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Vorbemerkang. 



Wider Erwartet! haben Jliissere l'mstände (Jas Erstrheinen des 
Buches verzögert; das Manuscript war bereits Mitte Juni 1888 abge- 
adikmeot der Ornek An^. Novenber mlwzo vdlendet In Folge dewen 
worden mehr&ch Nachtrage und Berichtigungen nOthig, welche noh auf 
S. Vn nnd S. 124ft finden, and aas demedben Grande iit der hAafiger 
im Text begegnende Ausdniek 'im vorigen Jahre* insofern ungenau ge- 
worden, ab danut dorchgbigig das Jahr 1887 gemeint war. Zu mdnem 
Bedauern ist femer die Ausflyuang der lehn Lichtdnicktafeln, wdoha 
einer der ersten hiesigen Kunstanstalten zur Anfertigung übergeben waren, 
fast nirgends so ausgefallen, wie ich es gewßnscht hätte und nach dem 
hergestellten Prol>e-Lichf(b'U('k -m erwarten berechtigt war. 

Berlin, am 11. Januar 1889. 

H. P. 
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Berlchtl^ni;: zu S. 39 Anm. I. Bei Dflcbmaliger Pröfanj; der AbkUtwbe stellte »ith 
heran-.. J.i-s dir hi^ linft W.-F. i'Mt iloi'li sicticr in Jus Arr!ii,tiia; I. 1 i.4iiniMlii'rii'> i l'^J 1 v Ctir.) 
2U sel/i'ii i>t. Die vorgerisseniin ^taf/yflii-Canv'^, in deniMi dio lJui IisIiKmi Alchen, rcii 'nn n.'iinlifli 
mit ihren (imli«nut2ten) Schlusszeilen nwli ilunh die darunter bcliinlliche Urkunde W.-K. -158 hin- 
durch; li't/liTv ksnn diMiiuacli 'ur Zeil dieser I.ioiiruog noch uirht vorhaudeu gewMen «ein, \*i 
.il&u yhiger uU W.-F. 43n. Ha sie nun, wir «ine VcrglcicbuDf mit W.-F. 173 It. 174 Stigt, •tu 
dem Archonlmt de* 'Ap^** KaUia, d. b. der IV. Prieatetieil (Ainjiitu-T«imatiiim) etaMMOt, dar* 
II. DMUfllUam »bv der VII. PriMiwattt (AndroaikiN-Aiehoii) ■■■«•liört, f o kt danit du Jahr 1931,1 
■I* AbfunaganU im W.-F. 436 arw l a i aa. — Avf & 1 18 bi geleganlUch dar IMiraiy dai über 
dem UeaunentiiBi bflinirii« bcftodlirlien Weictier'wli« Amphiktyonen-dMratii ilorrb du Venehen 
diese<> selbst 'lim .1. IIU "i" .'in;. !,.">; h-veirlinet »'urden, »iihretid nstnrii /Ii d.i* iii üiiii viel- 
Äch <'rwähnit'. nur hiiMduri-ji uti^ äfi-Liiuilt' rr.>^i' (ir^•!l/re^•tlliruug^de<■reE livs Cr-ti^uU M". .Aciltu,.« g«- 
iin.'iiit ».II. I'ie \V|..M.hiM's. Iii- Iir' linv ri iir Iv.itiiillii ti ctiia dem .laliti" Mü v. Chr. in. — 

äcblicstlicb tiitict mau, dit- Druckfehler auf S. 17 Anm. 2 ('Ta(. IX fig. 20' «Utt 'fig. 31'} und auf 
8. 101, Twt-Zaib 4 fon wrian ^Utf Ant BalL II p. «13* atatt > 64i') iq berichtigan. 
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In KolKonikMii veWilToutliclir idi i{\>- t >|>i>i;rapbiiich«a RcMUlttto nw^ iiK-hniKi- 
ligen ') Aur«utlialt4» in Delphi. l>i«»ulbcu geben zugleich «in geiwneM BiUI ile« JiMxi- 
gen BwitMtandM und fixinn mm l«liteiiin«l vor Bqjina der neueo AuMgnbun^ww» 
allM bb heut deadbet vorlicg»ode iopognphiMbe Miterkl. Zu der tweitea ReiM 
wurde ich veranlaiwt durdi die BcMliaflSsnbeit der IhmamdiicheD SitnationapIfiiieOt 

') Im Mai 1884 «iiul April/Mai IW. .Auf «Irr «Irillfii. im Auftrage ihr Akattemie d. 

liiilfi ii.imiiU'i.i'ii Kimm- \ijiu 1').Sv|<(. -'i l'iv. \. ,1., <l.o mir i pi^'r.iplii^i l.t Ziii-i l.r \.'if.i|i:<'ii M>ll|e, 
war <•» iiiclil m'"'glirti, inelir als etu» einen 'l'.ij; uiif tup(igi:i|ihi«"hf Njchpnifmigru rn vi'r» i'inii-ii. 
. . Wir »crfüiftcn lii'.ticr iib«r fciljcud«'» Karteninaterial: 
I) I>pr von Ktnii- il.^m /«eitrn liiiiiilf (pl. III) der Ti^iv. In N. (ir. IfiXi lieigcgebriir l'luii 
««MB Jahre IS<k;. 

nüTH*'» nach ' UamwMbrUteii' 1891 (ctcirhnelo zmti Kurten in: - Abb. d«r Bair. Ak. 
d. W. FML CL 1840; Bd. Hl, I ; Tkt I u. Alle drai mMmItm viriCMh UnTiektigt» «od Imfafii 
htui nir nocfc kistorkelMn WmÄ. 

>) Der Ton Architectea Läannt tm Auftrag ilrr griech. Regtnmng 18718 in 1:8000 ff- 
leldinete Plan, von Clricbs '•riiit'ii UrWi-u und KiirxluiiipiMi (Kil. I) beigelägt, blieb bl-h«r der rin- 
lige vnn nachkundiger Hand rutworfcnc, auf dem inclir »der Diiuder all« ^lilereu ba.siren. 

4} in gUit'hen Hauwiabe auf Onmd ron duich llrMw racoiutniirte 'alte Delphi', 
Uli gli-iilur Sirllf piiblicirt. 

'>/ Wirdrrhuluni; <li*'sc!. I'luno« ihuch ''>i i< t> in iIimi Ancrdota Delphica l^4i> Ia1>, I. Iiurrli 
bedeutend üaubeiere Terraiuieichnung UDd daduicb, daa» hier al>»ichliich nmr die 1840 noch gese- 
heaen, bez. auKfegnbeMn Reale eliigelngeii alnd, blieb diea die nttrHiwIgate und beite der bia> 
berign Kaitea. 

fl) Vwmtvdeiter Abdnwli wb 4) !■ Airaiia'B OiMgraphie von Oriaehaaknd Bd.1 (l86g)ta£IV. 
^) Uabiiaicbtaiilrleh« dar Weadler-Faucart^rheri Aii>;Tai)unj;(>n aa dar PalygaMMaer 

(ISGOiiI) in AHcwrl M^in. snr Ic» rvlne!) pl lliiMotre de Pelpli. > (lHi;:>] p. TU: obne Vaatadab. Paheh 

»ind darin: itii' rrM^;n tizuiig ili i i n-lru. til■ll^ un il. riit'> , <li.' Au;;al'r der SlrerVe MC (nMeiaS All) 
i" I(>."2<tni, niiil Kiilfcrnuii^ der •■i'g. Kxf lru (T), b'i< btuiig der Xurdliuic ii. s. f. 

!-* K:ini \ ri I '■•iptii, i-licnd;i p. I(i4 .'i; nillknriioh und ohne Quellou i.di r .M ia«~^1:iliMiiij.MtM' 
au> der LiinM ijr>iiicu K.irte vergrü»sei1i 6il>oli daiiii ist — abgo^chcu davon, da>s Vieles gau'. fehlt 
— it» Ilellenirii als grade Linie gcxicbnet, die hier umgekehrte kleine Terras.<e der F.xedi«, 
die iiaraUalo Uirbtiing der Paligomumer mm Tcopel-Krapldoaw, die Lage der aweilen aiidlicbea, 
PaaiU«. Mülle m. TlqMfia|lil> t. Driflil. 1 
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KinMiung. 



welche wiwenwballlidw T«rwerthmig g«nd«itt aiUHcMoRMii. Rh fügt» «ich, dn« ich 
dicoelbe in BegleitUDg eines An hilet-Icn utiternclimcn konnte, zunächst in «1er Absicht, 
eine geaaun Aufnahme I)<jrlos Ka.stii zu Iwwirkon, um Kpätor in der Ljijc r.u sein. 
alle von den rrauzö^i^choii Gelehrteu aufzugralioiidcn Gct(ciiKtände hier genau iuuerhaib 
UDHereii Plane« lu veiseichnen. Nor dareh Wiedeifabe der nodemen ItäiMer, nnter 
llinzuriii;un){ vim nesitxcrnamcii mlor Numotining, konnten auch die antiken ]lauei> 
xiige, Tempel- und (ieliäude-l'unilHniontc IVstgcIcgt worden, nod es forner gelingen, 
Fundnotizcii wie da» Ijeliedtf Maus uue maiKou de village* oder 'divers fragnientM, »oit 
eDcaetrni dann loa maiMi», Mit tronv^ dans le> iboUIw* v. für kSnltig aa beaei- 
tigeu. — l>er nur Taf.I in 1:2250 heigt^^eUono Plan') umfn.sst domgomöiM nur dasjenige 
Terrain, weklK>ii begrenst wird von <lt<n riiaedriaden im N.O. und N., dctn da» sogen. 
ChilomeloH^'aHtell tragenden Fultrückm im W. und dem neuen ä|ia£tT^ Ipi^'ti im 8. 
Di« Spitzen dioMH ungefähren Dreieckü werden gebildet durch die Caiitali*, die mw^ 



in <loi Ki.'hiunß iler I'olygoninaMiT ii:i< h w. AirciriieriiJcn ' bclleiiiedieii Maoer', «iie jeileahll« da 

nicht exi^lirl. .»"tiil*'"! In'N'f liiiunf aii/iisri/i'ii ist. ii. f. 

•Xl Kaum liii'il.i ii-li'iri;;; K:irl'- ;n 1>-A\i\n ü'-U'ii'^rn, li.iliijiii i ; ..'m- M jj-^- 

«l»!)! Ii (Ivii I in n.''ic >i iiiiiimn!."'!! «N v M 'iiutjv aiuin l'iiiiig'U' iiilnorUn \on Ar/ Mtiiiuin. Iiil. 

p. m .-1 (I8I.S . 

lo; K)i«nila p. I32;3: .|tlaD de U l«iTa>He «lu lein|ile il'A)iolIou a Delphes'', «rfa«l1e 4« 
OflOimm pour nirtre (al»o 1:500), mit liii»ug«fügler Sola, Auf die Richtigkeit «licx«« im Uaass- 
•lab aad aiil Mbeinbarer Accnralexie anfefvrtiglea Planaa ttaucnd, hatte ich aitcb danmr beechrftakt, 
das an dieam «ettl. aagraatende Temia anftaaahaieii. Bnt hier habe kb mitdechl, da«« ntebl nur 
die heige f ib e ae Beala vwIHg iMbrBiiehbar, iMtdem awch der Uaas^stab seifet tmr aa awai «der drei 
StcIlMi ■UBch aagewendct ist Er 111101111 nar l»el Vf.'* eigner Autcrahung; an der Osfmauer, ict 
al'er in I|(hilg|B faUcli, tiass n.ti'h ihm /. I!. dir 3iurr:<'/i'li'liiirri' I>''ilyi.''>iiJLiauer ■ I. ringe nur 0(1 
stM 76,50« 1>elrl|tl. Ferner Yiii-diTUin liils h i^i Vn^'iilic der iiiiilfru.-ri lliiixfr. .Im KxciIm, 

dci At"l:>ti'li"> miil ik'i- P;iialli-bi."ii v ii 1' •lyL' »iiinauor iinil Tcmpcistiifen n ~ I 

II) ■ I'fl]>h<)i' iu A>/if</> neuem Alla^ von lIclUs (ISTH) taf. V .Itcniln iiut ilem von Kau- 
rcnl «iifgenominrnFn und »On L'lrich« mit dein Kcsullale •^eiinM- Lokalunler<>iirliiingen |>ublicirten 
(Plan), zu »'«Icbcm Foucarl'n iMiiara f onchungen Bichl« w«»antliefa Neue* hiazu^brMbt haban*. 

IS) Ott partiell« Plao dar iMmitm ttaaa. AnagiabitRfn (IMtfii BuU. dl» «mt. Mt V 
f. I aqii., pL VIII, nach UmititiUllltr'» Anfhahnen ven Arabileetea ZmM heigeftellt, adchmt »Ich 
noch darch TcriilltnItndUirtge Corre«theit an« (1 1 100); ebvebl die Nordllafe wieder ialiKh iit und 
aian betrefft äer auf (irni Plan )>eRn<llirb«n :iSel<!hnnng einer Bu^i« h''rt : ' er drx«eia n'e«! pa«, eeaiiM 
le plan, k IVchelle de 0.«»1 pmir I mArr«' — in welehsni dann, wird niclil Kcuagt. 

I.'O I>cr gn'-?iMTe TIm iI vi^n nen aufRenoininvn durch KoldtHni. Milthl. des nlh. Iu^t. IX 
(|!».'>4) laf. XI Ki|r. l (l m — it.ol'», alsn I ; t;i;,6<;(1 . .), in j>'.>r Iliirirhl vorjnglirh; nur i>i in Kig. » 
die Jiordlinie wicilor falsch." 

i)ie*e (:eb«>riiicht ist vor «ter ««eilen KeiM ni«<lergciidirieb«;u ; die Zahl tl«r ber««rg«bo- 
benm Cariehtlgketlea bann «af Oniad der neuen Xesmagen belieUg venaehrt wantan. 

') Die Naoiealialc« hier su pubKdwn, wfae wardileat iSr wiaaeBachalllldie Zwecke gmügt 
die din«h|«heBd( MmMfimBg der 325 Oebtude. Kidrappen and SlUle «imt it«r IlealKfhkelt wegen 

■leiat Itesinders geiftbllj die Zahl der eieiMi'Iichen H!lu'<er i>t al«>-i geringer, eUii nur .Till. 



') )Ian vergl. die In Anli.mg I beigtgcbenc» au»fübriirhen RrUuicningrii zu den Pltnea. 




BiaMtuf. 
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8m8« auf des PlumtüM, und «lie Kirrlic II. EIuu. Allo." w»s missi-rliulli dioser Oronzoit 
liegt, JDUssf«' wogen allzu^nwMT Aiisilt'Iitiui)8 für i)i('.-<iiiHl aiis;;.'tclili.ssfii wonlcii. I> 
int das lUr liuupttiivil der ulu-it t.'M; muH. uiuI h.<i. vuiu 'IViiu'iiu.s iiikI jciiscit ilcr 
Sehludit di« Cwtalia-Vontadt Abgegangen wurde aneli diesmal wieder die« ganm 
Gebiet, d»s von einer gtos>c ii Anzahl antiker SttilzinHtiern (luicliM liniUcii winl, welche 
uleifh Siizri>ilien i-iiics t-rilovialL'u Theatei-s dori riiT-rlir 'IVni ilc> I'!eist(i> den 
bteilcu Abliatig ilttü ilalbi-unde» enipoi.stt-igon unti iil)i.'i'liiui|>l erst ilio Aului^c llleu^ch■ 
lieber AiwiedelungeD, deren IlauMiMpuren vielbcli erhallen sind, aur dieser Beighalde 
ermSgliclit haben. Diene Augdehnunj; des alten Delphi, die SteiUieit und Zorriacen- 
licit •.oini> TciiilDriiniii ^illll «o irro^s'), dass die irenniic Vermessiiiij; tiiid Nivcllinitij» 
eine uugeiuuia Miltwicrigo. y.i-iti'auljcndc Arbeit iMiiii wird — und indir wie Je wunlu 
ich oiedeifedrOokt durch den Gedanken, dam eine völlige Austgrabung dieses sacralen 
Mittelpunkte» von llellns wohl xu dou rntiiüglichkeiten v!<'li»rl. 

In iJiirksiclit :iu( iVwm' jetzt in Auvii'lit stellenden Irarizil-il-rhen Au>L'r»l)ungen 
biu ich nuu aber gezwungen, um der isiche »eilest willeii und zur Meuer <lor Waiir- 
heit, — sughnch von offieieller griechischer Seite dara veninbuMt, — hier Folgendes 
M con-statircii: 

Die Art uml W eise in M< lr!)i'r bi.slier ilie>e Au>Knibungen von rnueurt. 
Welcher und llaiL>«uuilliei uuleinuniuieii, und iu welcher die gewonnenen Kesultute 
Npäter bekannt gemacht und verwerthet worden sind, ist alt« eine für wiiMenMchaftli<>he 

Anspriü'hi' iMiKuroichendc /.u be/eiehlien. 

Icli si'he ibivim n\i. l';irullelen y.n /.Irlicu lietrell- .'ihiilicliei fran/iisisrluT l.ei- 
ütuugen iu Marina, um l'toiou, und vur allem in Deli», wu.-tulcli 'Aubuhreu des UmWu» 
nach Insdiriften' boH^ntlich von berufeaer Hand beleuchtet werden wird; ich lialte 
mich nur an da> V<irliet;eiule. weil .ilieiu hier noeh Rlr die Zukmirt im Interes-* der 
Wiftsenschall . dir wir Alle dirnen, Wandel ge>e!ialTen werden k.inii iiinl miws. Zur 
Itegriiuduug muss ich micli hier (iHrHuf besciiriiiikeu. die llaui>(sju-iieu uuzuliihreii und 
ZU erhirten; die volktfindige Darlegung des in dieser Benehnng leider flberreiehlich 
vorhandenen Materials würde eine Abhandlung für »ieh bilden. 

Oll I) Die l>S()0;'ril au>)'ehobenen .S'^huttÄleine lie;;en heut \Ä\i<^- <h'> bi-i 
llaiL'^ 142 (i. liinabfiihrenden Weges als Mauer hii« xu lU Fun« Ilülie uulgc.tiu[>elt. 

'i i'if niieikauli- tieh Teittjiid>t)'lc<lutii Vifft c. Ttlim, das rii'i'.t<i>l><'ti t.uri iK illi bi-lpU*» 
imcli lir>iii ülitr .Vl(M>i. Ks koüiiiirii aKu auf (iit> (l<K>m, »'flehe der sriil>l) Inhul icin Flus»Iaufe 
ptilffrnt i»l : iriUiii Sieigiiiig, li.h. 1:1' ,. Im iiluTeei Tlirile der .\l<diirhiirij.'. ili-r ilii» Tsinciun eni- 
hiJt, bebt «kli das Termin niclil ganz »<> «iril in«lir, «bcr aurli hier ist das SlciguufsverliälUdaii 
noch iisuer balb so gross «ic «Im torige, nändicli l:3Vii da Uellcnikn und Kami, OOm tod rlu- 
aniter salfaniti eine UöimuliireraBi von SAm besiticn. Dia ülirigaB Aagabes der Hilieiiableii 
iadea aidi iai Anbang I. 

!• 
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KhiMtaaf. 



Unter dioM Schuttmanen hat man damals nicht nor vielfach antiko hchaiirnc Sicin«, 
Fr»!,'mcn<e von llason etc. geworfen, sondeni sogar noch Rrur h ».t fick c \ ou In- 
hckriftea'}. Gleiches gilt vou dein ganzen »ich zwiacben diciiem Wege und der Po- 
lyganraauer (CD) hinai«h«nd«ii Temin: beiapiabwMn habe ich onmittelbar am 
FuHMC der Mauer \mm Aiutwerfen des schmalen Gtabena Ving» (' I) not Ii <1rei un> 
<'il!rtr Inschriften gefunden, obwohl die» ganse Gebiet von Weecher-Foucart ans- 
gi-^ralicn wonleu war. 

Auf dem dureh >V.>F. bloMsgelegten Stock C— D der Polygomnaner 
ateheu auwor den von ihnen edirten noch 24 unedirt« Inachriftan, meist in 
Kcfalimnicm Zii'tiinilc, deren Existenz. i;<norirt wurde. 

In ilcr l'ultlicatiou der übrigen, die Ijekauutlich uhuc jode Angabe ihrer 'Stel- 
lung auf der Mauer erfolgte, finden ddi: falsche Namen der fungiranden Prieatar, 
ja «ellist lueliicrciuals der eponymcn Arclmiif on: die^ellie lässt ferner nicht OUT 
häulig einzelne Namen. Worte ii:id Satztheilc. Minilciii tranzc Zeilen und Zeilen(;nippen 
innerhalb (bin zu 4 Zeilen) und uatuentlich am Schlüsse der Nummern (bis zu 12 
Zeilen) aus, die schwerer m entaiflnrn waren ; es kommt vor (W.-P. IfiUj), daaa dia 
Schlus.«7.eilen der folgenden Inschrift am Ende di r \ urhergeheudcn wiederholt aind» 

der wirkliilic Schlu-s dieser letzteren aber nusir<lasscii ist'). 1'. s. f. 

I>er Ik'richl über diu Ausgrabungen ist am volUtäudigAteu euthalteu im er»teu 
Hieii des Foocart'adian 'Memoire snr Ich raines et Phistoire de Delphes* Paris 1866. 
Der Inhalt die^ Thulea setat «ich /.nsjininicn aus: I) einer nicht selten bis /.ur wort* 
getreuen L'cbcrisetznn^ sich steigernden lloräbernabme der Ulricha'sohen Abhandlung 



■) tkm Frapn. •in«r WcibiniM-lirift (b. 0,it ; br. 0,31 ; d. 0,90) K««a ich an« dicaea VaiMtn 

auiJnbcn umt in <ias Mu-o^iiin (<\ital. \r. IS.'O schaffen. 

t)ii' fehleiiili'ii, — auf ili iii l'.ilv|;<iiiiii:iii(^ri>lan Tat. III iliiivli Iliii/UKeliiiiljf von Buchsljli><ii 
ki-iiiilli' Ii gemaclili'ii - Nummern siu'l: KlOa: ICIkh: JT.Sa n. Ii; il.inii .luf I V-> ki|iiailciii: -l".la; 

•i.'Ula lt. Ii; JV;!» II. Ii; i'T.'ia >i. I.; •.'.'*la-c; 'JOiaii.li; ;il(l»ii.h: Xl-'u: 4:»a; 441.i. .Vnsscrdem l>e- 
läuft »ich die '/.*h\ iler aUHfClaxenen Zeilen auf '<<. die der .iii-'.ordeui eiii'oln fehlondpu 
Ei|;conaineu auf liö, der iibrigeii Worte auf 70 u. s. f. I-'aUohc Kpnuytncn Mellen B. )>ti äfi'ffi-ittt 
WilfVtUtyj statt dos auf dem Slein befintllichcu zi.lr: ■i'.Vi ifi. [<|iiX«xp]aItM< «Utt A«|>Mf4tWC| 
439 tfif. " 'A^stfw«««?" maU ApcRorrfw». Die Uuxcaauigkeit cebl in Ucbrigai sa irait, dais laau 
a |»riMl aaathSMa kann, daw da, wo naasre Fonchsr an dam Taxi* dir Uiliaiidsn AaitoBi 
n«nBnn kabsn, di« bsaastandtton LMartrn von den nerauafeborn herrfliran: Jrüw/Ulo^(lloiialab«r. 
I84>4 p. not.) forrigirt in W.>F. 431 da« «ixlnav iS^i^wv in it^fm — wie der .Stein ancb 
har. .1 1/ '.. . .. I. Aic!ii>iit< ii, riiil.il. XXIV, p. 10 cf. j». 7) »crlaii(,'tis in Nrn. .'ISl als fiiii|L'i- 

roriiles riif«t.r|.;iiir F.'j</f,;, Etviuv >latl des K\ijc>4ßac der llcrnuspR. ■ der ."stein li.it KjxXt,;. 
Kl'eiida \i. 2'J ii"i. "c' hi iv^l e«; "«in Paar arijo Felder sind In der vierten Strategie il. s An hednmo» 
lemachl w«rU«n (Nr«. wo Tpfwt itatt xitaftv» atebt" — der Stein hat TOTETAPON (»ie). 
Diaaa «r Raeht hatte, den «iMiiiyatta Arehon [M«if]dm« in Xn. 43B "das iMditt iwailidbafta Rr* 
gtaaaag' («bd. fkSä) in nsniiSB, hahsa wir «bsn gatahan. Waklia SdnrIeriglieit in Nro. der 
anfehlidis Valanaaaia des «paa. ArdN« idi mft t "vli Mmtb" fenMcbt hat, g«hi banrer ans 
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über DdpM, welche «k Quell« am swcimd m gteidigOltigen Stellen eitirt wird*). 

f) der üeborscUunu Avs Dolpliischen Tlieilf von Pausaii. niicli X. 3) doii Mittln i- 
hiniirn vh«T t\es VorfitsM^is oiuon« toprijfraiilii-cln' l'iitor.-uchiuij^iMi. In Iclztcri'ii sinj 
nun X. ü. UetreAi der Smjiä^« xnzvinia Mänlx-n vcrUrcitel wonlou, dio uiitvti lici !)«• 
MprM-liung <ler Tempehuhwlnicüonen (ptwOrdigt wenlen mllen. 

ail 2) Woschor ^;al) ulx-i- dio Aiisgndmng der ()i»traauor und die Länge des 
ld<if>s;<ol<»i;li'ii 'riii'iK^ l'idKciidcs hu (niou. Iiil. p. IW): 'j'ai fünstulr rclti; direction en 1H<>2 
Hur UHc longucur de dix ini-tros. Commc lua l'uuilic ntonavait i'iixiMlcuce den habi- 
totioim ToMnoi, Je roe mm vu contr»mt de la rerormer.* Beiden Mt nicht wthr. 
Er ist nicht durch (Ir -tiiiulcii liäufioroiii^tui-/ ain Wcitorgralien gehindert word.'ri, — 
denn »n iliiv-cr Sti'll«- hat <'in (Ifliiiuili' ni<' filu r (1< r Mauer yeitarnli'H. wi'ilor ilnnuil« 
(■Ul li nach Nvineni eigenen i'lau uiclil!}. noch heut. Kr durllc viulniciir die Mauer 
nur da au^aben, wo sie unter ItlTentlichein Terrain liegt, nümlich dem ihre Richtung 
Itreusenden iy^fnt awiflilien Haus tV.\ und ,Ur ].rtn^e Menor Mauorstreckc (Ol) 
I i'trfi'.'' - m. AI» man an der N.Sfil«- ili's \V4-;.'f^ I i i ilcni /.nin Ilnii- <>3 L'ehün'mlen 
l'rivatlieMU augohtngt war, gcMatieton die luiiulier deAM-lhen dax Weitergraben nicht. 
Reweiii: die beiden letalen Inachriften P und n (anf nnserm Ortmaaerplane nr. VI n. 
VII Tgl. Tar. IV lig. 5X die genau unterhalb der (irenxe jeiieM Hesitxthuin!« liegen, hat 
er nur in linker Hälfte edirt. soweit ^ic nämlieh unter der Strasse sich 'ifnuiilon; 
da.'-jt die rechten lliillten noch existiren künulen, nird nic ht nur vonchwiegcii, suudorn 
«te enchdnea im Minuakeltest pnnktirt, reop. in Klamnoru ei|^nst; Qberdies werden 



Siiiminx'ii |<. '.M iniil »01.53 (d tat 1 nr. IV), iler endlich freilich ih^ Itirhiigi- iritTl, ««nii «r 
Khlitttt .yiavifa kana u» IIa. 8 krtliiialkh «Mcrholt Mia' — aber durch tUa lleniu|f dena 
aar ieai Stein feklen die beiden Worte *t«% MantU*. — Der aMnatiüaa Mam lTt4is«tt«c 
In Xro. 436, dea E, Oatin {ßin. Xaebr. 1864 p. ITQ Miata 'balbbaibariatiHn Cbanktcnf «ef«i mit 

RrcM herrorbeirt, löst irich vor dam Stein ia «in |«fröbnlich«a MiXtss(S«c auf. — Hitlen die 

llcmi!.^;. in N'ro. 42t ileu i^iliultenon I'rirstcrnamen Ilitfiiii: .... ia<-ht ausgrlaMten, ko *-'rv 
VlKiiiiiisrn j^i-ui^'« g4>liiiigeii. in ('nmMiuilioii mit den hei l.cba» '.KU, 'Xiü iM-r^it» rorlipf^nilcn Koti'ii, 
ij.i» neuL- I'r;' -Irip i;ir 'XWtiH'k ; ilsTplat f.\v4^>f««rj) /u fimlrii, woilun-h lin«' ;«cito 

Iteihc Vi. 11 -1 /ii^uMiini'iiliüiigcii'liii l'a.ir-'ii hcrgenlclll «<)r<I«ll wäre. An H>>D'>ti|;cii »rlivicron l.osc- 
tehleri) wiren fiumlerle an/ufülir^u. Iljc Menge nin«%te es liriliKi'n, »as die .^urnf-ilt im KiniduPii 
vrrHäumt hat, uml nur dem Uoiütaud, das» die llauptmuB»« der liiüclirifteii noch beut unver«cnbet 
daliegt, aowie daxs manche Fehler eben aus der grossen Zahl der Parallelurhaadtn vartMtteit «er^ 
d«n iMaalaOt i*t «• msaMbraibea. da«a all' diese Uaricbtigkcitca IQr «N« WiMaaaeiian aichl fiii|an- 
Mhmnr gemien Ntad. 

1) Uaa hat aieh niAt ainiaai dieXtte genonnnrn, 'li<< ciLttv, die l'lriclH dainai« ia Alhaa 
vi«l&eh nach Keltenzabl der TancimiftVIien Avigatien in geben gezwungen war, naeb«u*cblagen 
'iiid i|tn/ii«'-hK'i' III, sondern es wird nun unter llinwi trlu-iiiig ji iicr M'ralleteii oiler rilH'rliiiii|>t jfler 
S' iK'ii/jliliiiig litirl: (p. " I'lii1;iriiu<t d" >fr. liiiiii. -= l'lriili» p. ^4,1* Plut. de »er. Iiuai. 

\>n>i. \-: |i. -.'1 T.in. t,,,.' ; „ l, r imt fal,. Ii.t Aiipah,. '(>. •J;t,y; ,J.,>ii:i. I. XIV a lUr. p. 42,1 ' Jaiiin. 
I. XXIV 6', und (p. 11,1; Strution I. XX ' statt ^trab. IX, ö {i. 418. 
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Mi\e Insolirifton <;leldl dmraur 'fraj;inents' l.ozfiiliiier. Heide rechte Hilfton 
«iad aber jetzt wohlerhalteu, genau uutcrhallt jciior firenzlinie, bei der wei- 
teren Bloasleguug «ler Maner ziim YonelieiD gukoiiimeii'). 

Auf dem Plan der OMmauer (inon. bil. p. 142) encheint rtdita neben F n. 
(■ ein Blork II. itiiT ilem w illkiirlidi eine Anzahl Iiuchrinen ani^c^eben I»tt niier ihn 
wird nur bemerkt: 'bloc deplace avcc |irc>xenici«'. Auch dieser Block, der unsere 
Nununem XI— XVII trägt, befand aioii fa.Ht ganz auf dem PrivatbediUtlium. — Eiitc 
Probe der ZuveiliMiglielt in aonat^n Angaben des Buches ateht p. IBl, «o ea von 
AV.-F. Ni" 1 liiM-it: so Irtnive pre- <le l'angle iMciiicntale J!) du mur sur un petit 

bloc, <(uL parait avoir et« initere apri'j« cvup et qui purte, outro ce dooiment, deux 
actes de proxenie". — Die InMfarift «teilt anf einem liemlieh gronen illeck, die Ao* 
nähme tiner späteren EmfBgnng ivt unmSiglich, da die darüber liegenden BiSeke nach 
Keinen l'mri>'-eii Iiiiitten «ud; endlich «teilt keine einaige Inschrift aasaer 
Nro. 1 auf demselben. — 

ttd 3) Anf der Polygonmaiientrecke 1) — C hatte IlauMHniilHer moh eigner 
Angabe 168 Inschriften gehmden, von denen 36*) g»na oder theilwm Hohoo dui«h 
W. r. niid Couste-Michaelis lieksinnf mnud lit waren. II. sA\'-\ imt bisher nur 39 von 
den noch verMcibenden 142 uuedirteu publicirt, l'uuc. darauf not-h ein Amphikt>»nen- 
deciet biuiugcfügt (Bull. d. eorr. h. VII p. 416 Kro. Il> Es beianden sieh alM» nach 
seiner Zählung noch 10£ nnbekannte Nummern «if diesem Unuarfbdl. Seit 18dl 
>ind die Pnidicationen die^T r.'ly'^'mtiKunr. sril I>»^;*p dir dor ftelpliisrlien InschriTten 
Gberhaupt wieder eingeatellt. Wir lieliuden uns jctxt im ucunton Jahr Mit lk>ginu 
dermehdrei Henaten heendetea Aiu-grabungcn und noch ist niidit einmid der dritte 
Theil der gesammten damals geRmdenen Inschriften bekannt gegeben. 

Aber «eifer. Ich wn^e es. iler rebery.enauni,' Au.<ilruek zu ^el)en. 
dass die ubrigou zwei Drittel zu eiuciu grcsiteu Tbeile dem glucklichen 

') ,ob i-r <!if ;'jU'.' >lrci-k',' Ni.n Iddi -rin \. I' .ia-'_-.'^M.,'., ii . iifiihil UMU liiclit, 

doch »cheiiit au.H lit'iu Si liKcigeii und der AliwcM'iilicii liii' liiilii'üriiiiiicii, illc liici gr«i>s weiter 
ah bi» K n'i>ln'ii »«■iili-ii, ri»» (icgrntbeil henorjugi-hon." Mi>i-r mIimu v»r lU'i /.nrilcii KciM 
aiufn|»r»dirn« Venlacbl, iat Jelat beilttigl «onleD; in Wirklichkeit au»g«gnkb«B •Isil niclit gsna 
Sa, sin 'Ceaaiatirsa* «an wsttsna Sa ist dsibirdi aufCKUouan, dSM W. lawkriftm, weklw na* 
fSna der Obarksat« auf dttn Naehbarblock Mthen and weiche bei Soadinuigui aethwwdig fMdiea 
werden nraislen, nicht kennt (Xn». VIU— XX dexa aarh weNerea im akh pade Aber der Maner eine 
2— :( lu liulif iii.iiii>i'iii> Tei ras^cnmauer erhebt und Tun da an der jeltige Rnilmdea ao alark ateigt. 
da«» roau B. \>v\ M-im-m F >iih 4 Meter «li«rb«lb der Ol'erkante der Peljfone l)«tlnden wSrde, 
Ibilt dicaetlieil <t<iil ülH ilKinpI ivAi VMjli,in'Ji'ii 

t) Kl »aivi. Au-.: W. V. 4-.'l- l.M; = IVM. 1 -l.ir. =. C-M. 4;U — ('. lt. :i; ■!:!.> 
-> C.-M. 4;M5 t C-M. 8; 4.'.l lliill. V Ni.i. 7; I c' = V, H; 4.'..! = V, -.'4 ; 4.'.4 • Mull. \ [I |.. 4il: 
4äJ — VII |>. 420; 4:>C s V Nru. 11; AVI b C. N. 4: 4.V< = ( . M. p. 71« 45» ' C.-U. U — Bull. 
VII p. 427. nun die «m W.-F. uichl wiederkolle« I<> 
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Finder bis heut we«lcr abgcüchriebcit noch «ach nur r«gUtrirt wordan «ind. 
DiM geht «US Folfendem hervor: ohwoh) «uf der betr. SUnerrtreeke vielfach beim 

l^'Kiiiii der liisrlirin«-!) TrennUDgMBkriceil in blauer Kreide von II. )iii;;r'l>ni(-lit wonlcn, 
ist lUifh die von ihm ge^bene Zahl ungenau: es Ktchen nicht 16ä itondern 178 
Nnmmern «larour, davon hocIi 112 unctiirt. Die InHchriftcn diaMe Theib liiid die 
■chwierigvtoa der gansen Uaaer, hiallg nnr mit groiiaem Zeitanfwind und bei beharr- 
lii-li!<leii Wio(li'rli-«iin','>vi'r^(i(hoii in voiNchiiilr'iior Hclouchtang z» fiitzilTeni. Jener 
Zahleiiirrlhum i>t uun theilweiü dadurch euUtaudcu, daiw )l. — wie die Markea b^ 
weilten — in den am MehlediteHt gescbriclienen Nummern mehieremale den An&ng 
einer nenan oieht bemerkte, daher xwei rrfcundeo ah eine sfihlte, — sie «bo jeden- 
fHll- nicht :i)>i:osrln'ir'1iPii lialn^n kann. Andererseits «ind einig« vereimwlt «tebauda 
Nummcru vuii ihm überhaupt nicht gesellen worden'). 

Doch es giebt dnen dire«teren Beweis. II. ist mit den im \V.>F. vorkom- 
menden Arehonteiraameo (aber auch nur mit den dortigen)» den Semesterbehönkn 
etc. Nonst wohl vorti-aiil, wie .sein C'oinmentar vielfKch zei-^t. .Nun Icsoii wir Itci He- 
Nprechung ciuer Einzelinr^chrit't (Bull. V. p. 3>'^il Nro. 0, Juni l^Hl), deren ietite Zeilen 
lauten: "Zlo. 19 nt Tt^ikm (unf/ru. 'Ay/vmt ZtMxp. | . . ., ^JvtXttiivnuiv KoULnqMitto«, 
K . I . . . c, Mcidpm", Folgendes: "le nom de I'arehonte (1. 19) «st Savoxpfnn on Zw*- 
-/piTou,-. niais on ne pent ridentllier «ureineiit »vec aiienn des deu\." - Kin Archen 
Xenocratex liommt bisher in Delphiiicheu *) ioticbriften niemaia vor, während 
XenocritoH damali« (1880) bereits in aeebs danalbaii als soMier genannt war. Von 
ihnen kennt II. freilich nnr W.-F. 4SS u. 4£i, die zuüliig beide aus dem I Semester 
.»tamineiid, nndere Ituleutennamen als die obigen enthalten. IN rinden >ir h nun 
aber auf dem von ihm ausgegrabenen Manertheil nicht weniger als fünf 
Insebriften*) ans dem II Semester des Xenoeritos, Jedesmal mit den vollen 
drei Rnlentennamen KJiwM;, KaUUxp«?!«;. Mvjifm. Zwei davon waren schon 40, bes. 

') Von <|cu iri iiii<'<lir1i'D waren «len er»t*'n Worli'ii in-ti liiriil'- hcliaiint: Auviil. 
Nro. (:t7a- f): r.-Ji. (><»>: (17); (lUa;; (lilb). Die übrigen »ioii aJ» (l)— (10:?) auf dem PUn 
veneichtii't. Iiio äußere li«»(lMffrnhcil MV <li«iter auf BO beGnillkh«« Nunncm bat adioa H. 
(BuU. V I». ehusklwislit und diMalb* nit Racbt dardi di« VoriB|Miiiig der KtM dar Alkeaer 
«rkliit. — Da wir ab and m In Bsedirtsa Testaa, «o««lil an dar Pi»lyganaau«r wie aadi bei Ha* 
mlinirhriflBn (Im HsmihiJ «in NsiiiitliM dir Bnchttaben mit Hlei»tjft an iIcd i>rhwieri^n .Strilea 
Turfanilcn, da» «aU aar vom H. henfibrai kwmle, hab« kh geglaubt, <lie obige iteliauptung «oa 
Ni. iiikenntaiwuiabm nicht aaf all« tondcra aar eis«« groMen TbeU der Vacdirtea aasdahnea 

IM itürfi'ii. 

■'; Kr hii.li'i riiiiiiiil zvi'tyhr^i -'/> Wyi^'A/i',» in < I A II .'i.'i<i: der?tTlbe war vor »iUt 
ii«rbhrr Uiilnit (fp«i[i[iaT«i« l^l«-. 'SU] im .Vr> hmilat ■Ic- Timi" r^t. s uiitor ilcr Priesterxbafl (X) 
Alhamlios-Pairra«. 

>) Ea aiad die* Nr«. (IH); (<»); ^>}. Anecd. Ülc); C.-IL (17); «u«Mrden (lebt ea ebea- 
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90 Jahn hindurcb in thieu Aafängen mit Aidion- und MmtatH-Kaineii bekannt. & 

wir* die Pflioiit deiMO, der Dclpli. Innchrincn herausupben uixl coinrapiitiron will, 
gewesen, «nli iil>cr unseren Heitherigcn Bft*it7>t!iiiil an Ti'xtoii') zu iiifurniiron: dann 
würde er wcni^teus auf dieHCiu Wege erfahren lialieii, «lü'i.s uuf der vua itini kuIM 
auagegrabenen Mauer »ich Urkunden ana d«a Xenocrito« II Semeater befanden, «eiche 
voraumiclitlich die sichere Ergänzung der obigen Archon- u. Ituleuten-Nanien ergeben 
nuis^tcn. — F." iw'hfiiit liipiaus mit Nothwrniliykt'it };t'f^''Ki'rt werden zu lunsHcn. il»^* 
Ii. im neunten Monat (Juui ISül) nach 8<-hiu>M der Ausgrabungen (Uct. 1880) — und 
da er aeitdem IMfÜ nur noeh einmal auf ein oder xw^ Tage IScbtlg beaucht hat, 
auch heut ni«i-h — »ich weder im Iloitz der Texte, iiocii auch nur der Anfänge von 
Nro. (18); (79); (80); Anccd. (3ic); C.-M.(l<), wahntcheiulichera-eiKe auch nicht von 

falU auf <itc*t*i )3iiiH-('li' t kr. ;il>fi uiii tWtn i. Si'iik->Ivi iiuch Nri>. U'B) ii. AiitH'il. (-iT**)' Im '•Jiuf'n 
tulii^ii »ii al>i"' jiMA ftiljjfiiilc II l'ikuii'liii au- Jl■^ XriU" i All ljuutiit : /. .S-ir ■ A'i. {'•<' W.V. 
42:i; «.">. Nn.. r-'Sj: //. .S«.; All i'H ^.l,,,,. An. (:17.): C.-M. (IT): Ilull. V Nim.«.: imi-liii 

Nra.(l8); (711); (H<>). Kiii|;rklaiiiiia-ii >iii>l Hli-t» ilie ganz o<lrr Iheilwei««' uM 'iii' U. 

') Nicht rinmai 4ic Vrrlrauiheit wit dan ««uigen m'icbti|[«rM UelpliiMbcii t'rkujideu de« 
CIO ist TorhaiidM: m der g»ogn|iMMlKm PiKmanKMc tmpa. B 2h. 34«^. (IkilL d. c b. VII 
p. 199), waldip laatvn 

Ev AMtnufat rix cf(ic « 

«iril |>. -1)1 l"HM r»l " Anoöixiii i ry,; Ii'.inliii.'iic l.i vilic ilr~;,'riri' iivi-r ri'U<- ail'l;ri..ii 

l.auilirv.' (tu l.)i;u>. Jinis ii |i;\rjilru pell priil>nli|e, <|irtirir >illo il A-ie MiiH'Un- jl ■•Ii- luli'i i'jl'i- 

fiili.' l'Kli i^.' i t Li ( iiaii<ic-< Ii > II fallt dum' supiiost-t ri'xi>lPUfe il uiie iiMun-'i'' l.auilt •■ 

Kiwlie Oll « II I.'K riili'. ' lii iii Ili i.iK-g. i^t aUn ila» »r>ii Cyriai'u» lopirte, umfaiigii'ii'lae I)*lptii»i"he 
Rhrcndecrrt (' H i IG»:: uiilx'kaiini ^i'hlu-lH.>ii, gewidiiiri «Irin ol>«o genannten Atxa<ap2»( ^AmdK«. 
d«r a. <t. 2io. 14 »q. ip»i« verbiit als A«»iisiiic t«»v «»tI •«Xdasf baitieluwi wird. — 

Uagletefa wichtigar ab di« hitiinlt «ricdigla l^ocaNiaga iat afaar dar DoMtaad, daat wir 
daKh dicM IdmItteiniBg luglakli in die Lage vmetzi werden, endlich Zeit uad Penonan der aMru 
Cyriacn9-In.«rhrtft iq llximi. Der Oeekite (Aix«hfi/6: 0i).) bekle{d«te eine elnfluasreiehe Stellaofr 
am Hfife ilcs KöiiigK Anli'i<liii<' unil halte ilcii drei aii <lii-MH gf>aiiiiteii t)<'l|i|iiHi-|i<>ii Tlicon'ii 
inorralr^, Tiimi» .... und Atliamlios alii-ti m^glii hcn VorM'liiili j[i-l'M»lcl, miffir ihm iy/'-v^i I'..\F.S!N . . 
di'.- l"rii\ciiH.- L'tr. /la'rkuiiül »iril. — Itotckh betog die lov-hiitt anl .\nlli":lmi 1 .■»i-tfr (i80— ilii) 
nacli Maa-Ngalic tle» Vorkommens iler damaU sonüt unl»ekauiilen .^'>tpiifn' (/Je. 17). .Slil und 
Weittckweilgkeit der l'rkund« ?><'hU'ii<'ii die^r Zeil al>er zu widcixprechen, und wird jeUl klar, 
daw Anlloclnn III der GruMC {i'H—lSt) gemeint i»t, da»» der TheoK' AiIiuiuIh.» — der »pilere. 
la dar II Priaiteruit fuagiraad« Prieiter "^lait^t Af^tav«; i>t, dan.s dir InM lirifi in die Jahre ä24 
bb MO T. Chr. gehört nad daia fai denalben Zeit dar Delphiaeh« Archoni £.\CQN d. h. KMon du- 
lattagen iai (rgL dan 8|itter«n d. KXiav Afanac in der IV Piiastanalt Aai^tatas-TanntiiuM, W.-P. 
59 a. eil}. IHca «igielit »i>'-i ^u- ilt>r AI>faMungszril der geographUchen Proxenenliste iwisctien d. 
J, l7tJ und 171 y. Chr. (vgl. fiiij;iii. A Zle. -'l" mit fr. H ZIe. 24 und dam I?.'.h NoIimi), aus di«r au 
.»II Ii M'IlpsUfi -I.III. Hullen Tliat>arlic, da»» in >,di!iri!i ll<'(;isivr iiiu danial- itüfli I.idx'iiiii.- aiifgr/.rtlill 
wi'rdon iiiid aii> dem llc^inn der Atlianil'i's-I'ri' slt'i si liad , der in ilfn Zeitraum ilc- .'atiri'« S 
fällt. (Iin l'i itii'pios l'l>i l'.i'.t n.ir Kiikle- nneh am I.ibcn: liull, \ nr. I.'i, I rriesterziit Euklcs-Xe- 
aon; im l'oitropio« lil&/7 ii>t AUiaiubbH t)«reit» im Amt: W.-F. 4(19, II rriesteneil Xenon-Atltambui). 
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Nn>.(28) Qod Ab. (S7e), beAindea hat oder befindet — So vUl von der Poly- 
gonmauer. 

Mit <li'ii Ein/.cliiwchriftcn ütcht es noch .<cliliiniiicr. H. fährt in der obeu au- 
gerührten Stelle (|>. 381') fort: 'au dejwou.* du dümt o»tgravi-c une di-dicace de l'annee 
170, pendant hqadle Leiadu, Ab de Babylo«, flit archonte*. Die ersten Zeilen diaier 
hin hent nnedirtcn dcdicaco, von der veiher veiaprodien «ar 'qni Mra publiee daift 
un proefaaia article', lauten: 

«)tt, XtmmpdtoD, Bwfßfmi 6 vSkit tfiv (Mi|ffi*] ett>. 

Die volI>t;inili^ Uekaunten Senie>terlM'Iiür»lc'n de« Aii lioa Laiadas') vniii J. 170 
»ind ntin aber — wie « in IJlici« auf iMommKeii Taf. I Xro. XXIX lolirco muiMte, — l>eid«- 
mal andere Pensoncu aU die oLca Zeile 2 genanutou; also gehört die Inachrilt in MO 
gua andere« Arrhontat, «ae H. dämm nieht meiltte, weil er ea ntofat der Hillie für 
Warth gehalten hatte, iiiclir vmi der Urkunde zu leüen oder ibxu^iclireiben, als die ersfo 
Zeile. — Aehnlieh steht es mit dem Marmi>rtiiuck, welcher Dull. VI ur. 67 u. QH und, 
•piter wieder verwendet, auf der .Seite VI ur. 84 trügt Ea finden «ich fiberNro.67 noch 
Tier Zeilen in Icloiaerer Sdirift, nngefibr die llilfte ebne enten Proieniedaenfai, mit 

Swei erhaltenen nuKmton* und dem Anfang des Arcfaonten-Namens: II. fand rrir i;iit, 
diese Inachrilt su ignoriren. — Wo Nro. 60, oder da« wie »ich auf gleichem Utuek 

«) Da« OMche gilt t. Ii. aurh »nn iir. (7fi). K'. Iii-Ust Bull. V nr. 35 p. 4ä-.': "Salyro» 
fijrure comme strafte de« Ktolif'in pour la Mfcondc fuis <l«ti< im m-tt» ilatr de farclinnlat dr Kalli- 
It..-' ■ I! ful %'iali i:i' P"Ur 1;> pirmii rc fuis si.ti» l'arcilout.it ■}•: I i.iiiii sllivif'-.. Ccs dfu\ op.-iiyin«» 
»ppiirlioiijicut a la M-rie des nrilii iiii >. ((..IpliicHB pcndant lai]iiclli' Wy/iot i-l 'A8au^{ fuiiTit pr^ lrfi» 
. . La plicc de cettc sörie n a pu ciiccnp t'tro dt'terminee avec certilude" .. E» w»r ali> i niii fi'lr 
Kallikratos (Thealermauer CI(i 170^} die Piiesteiieit Airhoii-AtliainlM)» bezeug-, bri DaiiiKsihencs II 
CAp/iows) dagegen .-.tols nur eiu Prie»t«r: Archon *ugegel>eu, ei hätte also auch — wa> II. nicht 
banielwicliligt — ia die (¥1110 PilieleReil! Arehoa'Dromoklaidu geh«r«a kSanen. Naa «Dthilt 
«her ar.(76) kelaDaneatleaea-Arekoatat dt« TelUAagabe der aenaa (VlI^ Pricatar- 
leiti Andreatkea-Arehon, alia gahöit Janer nicht in diataflw PHa»t«n«K «to XalBliiatea, aoa* 
dem In dt« drÜlToitiererhendr. und wir erhalten den Anaehlnsa an die enten aeeha Pria- 
•.l-r- 1i[jftcn mili V||, A :i .1 1 . ii i k " ^ - \ : r |. . n . Vlll. .\ rc ho n - Droin ocleida«, tt. Areiiea- 
AllKirii' ns, alles 11. imln'kaiiiit i-i. iLi im in. Tii} nicht ah-fhricb. 1'. *. f 

•) l>a.t> ilif.<-r ,\jniJ«; "BaßjXo'j' ^.m liic^-' ii lialie, i»t eine l'ulii^li lluui; ll.'>; in d^'ii 1'' 
In-ihrifteu an» M'inom Arcliunlat ist nicht ein eiiuiges Mal der Vater.'iname übcrlifferl ; liuiih die 
oben milpelheilten Ituleiitcnnaraen wird erwicKca, data iMzIerer jedenfall» nieht 'B«3j),',j' geUuiet 
hat, d» bomoDjni« Archontcn dia auch iai Valecaaaaan iberalntUnaMD (al.Hn etwa tu vi Xatditi 
BapMw) biabar nicht mkouiciB vad an M^ Mhr mwaluBChainKck aind. — Au.M<er dem Anhunien 
*. J. 110, daaaaa Tattnaana bta auf WeUciea nach *ia *er wibekaaBi blaibt, kcanen itir noch 
den ArehoB A^c Hfmit an* W.-F. 441 uad Pelygonnauer BC Br.(6« [beidenal ISan.], 
dessen Priesterieit noch nicht butimmt itt, — und den biahcr nur ia obiger l a i a hrift iich indandea 
%. .\atiU( B<i|S der mit hüehMer Wahritchcinlicbkell identbcb iit mit im ia der XV (En«*- 
^aai:\tiila: und XVI ;A4i-i;!i; li-x^.-Stii-j-.ot-.'.; :\p/u>v«ö Priavlaruit hngiiandan Friaalar 
Aatali«; Ba^'>>.o'j; sein Archontal läge deninarh vor dieser /.eil. — 

P*ait*w. MiariiK s. TifOfnuMt t. Pttokl. 2 
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Eialtltaag. 



wk' Nro. (IT u. >1 befindet, wird iiiigoii<Ls gcsajjt. Elwiisi) fehl! jede Angabe dar 
Kuiiduutiz üdfi' lk'>Llireiliuii>,' de-. Sitiii> l . i Nr i. "0: H): s:i. dicM' Ntimtnern 

vullig iu der Luit stehen. — Viellacli »lud ditt lii.M:lii'iltcn uur uucii iUikkt^cheu edirt, 
(daher fehlt x. B. Nro. €8: die ente Zeile [(]nQ hiernach i«t dann HShe and Breite 
ijemwBeii und beliebig Dicke oder Material hinzugefügt. Einige Bospiele: Bull. Y 
Xro. 'J — ü "sur uru- plHijuc en marbre iienft-liiiuo, epaiiac de 14 ceiitim. ciiviroa" — 
dn» Material ist grauer Kalkstoiu und die Dicke beträgt 0,2ü. 1, liull. VI tki „l'rag- 
ment en marbre blase du Pent^iqae, Haut 0,20; L. 0;2S5; £p. 0122* — \laterial Int 
^flauer luM^linannor, Iivch 0,2.3 (0,2() ist genau AbUataollhöhe der Vordcrsoite), dick 
n.t Kl") (!)'). — Was sidl man zu FundtiMtizt>n snuen. wie "l^ull. \ sur le cötö 

gauclic il'uue pierro ()ort«ut uue ia!H'ri{>tiau [>[\ia aucieuue", welclie ' üllere' das i.>t, 
vtrd nicht gamgt, andi nicht ala aie ^ter — ea iat Nro. 92 — edirt wird. — 

Zur ('luiriik(ori>iruii)( der TextessttverläMigkoit endUch diene nur Folgendea: 

liull. \' Nro. .').S,r sti'lit nicht H.*« xa\ i^-yüsiiv xal -oiu«vtt&iv ... I ■jtjXit/ %t\ 
z'/AuuiT* iv tot; äY[>üat etc. auf dem Stein, Nouderu ijberall die Nominative ds'foXsia 
etc., aodaw 4i<a fffom Plurthie «ndeia eif^st werden nnai. Der Vorwurf Bull. V 
Nr». 27, 2«q. ,une li|pie a etiomiae per I<- unni ur i-ntrc l» sncondc et la (roiMeme" 
kelirt siel) (;c^on den llerauagobcr, der in Zle. 2 das Wörtchou Kist^pav auitlieM, das 
der Stein hat und wodurch der Text als lückculoo ci-Nclieiut. — In V ur, 33 ixt swi^hen 
Zla. 8/9, und in V nr. 36 awlachen 9/10 je eine VolUeile von U. TorgetMan, weleba 
jedesmal grade den eutscheidenden l'riesternamen enthält. — Bull. VI nr. (p. 4.'>2) 
besteht au.H zwei .Stücken, und die»o p!i.s>en unmittelbar an einander (im liull. groaser 
Zwischenraum); hierdurch wird ein continuirlicher Zusammenhang der Zeilen heige- 
atellt, wonach elnfaeh au leato iat (vgl unaer FacHlmlle auf Taf. XIV nr. 40): 

0 Weitort VI nr. 87 ,äp. ÜM' - dar Stein U\ 0,13 «Uek. !| VI iir.89 .4p. 0,S3' — in 
WirUiclikeit 0,075{!) '| VI Nro.9(> ,11. 0,^8, b. 0.11)7, Kp. (I,I4* — die BSh« ImM«! 0,35 (0,30 
ll.'ilif il*r $lirii8«it« = Al)klat*rh), ilic Breite i\;l't [n\»\., ilie der Vonifrseite <t,l97 («ic) D«th M)- 
kliilKh], Dicke 0.145. i Ri»Keil«n i>l ilä-> K» 

0,ii5* atatt UiO.'iö: vcrjl. oticn iir.tHj ii. S'.>. n.ltr Aiij;;il.eu »le V nr. tl ,1a [lierre LriM-e ile tons 
Ci'itcH mesiire; H. maxima \ni'i. <i,:i>i; \.\>. U,'.'(J' sind ilirccl uuriclitig, <is Tbrilc «u- 

wohl der (»bei- «je der rechten Seite erhalten «ind und die Uöbe 0,62 belrift || Aehnlich VI nr. 65 
,L. 0^75* — atattO^K) VI nr.9j .H.U,H.'t- statt 0,33. — Durch m viel« IrrlbÜDer wird der Nutzen 
oder 4i« Vwvulliliuftalt der llaaMangabvn nberbaupt gradezu illmoriaeb. 

^ DU Rti^bMuagan aar balipitlitraiaei der Zaaatt lUMtm «Ir« Mr Dtiplii aagewttniicb 
(uarnath CU n iSijrii. !■ niMc«n «gl. dMi Auhaa« ni. 
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Womit man H.*« Text VMgkiche^ «uf Onmd deiMQ d«iMlbe niclit «uimal eine Minndtel' 
uimwhrift vetsnehen konnte. — U. ■■ C — 

Zum Sclihi-vs einiüp Zalileii. II. fli>ckt<* mif: ;ui di r Polynuniiiaiicr II — (': I.VJ 
neue NuiniiKTii. er (und Fouc.) edirte davon 40, bleibi>ii noch uncdtrt 112; in dem 
{Ihrigen Au.-igrabuug«torrain an noch votltandenen EinMlinaehriflcn etwa 120; davon 
c<lirto er 46^ bleiben nodi c 74. AUo OmmmUumine der voriiandonen Edirten 86')* 
der rnedirten Hwa IHfi, total rund c. '21'y. Hie unoilirl>'ti Fin/.olinsrlirifton sct/.on sicli 
ziuamnien auH solchen, welche ich in der ÄlterUittmcrHaiuinluiig zu Dt-Iphi, «Icni .togciu 
'Huwani' (Han» 117), nnter anderen dort vorhandenen vorfend, et«» 40, vnd aoleheD, 
die zui^mraen mit den weitaus m<>ist<Mi der cdirtcii lux li am Orte der An«graltnng be» 
findlich allen riiliiMi'n der Wittcruna uuil liriswiH'n.'fi' Vorlotziin"! au^cic-r't/t wiiron. R-s 
mögen wohl ursprüugliuh gegen Nummoru gewcMüt sein, die durch II. gewonnen 
waren; d« «ie ni fflnf Sechstel offen lagen, «ehmohi ihre Zahl von Monat an Monat. 
£.<• ist uiiL'Iiiul>)ich, mit welcher harliaries die antiken ß«)tc von den juDKcn und wohl 
Hucli iilti'ii Kri-trioton liehandelt werden, zerkratzt. zev-*ohl.T!ion. i;i'stii|iliMi — und liei 
der l'nntogiit hkeit der Altsjwrruug diese» TerniiiM kann tler nomt pflichtgetreue if^y^i 
nur über die wachen, die er oater VerBcUuH im Mnaeunt hat. Eine ganse Auahl 
der von II. pnblicirten waren im Mai v. J. nicht mehr vorhanden; fäa ich im Sept. 
/un'ii'kkelirle, war «urh vi>n deiifii. riio Uh vnr '\\'.^ Mmiat linfte zusainnu-nstii-Iien 
la>.-icn, wieder ein gutes halbe.-« Dutzend verschwunden. Dergleichen uiu.s.sU> aiigolührl 
werden, um sn «eigen, wie verhängnimvoll dieae Unherigen franxSeisehen Anagrabungen 
für dri« alle Delphi geworden üind. dadurch daiv-« man nicht .'^ofort aimmtlicbe nett 
gefuntleiton luM-hrifteti registrirl ^dcr wetiiirsreii,* abgeklat.s<lil Imt*). 

Uio vorKt«heud gcsicbildorteii ThatMachen motivircu es iiinlänglich, du.-ui man 
beut einer emeoten firanitaiaehen Thitigkeit daaolfaet onr mit getheilten Empfindangen 
I ii<K)'L'ens<>lM-n kann. Ich bin der Letzte, der die Schwierigkeiten, welche «ich anf 
Delphi» Felsl)0<lon ihnen enfsefien.slellen wenlen. uiit<'r>rti;itzt ; l^cli« ieri^keiti'i» i;oi;imi 
welche die i>ci der Aungrabung von Olympia zu ilberwindendeii klein er.'M^theiueu : nui-s 
«in Dorf expioprürt und deaaen 825 Gebinde abgebrochen worden, and es erfordert der 
von groaaen Steinmaaaen vnd viel FehferSlI dnrdwetsle, steil anHteigende Boden die 



0 Dan noch i Jelil vencfemudM» Kuamwin. 

*l leb habe «diHeMlielt tor der Attrelne (Ott. 1887) alle EiDzeKntchriften, dl« »Ich draunen 

lii'i li ujrfuuiliii. •■tmi'it (Sic ."^Ifiiiv tlunli 4 M.ii.ii triin>i>ijrlirl «cnU'u kcnuini. lunuiif iii du« Musouin 
»«■(Mir'ii b^sfu. N'i.i i't«:i 15 naicu );('« alliger fiiM«^»-. I>ii- im M;ii ln'Ki'iiiioiic C"alaIoj{i»i- 

ruriL' il'-i M H-. ULI -1 M -> Iii illfii iv,irJ fnil(;i'-tlzl , >o ilci-- i"t)t im liiiioin ilisvcllmi l.l.) Slück (Uo- 
zeicliuet niii Nuuiuiem UH\ — TM, ib 1 — D!) für .Sfuliilurfiagniciite icscrvirt varj veiHcheu, «Irr 
Rrilie iiaeii g^uidiipt siiirl. Im Hiff ^iinl <li« dcf Wittenuf wegen nkhl muMfirbami giwuen 
Stücke, etwa iiO an Zaiii, uaterfebrachl »orilen. 

1* 
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doppelte und draifkdie Arbeit *) d«r Onbcodea wie der AUvvieliiuid in der Ebeoe 

vmi Olyiniiia. Die Hesultate wpidrii, wit- ii li si lmri mi aiKlnror Stolle bemerkte, wenn 
MO auch Hchwerlich an die kuiistge^chirlitliche liciieutuag eines I'nuuteliiiohcn Henne« 
lieiiMMiiifaeii, dech dofdk Uanuigraltigkeit ttMi UinfiuBg der AtMgrdMiDgeD, doreb An- 
mM und Reiehlnitigicelt der Gegeurtinde vielleieht die (Nynpiaftinde noeh fibotreffen. 
f-age Uli«! Auflehnung sowolil drs Tcmcnns, \vi(> Her tA).:; versprechen neue Auf- 
iM:hlü«<e über die Anlage suiclier AnKiedcluug mit 8tra.*Meiuügen, die in grosMU Kehren 
fiber die Temeien empontteigou, zu beiden Seiten von Autlienien omknittt, niH 
SeUuehten and FelecineehnittMi denrieehen, mit Theater und Stadion, mit swei Vor" 
■tiidten un<l cimT Mi'ni;!' von Ti'iiipi ln. 

Die Tolgcude l>an»telluug euUiült meist lediglich die objcctive \Vie<lergiil« 
des heutigen Thntbe«t«ndes nebet den wn ihm tSth eigebenden Folgerungen. Ar 
Hanptbholt wt die Betpreoboi^ dee Temcnoe, in deeeen Centnun da« ilteete vorhan- 
dene Dolphisrhe Ranwerk, die Polygonmaucr die Tempellomu'o<e trügt und das Hieron 
in icwci deutlich von einander genoudcrle Hälften lerl^. Mit ihrer Benchroibung war 
daher sa bepnnen. 



■) l>afiir iit 4m W^tnuMportiTot 4«r aiMseboktma MMum an m tciehlcri 4a es btl den 
■teilen Bodenabfül a»r 4er Anlag« «Incr «ebrlfen Bahn bedarf, ««Ich« 4!« Br»1l« de» T«<ii«n«« norH- 

»ndl. ilurchM'hnci4et Wid «nt^i-der in iL^ uiitcro Ta^t^ilia- UaNin tnlir l'i- di ii llrfriiiii iltr 1'fi.r 
-rhniffcMi «li-i nUlut tu föbrfu i->t. um li.c ^.(iiiUmorjjreii ihiiili ei^up Scliwirtuti fiitisbiiilH'I.TdiTU. 

Knie uiivfrilii Ul li'' ini tit'iuil -Im -.iiun.'lii iiücri Ki'!i u'-l«*'!' n ""'1 der Kiltiierkuni'e» 
der Neuzeit in's iJetail gebemle (ieitainintilarütelluug der Tv|>ogra|ihie l*rlpliis und wine» heiligen 
OaUttM ma«bi*b« leb Ue nua AbicblvM der AuigrabuB|apMio4e. — 




I. 



Die PolyKOiimaiier. 

(B&whiuiguiMuer <l«r TempcltorniMse). 

A. Siiilsciio. 

Man vergl. den Dvtail-rian auf Taf. 11 uud ilio Maucnuteiclituu (1:50) auf 
lU: lU and IV. 

Die atrtAt AB^ IfiOm lug« mur VOB 0. Uiller im JiB IM) aiugegnlMa 

»•■•nii'n. V.r li;i*lc von R an einen 4 Fii.<,s hn-ilon Gralicn längs der Mauor ziehen laaWDt 
'doucc ad auguluiu vciituiu eat, ubi muros t>ef(«utrionom venu» ddlcctitur'. DieEi^« 
nllwt war in untSrtem Zustaod; mehnn dir hmmtiibmätnua Folygon« Cuidea attfc 
vor der M«a«r li«BaDd vor. Bald mudi «ttaar Abnise ward dar Graben wieder venchüttet; 

de Wide (1R41) glauhto sogar, Mv stanze Mniirr -i'i verscliwunden. P;!-! dies riii 
Irrthulu war, geht hcnor sua Rbangabii Aot. Heil. 11 p. iilt>; auch diüMr war 1H41 
in Delpiii und nahm, dme von den Abadiriftea 0. Möller*« und Cwrtittt' ab «iann, 
AbllatMhe von allen InaehriJIeD dae aberro Ihnertheils, soweit dfeaer aadtngln^li 

war. Nun hören wir zwanzig Jahr'' üi' lits iiiter diese Strecke. HG(V*''l zur Zeil der 
ersten frauzwüchen Aiugrabungou iagou wieder, wie bei U. Müller» Aukuuft, zwei 
Girten darfiber nnd rin Hans. IHM waren auch jene venadrarnnden und alke beibaot 

worden. Soweit bekannt, war Rhan|ipibi> der letzte*), der AB gemhen bat 

Die Festlegung des Punkten 1! und diiniit die Fixininj der ganzen Miiuer AI) 
war jahrelang uumöglicb. Die Länge der Mlreciie AI) war von den franzüitiiicheu Fur- 



') Cf. Ctirriiu Anecd. Uelph. p. 4 u. (!; Jt H'iitt in Annali 1842, u. a.; H^wler s Plan d«r 
TcaijMltcrTMwe a. a. O. Betrefft 4<r läicbriftea «ewolü die* er Strecke, wie der ftuen liiaer, ilu«r 
Zihl aad gMleag «te. wbd da fir aDMnl uT die !■ Aabug 1 gegebum aaeübiiiehni Iiltato- 
ruagen m TtM III— T, 7 vtnrieMB. 

'i Aua der BeedMAuhrft der MaMktm IfaiiukellMle der aaf A— B bainditaftw la- 
ichxilkeD gehl henror, d«M anch er necfa tUifi dicfw Heaeitkefl geeelMi ud ebgiieliiiabea, reip. 
abgeklaterbt hahco muu. 



Die PiolrgoiHHur. 



Hchern nie unlerNiu-lit. suiKlern, wieau-li jotzt herRoasteUt, nur auf Oniod von Curtius* 
Notiz (a.a.O. |). I): ilor (iralien -«oi 'V2 Fii^-i lau? «ewenen, umgerechnet und stol.« a.U 
10,20 m übcrciii.-^linimi-ail augcgeü«u vvonlcii. Da* pauste aber iu Iteiner Weine zu der 
Lage der von WMcher Uoiagelegten Ost»dte der M«u«r, denn die Stfeeke BA liai; 
wenn 10,*2() m Iniix. um fast 8 in nach Osten über denjenigen Punkt hinaus, in welebem 
ti.Ht- und .<ii<lsciti' sli-h kreuxcM inu-^trii Knurr lirille nothwcndigorweise l»ei H wenig- 
ytcuH der obeMe, we^tliclinto Block liii.scH TliuiU (mit deu Ini«chr. Tbionwli 1; Au. r> 
u. 8) <u Hegen nflenn; es ward noeh % m weiter als HanHonillier nach 0. 
gegraben, wo die Nuniiiiern (3) u. (4) erxcliioncn, aber etwa 1,20 m von Haus Gl ent- 
fernt inu-Sfitc rlujjoliultcn «erden dca drohenden Einsturzes wp-jon (<li'r FussIkhIi'u der 
Ktoa liegt c. ii m tiefer als jenc>» Hau«), — und noch inuiicr wollte Ii sicli nicht Koigon. 
InxwiBclien hatte aich heransgeatellt, dam die AbbiMnng der Mauer AB bei Curtioa 
(An. tili). II) nur eine Länge von c. IM ergab: »i.vi hufte der (traben heidcrseit« 
fibor A und H hinauNfjoreicIit und .«eine Er)»treckung deckte .••icli nicht mit AH, wie 
bisher angenommen war. Die •Stelle iler J£cke A, nach der \N' woher (mon. bil. p. 134) 
veigeblich Sondimngen aa*fefilhrt, kam, wie die Mcaanngen eigalwn, leider grade auf 
i< >|> unter da« Ilauidach von 61 a zu liegen, von wu aus H wieder nur ungenau zu 
liiTcilineii war. Der Auswc^ ward jji'funtlen liurch IViifung der llöhenverliiütniHse, 
welche ergab, da.s.H die obere Kante von All doch im Kellerges^choM der beiden auge> 
banten Hinaer exiatlren mRMe. Naeh langen Unmdiweiren eingedrungen, aah ich die 
Mauer, nicht ganz 1 m luxli. als Nordwaiul de- Kfllti> ') vor mir. Der Eckblock mit 
An. 56/58 war vcrscIi wunden: dor darunter licliinlliclie. d.'.s.son Kante die Ecke A bil- 
dete, lag tief unter dem heutigen 1'u.s.sbodcu ; siclubar war ah üstlicli^^ter Stein nur 
der mit An. ßO; 15 etc. in «einer oberen HKlfle. Seine Entfernung von A war aber 
bekannt, und mo wunic roslgc^tellt. das.'« B in dem sidiraalen no< Ii niiaus-^egrabcnen 
Streifen ausserliall» <Ips Hauses lii[;o und vom ersten Quadralur-irii li ler Ilaussnuiliii'r'- 
Mlien »Strecke noch üMlt entfernt xei. Dicsei« schmale uach unten zu sich ütark Ner- 
breitemde StGek iat das eimtige der Strecke AD, das bisher noch v5U% unbekannt ist 
— Di« (»ach Curlius auf 1 -.W verkK im rli ) AliliiMuiiL' vim AU zeigt jetzt bei Neben- 
oinandoistclluiii; mit !? — (' <leullifli. dass du- Mauer daniaN nicht bis auf den 1'us.h 
auagegrabeii worden L-^t. Auch weun da« Ansteigen der hier vorüberfiilireuden iStra.««« 
eine allmlbl^ie Verringerung der Munerhöbe mit sich bringt, mnss doch unterhalb der 
damaligen riral)«n!H>hle ein gröiworer unaufgcgralHsner Wandthel! Iiis zum Fuäxe der 
Muuor vnrhniiden sein. Wir dürfen daher vielleicht auf diesem, sicher anf dem 
Hchmalen Stück wextl. bei H noch uncdirtc Inschriften vorauN<ctzcn. 

0 Dur ruMiMMtea dtaMlbni iil ta Pias 3 (TaL IQ) dnidi die tmi dar malL llamaMi 
anfftbeade Sthnlfimog anfedndet; die BSi» dm IMlm bstilgt nicht faai im. 
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Ton deo bakhn eiutig in dieMm Ibnertheile vorkommenden 'Niidien') fir 
Weihgeflchenko' war nur die obcro n'ulitbar. i^io ist zieinlidi AhcIi vingpliauen, die 
aenkrechten CaaKlfl sind 3— 4 ein tief. Zweck und GeNtnltuiig beider bleiben vor- 
läufig unklar. 

Jku Uhjf B—C (gennu 31 m) liegende Omndetflek bemw» mehrere Deoeonien 
IdldlUMh Capitain Franko, denen Clnraoteriüitik man bei Foucart (Mim. p. 83) nacli- 
\c»en m»g. Er anuectirte audi die Mauer «elb«t, dio eigen tlicli dor Gemeinde ^'ehrn to. 
licM nie Ende der ruofinger Jahre etwa 30 m weit bloM logcu uud baute au viueu 
Thea detaelben einen foiHterkieen Stall, deaaen Weatgranae bei c lag. Die Ueekplattwi 
der Hauer, von denen auf dieser Strecke keine einzige mehr in »itu ist, sowie mehrere 
I^en der Polygone wurden herausgcrisKcn , zcrtjchlagen und zum ilausliau vun ihm 
verwandt — So landen den Thatbestand Couze uud Michaelia Ende Mai und 
Fooeart im Septonber deaielben Jahrea*). Snteie aduieben iheib ab, theila markirtra 
ue in ihrer Lage diejenigen Inadiriiten, die «ich an der Stallwand und dem ofTenen 
angrenzenden Theile c — C befanden. Ihre PolygonniaucrauMi lit (taw d'agy. F .'>) liis>t 
erkennen, daas die Mauer wiederum nur iu ihrer oberen lläiflc aasgcgralwu war. End- 
lich kaufte (Bai» der 70er Jahre), anMheinmd am dar üMtdanamdm ahäehtliehen 
Zentimilg Einhalt zu thun, di*^ griccli. arrhäolog^he (ie.sellschaft das Grundstück 
Franko'» (f 1883) und «teilte es der K<xile i'rancaise behuia Au-sgrabung zur Verfügung. 
Diese liei» durch ihr .Mitglied ilauMOuillier im Juli — Oct. 1880 die ganze Strecke ßC 
bM aoT den ¥om der llauer und 14 — 15 m weit nach Sfiden an anaimneo. Oia 
Resultate .sind bekannt; ein seltsamer Zufall wollte ea, daaa in diesem zu allerletzt 
bloDsgclegten Stück sich die wiclitigMten der bisherigen Delphischen Funde aufge-tpci- 
chert fanden: die Stoa der Athener, eine gronNO Anzahl von Anatbembaaen und daa 
antike Stnaeenpflaater. An der rechten (A— B) wie an der linken (C— D) Seite war 
man ganz dicht an diente dazwijichen liegenden Funde herangekommen; hätte 0. .Müller 
Meinen firalwn etwa» breiter und tiefer gezogen, so würde er unterhalb von H die 
Fuudantentplatteu und weiter aüdlich die 0. Ecke de^ Stylobatea der Stoa schon 
damah auljpsdeiAt haben, da die Aehae der (angenommenen) eatliehatea Sattle nur 
7 m von A ciitfcriit ist. — Pie obere Minierkanle (ohne die I)ecki(uadern) liegt ge- 
nau 4 m hoch über den am Fusae der Mauer in gleicher Höhe mit dem Stylobat 
verlegten Fussbodenquadem. Dieaer aelbat beündet «ich (im W.) c. 1,&0 m Ober dem 
voitMÜthnnden Stnarnnpflaatw; raehnet man die diemala vorbaitdenen drei Dack> 
qnaderaehichten mit zuaammeo 1 m Höhe dazu, so ergiebt aieh eine Oaeanunt- 



0 Anecd. p. 7 .eellalM «Mm data ia ««d«a araro ad redplenda «tomifa kctaa*. 

') Conie-Michiitlit 'rapi^iortu il'iiii viagf^u fstlu m-i:^ iir('> iu eU:', ^»«t'' IWI Bd. 98t 
(Delphi auf p. 6C— 74); tliuu tat. >i'*ff. A^F. — ftmtitrl üim. f. 6oa<iq. 
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hohft von 6,50 m, nm veldie die PoljrRODmtner hier von dem StnMenaivtMi aue 
enpontieg. 

C~-D. Foucart hatte im September lH<jil (Möia. p. H4) durch eine hei I) 
voigenommene Sondirung, welche 4 Fiu» unter dorn damaligen Boden auf die Deek* 
platten der lianer traff ftstgteetellt, dam letalere aueh hin noch b denelben Rlehtmg 
weiterlief. Kin Theil wurde <,'leicli tlanuil''. die gaiizc iiliri|iP, also westlichste der hls- 
her bekannten Strecken C— i) wurde dann im folgenden Frühjahr durch Foucart un>l 
Wexcher von D an in einer Länge von genau 38 m aurgegrabeu, bio Franko':» Eigen- 
thum bd C ihnen Halt gebot. — Dieiter ganae Theil *} war in den verioaaaiMn 
25 Jahren wic<lcr so stark verschüttet wnnli ii. il;ivs untcrhalh der I)t<rk(|uadern kaum 
noch 1 m hoch die Mauerllüche zu selten war. C» wunU« deshalb im Mai v. J. ein 
Panllelgraben') von betriehtUchcr Tiefe ^ezogcu, bi« bei den unteren Qreosen der mit 
Inaehriften bedeekten Polygone daa 'KataHtroma* «reieht ward. 

Drei Meter westlich von C beginnen die Reihen der Dcckfjuadcrxchichteii, die 
einzig auf Strecke C — I) erhallen, die Bildung eines Urtheih» über das einstige Ge- 
twmmtanaaeben der Mauer gestatten. Die outere nnr aweimal kura nnterbroebeno 
Lage heateht ana 0^99 m hohen Quadern, deien Linge von 0,95—1,10 m varihrt. Sie 
»pringen, soweit >io nicht ilunh spätere Gewalt verschoben sind, nicht iil>er die Po- 
lygone vor. — Die mittlere Schicht ragt gegen die erste und die Poly^uiie um c. 4em 
vor und beatebt aus 0,26 hohen, 0,75-0,90 laugen natten. — Yuu gleicher HShe 
iid: die obeiatot heut e. 13 em fiber die nittlei« vorkragend; ihre venig aahlieidien 
Quadern srhienen wegen starker rtescliäiliu'ui)'^ in iiirer urspriiagUcheu Lange nidlt 
bestimmitar, trutxdem alle ziemlich gleich laug gewesen siud. 



■) Von der Mauerauicht (obiie liaanMiab), welche «ich in Foue. Jlem. jf. 83/83 Aodet und 
tn «ekher keinerlei ftnauwr« Angaben aMgeUielit mnlen — lie tit fibrifena ana ddeetben Teil 
AUnadlnnK fiber den D«l)Ai<tben Tempel (Rev. ardi. IMS tat ZI) wiederholt — beoMriie i^ das» 
•ie «iae Partble der Rirtcfce C— D darstdll, etwa T n laag , und iwar dieJenigMi Blöche, welche aith 
iwiMhen den H«iikr<><'ht«n auMeren GreniKniea der Inacliriften W.'F. IS6 und 230 hcBndcn. Oana 
verganen Ut fn-ilU-h die mittlere DeckqnnderKchicht. Die eine noeh über der ersten I.a^ 
gaieitluielo Piatie ^eliört iü >lii' < l'.M>1o Ui'IIk'. 

') Wesenllii'h erM-hwpil miiilf tlic Aibeit ilniliiioh. luan die g^aiuii MiLf>e ilcr {liinli 

H.m^s.iuillu'i lS.si> u^l^^.'t'llllllellell Kriila-lcn damals auf ilii s und .»full. von t'— !> liegetidi- 

Termin hinauf lraii>[i<>rtiit liattc. Dadurch «nr hier cni umfangii'i> ntMg gi-liildot, di'r tiuu nai li 
der Gfabeu>eiic m durdi Hrdliobea und Berli»lregeu forlanbrend lirut^< 'n ti t .ii ti Aufenthalt im 
Orabm aelbst «ielÜKh gefthrdet hat. Die Sohle tie» Ictateren lag 21 Fum unter dem Niveau der 
obeihalb entlang Mhieaden Derfirtruse und etwa SS Fun tiefir aU der OijiM des afidL aagraaiea* 
den Sdmttbeige*. Bist die Auhchiehtiug eiaer doppdtcn FtUateiaBianer bat ISr wenige Wochca 
dem BfautSisan des '^NSim' Baga dm sfidUehen flrabenbord» nothdfirMg Einhalt getbaa. 

^ Bi «rar so^ar der Zweifel l>ercrhti7t, ob diese Steine virklich ehemals eine dritte Sehleht 
bildelei, und ob sie nirbt vielmehr durch Zufall an ihre jelxige Stelle gasrhoben seien. 
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Air diem Quadern, die — wie ich am Pone. Wfm. p. 87 entnelime — eeit- 
lidi durtli l)o[)|iel-T-Klammerii veibunden wan'ii. Iiostelieii im (}t'g<?nsatx zu dtMii 
l'raunen Kiilkslciu der iViI><,'oiie au* Tuff (Pörus). — I)hss iil>er ilinen noch fiiu" iib- 
M'hli«Meiide Mauerkrönuug anzunehuien iwi, Ut iiiciit uur au und für »ich walir- 
«dMliilicli, sondern wird aieli weiter unten bei Erfirterung der TempeltrmMaen-llulie 
«!• nnlK^diiiKt nothweudig liertiuateUen'}. 

ni'lri'ITs «li-r EiliauiiMLr^;ir1 i\n- l'ulygonmauer liiif l'inicart (luOiii. p. 86) au-* 
der eigeuthüniiiclien Ikschaltenhoit i'iiiii^ur Fundemeut.'itiii'kv rk-litig g<Hciiloi!weu , da.ss 
dieBISelie sonielnt nur an den I^gcrnugttliScIien in entsprechenden Cnrvcn 'polygen' 
^ebclinitton. vorn iitihcarlteitot zur Mauer susanimongefugt wurden und crxt nücli deren 
Vfill('n<lunK aui'li an ihrer \'iinli'rM>i(e einlieitliid fjofliittrl . Itez. alt^'cjirheitt't wunieri 
»iüd. Den Beweis dafür bddeu mehrere FuniUmeutbiöckv'), bei denen der iilwr die 
Eide hentumgende Theil des Steins als Maner geglättet ist, ihr unterer aber stufen- 
ßrmig und unregelniii.'<-iL: v lopringend die ur>i>riingliclie fieslalt hehalleu lial. Die 
unter dem Hoden liegendi'ri Fundainente der Miiiier bestehen niiudieh nucli uns meh- 
reren liSgen vorn uuboliauener l'ülygouo, die gegen die übrige ^N'andflüche um 15 biü 
18 am ausladen; wie tief diaaelben reichen ist ooeh unbekannt, es bandelt sieh also 
nur um die Feststellung der oberen Fundamentlinie. Wie die Abbildung (Taf. III) /.eixt, 
ist dle,-'ell>e keine-wcf,"* con-tant^). amh nieht einmal retioliiKis-iii; ansteigend i-iler 
bllend; ihre gröiute Annüherung an die überkaute tindet (i:itiicii neben U'.-t'. 2'£> 
statt, wo die HauerhSbe nur noch 3 m betrigt, wihrend der weiteste Abstand (4 m) 
in BC längs der Sloa erreicht wird. 

I)ie Erkliiriitii.' kriiin mir ;ni» der versehiedenen lliihe des vor der Mauer lie- 
genden Territoriuuiä hergeleitet werden, d. h. wir besitzen in dieser oberen Fun» 
damentlinie im Wesentliehen die ehemalige Linie des Niveaus endlich 



Iii. I'. Kfdii lui . «ciiii er jt'He Kn.riimp « icilcrci kciiiii-n inüchto ia 'uu ln'>-»ran<l 
iminlire cl? |>ii iio» il II. I.li.i> ijni |ir>v~otiloiit Iroin bainle«. coniiae les friües ioilH|ilva. tnai* cre\i>vf* 
\>\i.t> |iiiili.ii(l< iM. i|>, >" ;. ilie er uiitciliallj ikr Mauer fand, \eniiag ich niflii zu ^;lsell. <la '•ii' s«- 
«otü, «io M.iiie Mtriiiisi'ii Kunde (mit eiliziiifr Ait'.nnhinc di'i Naximiiile) beul liof unter jenfiii 
Sctetlberge Tergraheii '•iiid. 

>} z. B. dMÜCBigtD, dte »icb unterttalü der Inachrifteu W. F. 86— 5S (bri D) ii«fiiMl«n. Kvcb 
aefc Ms nJs T tritt das bei de^jMiifaB nudaBMBtUSdmi bsrtor, «sMm am Oilaiidt trau B— C st» 
baJtm iMt die «atarlialb von An. (3?0— Krgw(14) lieiCDdan »ind Ma n <VI7 hadi; dl* aaltr T 4t» 
aar aach 0,S!l; die Avthdun; betritt bei •nterm hin 0,34; der wevtUebale Ifaka «ater T4C ist 

SSgar als Doppelstufc auügehauen, v«rgl. Taf. IX fig. W. Sie hc>«ei>«n, das» auf dii'-<»r Slreeke be- 
hafi Vorligcnini; dei Sti<a riiic lirdrutpuritit- Alailieiiung hat »tattfiridrii iiiÜMrn, »K sim«!. 

') Ks ist li^ih'-r, Hill rj.crliaupt «''ino Iv^w I.iiär yit pi'ti iiiiicn , a n ?p ii Mi m ■■ ii W "! '!!'!!, 
(ta.<s die Olierkanlr der l'üIrKiiiie n> Ihrer gaiitru Ausdehnung huriiunlal veiliiuft; ermieücii i^l 
da» uorh nirht; erst wenn toii oben her dieOtmMite dar Quadanwiiielile« hrtgclegt uad lugtaglirb 
Min Birtl, kaan Oeaanemi emitialt «erdea. 

rantkw, atHlitt i. T<r«fn|iM« *. OrifU. J) 



18 



Dk PolTgoiiiiMtttr. 



vor der Po1ygoniii«a«r. Letatere bt im Ltnf« d«r Jabriraiidert« durah jedwmHge 

Abarbeitung und filättuDi^ lioforor Thcile geiimlort worden, jt; na<'h(lem da* Niveau dos 
(lavtirlicgenden I.ando eine Waiulolun^^ erfuhr: am »fSrlisten, als zwischen Straswo uml 
Mauer die £>toa der Athener cnt«taiid. 10 in westlich vom Eude ihres Stylobat«! erkennen 
vir noch heut (seiihreeht anter W.-F. 393) m den glett behamoen Kaaten dea ersten 
vorkragenden Fuiulaincntblockot* den Deginn der Torrain.Hteigung, auf deren KrhobuQg 
die Säule der Naxier steht; ilstl. neben W.-F. 22.') (glaubte .•<choii F. aus anderen fJrün- 
den'), daxs eine Mauer .Hi:nkrccht gegen die Polygone geatoaaen habe, — ak unterer StÜtz- 
pnnltt für dieaelbe erkllrt «idi abo hier die Belaanrag der hSefaaten Fmidameiit-E^ 
iiebmig, — EhoHeh wohl au* h der plotaliche Abfall unterhalb W.-F. 47 n. «. f. 

I)(i(fopiMi 7.U «proi'hen scheint nur die W'rtheiiun« der Inschriften auf der west- 
lichen Hälft« von CD. Sie reichen hier fa»t durchgängig bi» hart an ilie Fundamenl- 
blSok« aeHMt heranter, — und wenn «hon bdinb des Ii«aena dieser Texte dem antiken 
B(!<«:hattor nicht dn-s jetzt notlnvi iuüi^i' Liegen auf blosser Erde zugemnthet werden 
konnte, so ist nocli nielir :insi;('.'ch|..s.>('n. da.-w in solcher Lage die Einniei.sselunjf durch 
den Stcinmetüeu hätte .stattlinden können. Da üli«r die vorgefundene He^ichafTenhcit 
dea gamen, von Weoeher-Foneart Ina an dem unterhalb entlang führtndeo Wega 
ausi;eräuintcn TcrraiiiM wieder jede Angabe fehlt, ist eine Erklärung diciic!« aufTalleuden 
l'mstaiules vor der IJan<l uninii^lich — Eine weitere Betrachtung erjfielil, dji.ss vom 
Ht>. biit KUiu mctor (von A an) ilic l ntergreuzc der Inschriften Ktot« in gleicher 
Rdhe liegt: 1'/,— 1*/« n anterfaalb der Deekqnadern; aneh von dieaen eneheiaen 
noch beide untere Ijagcn btt<chriel>en, während unterhalb der Insclirifton-Grense noch 
7, — l'/.jni bis zu den FundBini'nlbÜK'ken borali unbenutzt Idrilieii. Vom (V). bis 
70. meter nind umgekehrt die Deckplatten unbeschrieben, während die fibijgo Wand 
Ina BOT Fnndamentlinle mit Urkanden bodeokt ist. Bridea fällt ao in die Angen, dam 

') Viermal ist auf der 7*>,.V) langen Strecke zwischen «len InMhrifkea ein von obea bi* 
unten reichender, mehr als l>,Vira breiter Streifen unbeBchriehen gelnxMBs östl. neben Nro. (19). V 
L'J. W.-K. L'i-'), W..K- t". .VligeM'lien von «lern cr>le!i, der hiiiter der .Stoa liegt, scheint hierfür stets 
eiui> tlirrrii' Veranlfts<:iiiig vorhanden gewetcn zu »ein, die wohl nur in rinen hier gegen die polj- 
goni' Wand -i.j^ürud« II, ris verdachödai HiwieniiM: alaa «inar Onat- odar OebtaiUaiaiur ba- 
M«n<ieu haben kann. 



*) An das jedesmalige Auswerfen eine« Loche«, in dem ittebend der Steinmetz arbeitetet, 



«dar SB dai oftm Znlaialicgea von ein «der nthnraa Baihsa c. 1 la hober FandaaDcntblieke, ist 
Wehl la kslasr Wsise sa dsahea. Mt mkM» tugislA aath dataaf auAasrbasB aashsn, disa nm 
ftltsa bis mal lOtsaastar die Obsibaats dar MlbHaOadigan FundanaatUids sfaM sisrfcvMigs, 

dartbgahenil« ttamlieh heriioalale Linie bildet, «Utiend weiter nach O. m es nie mSglieh l«t die 

l.ji(r.:rf igou der Pulyguiie fliir<'fi eine annilhernd hr.rizontile i'ni^ai-? 7u %erliinden. Es ist dciithalb 
iiii'ht au.sgeHchlos^en, dau an jener 8lre>'k« gleiib tob Anfang an die«e Linie aln Fundamcnlgrenie 
beabsichtigt und demgemisi sHs so^ «Bd Bateilie(Mdsa BUciw aa dlsasa liSgertafea gradliaig gt- 
«cbnitten worden »lad. 




Auttnduf dw Wutwke. 
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man ohne w«ttere» geocigt »t, den Orand dafür in der vanehieden«» Höbe de« vorg«' 

iHKorlt'ii Krdnni-iioü tU fHlcben, dai« iSngs il<-r (istl. Iliilfle von CD hiilipr, in dvr wtstli- 
clien iiitHli'igi'r K<<»<>Koti k«m: das wSro al>er grmlf dus Gc^eiitlieil dun oben aus der 1U>- 
m;liaH«uiicil der tundauieutlinie ijefolgorteu UoKultatcfi. Das bisliorig« Matorinl reicht 
nur Mir Aiibtdlttiig niid beideneitigm Erörterung, nicht wr Baantwortang dieaer 
Fragen aa«: auch die in einer »späteren Abhandlung ku ermittelnde Zeit- und Reihen- 
folge, in welcher die Ins('1irift«>ti <'ini;chaueu worden sind, wird nur wenig hierfür in 
Itetracbt Kommende« enthulteu Löiinon. Eäne LüKUQg i»t erxt nach DluMülegung de« 
gaoaen QaltiateB mCi^ieli. 

Zu bemerken ist endlicli iioih eine liin^ (' — 1) stiirk nach S. horauittretende Cur- 
ratur der Mauer, bewirkt iliiic)! ()t<n l'urtdauerndcn Druck der mehr »Is Kweieinhnlli .lulu- 
tausende auf ihr laiiteadfu Erdniawien. E» iitt deashalb unmöglich für den hart neben 
der Iftmr Stehendeo, «ich nvr auf 20 m veit an dar WandflJiiilw entlang in aehen. 

76,60 m von A bia D aind also bekannt. Bei D geht die Mauer 
unter die Erde, uml ih ein vielhetrclenpr Wt^ti il'^n Hiiiiin Dd einnimmt, war hier <-iii 
weiteres Vordriiijio» i uch Wenteu au.ogc»chlu:i.seu. En Iragtu sich detthalb, wo laun dk;n 
Endpunkt derselben ansuaeliein fanbe. Föne. n. A. haben ihn vergeblich geeucht; 
emterer Mhfitste (möm. p> 85) die Totallii^e auf «. 90 m, glnabte abo, dnaa nur nodi 
ISÄUn auf/aidecketi si^ieii. K-> ist n un (Mai lJ*j^4) (,'clu ni;»' n . lüe \Vo>t-Rcfce 
der i'ul}gouuiaucr aul/urimlen. Itei d beginnt «tine ununterbrochene Reihe von 
HiuMim und OebSften (142—149), deren Fronten naeh N. »i die Doffttnaee begreuxen. 
Htt Bedtaer von Haut l4Sfi hatt» Foueart mitgetheilt, dam aich die Mauer aneh Uer 

noch fortsetze, da er hfini Miiiislinii luif sie j{p?.ti>sjien sei. Da diis zwi-ilicn und 
144 Iratindiiche Hau» jetzt xusanmieiigcatüriEt ixt und einen Trüuiuerhaulen von ge- 
waltigen DimeuBionen iiildet, der grade auf der Maueriinie liegt, konnte diese Angabe 
nidit oootiollirt «erden. 8b wird sich aber veiter unten alM aleher riditig henuaatellen. 

JE— Fl Jene Häuserreihe wird erst bei . . \Mn Hann M><,1>, von einer 

Quergasse (»ewhnittoii. \'iin <• l)i> F reichten ehcinaU liie llän-iM lruiiten ile> Clmrul. Kri- 
rulles; sie bildeten die .Süd»eile eines kleinen xur Dorl^ttrasH' iiarailclen Weges un<l waren 
beim groaaen Erdbeben (1870) eingeatfirtt; ihr WiedennflMn wurde wegen einiger »piter 
unter den Trümmern zum Vorsi lu in ^{ckoinmeiier Inschriften inliibirl. die z« eopiren ieli 
mich diirtliiii lieanli. Ii Ii rrkiinnti' >4)«lei(:li uuf der Strerki' !■)— 1' die I)ci lvi|Uiiilorn der 
Polygouniaucr und darunter die^eilicn l'olygone von eben hi kiui>tiiclior und .schöner 
FBgung* (Ulrichs)^ wie im an%edeekten Mliehen Theil; ich fiberaeugte mich, da« aie 
in genau derselben Richtung lief wie A—T) und duts an der Identit.Mt der Mauern 
nicht zu zweifeln sei. Die Hauptfrage, ob sie auch liier intrh Imsrlirieben *ei. wur le 
verneint, da ein von £— K reichender bis auf den l-'u.ss uuxgeworfoner i'arallrlgrabon 

S" 
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di« Wand ohne Iiwehiiften Migle. Bei F lag di« W.-Eclie m Ta(e. Sie bt im Gegen- 

mti nr Onl-Ecke vollkommen prhHltcn, wio dir. Abbildung (Tuf. IV nr. 4) zeigt. Die 
Uinge dtemr Maucrstrociic EF lietriigt lö m; nur oiiic, 0,26 hoho I^ago von Devkquaderu 
ruhte iii gauKcr Länge; ') auf Uir. Die aoHcheinond conKtanto Hfihe d«r «bgeebnetea 
Wand von der Oberkante bie xur Fbndamentliiiie maaa* 8,45; aneli liier bilden nuUili* 
tigp, iinbohauene I'olygone dni* in der Erde liegende Fundament. Von E an nach 
Osten zu, m\i,i.e der Hesitzer den Huden«, 'hcI nicht» mehr'. Bi-t e ward Houdirt und 
eti zeigte »ieh, daiis alierding« die lilöcke dort ganx aiugebrocben waren. Weiter n 
graben nnterlios ieb, da seiten« der Arbeiter mir nitgetlieilt war, da« Cliar. Karallea 
dio Mnuer hier zcnstörl und die Steine lum Bau tler jetzt eingONtürzlen Häuser vm^ 
wandt habe. Letztere waren ebenso an die antike Wand angeleimt gewesen, wie tm 
Franko'« llaiut bei BC war und Nro. 61^61 a längs A — B noch jetzt üind. En ist dea- 
Inlb wahndieinlioli, das von e— d der Mauetaag in gleidier Weite fiberbant unter 
den ILuiHern 142 — 151 noch vorhanden ist. 

JJic Entrernung von D — E beträgt etwa 80JjO; also ist die bisher bekannte 
Strecke noch nicht einmal die Hälfte der ganzen Mauerlänge. Dieae soUt sich dem- 
gemüM auaammen aoa: AB7^; BCSl^; CD 38^; DESOgM; EPlhjOO^AF 
172 meter, wovon DE noch unbekannt, z. Th. sogar (Ee) %<i<rst<">rt ist. 

Diwe Zahlen im Verein mit der Lage und Piestiminung des Rie.senwerke.s bc- 
veiaeu gcnugitaia seine Widitigkeit fQr Delphiacfae Toi»ogi-aphie. Das Temenos wird 
ftat io gamer Bnite von dem 645 Fnaa langen Nauemge dnnhadudtten nad in swei 
getrennte Hälften, olieiiulb und unterhalb, getlieilt Er trägt den mutigen ebenen 
riaty. im heutigen Dorf, wie ehemals die einzige Ebene auf dem ganzen Delphischen 
Berghange'). Die Existenz dieser .Mauer') ist die Vorbedingung gewesen für die Auf- 
■diflttimg der Tempeltenaaae nnd damit für den Bau dea Tempeb aellwL Ilire Ent- 
sti'lning nült nls<> nahezu zusammen mit der Einführung oder Ausdehnung dea Cnltns 
des Pythiitchen Apollo in diesen tiegenden und geht der Anlegung der ersten grösseren 
Cultstätte desselben der Zeit naeh voraus. Sic ist nicht nur das älteste der heut noch 

') So war ueiiig«i«ii> l.ss.1: lipiit -.iiKl «Ii« V<'!"l«rn nun Tbeil aiUgebro«b«u. Ein ge- 
ringcs i ciM riira^'. n i' , m) :i r «i'><li<'li'>tfii von iliricn «cheint voB «{lAlertr VccacMelmag henurtkna. 
NiihtT K r.\\ «liu li-i ihre IlMic l>is auf .'iO >\. '■'<■> cm. 

') ' In hoe rupis atnfraotii, media fcnno iiionli» nltituiUn<-, plautlic» cxigua cüt, atqns 
in «a profnndum terrae forameu, quod iti orai-uU patri.' Justin 24,(i,!'. L>ie Anlage der SUdion" 
•bMM stammt au« spilterer Zeit. 

*) Ui« einzii« MachricM dte« Alitnlmn über sie, der poeliseha iUedarseUag dea Staa- 
MBS und der Bewundcmag der Hurer BntolebengaMM nodi nihcr liegeadea Jahrhvadarla Ul la den 
bekannten Versi'n ilr» Ilyiamtt auf den Pfth. Apollo (um 60i) t. Chr.) crlwken: ti II*! oi; ihäiv 

fjöov i'.li ii ly. ^ii,::',; i,'V x-J.. Aic i-rst jtt. t in iIlt ' i"ii;iui|;ki il iliri'i Schildenag gewdf* 

digt werden k<'iiinvn. [.Vehnlkh, »i« ich nachlrrijjlidi l>einci'k<% auch L'liirh.'« ji. 4>i,«.] 
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in Delphi vorlutndeneB BaadeDlnnfilcr, Mndern wo» d«r enten dort fibarlumpt errioli- 

tctrii. I> Ii r.t<-lio nicht SO» den Zoit|itii)kt ihrer Erbauung in dM «nte Viertel des letzten 
vorchritiUichoit Jabrtanwndx zu verlegen 

11. Wcfithche, 

Da nii lit nur ii<T MrlimalL- (O.ört) Zw i>ii-lifnri»urn zwisi hon <li'r W.-F.t kf F 
und der Huk-s lui^reuiccndeu Waud von Haas U')Z uii( •Stuiucn angefTillt un4l oburtmlb 
F «Uee metettiodi mit Selratt bedeokt mr, aondem »nch nordwirta jeneeits de* 
aclunakin Wc^es fiu llauK (lüT) über der .Mauerlinie steht, konnte über Existenz und 
Riohtnni; diT Westseite, vnn ilor lioi F nur rinii;i' l uss zu Taue laijen. niclif< er- 
mitteit werden'). Ikdeuteud kann ihre Liingc nicht sein; denn Hclion 12 m weiter 
BÖrdlidi ist nrliehen Uuu 157 und 166 tief im Boden du Stni^ einer nraiten, pi- 



0 Vielleicht wird eine techDÜche C«nstruciion!ianalvM> die Zeit der Erbauung noch gcnamr 
zu priici.4in>n vermögen. Kr^chwert wiirdi» mIiIic ßo>tiriimuni!, wenn auf grieehLschem Rnden keine 
Miiiicr |;l<i<ht'r B«iiuii licliaiiui « nc. »ii' iiath l>'i>m, Biitikuutt ikr (iriei'hcii (Hiimlbufli ilcr 
Anhilniiir II 1) ilcn .Vnscluiti niwiimt. boiMlIif libn ;;, lit liei Aufa&hlunp iIlt I'nlji^iiiuiiutH'r-Con- 
■.IriKtiuufU .'1- Tl. |i. -Ii — diese \i1 ilt i I' ■ly;;.iufü([uiifr völlig, schoini iiUm iiichl« vou 
dieser DeIpbUclien Mauer tu missen (die S(relie|)feilrrriiuiiiM MNtl. von II. Kliu ermähnt er p. 47), 
waA beiebraibt nur dw au« gradlinig behanenen Pvlyguut-n hestebend« Mauerwerk. Ihre ZuMB- 
*— w*t*ffit «iMgto, wto malt autiant, indan vamiUalst dar 'Schniaga' dia SlainwiBkal fHMMen 
«wte — die Ttrwendaif diasM InttramntM ial ribar bai wuam PolygantB tet alati ennSf' 
lieh, da ia htftr- vmi Sims-Fufen dia Cnrvaa «eitanc TorimmteBt wia ai aHsUch gawaMii lat, 
letztere m genau achlicRaead ta machen, «bwaht kein« einxige nit des Sikel hargeatellt werden 
kr.tmli», i>l fa.it uiiliegrciflicli. — lUiiiUn'x lilug unil ISmvmmi fvhlan natirilcli wegca ilcr .S, 17 tliir- 
^r(•^l(•lMlMl <>r-^ tiailiträgli'h frf<il!.Mcti Hwiilicituu^ <lcr AuMchtsfläcben. l>ieitc seib^^t »urili'u durcJi- 
pclii rii]. i;.4,iüiii |l iiiiii -im! -puHT (vom Emil' <l' \ III. .Mulls, v. i'iir. .in) su'H'cs.^ivt' miil stück- 

wei^ imiuvr mir ^nviil geglättet «oiden, nie der betj. Steinaietx gr;id plane Oberfl&cbe für die je- 
desmalige hLscbrift brauchte. Nicht ««lieu sind die Texte aber auch auf die ungeglilteien, gekriV 
nelten Blöcke flücbtig elngetittt «erden und dann angeneia aehwierig in enliUFeni. Die Fügung 
der Polygen* ttnt «n bMMn Taf. V ednuiaiL 

t Ihr VoiliawlanaBin an diaear Stella wM in Ftage geitoUl dweb «ilw UMbeihug des 
Baeilun von Ran« tCS, die an (ich nicht nnwahr«e1ie!nlich, doch wegen der UnmitgHdiken, sie da- 
awhl tu contKillireii, bicr nur mit ilir »mIcImmi Kr/iihlmigi'ii gegcuübrr »li'Is grlirttcnen Vcirsirlit 
wiedergegeben und \<'r»iTtlift «fiiliMi Ii. um. Kr jinli »ii, da-s vur .lahn'ii ln'iin Au^m-rferi «••iiics 
K<'lliT-< ii'liii'ts (in;t) eine Fi-rtM-ifririL' 4i.r I'olyj.'oii;'') Mauer i.nni N'orM-hfin gt'kuiniiR'n »«i - von 
ii<T im KclkT scibxt «c(f«u völliger Lcbcrbauuug jetjt iiicbts m scbon war — , die aber nicht in 
nniiilttclbarem Auscbluas an das auaserhalb liegende .Stück KK verlaufen sei, sondern erst in der 
Entfernung ven einigen meiern Ton F aus begonnen habe. beaUtigt «ich die«, so würden wir hier 
wahredieinlidi eilten antiken Eingang antuseuen haben, der durch die Mauer binduch lihrla. 
Dana «Ire F alio nach nicht dia Weel*Bcfce. Eine Sifilae «irda diese AuiMiinnt erhalten, «ann 
fMlstdade, daa» die Decfcquaden bei P nicht wachoben seien, eeadera «ea Anfng fibar die Paly- 
gonr nbergeiagt hUlan. Sa findet nlmlieh aaf der Wealaeile, von f nach Norden m, diese Aua- 
ladung niobt statt; hier ersrheint die Mauer ven oben hin unten lotbrecbt dun-hiiilten , waK mehr 
auf den Durchbrui li piups .Aufgang» deutet. Wiie F iiN >i-lli»l>liiiili);.' K' ki' i.'i-il.i' Iii 'uul kragten 
die De^kitcbichten au >ler («.-äcite über, so mfitele daaselbe auch Iwi der Wrntxcitc iwstulirl werden. 



Die Polyg««iiittti«r. 



riUeleu Folygonmauer uehtlMtr» Dnin folgen Dach N. so in |ormgea AlMlinden 

(7 m und 20 in) wiodpr /.woi Quadormauorn auf fitiaixliT. elicnfalN zicmlirli paiullcl 
zur i'oljgomnaucr. Die «ni«') dcrticlbea dient, vielfach uuterbrodieu und zentört, 
«b Stutimmer für di« dnreh CiMtri fBhniido Lmin/taim ChiTW-Andiiiv»; die twehe 
noch heut in im|iOMuiter iMie (Ub »i bJBOm) wtA groaaer Aiiadehnnm (70 — 15 n) 
erhalten. liilHct am O.-Kndc eine Efki' iinrli Sfiilon zti. Rs ist iitiniiif>lich fiher die 
Bestiinuiung all' dieser Mauorzügo Gcuaucroei anzugeben, ehe dait ganze Terrain blu:«»- 
gelegt int; Our YoTbandenaein beweist aber, da« die Lünge der We«tMite unierer l'oly- 
goonuuer aar kldn geweaen i»t 



Im .lulin- lS<i-i (inim. Iiil. p. rVOsq.) kehrte WoscIut ni'i!ini;il- ziiriiek, um 
wenn luüglicli die Ost^eite der Polygoumauer aufzudecken. Ein Stein denselben (auf 
naaenn Plao mit den Inwhrifk«! Nie. I— V) ragte dunh Ftägahnrcgen bieas^legt 
auf der Strame wenig herver: er gab die Ueblaiig. An der N.-Orense der damab 
hier am Orte il(>r ji-lzijji-n H.-iusiT ßl 'fUii lielindliclien (IfirtiMi. In'i (•, 2'', ni \im A 
eutfenit, begann ^Vowiier zu graben. Er konnte dan nur da, wu daraals ofö|io; war, 
ab» nnr bin an den Anlhag dae nSrdl. fingt der Straane liegenden Hefea von IIan>63, 
d. b. bia II. eine Entfernung die 2 meter belrigt. Diemibe Strecke ward andi dies- 
mal wieiicr ansife^niUen und Hnjoicrdcni «eitere 2' , meter 1>Kis»j;clf;;t (II — I). !■!•* eine 
0. ly, in liülie roudorno Feldoteinniauer und die kleine zu Hau» ü3 gehörige Torra-tiie, 
die sie trSgt, bei I Halt geboten. Zehn neue Uanerinsehriften, davon 7 auf auage- 
brocbenem Pol}-gon und ferner die rechten Hälften der letsten Weaeher'aeiwo Nnnnem 
sind dabei zum Vorseliein gekommen. 

\<>v dem Mauertlieile tili, dicht bei ii fand »ieli am liudeu ein culoMtialer lil«>ck 
(P,90x 1,1^) vor, der weder heraaMgcaciiait nedi umgedreht werden kennte und darum 
weitersB Verdringen in die Hefe verhinderte. Auch Wesehsr kannte ihn aehen und 

bemerkte riehtie. dn<>. er nr.spriiiitlich in dnr Mauer den Pislz Viak» iielfon dem RIoek 
mit nr. 1— V gehabt habe; in dieser Meiluug int er auf der (Taf. lY ar. 5) beigt^e- 
benen Ansieht gsaeichnett seine heutige I<age aber kreusweis sehnflrt E* ist nidit 
anwahnicheinlich, daaa er auf der Vordenwite luMchriften trigt. Ein glddies Rinder- 

0 lii'i (liL->^« i I if li'geubeil maclu- i ]t iiuli auf ilas .'i .sdirilt wi ^tlioli vou Uaiut /.u Tage 
lic|;eiiiJe Stütk der Hauer aufmerksaia. I)»»c)f>e enthält «in fenHlerailiget (0,80 br., 1,10 hohes) t.<« h. 
du"Ti7pi". .S«iu« gradliikigen, in rechten Wiukchi ueinaader «chliMMndcn Seiten xheinen antik; 
aa Mklel den Kingaug' eine« aaxeldidi 'I5n nad mehr' iasfan, mterirdiichen Gange», der die 
Stiaaae quart uad ikh in aördL Bidihiin jeaaeha deiaalbaa tolaam; m «ailatar OnlacBiuimag imd 
Attcrftuaranr des Geagaa kaba ich nie Zeil finden kanwn. — Wla ieb aahe, crwihot ea aoeh Feme. 
(mim, p. als 'eaniall aaatemün'. 

') Vgl. di* aahnamiwMicht auf Tai IV nr. & m. 6. 



C. Ostnelte*). 




Wcitara AaUaefamf der OiitnM«r. 



nii« befkod rieh von H mush I in. Ea bt diw Wwchera *bloe d^phe^ avee proi^ 

iiicfs'. Auili seine niincnsionon (0,8r>xl.-^fiX0,40) ifislattctoii <]«s Horaustninspor- 
tircii nicht; ii iM mit den 7 nenoii ItisclirilttMi (XI-- XVII) Iti-^LHnicrs mil' Taf. IV 
iir. 0 abgcbilditt worden; seiuo Stellung in der .Mauer wur nicht zu beistimmen, wahr- 
acbanUeh g«li6it er in die Streck« AQ. Nur aaf dun kletnea Ranm swiwhen dieaen 
beiden Blocken konnte noch in tiefer i^eKralieii werdoD — der Fuss der Mauer war<I 
aber nicht errcichl. Ihre Iiis je(/.t hekaiiiite llölic bis xur PolyKiinubcrkanto liftrii^t 
kaum 2'/, m. Viel höher kauu sie nicht geweiieu Noiu, da da« Terrain von A an 
nngemafai steil taateigt Die fiber den Polyganen anfHI «neeheinend in ritn briind- 
lidie Quader habe ich dunaie nicht uls Deckquader und ihre untere Lagerfuite nicht 
als <^berkanfe der Poly^'one uiiKehcu zu küiiiii'ii L'i't;h>i''"'- I'"^ wird aber bei genauerer 
Üelrachtung do8 Plans, der »ichor 4 neben einander liegende Hlücke oben in den«elb«n 
Horiiimtei« ebgeaehnitten ttiffi, uamt Zwrifel gestellt, deas wir faier in der Thut den 
Obemnid der Mauer ohne Deckschichten vor um haben — und auch bei der (Quader 
»(immen die Muas-'c (O.llsx 1,00) «loch mit denen der unteren I)eci<M liiclit auf der 
8iidji«ite eigenthümlich iil>oroiii. — Alle HOiwtigen Quadern sowie die obere Lage der 
Polygone von 0 bia A rind henuiqgeriaaen; ein Th^ von Omen iat aber ridier noeh 
nnter der Erde vorhanden 

Betreff!« der Länge iler Ostrnauer sind fulj^ende F,rwH|^un)!;en anzustellen: ein 
etwa 20 m nördl. von A in der Mauerliuie auzui^otzeuder Punkt K lüge im Kreuzung^- 
ponkt d«r Ostmaaer und der Teriingemngaliue de« addlidien Tempelatylobatee. 8ebr 
viel veiter nach Korden /u kann erNtcre nidlt gereieht halien, denn entwtnler in 
paiiZ4 r Breite der TenipollVniiI iKler doi li mir um \\enitres scliuiah r nmss der iistliehe 
Jiau{itaulgung zur Platform gedacht werden als eine, sei es allmähllg, Hei e» in breiten 
niedren Treppcnstnion aoate^gende Fcatatiaaae, durch wekho unaw« Mauer') nbeiw 
baut oder abgcadmitten worde: hier endete di« 'hoilige 8tnwae'. 

') LeiiliT ist viTMuiiiit «urili'ii li^i/ii-u-lk-ii, uli ilie Oilseiii' tu <U-r Itii-Iitiing des »üiil. 
TMip«Utflolials oder aber zur SüiUtilc Oer PulrfOnniaiMr, dl* lieulich beHl«ul«nd diTcrgiren, «imn 
rMhlen Wink«! bUdat; letatare« «ant auf dfu Plaa« a^CMOoiimn, i»t ab«r Irou Wnckcr'* Vorxaaf« 
vi« kh ansdrikklich bMMrk*, nicht «nriaMn. b ^iklMir Weil« wurde die Entfamiiig AO «ni 
iflUat Uw atf c Vf,n beraeluMti ifo gilt alw etonlUla sicirt al» abwtit leoan, iat vidiMbr 
••bndMiiilieh ein wenig gitnar. In Herbat n. Winter «. Maad gilr k<lm IM« Äonde n Oe> 
böte, um dieae beiden zienlieb MhwierigiT) Fcfitstelliingea Bodl naelitrigHeh «ortunehinen. — In- 
lerpi^want M, iI«.sh sii-h aiirh «Ine antike Abbildimi; der Polygonmaner nacliirriien Ikst : ea ist ii&di- 
lii h iiiu.»fiff)li:if< , il.ivs in Irin (ifkumitoii HL'lief l>ei H'eklur Alte Dciilsm. 11 |'. (tjit. 11, — 

»i«drrhull vun Uuuinoistcr henkm. d. kl. A. |>. Ul — daa veit«r unten im Text aljgebild«t tiit, die 
mit Drcifäsacn irewbiiiöckte, nach rechts anstrigi-nde Mauer hinter ««'Ichcr der Tempel »lehtllBr wird, 
«luere PolygoninMier daritcllL Der Nach««!» wird »m betr. Ort« gegeben «erden. 



P»r TmdimI. 
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Der Tempel 



A. Da» 8Qd-Kr«pidoin«. 



Ulrichn (p. 37) war der er>t.-. «lor die wirkliebe Stelle des Teinpeli« aufTand. 
Er erkannte in don iiput zwicihi-ii llau.s t'>4 und 70 slroiclu-mlen Si(>inla<^«'ii den '.Sockel 
eiuos groKücn Tempel»''). Es liegen iu einer I^ugo vuu 19m (vuu g — i) melirere 
QimdtnMbiehton') tu Tage, die östüdi bei I unter EfdniA, wcetl. bei g unter cira 
[läusern (70 U. 69) v. i-.. hwiiulea. l'ni di« SdiichtcutiefL' festzustellen, »uwie in der 
Vorausftctzuni» liier AnaÜieiiR' mlor BaunliciliT iles Temiiel-' v.n limk'ii, ward hei 1' ein 
1 ni breiter, '2 m uacli Süden zu reichender (irabeu gezogen und bii^ zu einer Tiefe 
▼on 11 Fnm «mBSwoifen. Diejea^ Scliidit (s), weklie in llirer gansen läaffi 
Im ki'iilos und iu »itu erhalten war, besteht aUK 2 m langen. 0,B9 lu liuhen Platten aU'« 
hell^:rauem Kalkstein, l'eber ihnen «telicii und lieiien noch vielfach iuii;leiche antike 
Vuodeni, ebcnfalU vom Tempel hcrrülircnd, aber .«püter hierher Vorschüben; .«ie bilden 
den unteroii Thei] der 6.- Wand von Hans 68. Die iwelt« Lage (b) ist hent in der 
offenen Strecke itehr zenitürl; »ie reicht etwa '> m weiter nach O^ten als u und besteht 
dort aus ebenfalK 0.:!!» m hohen (Quadern, l'nr. i Imlli ;i enscheint ihre ( dierkaiife stark 
auagebrochen , die klultendc Lücke hat man .spater mit kleinen Drucken zugesetzt. 
Untar üu beginnen in der HShe des liaatigen Erdbodens die aus mSebt^n, an den 
Anaiditsflächen woni!: < <l''i' ^'ar niebt bearbtitelen Blöcken bestehenden Fundament- 
itchichten. die z. Th. eine Höhe von O.W) hatten. Acht solcher Lagen untereinander 
(ziuuuiueu il,r]Um hoch) kamen zum Vorwikein — und noch ward der Mauorfuas 
nlobt amiebt. IHe OeMmmthShe der biaber bekannten Sfldkreindonia-Sdiiohten belinft 
iieb ako bat auf 4'/, meter. 

Rine einheitliche Durchschichtunc i\<-< 'rein|ii'iriimlanients war nicht müijlich, 
da solche .Steinlaüien bei dem atcil abfallenden Torraia in keiner Weise hinreichend 
hittan goslülit varden kSnnen. Es wnidao datier, um den Fussboden des Tempels 



■) Man ii'i^'l. nU citirle Slalle: npAMms «S* iai tOw ftUfiffn»» wMStp/Jtt *n* 
nRnm nri ■mit, Plut. d« Pylb. w. 17. 

>) Der «ater des Scli«|ipen 68 «. 69 betlDdHefe« Thril de» Siylobala l«t auf Tat VI nr. II 
aaeh pbotsfraph. Atifitatim« «twa in l:(>5 ahprtiitari «onleu. In dssi ZvltclHMHaiiBi uad Uster dm 
MdSB SclNippen «rselieini das 'Nuseuni*gebäuil«' (117). 




Dw StyloUt d«r Sädfroal. 



25 



■dbat »I tngan, fline Aiuihl von «Mt-öatl. verlmtbuden P«rall«lni«iMni «niehtet, 

deren siidliclwte, unter ileiii Stylubat, am liöchMten «ein mUMte; dlM erklärt die GröiM 
der el>eii ueKelienen ZaliliMi. WalirNcheinlicherweM gehen die Mauern bis auT dra 
lebendigen Kelx hiiial* und liegen dort — ebenso wie b«ini Corintliutcheu ') Tempel — 
aocb in b««oniieni MMgeneiiweltett GMuSlen fedt Dm nun nntere Sdueht «, wi« wir 
»püter selxMi werden, die Stimfliirhe der ihm Ii vorhiiiulenen FuHabodenpIatten de^i Tem- 
pel.«, niitliiti der Styl«))Hl der SüdlVuiiI ixt und die darunter aufgedeckten Vuadorlaf^n 
die NÜdlieliste jener Parallcluiaueru bilden, »u fulgl, daiM die übrigen TcinpoUtufen 
nicht Amduiealirt, mndero anf «ner ErdrafM^fittang g«gMi die Sadmbatraction 
fcetoaaen waren*)- konnten daher leiilii im Laufe der Zeit völlig verschwinden. 

Wa* die Aumlelmung de« Tempels aii);eht, so wurde die Fortsei/im^ ilie^es 
»üdl. Krcpidoma'K nach Wösten zu auf eine »eitere IJinge von Mm (g — Ii) iiaehge- 
wiem. Auf Ihr aind ninlleh dnrefagingig die Hbterwinde der Hluaer 70—760 in 
bekannter WeiMt aufgebaut. Da der Roden heut nach W. tu nicht unerheblich ab- 
lallt, so wird die Hichtliare Maiieihrihe immer l>et dicht lieber: »ic ixt auf dieser Streek» 
durchacbnittlicli l,Gb tu und inelir, wovon 0,39 auf die erste (a), 0,58 auf die zweit« 
(b) and 0^68 auf die dritte Qnaderhige Itennwn. — Nach Oaten hin Icann der Dan 
^*elb<ttver>ltiindliell nicht unmittelbar hU K gereicht haben; schon 1'<in r>stl. von i. In-i 
Funkt I, veneeirhneiß WeHrher einen Huutn, <1er auch heut noch an Ort und Stelle, 
Keiner Zweige und Acxlc beraubt, zur Stütze der an ihn gelehnten Schuppen tU und 
66 verwendet iat Seine Bsiatena aebekt vonwMniietMn, daaa nnnittelliar anter ihn 
weder Fumlamentmauer noch Puvimentlilatten mehr vorliandcn sind. 

Wir eriiallen demnach: als bi.sher nach^ewieKene Länge de» .StylobaLs '>:-! iii von 
g — i, als iiberhaupt groH-slmögliclie Enttrockung deroicllien etwa 70 m, von der \Vi>Htwaud 
von Hana 77 bin Pnnkt I. 

Die Divergeiix der Fluchtlinie den Stylobates von der der PolyKonmauer bildet 
einen Winkel von ö*/« Grad. Der Tempel aelbal war nach Nord-Oateu orientiit. 



■) L'eber dinen vmgl. DearpMd* Dnl«TWMlnnK«D, Hinkl. de» Athea. taak XI 1986 p. SM. 

'■) IHv Aiiiialiinr iücmt ^l'iiot idimi Ruii«ri>i' IühsI <.ii'h nur ilaiin abweisen, wenn man »ich 
eiin-ii iJoiiprlli-n Tpinpc!fn>''tnilin ;i)fr ^aniiDt «Irn uLercri .'^Hifeii verschwiimlcn »ärcl ilonken und 
die vorhaiideni" Sl yl"'i;it - , ii«iugem!is> für ilie uiiti'r>tr Sliil'i- i-r»hiri'ii yinüic. lüi* auf den 
AnsichtBUäfheii lier (^iiadi i-otiHht a je ii'. fils iinil link> auf jeder l'lullr rrhallrm-ii \ iTNttUlioswn 
scheineD mit der Behauptung, dien »ri iler .'itylob.it gpupsen . im Widempnith lu stehen. i«l 
jedecb nicht auagewblogaen , <!»«• — UiDlkh «ie am Beraion in Uljmpia — audi aii der Södaalle 
dca Daipb. Tempel« (niedrifer«) Trittatmfan aafertiflaB, weldbe jene Bom«b wdaaktaa aad im die 
uatir Schichi ■ Torbandenc Locke elnhaadaB. 

In Hau« 7(i,77 «ar nichts mebr vorbanden, doch «Ira «• deakbar, da«« dar Maneniig 
hirr üiM-riiaui odvr »'i'.kl'ikm'Iii.-d Kt; iiuob vx'iiri. - Imn auf die heiMige Dwilitraaae BwiachaD 17 
und 193 — acbeint er »ich aber koinonfalU cratreckl tu haben. 
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B. I>i« 'S«»|»ati« &ic4Y«t«' und das Adyton. 




""Kur dmnuü, Mweit bekannt, aind Abradlfinder in di« von den Outrioten 
'im^dmm Airffow' ganannton TempaknliftroetiaiiM *) btnabgeatiflgan: IMD 0. Miliar mit 

fiirtiiis, \AfV) Fiiuc«rt. «ri'l irli «•llist 1>»A4. — In einem Alwtande von <-. lO.'.H» m 
nördl. voti dor Siidkaat« de« Stylobat«, uumittelbar vor der Vorbindangsliaie zweier 
auf quadrathdian Steiaan rabandar Hol^Mlar*), dia daa TeHialleBdadi daa Han«» 
87 tafMi, vnrda mit dam Grabau beganaan. Daa Bbgufriooli batmg 0,60 

XljOOm. In citH'r TiiM'c voll I >.().'» m zeigten .«ich ö<itl. sownlil wie we<t!. die 
Stinlliehao vou (Quadern, ilio iu einem Abstand rou 0,G0 eioaiidcr parallel liefen; 
nater dar enten Sitl. Quader eraehian an awtfidi naeh 0. gabendat Loch (ir')< 
dataen untare Greoxe bei einer neu beginnenden Quader (■(*) in einer Tiaib TOS 1,60 m 

erreicht wurde. Nun begann das 'Rutsciien'. Auf der Erde liegend musste man «ich 
seitlich '/> nieter entlang schieben, um dann plötzlich */» meter tief inj« Dunkel 



') Jeiiüi liiille skh im OUuben b«fuiiiien, dMr cixc ;ii -.ciii. Cuiliu« galt kurie 

Nachricht übor dic*e 'hvUsM' in d«r Ball. kOg. L. Z. 1843 J p. 44. Koucart lagt« ia d«m AuCiatt 
*!• tanpU d'Apolloa k Dalpbai' (Bsr. arch. 196» VIII p. 44 aq.}, dea er OBMitedaft in das llvnwir« 
utailm. Mar p. 79 sq. •banftUs anr km dar, «ie «r durek einen Castrivlsa samt daran gahött 
lud dann kinabfestiafen seL Seine (oho* MastsiabnBgake) ketgefSgle Skine liatt nngaUkr d«n 
OrwidTiaa erkennen. Erst sptier ertUbr Weicker «an dar «rttan Intdeeiniog: mon. bil. p. 133 not. 
Mir selbst ward luerst Mitdieilun^ davon dnreh den ITaiDic des DorfiM, der mit den Worten 'HA 
shatti i%->tov' aufil: ' Steür iiiiii'ilialb il' - Bvtlki i.'« ti>u Ilau« ilT (Iruirte, auf dem vir grad slmdM« 

*) Sie »ind dcullich aichtbar auf taf. \\ ur. 11 zwiachen den Schuppen 68 und 69. 
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himmter m ftUm: das SBODtaa und mbmii dk hmät» dm irfpmu RacMem Lkbt 

anpeziimlpt war. zoicte sich eine Kaiiimor (I). l.fi^inax. horli, 1.<V)X1.4.') ti<>f und liroit, 
die bocke <lurcli eine nc»i|^c Platte (-(} gescbloMücn. Die W.-Waud wur urxpriinglich 
M» vi«* Quttilcrn (-,'—7') uoiar enwider gebildet, nnr dadardi dua aiusgebTodtSB 
war, wurde dar Eintritt mSglicli. Der Boden bestand aus nngiekfaer Erdanbehfittaiig, 
die nach O. zu -irh etwas senkte. In d<-r o .Wand waren die Schichten 'V (hoch 
U,8ö) noch in situ, darunter o'-{-ö'(0,i30 buch) in der ganzen l.ängc weggebrochen; 
an ibrar Stalle lagen am Boden drei gnMaa Blödte, über die hinweg man aieh in die 
IL Xanner aehob. HSlia and Br^ wi« fad I, Tiefe 1,12. Die von 0. nach W. 
-treichend' ii Seiten« ,'iiiile bestehen aus 4 bis .'1 Quadeilaiien , von denen die unterste 
»chon al.s Fundauicutjichicbt kenntlich ixt durch weites Vonpriugcu und unregelmäiu»ige 
GeataltuDg der Anciditsliidie. Anaaer den (]aadwn t'-^t*(OJSS) sind aneh nodt die 
Hnken (nSrdL) Hülfken von a* n. t' erhalten, aft dam die in £e IIL Kammer fahrende 
Oeffnung nur halb so breit als die beiden anderen ist. Kriecht man durc!! -ie hiu- 
dnrcb (Ü,8ö hoch), ao t»teht man innerhalb der iU. Kammer und — au der Ureuze. 
Einen Schritt weiter beginnt BahrBg anatdgend rin ßcrg Erde aioh bia zur Deche an 
erheben, d. h. die Decke der nächsten Kammer nebet der oder den ebenD Qaerwand» 
]datteii (nach uns<^rcr /ähluiit; C) sind ausgelifidien, ea hat aich ein Strom von 
Krde biueiueigON»en, der uuserm Vurdringeu »o gut ein Ziel aatnte, wie dem Foucarta 
und vor 4S Jahren den 0. HfiDem. Hier ist aho Altca beim Alten gablieben'). — 
Weatlidi dea Aaagrabungriodiea (1) steht zwischen «Baaem nnd der TomaanaetaandeB 

Kammer 2 die Zwischenwand ('i) 1 h zu Tiitje. i>l die olier«te I.ai;e (|i' (»,4<) hoch) 

au«gebn>cheu. Durch diese l.iioku iiiudurch hat nun, während die Deckqua«ler («), 
analog der Platte t in der m. Kammer, wohl noeh erhaHaa ist, eine VerKhattong der 
Kammer 2 Ntattgefnuden. — Schlie«alich ist nuch her\'orznheben, daaa einielne Schichten 
oder guiiderii der W inde aümmtlicber Gemächer gewaltsam dnndi Erdbeben u. dergl. 
venchuben worden niad. 

Unter allen Uaasaen dieser Kammern aind die «meigen eomtanten die der 
Breite (1.45): es fe%t daraiu*. dann Imin Rau') zuerst in einer Distanz von 1,45 die 
O.W.*I'arallelmaaem an^eüBhrt wurden, und nach ihrer Fertigatellung erat die Quer- 

') l>)c iilirigeii ilaa-Lse siml : 7' tm, h 0,3*; 7^ ». 0,40, ilmgleii hfii i liciiiaN 7'. Di« Kreil« 
v<in , ' r' i^' "■■'■^ 'ii« »OB V II. OfiO, um t'—t': »».HS. Höhe »oii t>-f t* = HXc Br*ilf iUt 
3. Oeffuuiig [/»i!Mh.'n II 11. III) 0,70— 0,H). Kamnitr III b»l di«i>«ll>e Brell« (1,45) «i« I u. II; 
BShe 1,'Ü; Tief« iiainrsstiar. 

^ £• iit wabniehaiiilieh, daas «li«M Quanrlnd« lednüacli nnr als Binder za batoadUm 
aini, die M griaek. Bsatsn oft mngalMiM« mit dan iMtm abwachaak, die hier aber lUr 
gränaMS SlabiliiU daa ganian FasduMotsa wagm in ja iwai panlMe UnJkrwIado atafriftat 
daan «Im ala aatiriidi gWchatttig aiit lettfeNn anlkafälirt. 

4» 



wände (N.S.. olHSufalls parallel «iniMbr) oinKcrngl; letztere weder in gleichen Ab- 
ständen (D.fyi; l.CX); 1,12), ii.icli von uleifli.T I)irk<> (0.5:?; O.OO: 0,f..'.> Dann fuljjt.» 
al» l ebeixlauliuug die Leguug der Fus»bvdeniilattei> möglichst hü, da»d jetie diü unter 
ihr beAndHelM Kammer volbtiBdig deckte. Die GrSsa» der PkTimenti|indani: 2,00 
Xl|80 (Länge X Breite) int genau di<>»elli« wie die oben beim Stylobat angegeben« 
(S,0OX I.HOxO.Sf)), beweist al-n clic Iiicnlii.it (I. ssi.|Ii«'m mit dio>em Fus-Iiodcnbeiag. 

En leuchtet aJ.se ein, diis.s niirdl. und i'üdl. nolwn der aufgedeckten Kammer- 
flndit in wahneheinlich r^lmaxai'gen Abstindea nodi lahlreiche andere Reihen soldiar 
OenjaclH i |iarallcl fiminder vorBUsziiselzen sind'). Nach S. zu bi.n zum Stylobat lüsst 
Hil'li iliif AriTiaid wenigstens anniiliiTnil Ikti'cIuu'ii. War die Hri-ite iIit Künimorn 1,45. 
die der Uelagquadcr 1,80, erhalten wir für die Dicke der älereubat-zw ischenwände 
(Pkrallclmtaeni) 0,35; d. h. di« 1>ee1cpltti«D hifeo mit 0,175 auf letetereo «uf. Sechs 
»olrher ligaentürkca und fünf Kammerbreiten ergeben nun 9,35 (2.10-|-7,25); da di« 
Entforntin« vun iler S. -Kante de« .Slyjobatt^s bis zum .\uM;ral>un>{sliHli 10,^)t)ra, al»0 
bis zur äüdwaud (iucl.) von 1— Iii : 1U,TU betrügt, blielio bei der Annahme von fönf 
ZwiM!h«iigan«rieeii ein Uebeiwshan tod 1,35 m. Diener kim« «uf di« Dicke der «Od- 
lichsten l'arnllelmaiier und der unter der HÜdl. Ccllawand befindlichen Fuii<luini<iitriiauer 
in Anrechnung, welche uiitniiglich nur je 0,3."» betragen halxtn kann: wir wcrdi ii kaum 
fehlgehen, wenn wir bei er»terer entweder — aualog der l'ulygonmauer — eine dop* 
palt« Qmdennnd anndimen oder überhaupt an vfillig« Darohaehiohtniig da« unter d«m 
sfldl. Peri>it\I IM-Iimllii lnni FundamenttM denken, auf welchem auch noch die Celiswuid 
bavirt war. Es «iud detngem&ts IQnf solcher Gallerieen auf Plan II vennathaofnrtia« 
puuktirt worden*). 

Di« aalUkiiid geringe Lfiog« de« Bngaiiffdeohw (1) mit 0,60 (gigaii 1,00 a. 

1,12 bei I u. II) erlüirt Koucart p. 80 dadurch, dtaa er meint, das ^ei keine Kammer, 
MDdem 'tu oonloir p«rpendienlaire au degro A' (sc. S^lebatX den er dengemiaa auf 



') Liie Breite der UelagpUllea steht wühl iu uriächlichtm Zu>atnracuh»iiK mit lem S:iulpn- 
durrhmeiiaer ( 1 ,76). Ihre Dicke iat nicht «rmittett worden; der Kegel nach ist sie ^criniter i\s tmim 
Stylobat, neist 0,20— 0,84, decliiatnir nicht unwahrtcbeinlich, daM dai nur bei durcbgescbichtetem 
FnadantBt Oeltug bat. Bei alebt 4Qrebge«cbicliicteD Mbeiaan stnntliebe Fnsitwdenquadem to« 
glalAar Dicke gavaien la atia; naa iwrgL den Ftanaeibedaa dM Pligaüa'TaaipalB. b daa Qaaf 
HlialttMi auf Sefte tt i(t daber itMuBg ebenMIa 9jn alt Dtekfnadaiiiiha aagaBoaaiaB «attdan. 

^ Xudi Faui:«ri ()>. 81) bcriL'iin'i , -Uisf aaah dm InibhiBgaa dar Leata waaigslaae 

uo<'h eine Gallerie zwischen urusrn-r niu\ iIit .Sü(l»:ita gÜM. 

<] Eine im Mai t. J. »ii-häu Hihh imd Sebuppea 68 in einer Breite von 0,40 von a 
bis i anagehebane, 0^ lUtt, im ianf« Tranchfo laigta daa T«ai|ta)ftuabodaa äbarall woUarhaltaa 
«od die nattaabnila enaatant l^(-l«B9t «luittilbar aaf tagaa n. a. fHMae «Mabalbaa 
(MOditk), «aU rnn AicbibaT fihMg. wibnad *aa dar aOdL Oalbmad aMchalaaBd fcila SNia 
Mbr ia aHa war. 
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■daer Sfcin» all einoi ^ fibrigan GallatieeB wlmeMftndflo QuMfng wlehnel. Da« 

diese Kammern .sich auch we^tl. de^ couIoir fort.<««tzen , versicherte ihm eta Be^itur 
d<T Hüumt Sä. der sie beim Hausbau gesehen haben will. Iht Uoitles richtie;. so 
würde sich folgern lassen, dai» hier die Grenze zwütchen Cella und Pronaos liege und 
dk Sill. OelUwviid betODden ftindanentltt gmrtMii «e!. 

Wmhi w nun im Mem. a. a. 0. weiter heis8t 'ils (die Leute) me dirant avoir 
panwuru ainfli une douzaine ilo chambre-i*. nämlich von III aus nach Osten zu, .-»o ist 
das — obgleich es Foucart zu glauben scheint, — natürlich unmöglich oder zum min- 
deaten «taAe Ueb«rtidbiiiig! dam b«rrit* SO Jahre frühar kannten 0. Malier nnd Ctarthia 
ebenfalls nicht weiter, und 12 Kammern würden bei dner uugcfMhren L»ngc von 21 m 
bis dicht nn dii^ O4t|ioly£;onmauer heranreichen, was »elbstrcdoiui ausgeschlossen ist. 

iJaiiii hat ein (astriote Herrn F. erzählt, der eigentliche KammerfussboJeu 
I%a nodi mehr ab ein Meter tief unter dem jvtagm nnd bestSode ans Mosaik, was 
er durch das Zusammeul^en kleiner StMoe deutlich zu machen suchte'). Auch dies 
glaubt Foucart und folgert nini: da man au« einer Kammer vermittelst der aur^efun- 
denen 'portes' immer in die andre gelangen konnte, die.sc 'Tbüren' aber aboicbilicb 
als pasaagaa tria-tooita gebaut wurden, und da das Paviment ans Mosaik bastand, — 
80 seien das nicht 'de simples substructions' sondern — rhu tzkammern gewesen, 
deren Eingang nur den Priestern bekannt gewesen -i-i. .Iiun in die erste ilers<'|l)en 
sei er eingedrungen 'non par uue porte mala par i'ouverture que laisaait uue asirise 
anlavte"). Dam dies» 'DnnOikrieehlöohef^ iwisohaa I/II und II/IU niebt für aatiko 
Thüran odar überhaupt beabsichtigte Durch^inga ausgegeben werden durrten. und dass 
von Mosaik Tussboden keine Rede sein kann, wo schon >ieitl. unbehauene Fuodamant- 
blSeka ancheinen, bedarf nach dem Gesagten nicht mehr des Beweises. 

Wenn ferner F. diaaa 'portta^ auf dam Grondrias faigalmisBig in dar Mitt» 
jeder Kau)ineri|uerwand aufzeichnet, wenn er eodUeh ab Augenzeuge behauptet 
(p. 81): dikss auch in <ien Ecken der licidiMi Kammern, zur rechten und zur linken 
ebenfalls 'de petites portcs' vurhauuen .seien, welche in die nördliche und 
afidlieha NaboDfalleri« hindarchfAhran, und auch diaaa 'Thüran* aaf dam 
Qmndrias aogagaban wardan, — aa anthalta Iah midi Jedar Chaiaetaririnug abaadar» 



') WeIHe «r etwa nur damit rafdaullklna, daaa der fiodcu au» Utieiidifan F«l» bMiah«, 
was t, sriMvsniaadr 

^ Er vsfalaigt sich dabei m der Wa^t . snlerlei 3Miit*ce ]iar hsMrd tms liace das 

ümiRIm lUtei par lea Plioeidtens, «t dont an Toyatt dei fMlIgea am tanpi de Sinbrar" Al»> 

gesehen von allem t'ebrigen: wo lolt denn die unglaubliche Notiz stehen, dasa die«e Pholier-Spureii 
noch nach 3'/, Jahrhunderten trolt dt-r verncliieilenen , daiviscben ifegcnden Bau- und R«»taara- 
tionsperiod«-!) biliar geweMn? Im Strabo-Texie (IX 3,8 p.4tl, cf. Med. XTI. 6adst sie Siek 
Bichl; ibri(eiui i«l di«Mr Autor nU in Dalphi ge«r«MB. 
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Der Tempel. 



Mrli|{oii WM^tliri'!!-- uikI lipincrkc mir, ilass diese Thi'iron in Wirkl iclikfit tiirlii 
«xiütireu. Diejmiigou luiuinunkationMifTuuiigeu, Uio latul xwiMchcii dt-u Kamiiturii 
betUhen, siod durch uabeabeichtigte iusaert Euwirkuogen, wahndwiDlich awMlilies»- 
lich ') durch EnNMban enlnUadea, durch w«1die di« Ziriaehmvinde gras «kr ÜNilwiia 

UmgCsKir/t und vielün li eitizcliic Steine znin HoniUNfallon gelini< lit wunlmr. kldnOTO 
Deekplatt«]], wie die über dein couloir betindiicbe«, xiad von den UrUbowobnorn hem»- 
g«ri«aeii mid lenddagm wocdon"" 

Voislebende AusfOhrungen nnd, mit Anmthme «nigw Anmerkungen, im 
Woseiidirlieii wr'irtlicli ;ni>. ciiwr M-lmti itn Anrang V. J. verfas^tcn Alilianilliiii!; wieder- 
holt. Aur Tiniud dfrsclbeu Imtten wir bei erucuter Auygrabung (Mai wohlge- 
fiBgt« Kanumro, ebenen Bodeo ete. sn finden erwartet Oer ThatbeKfaind «w tber 
viel teontloeer. Die ZerttSmng stellte «ich als eine viel liedentendere heraus als oben 

fli'-^cliildi-rl, titid wciui um!) mIIi» ]icisifivi'ti .\iii,'!il»cii und ^[aasso ricliti;; bcriindcn wur- 
den, HO galten divitelbcu doch nur da, wo keine Verschiebung »tattgcfunden hatte; das 
ist aber an nur wenigm Stellen der Fall, da itmMhan> der Kammern fast keiiM grade 
Unie, bat kein rechter Winkel nuihr eihalten mr. Die Deckplatten waren simmt^ 
lieh geborsten, zciiiten gru-^c. liefe Risre und liin<!en nach inii-^n t'edriickl — aller- 
dings noch in situ — z. Th. no bedrobticb herab, dans einer der Arbeiter schleunigst 
die Kammern veriiess. Die Quadern der Linferwände «nehienen derartig vencboben, 
in mehrere Tfaeilc zert>paiten, biswetlen ansgebroehen nnd in LScken klaflend, dasi 
man nn einzelnen St«>llen mit einem Stocke durrli sfviclu' f.öcher hinchiri'lifahreii konnte 
in die Nebengallerieeu (wahntclieinlich Foucart's nördliche und südliche ' porte' !). Im 
FussbodcD ragten fiberall bernnteigastORte Trümmer, Platten etc. auf, die nur em 
(resnitatloses) Tiefcrgraben von '/, m gestatteten; fOr mehr ab twei Kann war in 
solcher Kammer kaum Raum — kurz nirht nur das nil<l der Verwfi-tunj; war ein 
viel traurigeres sIk vermutlict war, «oudern auch die Enge und Niedrigkeit die!«er 
LScfaer lieas jede urxpriint^liche Bestimmnog als Schatakaramem oder den^. noch 
andenkbarer enchoinen, als .tic i>chon vorher gewesen war*). 

Dans nntiirlifh einzelne die<er Substnirtion-räume. die nach N. zu der Terrain- 
Steigung entsprechend immer niedriger werden raussten, m das» die N.-ätufen wahr- 
aeheioUeh auf den Febboden aaasen, — gelegentlieh ala Anfbewahrunfsort gndieot 



') Sind 41» QasnAuds in der Tbat sla Biadsr saftaiHMa, so bnuclitan tie akbl Au^ 
gsacUchM tu 1^ und die dnrrli fehlende QnsderB veiiinteiilen OeffhanKen Abiden es Um ein« 
ÜKksto Erkllninf. 

•} Kinig« Platten »arm t-igi ritliümliih iiiiti'rtrKnittcii , al'gf.-rlirägt clr., wobei <l«r Zweck 
VSllIntg iniklar Illieb; all' ilitt liuiititr in ilrr /.i'irliriiiiig S. 2i- rbfii^ii wenig ^iiiii Ausdrurk gebracht 
WSfdOB, «le die Zenlüruog oder Vemchicbung «Icr Sticiu«, sie giebt alsu nur ein ideelle* Bild de» 



el 





Dm Ltf* dM Aijtaii. 



81 



haben köan(eii'), ist weder ta beweisen noch zu leugnen. Sichere« kSnnen eist di« 
AmgaSnmg&a Mutn, nunntticb ob eb ab Sebatahaus dJeiModer O|riatbodom*) vor>- 

h an den war oder niiht. Roknnntlit'li i>t Ift/torcs un uri'l Tür sich kaum wabiaoh^- 
liflh, da seine Stolle vom Adyton oingouommen worden xu sein Kclioint. 

Das Material der Fussbodenplattoi und des S^rlobats (Schiebt a und b) ist 
grauer KalkatniB (H. Elia84tria> Die tieferaa Krepidonaaadiiebtanf fOr di« wir btanneB 

Parnassstoin angaben, wonleti wie ich sehe von Ciirtius (Hall. L. Z. a. a. 0. p. 44) und 
Foucart (inem. p. 59) übereiustimtnend aU aus Porös bestebond beteichuet. Das wäre 
adv anffidlend and btdarf noehmaliger UntomMhaiig. 

Das Adyton. 

Da.s Adyton lag bekanntlich noch hiiit«r der eigentlichen C'ella und tiefer ab 
der übrige Tempel, da «lata vom x«r»ßa(M4v in dasselbe gesprochen wird. Diese Ver- 
•chiedenheit des Niveau'a bat bisher die Bildvog einer anDihemd rlebtigao Vonteilang 
Keiner L'-n'c und seine Eiiifügiina in <lus hergehrarlite Rilii des ufieeliischen Tenipeiiic- 
bäudeei eixchwert oder uomügiich gemacht. Nach der Klarfitellung der übrigen Fon- 
dainentverhfiltnisae des Tempek ci-gicbt sich nun die Erklärung jener Schwierigkeiten 
von selbst Daa Adyton nahn di« Stalle der weatliehaten Sabatructiona- 

k:imniorn ein, bis r.ii deren Fei «fiKsli öden eine yiivi'ii-S'.: von lietrichtlicher Tiofo 
hinabführte — wie die Ilöhe der südlichen Stereobatmauer Uowcist — und der hier 
in j«D« bictoriMdifl Spalte anaabaiiderklalte, Aber dar der Dreifus» sUnd. Sein« Statt« 
ist dnreb Hiiuer v5l% fiberbant, sie trotnlein genaaer au bestimmen, haben wir fol- 
gsadc Hilfsmittel. 

Schon Foucart (Mcm. p. 77 sq.}') beschreibt auf der .Strecke — I) der l'oly- 
gonmaner, unmittelbar über W.-F. tut. 271 ein Ueines Loch, das tief in die Mauer 
hiaeinfillirt. Als er mit aioem i m langen Stabe aondiite, Ibad er ee mit Scblanm 
und Feuchtigkeit angefüllt. Da die Insrhriften \V, -F. 271 u. 272 sich starlt mit 
Kalk incrustirt zeigten, der eut«cbiedcn von Wasüerniederschiag herrührte, so fol- 
gert er, daas hier die Ableitungsrinne der durch daa Adjrton mhnaden Quellenleitung 
gewesen sei, dieses selbst sich also in gerader Uni« nSrdlioh hiervon beiluideB 



■) AIwraadi daaa bat ona ai» aar mhr als 'Chrabsa' sa betraeiilHi, ia «aitiis nach Auf- 
kelmag siaer Flalte ton ebea W OepiutSiide verwakt wrdcn, — nnn no«hten die Tsnpelrlnber 

•nahsOt later walcher d«r unzähligea Qtuilcrn grade Vt-r-.!' !-)«!«' I.ii; 

^ Dsss dle'Sch*trkiiinti)i»r' ■>idi jrdfiifulN im Tfm|H'l und nicht cti>:i in einem ln'?i.indfr*n 
Oablud« Iwfnnd, beweist dir ItiM l nft Itull. il. <-. h. V nr. I (p. Xüi Zte. 4i::. 

*) Vergl. nach WoseUcr-t''oucart°s Aam. zu nr. 271/^ auf p. 31U (liucr. rec. a l)«i|ihes); nur 
irrt K. wenn er da« Loch als niad benichacl (cimlidi«), es ist eia gsnaoes Qaadiat tob etwa 
4 «eni. Seitcallage. 
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habao mfiaML Die RkhUgktit Suaut Venntithung hat sidi neuerdings bentitigt 
Die Stollun« der tnsihrift '271 l>owei»t zunäcli.it, daa-^ <ias I.uth vor ihr cxLstirtp, 
«lito verhaltiÜHiiniiitiNig alt ist'). Diu Feuchtigkeit in ihm ist heut vontchwondea, aber 
ab icih Bunülig vor dicMO bacbr^taa da» ante Mal Fiats genommen hatte, apärte 
ieh atarkan Luftiag im 0«ddit; idi wnmleTte midi, daaa aa in dem Graben 80 stark 
'tö^o' uiul rfiiktf' ffwiuH wi'it<T ziiiin k «einen AhhitHK' hinauf; auch da hörte der Lofl- 
aug nicht auf und ich enlduLktc endlich, daw er aus jenem quadratuchea Loch eiskalt 
kervarbliaa. Biat jetst erinnwte idi midi der FaueaitVdieii Baaebraibuag oad atellta 
f6«l, daaa Jaoaa Loali 66 m von A entfernt, unterhalb dea Uauaaa 78 liegt, siamlicb 
Henau in der s. n. llaUiirunptliiiio des letzteren, da wo .-twa das w<'.>itlich<< Drittel dea 
SljKdiaLt beginnt. Bewiencu wird dadurch, daitü daü Loch in der Thal die Mündung 
einer längerm «atairirdlidwn Lritung iat und itsm am Orte ihna Anfangspunktaa «n 
aehr atarkar unterirdiaebar Lnftstrom*) vorbanden «ein muaa, der ao intensiv war, daaa 
er in !»eriin4i r Knlfernufi^; iiher oder unter dem Mfindunu'^loch nirlit hcmerkt wurde; 
win Strahluuilaug iitt ale>o sehr klein — im umgekehrten Verhältnis« zu Heiner Stärke. 



Ausser den angeführteu SuKotructionsiuaucru und Pavimentplatten ii«t weiter 
kein ßauglie«! den Tempels &\» in Mtu befindlich bekannt, l'ebcr sein Material haben 
wir au» dem Altertliuni einzig jene bekannte Notiz Uerodota (V 62), wonach die Al- 
kauMonidco ^wpeu^iw» oft ctspivo» Xttou miktv t4» vi|fv, Dapfoo xi ijavposf a 
«iteS iEaWiiWv''. Von diaaer 'Oatfiuade aua pariadmm Hiimor' iat biabar kain 



') KiiiK-arl Uagcgvii »iliriiil giiH'ij;!, da-. ( n-gc ntheJ il.\ra'.in i.n üilgern, ilciiu it h«1onl! dto 
Inj-ilirifli-M litgini unter der •.iiliinciitircii Sttiirlii, >lii<l älter al» clicM- uikI <his I,(H h, i-r«tcr*» 
ist ricbli|7, lelztereit uiehl. Vuss man erkt in ko spiter Zvit (VI Prictitvrzeit Anilrunikns-Pra\ias, 
d. h. etwa 152—140 t. Chr.) dergl. Leitungto angelegt bitte, ist schon an und für »ich nicht wahr- 
tfMnWffct — aamöglkh ab«r iit «s, su glaubea, das» taan das Wasstr «ialKh au* dcai Loch Iwba 
die Kanariiaml hiamtailisssaB lassaai Aaa ist viilashr ant gasakaba a » ala ^ nsprlaglldw IUn> 
Amt dar LeHaag aeniart war, also h ehriallkbar ZaÜ Das Waaaar Harn daan nedi naA Dalplills 
TerMI Jahrbtmdeit« Isng w«li«r, die llanar lilaab, mrtar AWsgamg dw sedtaeattm Sattes — 
h'\^ .tuich Knltiebcu auch «lic »iitn- in da.« AdytoB libnade Lellaag uatsrbTOclMO and daarit dar 

Was^iMvutlui» au» diesem al>(re>n-liuitlcn tiunle. 

-'^1 H«i dieser «iclfgcnticit ivt vielleicht die MitU.eiiung an Hatic, dasit vir auch an einigen 
Stellen auf dem neuen Fahrmg, iuei>t da, wo dessen IturcMsg MU f im Herluile Torher TerrainTer- 
Inderungen im (lefolKc grhalit halte, l>rini al>«»dlirbea Spsilsrgang plwtilich in Gespflcb g«atärt 
wwdea daich eiskalUn Lufthauch Mrbundan nit settarfsM, aisigihttlidtsn Osraoh, der ans Fels- 
qtaUaa oder Brdaiaka^ büksn, akar alals aar !■ abma DnichaMusr wa 10—15 SchrM so 
ipämi wr. Bssaadew baaiaifcltar «ar dafsilbe ini Mai «egan das TssipeialmaataiMUadaa, bat 
varaebwaaden in dea naaBhallen Herbst- od Wlatertagen. Bs seil dadoieb aar dsnnf Uaga wissen 
aerden, das.« die im Alterthum beksaiilsn, ans den uuteririll«rbsn KlällaB da* Kalkalsiagebilgsa 
bsnorbrschendeu eiskalten Luftütrönie aocfa beut nech TOrbanden siad. 



r. Material und Ueberreata. 
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8t8ck *) aii%efiuKiMi «ordon. Wddi« Theite alao eigentlioh aus ihm bntanden, biribt 

aaeh wie vor unklar. 

Poro»'), Tuff ist heut nachweübar in folgenden Tempeluberresten: 

1) S8 Slotantnam^ danaohar Ordmnig inlt ^ 90 Cknllon and whacSBU 
Stag. Die Stücke aiad mebit iteik beacfaidigt, doch gelang es, wanigtiteDa folgende 
drei Dinieiisioiien ^enau zu bestimmen: bei 0,60 Radius UetrSgt ilic Cannclurcnweif«' 
0,19; bei 0,80:0,25; bei 0,88:0,265. Gröiwera Stücke al» von 1,76 Durchmesser 
wurden nicht gehuidan; die H5he der Tnunmaln vadirt von 0,70— 0,76l Sie tragen 
ta dar Mitte ein gt a iwe qnadratiMilica Mbdloch und kntiflhiDig um daaMlbe ^e 
geglältplc AiifssJzslelle. Rci «lern abschüssigi'n Teri-aiii findet inati sie Th. weit 
hioaligcxtürzt auf dem ganr-cn Alihati^ südlich der Foljgoamaucr zerstreut. Die am 
weitaaten gerollte (beim Sclmiipcn 132} irt Ibat flOaMter ▼«■! Slj^ebnt eottent. 
An ainigan TteiantelB bnd Foucart noeh eine StuekaeUdit ven 1 oent. Dicke ohne 

Sporen von Bemalun;;. 

2) Zwei Iliiincn dorischer C'apitellc mit (^vlmfieudc. Nor Foucart hat sie 
geaehen, sie aind jatst anter den iranaBa. Scbottbargen vei^raban — nnd mim. p.60 
(cf. p. 90) baadinaban, woher die AbbUdnag mf Taf. VII flg. U nnd folgende klaane 

wiederhiilf werden: Radius am Schaftende unter dem Capitfll 'de ft,63' {al-o wühl 
gleich dem oben angeführten von 0,G0); Umfang de» .Schaftes ebenda c.4,i)0m Höhe 
daa Abacua und dea Eehinna (mit 4 Ringen) je 0,30, des Hypotfaehelien 0,14; Ge- 
■ammUiShe 0,74; Länge der Abacuweite c 131 m. 

3) Fundanientlil'M'l, Hir ••■.nv diiri-i<-lic Säule mit qoediatiiehain Einantalech. 
Der Kreiseinstchuilt für üie»elbf mi^t im Radius 0,34. 

4) GSne Ansahl atark beachidigter Toffquadeni von tweilblhaflar Beatimmiing; 
darunter ein (Architrav-?) Stück mit Baase und zwei VeraatiUieheni 1,12 lang, 0^78 
hoch, 0,44 dl ek, vor der Polygoriniauer B -(' hefindlicli. 

ö) Daas die im Museum aufbewahrten polychromen Tropfleiitten und andere 
Ttf-Fragnente mit iwfgemaltao Ornamenten etc. vom alten Tempel ainmmen, iat 
wagm ihrer geringen Dimenaionen nicht wahncheinlieh; aie bedSrfen jedoch noch 
gananerer Datenmehnng. 

'j Kiiir» Eingrticns auf I'mii' ui i ^ Vii iKuilnitit; 'ji '>s i.uil tuV; (ifn:. ilrr ilri'i-i'iligi- Mur- 
Dior>>loi:l> Ulli \V. F. -JllO- -Ii'..'! hal>e i'uiii l'roiiat-s gclj'.it i.ii'l ilii' W.'nnle ilessclheu fvuni aus st,\, \\ 
drüist'itigcii , cü:iiin' Ic- di'iits il unc »tie iiit'iuanik'rKcsobobciiPii 8lcinru aufgriwut 
halte k'ti ini'.h für uti«rliiil>eo ; acboa darum m eil jener lilock aus pcateliicbeni Uarmor üt. Llebri- 
fta» werden er und !>ei]ia spMer wma VencheiB gekaaiiMMa Kuaeiadea dea GefMctnd «tur 
Biniel-AMiaiMUunK bilden. 

^ la adÖiet. Wum nAtmt Ml*% Ir M yvm Hkr gniaflar CoMutani la n i n an dar Var- 
wWenugaartakU bfaaa. iaaaa galUM «eUi. Wo diaMr ia Dalphi varaaadala kentMaat, bat mn 
Mabar nldt aatanaeht. F. aalati aaa Oaciatb (aiai. p. 99 c(> iT), «aü Spiathaiaa daribar war 
a*ai*w. a » aia g» ■. T «> » f n i i M» w. tmiu. 5 



84 Der Tmd|mI. 

Helltfraiur KalJeitein Cplerra de H. äiaa'). Es Ut diü Vardieuat Foacarts, 

iiclicii <Ioiu Paniiivsteiii fiiic /.wi'ilc VR-lverwondetr- Sti'iii>oili' utitiTM-hit^den zu haben, 
<lie c-r 'pii-rrc de II. Elia»' iieuut. L'nfcru Um groistcn wohlhabenden KloiiteM des 
lluj;. Elia«, du zwischen Cbryi« und Amphiaw, von Imdm je eine «tark« Stand« 
Reiten« entfernt, nach Verden zu liech In den Bergen liegt, belinden sich antike 8ldn- 
brOche, auf ili>> I'. iiiifinoiksrim uciiinrht hatrc. Mit Tliilfi' diT Mönche und Ai;o;riiit<>ii 
gelang UU.H etwa 20 — '2b min. örtlich vum Kl«Mtcr, 5 iniu. unterhalb dcM Wvges 
nach Chryso, die Stelle auftnllnden, wo Abstiche und AuMchaebtungon die ehemalige 
Exiirtens der BrOehe bewittten. Zwar arig^en die senkrecht abgebauten Wiinde jetzt 
sclmi» iui>-cii da> lirlitc Uniuii ih-r n!iii','fii Piirriii-i^rclscn. nlior S|inlhii und [K-runi- 
licgoiide Splitter Nift/ti n <ltt- licll«: Farbe df« iiineru aui^^ Zweik-l. F. hat vollkommen 
Recht mit der Behauiitun^ der Identität de« in Delphi venrendefeu Stria« mit dem, 
iler hier bricht Entnommene Proben halten das bei der Veifleicliung dann noch «!n- 
iiiid liO'«t,'«tiL't '). F.s ist t-iiiiT d.T -i-lirm-fcti KalkNtciiie. die ich je „" -chi n. Mfiulich- 
heilgrau, fa-tt wei>«, vollkuninu-u einlarbig, oluiu Adern oder KImo, ungemein dicht, 
hart und scharfkantig, biüttett er nicht ab und verwittert daher viel weniger als 
d«r gewShnliche braune Pamasaslein, ist viel enwbtentor und gleichmüssiger und 
bildet iliiriini in einer :m Murm.ii- :iinit'ii neidend den l>e>te(i Krsatz für diesen. 
AuM ilini Itextehen die Fu.s.>bmU'n|iluttcu und da.-> krcpidoma dcsi Tempels; au» ihm 
sSmmIliche grosse Basen der Weihgeschenke an der AnathematrasM, siramtliehe Rfinke 
ebenda, die Stufen der Stoa der Athener, nnsühligo Stelen, Platten, Inüchriftentafeln, 
(indiniiiicr, Cornicen. Kriege. Hiifon etcetc, dass iniiti sieht, >\:t<^ ^eit Enilt* <le.s 
\ I. Jhdto. dieser ätoiu dii.s llauptmaterial aller Delphischen üauteu gebildet hat'). 



und «Icr ilurii^v Toiiip' I unrfi .m- Tiiiv )..'vi.-iir. HeidMwIls »hgtbfachts PrabMtfieke boban aber 
die Verüchicitcabeit ilc TufT-iluUTUilx ilargcllian. 

'} Trolxdem bleibt eit eine offene Frage, ob es aklit noch andere Hiüche tiesvvllien Steins 
in grüsMrer Nibe v«n Uelplii g«gsb«a hab«. Jiir will «s acMasa, als ob der braune Paroaie-ttein 
arspriaglkb dlssslbs Stsiaart gmstB, sbsr dnrdi starke Verailtemg de» fMMaatsb lanMr SMlir 
vwiadert imd eadlleh so gtringwertkig gewsrdsn sei — «Ursad 4«r K«ra Im hnsna der Fku- 
driadea utüglldMnraise aeeb heut den II. Elles -eteln gleieliL Haa bitte sich deaigsuiss in allsr 
Zeil Bit desi ssaeen «n den FeleirlDden l^nM-liendm Steine (»rgnügt un<l wäre erst fSfea Ends des 
VI Jbdis. durch Stollen unii lirrerrn Alilmu Iiis zn lU-ii k"*'^" SlcinUcen vrir|^drung»n. 

~) Kill',' ei^'L'iittiriiiili<!ir Kipi'ii- -hift vir-" .'Mviiie> is(. iljyv .r ;uL -viiicji .ili;,'i'--i'lilifciii'ii 
Fl.e licii uii'uiuls ilii" birmiiliclH' \ er«iltcniiij;-.(.irl.'e 'le- l'arn.e.s sioiu'. .üiuiiniiil , «e.ler liber »m li 
untiT «liT Krüi': er bk'itit con^Miit ncissRTau i"li'r »ivl liü. Ii-t..];, i in neiii); ^ollilich. Pliigfgeii 
xeigi^n einiteluv (juaileiu die Ncij^ing eine ro>a rollte, ii'>|>. gaiu hell lotlibraiiut.' , feine Färbung 
SMUaebmea, di« von Weitem Aehulichlieit mit den Kruehfläohcn leicht röthlii hen Marmoni bat, ob- 
webl Mlbslicdend jede Spur kr|*talliQi«clier Bildimf fehlt. Dieie £rwheinunK ist nam«n>lif.h a»f- 
Cdlead bei eiiügen PIsItsa der Äoastvlsn, die swisebensdeB Weist dsr ibtlgsa ^Sttlkh ksUrosa» 
Flrbuag sslfsa, was KcMewey la der unffeaauea Aaisbe veiaalaiste, die Stafan beotiadsa ans 
'lölUidwBi, diditsn Kslkslsfai' a. 0. ^ MT). Tenfauelt Sadea alek ia den Stein dftaae 9 Ut 
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Klan wird Itaom feblg«h«u, wenn man Mino mk(o Avfllndang und Vorwerthung mit 

dem neuen T<'ii!|n'll>!iii iiinl sciiiciii Loitcr Spinlliarns in Vciliiiulung liringf. 

Au8 ilieNciu Kulksicin waren nun auch die Wäiido dos TompelH »olbst 
lieigeateUt. Der eioiiget url^nndlieli naoliwaiBlNira Bloelc dennlliea üt derjenige, dw 
dm Monnnentum bilingiie tragt. Cjrriacns sah ihn noch in »itu ' ad orientalem templi 
A|iol1itiis iiMiiolfiii'. Meiit bildet er, anf dem Kojir«' ^^'lu•nli. die l>esrlirieltone Seite 
nach Süden gcitchrt, den L'ntertiieil der Zwischenwand der Häuser 7'J und 71. & 
ii«t «ne eolomle Quader (1,10x2,05 liochXln«it) von 'H. Biias-st«n', — wm 
hiermit im Gegensatz zu Woscher und Juh. Schmidt, die stets von Marmor sprechen, 
Htisdrücküch constatirt winl. — si-huu niehrfai'h f,'i^|»aIiiMi uti<l .-in den Frken iitark 
liesihüdigt. Seine Decrete bezeichnen sich bekanntlich sclbitl al« ' in ialere aedis in- 
sculpte', und taut Cyriacaa' Zeognim Ist c« h5elist wahredieinneb, daaa er eliomala sum 
Pronaoa, vielleicfat xu der Querwand swiadton dieüom und der Cella gehört liat*). 

Die VerwendiiDi; <li'^ M'iiiinn-f war in l)el|)lii di's .•«•liwifrii^oii Transpnrtes 
wegen sehr kotsl^pielig und mi Huden wir denn zur Zeit der zweiten Dlötlie (unter 
IVaian nnd Hadrian) frühere Inechriitatelen, alte SRnlentrommeln u. a. f. aufs neue 
boaibdtet Cprofilirt) und mit Kaieorbrieren. Buuinsclirilten u. <lei|>l. Iiom Imelien. Von 
den cdliissalrn Marraormassen, auf deren Vi>rlian(ieusein wir a«.< di'ii Ko«.ieti srlilics«en 
dürfen, ist diu« Meiste den Kalköfcu') zum Opfer gelallen, da Delphi'» Stätte all' diu 
Jahrhnndorto Undureb bewohnt war. Diese Reste sind theils solche, die man fBr den 
Tempel in Ansprach nahm, theils zu andei wi iti^i ti (ioNiunlen gehörige, mächtige Bao- 
gliedor, — oder eher Sculptur-Frairnienle {iin'i>l im Mnsi>uiii}. IWiri^n'" rlor ersteroa 
hatte man nun auf (irund eines früher gefundenen iun. Maruiurcapitells uud einer 
gloichon Siulentronmel goBeblomen, dass die innere (apitere) SinlensteUnng des Tem- 
pela ioaiacb gewesen sei. Da sich vor den AusgraiNmgen liiorfiber nichts Positives 

lOniUloi. uiü-biige) Marmoradem von wetasem, Mbr grobein Korn. — Warum II«uit»ouillii.'r ueucrding« 
Iiis Dateraelieidting ««[wbcn Parnm- und II. Rlia»-slein wieder aufgcfebeo bat, erbslH nirbt. Wenig- 
slsna imsto dar 'halignue, diehu' und dar 'bnuas, bräebige' Kalkaitin attMiaaadOT|«haliaa ««r- 
dan; enteM Bmiehuuag iat dar Daulliekkatt «agau sisiat ia dictcr Abbaadhiitg gawilill werdaa, 
za ventahan lal daninter «lata dar so^n. D. BUas-aMa. 

*) Wie ich narbtrSf lieh sehe, hatte aarh Kbon Ftmran :n»''ii>. p. 59 u. 123 not.) von den 
liliK-k al» au» II. Kli;u'»li'iii lirstpheml Aii^ h ('jriai-u> Worlo : jil inagtmm i'l « xpoli- 

tum Upiik'Mt" l»t'w irscii . iliis-t <■■. Ikciti Murtiiui u:ir, il.i fr mid^I ■»tfts 'iu;iriDnnui'«' utittM*'.. lK^i'i>?ri(I 
Kii.'u-etjt. iHf iii'v>i' II.-. St, ■Iii- ^.hciiit i-iiu-r »pütiT«'!'. \ t'i -'liii'liuriR In» Ilaui 71 M'in l'njnarj* 
her iu »iilerspiL'then; äkWt i -t oninii «ir J.'^ let^Urvi» .'^Iplli' noch uirht gi'tiau ui^l dauu 

lautet des Cyriacus Beschreibung - i -t :nint, i)as> an Ihrer Hirhli|;keit nicht zu ?Teif»lii ist. Seini" 
peraiiaUclia Glaubwürdigkeit «ird grade auch in Tiden der Angaben de» Uelpbiscben Uericlii«» b«- 
sHUigt Aua einer spMH m trerliinlUcliendan Uatsnadmag über aaiaan 'Bcswli In MpU' «ird 
dBa.aocb klanr karwf g ebaa. 

*i Hiarta vargL TUtnA, Abb. d. Bair. Ak. d. W, 1M0< pliU. biit. U.. Bd. ni p. 70. 
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«niHelii liact, ao wird unter Enthaltung von jeglichen HypetfaaMin nur die ) 
etellnng un<] Beschreibung der heut vorhaadenaOt hierher gehSrigen StScke gegabeo. 

1) au» jkmtflitehem Marmor. 

a.) SäuleiMivbsft mit Hali«; 24 Canäle mit 0,015 breiten Stegen. Umfang am 
Schaft 2,215, am Hala 2,28. Die Platte iat rund und i«gt 4 BnaatilScher; ihr Dnrdi- 
nirsspi l>otr»gt 0,76. G««Mnnith«he 1,06. Abbildnng und Profil naf Tlaf. VII nr. IS 

und 13 a. 

b) c) zwei dttzugehurigv Säulentrommelii; b): o. U. 2,512, u. U. 2,44, R 0^; 
r Q,SB. c): «(berer) U(inlang) 2,885; R 0,87; uCnterer) C. und r unbeetimrabar. 

il) ansrliciiii'iiil ila/.u goliiiriges ilin li /t'ii,^ (iio St .^i-illiirlii' fiir lioii 

i^cbaft nur 2 Eiibtatzlödier (quadratijtch, U,U5 .Scitouläagej; die ITauue salbet iül 2 Cent 
tief mit aohriger Wandung anygemeiMelt und bat am inaMran Rand eiiMB Darcinneaaer 
von 0;79; die Rosetten auf den Sdmeeken fehlen; die Entfernung letsterer iat 0,70. 
Veigl, dif .\l.bil.Iung auf Ti.f. VII iir. 12. 

e) das vou t'urtiuH (Auecd. Delpli. 'l':ir. (II, 4 et', p. Ö7) vdirtc ätück einer 
Sim«, dcaaen AbUldnog hier wiederholt hi (Tut. VII nr. 15). 

2) nna parimium Marmor 

0~ n) A<')it Siuili'ntr.'inmoln mit je 24 GaiiSlen Und je eineni quadmtiaehen 

Dübi'llofh, vkii fiilkfeiKli'H lliiip'iisiiiiH'n: 

r) Ü,lö hoch; Ü,>?1 Dui'i'liiiio^cr; 0,105 Caunellurwcite; 0,005) .Su-gbreilc. 

g) 0,26 , 0,75 . 0,11 

h) 0,30 , Oi» , 

i) 0,37 „ 0,80 

k)ü,5Ü . 0,dO , 0,11 

1) 0,115 

m) 0,78 , 0/166— OyOe, 

n) 0.X4 , 0.11 

o) dat« vou Curtiut edirte t'apitcU (Au. 1>. Tab. Iii cf. p. Ml), ucbst der 
Straelcacben SInlenraatanmUen, wiederfwlt auf Taf. VII nr. 16 n. 16a. — Die hm der 
äuK»i«rcn (ileioluutiglnit der .SüiuKii vorhaudene Verschiedenheit de« Material.« sehlieost 
in Rii('k>irlit nur ilii> riotuii-'i-li niclii' »U t .l»lirlniiitlt-i'to rluiiernde finuthiUiglceit ') am 
Tempel an und für .sifh ihre Zusammengehörigkeit nicht »m. 



') Für <U» letute Viertel de» III Jhdis. »inl »i« bezeugt durch W.-F. nr. 1 ; für üm Jahr 
194 V. Chr. dureli Lebas 840; c* niiM darnach un die Wende de* Ul/U Adla. ein laaidauenider, 
dwdmnitedw Dn-, OaUweiM aaeh Nen-Iian anfiatlit «erlat. Vir «• Ml 4it Anlonfan ninat 
VkUu: FIoL Artaa. SS im Aupraeh, vMMeht nkht ntt Beebt; ffir die gaiaguile aiMiM Salt, 
angaMUh Ut Nero, gilt die Aagaha d« Schal. Aaich. Ctaa. 116. — Paneart i^aabt, dam diaaa Mar- 
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Zu benerken int endlieb mdi, diM von Am Veberfoten, di« man in geringer 
Anzahl auch an dtr N.-S«itt doü Tempels vora umsetzen idusm, zu Tliierxch's Zeiten 
iiiH-li i-amu'llirti' SMüli-iiIrDinitX'lii, colo^sale Eior iiiul Dachziegeln. NMinnitlirh von Mar- 
inur, ilunl-s vuriiaiuicii gewesen, theiU auf ilt-r Terratüie der Kirche de^i II. Nicolatw 
«lugeRrahen worden mnd*). Nehmen wir aai^ Analog hat aller Porostempel*) tÜM 
a«cli.s>iüilii(<- I'Kjnt uml als Ach>wei(e etwa 2'/, (lex unteren 8iiuleudun-hine9NHm la« 
HO rfi<lit ilie Tenipelliieito (r. 2 l.'O ni) fHsf genau bis an die siidl. l'eriholo-imauer TOD 
H. Niculno>. Die dort getuiideiien Dai'hxiegcl etc. gelten al>o mit Recht als nun 
Tempel gehürig. 

Kaum ein Viertoljahrhuu<lei°( nucli Vidlendung des DelphiiMilMU bflgMin der 
I!uu de« Zou-i-'reiii[ii U /II Olynipifi (81. Olymp.). Erstercm /.eil lieh nur wonig voran 
liegt der de» t'oriutliiitcheu; beidcu wird er alxo, abgCKuheu vuii der Höhe il&s Unter- 
bann, in allen we«ent1iehen VerhIItniMen ab lihnlioh za denken sein, aewnt seine Be- 
atimmong ab Orakeltenipel du» zulioss. -teilt sieh nun auf Oruml der ventcbie» 
denen iiiit4"n'ii SiiiileMdurihnieH^er heran», du.Ns die (iriKse dieser Mauwerke eine zu- 
iichnieDde ist: in l'urinth betragt der Durchmes.«cr l,CiA, in Delphi 1,71), in Olympia 
2^ (mal.)» Ferner iiit die Achsweite in Corinth das 3,27faflfae desselben ^ nSmlieh 
8,70; in Olympia das 2.32ruL'he: '».22 (ma.\.): alsu in Delphi etwa das 2.2D lache (wie 
«iIm'ii aiiti(i|iirt) und annähernd 4.0:$. Daher kommt auf 1.'') S.^ulen (Cnrinth) .')3,30, 
auf \'i •Säulen (Olympia) t)4, 12 aU Lauge der obentcn StylobatMtul'e; woraus .»ich weiter 
«igiebt, dass letalere Sinlensabl für Delj^ nicht in Betraeht kommt, da die von ihr 
bedingte Stylobatläuge (12x4,ÜH + l,76 S0^t2) kürzer als die heut .^-hon naehge- 
wienenen .'».'im w.-iri': <l;iL'egen vorziii/lieh passen würden H Siinlen mit ">4.I5 i>der auch 
15 mit [>8,18 Stylul>Hll.inge'). Erslerc Zahl ist wohl die wahrücheiulichere. Die iiühe 

nuMsImiMi n dan TamiMlii dar tia and der Muaea fikirlMi, «<m daasn ar dsa enteren dorthin 
wneM, wo »ptter die Stoa der Atbeoer antg«(fab«a «wda. 

•) Abhandt. der Rair. Ak. d. W. IMO |kl>il. htot. eL Bd. III p. SO. Thteiack «tlfWla IM- 

lieh daraus, da.*« dpr Tcaip«! an der Stell» der l)«nl<Ken Nie«1aoa-Kireha Hefa. 

nu/igfu Au»iia)imiMi Mti < ir W <li'r -.•jg. Ilerof lrKtent|)rl U POBp^ii dir ApaHe» 
teinpel 0'! .''eliminl und der colu-suk' Je.npel ilei Zeus in Ajrijenl. 

Uli den -Slylobatiahleu in Curinlh hat mau ilic enger -t. Iiimi.Uü k'^"in,' :i itnl >l.i-> 
stärkere Fundament (wo Uoerpfeld inaus^ij, in Olympia juamt ili'i vt-rs. tiiviit iieii luU'ioüluiuuicn««ite 
aa«h die adivlrlieren Eclisäulen in Betracht tu ziehfu. \Vi<' ^tos- <lK'>ell>eii si.-her vorhaudvnen 
Abweichiui|w n. UnregelmlMlgkcKen beiai P«lpl». Teaip«! »eiu »«iden, i*t uabealinunbar, and 
danun ksaa» auch la AaMbaag deHsn, daM «leb ja aodt neaa TrmaMta g ri lsi sran Daidnaaiaan 
Andan kSnntsn, die oNga Bancbaunf satirtMi aar alt aaalbend rkbtif gsUea. la l ü na s h w a 
laaa Jadoeli als lintstaliand badaditot wardaa, dan dar Dtl|Aiaeha Twapal aia Hasastylaa war aiii 
M oder 15 Siulen an den LrmgMeilou und da«« »ein Stylobat !4— 38 m brtit und 55— 60 m lang 
gewMen ist. — Die Ttuitsaclic übrigen«. d»»i von den «eniptens 400 Ttiff-Trommcln und Capitelleu 
dea Baues biabci nur i! i niedergefunden <tiud, lä<tst dan Doilbaf dar Zaisliraaf aller aatikan Bella 
duTcb die spAtereu Uewobner — wenigsten« ahnen. 
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Hoiner Säul«u wini analog den CorintbiiwfaaD (7,31) umI Olympi«rlMn (1(X48) «tw» 
4Vt untere l)ur<liiii<'~-iT. :iN>i rmnl r. ><.i*Oi!i lietragoii ha)M-ii 

Beirvfl« lies MatvriiiU i>i luich im Allgetneiiieii /.u ittiiucrkcii, ila.«« auf <lie 
8lt«»to PkrnaM»«teiD|ierio(t« (Polygon mauer) ein» Zeit folgte , wo ab eiilMrer Stela der 
Poroet ViTweixluii^' ruiul (Dt'ckquadeni der Polygonmauer, Sinha); dnou kun H. Btiw- 
uihl i'iiillicli (V .Ih<ll.) Miiriuiir an illi' Ifi-ilic, wfirli letztere beide von da an fast 
auK.s4hiii>.siii'|i beuuiict Horden ^ind. I>ie Krkcnatnbui dieser gauz be^ttiuimien Keilieu- 
folg» wird «pXter oinmol von '\Vivbt%k«it i«ein, wenn c« gilt, di« EntHtehungiaeiten der 
eiaiolnen Scliicht«ii und Theile dos T<!rn|>p|.s, bei dein alle 4 .Stetnaorten angewandt 
er»<'lii'iiieii, M.wii> iMi' «Icr iiUrigcti T)el]ilii-^rli>'ti Hiiiiliilikfiicn fi'.'-t7.u>ii'lli'ii uml zu cr- 
mittciu, waä au eixtorcin etwa noch vviii alten Tempil, dum M'g. Itau des Truidiouiui 
und Aganud«, hantammt, der unmiliglieb Iw auf dio Fundamente 'abgebrannt' sola 
kann, da er z. Th. maaair gewemn iat'). 

D. Tempelterrasae. 

Die Out- um! Sfi(l;;ivii/.e der Teni|>cIl('rni-io bildet «Ii'- I'olyi^umiiuuer: ilii' 
Weatgrenn iat noch unbeitiiiumt. im Nurdea .M-Iieint man bekanntliili uiciit an dt^u 
Tempel haben bemntraten kfinnen (eiac8 liorkeerhaino« wcgon? vgl. Ulrich» p. ICM)}. 
Der Ratun awiadien «einer SudMite und der Polygonmauer war von rinem Wald von 
Statuen cinui^noinmon. die man von unten, der heil. Sira>-i- au« crldickon konnte. 
Ditf viel erürterte Frage, ob der gro«cc Altar') auf der Ten)pelterra.''>e (östl. vor dem 
Tempel) oder nnteibalb dondbea hg, kann «cal dnidi die Auzigrabungen entuUadan 
werden; die Art aejaer SrwShnung macht mir pentönlidi uanreUelhaft, daav er sieh 
auf derselben linfand. Die elien ermittelte St]flokutlSni;e würde hinreichend Platz fiir 
ihn zwischen dem östl. Tcrraä.'^cuaufgaDg und den Tempel-tufen gewähren, doch i-t 

') Bei (livxT <jo;> ji nlicil trugi! icli luch, 'lai» <l>': an« ilvr ni-sil. Nctn'poli» tlaiiiinuiKl« 
Ontbcippu» — aligebiidct auf Tat. X nr. 26 — mit der deoi VI Jhdt. aagebürenden Bustropliedon- 
Inschrifl (Silzongsber. d. A. i, W. IMT p. TOfiaq.) an* Perot iNalelit, niciit aaa br. PamaM-ateia 
vgL Anhaag ÜL — Die Mtaite btober aachweiaban Mannwwweaidiuif acbaiat bei dm 8toa>Aiil«a 
«nd Baaen atattgefnaden in lialieii, denea eich die naraerae Teapelftfade anschleea] beidaa nnge- 
ßhr um di« .''cheüle dr« VI uiiH V .riiiitü. — Aua BrachitafneB beitandcn bain altea Teaipal aicbcri 
Krepidum.i, .Sluffii, .siy|i>(i»i uuJ Ailyt.iu. 

"i Jiir<|ii; uc^i;' tiiulon »it Ilm nur ln'/t'kliiicl Pau> X I! ) l iufinli '',^a\fh' in 
W.-F. '.i4->: litt: 37tl: 407, und: Ihroil. IX 81. Au? crstcn-r Sicllc fi' lit In n..r. il;i^s fr -.iili iiiiv>. il 
der I'hryueülatue befand, dio uaih Plut. de l'ytli. or. 14 il. h nhcii auf (ti»r Ti'ui|K'lkM ru^-c 

•tand, — aiLH dfu Inschriften ( Taji« 4t — sc. Act \Ux Maiiutni^.'.i.iu — ifin-.'j i-<->\ktw* ww >aw 
aal Tttü ^at^vi' i.i>ler (34li) 'st^ Tfifj vatü xai loti ßtujicü ). dan» er immittelbar Tor dem Tempel, eder 
wenigateoa, daaa daaviecbea akbi« aaderet mehr lag. Seiae von UIrtcba ala cweiieUee aagwummami 
Idmlittt aril dam aach Bend. II 195 v«b den CUm geweiUin, abanflini Mm Wb eart batodll- 
ebea m^dc iat aaerwiaaea (gegen dieee aach Stein ta Heted. IX 81). INa IrwttBBiagaa In loiip. 
Ion (airicbs p. 64 Aam. S4) aiad für die «iiUieba Lage dea Altais nicht maaiagebnd. 
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nacb Andogi« von Oljrmpi» heut keincHwagü mehr von vornherdn ridier, iIbm er — 

wie inaii liislirr a1> .s<-ll>>t\frNtündlich vonmawtrte — in der w. o. Achm d«H Tempel« 
vorm Ostportal ccK-^'i-ii l)al>o. 

In Verbindung damit eteht die I^gc der ikmi. Nai-li IMut d« or. duf. 15 winl 
bei der enneaeteriaehen Seplerionfeier das SSelt de» Python auljjewblagen 'itepl xift Stm\ 
•bo 'an den runden Festplatse*, und von dort tliclion ilann die Dm-sttdli r l'A 
T&V Bopfiv Toü it^tü. Schon Hin ITki v. Chr. linden wir dioNC a/.w; jtls Aus^iuigspunkt 
der feierlichen :»i|iiMn' inHchriftlicli ') aiigeffihrt, und nach dun 8. :20 gt^ciiilderteu lo|)o- 
graphiaohen VerhSItniaMn oncheint ea unxweifelhaft, daM dieeer'PkU' nur die Tem- 
polterraiwe, bez. ein Theil denelbenmin kann. Dam auf ilnn unxt-r Altur ^i<'ll l«-rand, 
iat iwar nicht bezeugt, wie Foncart (mem. p. 46) angiebt, ai>or wniirM-heinlit b'). 

Zum Schluae» int noch die Tempclierra!«« im VerhülinixK zur Pulygotimauer su 
betrachten. Die Oberkante des SfldKtylobat« licigt etm 9 meter Uber dem Fuioljodea 
der Stoa. iijsd inelir uU 4 in iilxT lU-r liisdcr bt'kanntt'n, obersten (dritten) Krönungs- 
«ichichi di'r rolyginimauer. liriiigt man drei TeiniK'ii«lui«u mit 1'/, m in Abrechnung, 
80 liomtut auf den kurzen Abstand von der unten«teii Stufe bl« aar Hauerv der in 
Alittel 16 m betrigt, noch immer eine IlShendlfferens von 2'/, m, wobei auner Acht 

;,'flassi'ii i>t. diiss die Deckscliii-hten (•licii nicht in s;leielifr lliitii- des Fnlliodi^ns :il>ge- 
m:hbi»4M)ii haben können, aondcni al>t wenigHteiiK V, — 1 m holie Hnistwcbr die obere 
Plaiform umHchlicMan nnaalen. Die dann sich eqsebendo Aiutciguug von 3'/, — ä'/i ™ 
iat aber He)h*t für antike VerfailtniiMe «obl undenkbar, da auf dleaem Thdia der wtnst 



') Vjfl. <Ibü BUS il«in Anfnni; dir KcgieniiiK Atl;>!u'' II (I.Mi- ^liitmi..iii|f rs<'|itii!.iu.i 
Kuli. il. .. Ii. V |i. l.'ü nr. I (- ItiltfiiliiTver f-yll. miil /«ar 114 ZIe. i;> ;Soitc!ifl.i' ht j : -hü- 
-fjv.zm V -t lijiitj tc5 'AriW.tuvüf ; 1 x»i tiüv iJ.)(uv tttiüv xal rfjti-.ii; »»•. if/ovre» xai riiKi; ijTt- 
tfa-niijii«'/!, r.',y.r.fjif;ta H Ix Täc ilm'ji it -i'jv vaiv'. — s.mie W.-K. A'M'i ' Jiivr.iM.ty ix t^; 
i).Wjt t'y'it \tftU teä '.Ac4).>.inv«{ xal t4v ä^/'.vta xoi -t.'jz rpjra-.ti; xal t'j'j; ifXvti tc»>Jta; ravr««'. 
A. Mouiuikmi »eixi l«tatere Inachrlft in (las Arrliunui ilf> I li«iiK><iib«ucs {'AfyjüiM} v. J. 182/1 t. 
llir. Ks ist j«dorb Jtttt der Stellung narb iralira«liviiiliclH>r, da»« d*r II DaBUMthaim CKfjfmmt) 
in «ter VII PriMfmeil AntlreuleM-Aidini (nn 139/8 v. Chr.) |«awi]it sei, dann allo Ifihmiea niit 
des cnicrcB Kaawn Mtiicii auf Pol]rf.iDaiier CU, aiit dm dn II. auf BC («ina anf Aß) und laitua 
unl«r dicaen atirh die obige; ab«eliil awingaed iat die» Argoaieul aber ror der lland noch nlrht. — 
Daa 'im^rtini ix t$: Cjmc iv t4v vad«' im BulL V ur. I S4'he!nt allerdings eine vom TciiifH-l •'rilicli 
mefir < iii'' in'<' ^>iu: torausztuielient da aia aber nu>-ii .u>r <<!m ii au^riührii'n riiiinr 'iNt<'il<' iio or. 
(lef. I .'v i ri 11»' 1 Ii ;i I !• <Ii>h Hirrnn lay nnd dort «fhlei liTcr.lin;;» V. im- amliTi- K.Ik-ih-' i.irhaMilo« ist, 

l'Iinlil \ .1 l.iudj; Hill 'Iii' \ rl liilill ntiii}.'. .liiv» ilii' iiif ilrr 'I i-rr:!'--«' Ull'l ili'll lininitlclbar 

iingrtiueiiileii Tili-ili'ii ^l.l■lf.l|,it , t-t»a in ciiieui luclirmuligt'ii L'ui/.ugr um <lvi) Tein|M>l bailandan 
babra mag um) mil ilim Kut/ugi- iu litis Ciwiteiibauii abiKbloas. — 

Auilallen «örde dabei Tialteicbt die geringe Rreite Ii — iO m de« MUeben, f onn Tenpel 
Ueganden Theilea dieaaa Platee*] Skbeiea kaaa niebl feitgaetelU weideat lo lange die Anaalun«, 
daw die OatoMMf den Pieriboloe «on dar &0.'Ecke an« dnrcb den Hof «en Haue SC and dann «eher 
»tet« ia gi«d«r Ltoie «erEefe, aicbi bewieien «erden bann. WdteiM darfibar a. aal««. 
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cLoncn Torntsse (dD.uj;) mehr als oiii Drittel allor von Pau-taniax iiainciitlich aufge- 
führten WcihgMchenki'' gc^tandon hat. K* bleibt also nur iilirig anzunohtnoii , daa« 
ehoiula noch eine oder mehrere Krönungwcbicbten über den Dcckquaderlagcn Mich 
beAioden habm mfinm. 

Die Aasdehtiuni; uml d«.< Au-^oliou der TeiTas.*.- weiter wcsrliflK im Rrnk<'!i 
de* Tempels ist, wie M-hon bemerkt, unbekannt; die sich dort liiideiuleii Maucrzüge 
sind oben bespruehcn. Sicher ist nur, dass hier der wörtliche Hauptciugang gewesen, 
als Fftrtaelniag und in VwiHnduiig mit dar von Wenten Aber den Fdariickm b«l H. 
EUm h«nbfllhr«nd«a Synadmo-StruM. 



Das nördlich vom Tempel liegende Terrain. 

Die nör'lliclip Ilälfie des IVmenf».« ist heut vnti der Hiuiptma-i-'o dor Duifii.iiispr 
dicht bedeckt , von denen eine grot«i« AnxabI orttt in den letzten fünfzig Jahren er* 
richtet wurde. Daher ist «eit Ulrichs liier Viele« verachwondeD. Dn Ton ihm ge- 
■eheae StBdc der Periholoamaaer dea Neoptolemos-Ihvbes aeheint in der Gegend der 
hf^utigen Hnusor 114— IlG oirr 100 III i;osucht weiden WO. milaeD, und den'FitM- 
boden der I^eache' sah er in llau.H 214 oder 2V>. 

Tom nmlir iat beluumtUcli die S.O.-Ec)(e nelMt TbaflaD dar SBd- und Ost. 
Wand arhahaik DU SatUohe HUfta der Südwand atelit innariialb dar Hiaaar Sl?/SlS 
ak Hiiil'^rwand und aussen nebpn 212 zu Tage: ihr Wertende scheint das im Hause 
269 vorhandene Maueratück zu bilden (so auch Laureut, Ulricha, Foucart), so daaa die 
Liage der SUttnH «twa 80 Beter bettigt. IMa Oataeita aetit an der 8.0.-Ed(a nielit 
im reektaa Viakel (Feucart) aondem ab Kniabogen an, der bald In dem aehnalaa 
Zwim;honraum zwLs<-hcn Haus 211 urt-l 2!i1 vi'r'i<-h w indet. Ihm r.ineentrisi-h -ind von 
den Stufen der 33 Sitzreihen (Cj riacu») heut über der £rde uud in situ nur die aud- 
]lcb Ton Hana 281 angegobonea m vaneiiduMn. Viele der beraungeriiMeneii SHatvlIm, 
die an der vorderen Aaaiohtdttehe in etaiker HtAnteUe eiagaeogen afaid, fladeB aieh 

einzeln in die ^\'•ln'^e der Iliiuscr diwer ganzen fJogend verliauf. Sie liosfehen wie 
die (juaderwiinde dea Tbeaicn* au^ br. Panuue-atein. Von der Norditeite doMolben 
glebt ea nocb ein pwaltigea HanantM mit zwei StiebepMIen weatlkh tob Oh» 
296, und swel andere in nnd neben Hau* 225. Die Haaptauaae diaae» aeit pjntiaona 
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fast gu» venehSttetm BauV wird «nt bei dra Aiugrabaiigeii ni Tage kommen« frei- 
lioh in sehr zerstörter GeMalt. 

Die nieist iliireh ('h»n<ller aligc«<-hrielienpn. zuerst v<»ii «lli'n i)el|»liis<'li«>n Munu- 
mbdooen lu-kanot geuordeneu Tiieateriniiuer-InMchrirten liadon «lih auf licr Südwand 
dcMalben hi Haan 21f/21Sw Auf drnn Tafel IV nr. 7 bdigegebenan Plan dieaer Wand 
(1 : 100) sind die .'^ti-llen dieaer, aowie aller Obrigen xamei«t unadirten Texte — im 
Ganzen 20 — verzeidinct. 

Ob die heut die lliiiterfrunlen der liiiui>er :il4. :2ir> u. 218 bildende von N. 
nach 8. verlattfitade Qaadennauer mit ni der Ontwand dot Tbeaten gebfirt oder ala 
aelbdtSmIiKe IlititerwuiKl li. r l,i>Mlie nufzufas.-ieti i«t, die aich an d»s Theater lehnte 
oder unniittellijir nelwn iliiii l'efaml — ist l>ei der jetzigen völligen Uoiwrbauung nicht 
auwcumaelien. l)ai«t diu Leiche al<cr genau an dieser •Stelle, n. w. oberhalb den 
H. NicolauA-BruniienB liegt und die hier vorhandenen Reate au ihr gehfiren, ist Tellig 
gendiert (vgl. riridis p. 107). 

Die Beit l lrith!* fiir Hlt«eMhlo.s.M<n Rcltonde Frajje UetrclT* Iiientilioirung der 
jetat vorhandenen Brunnen und Quollen mit deu fiberlicfertou antiken vorlangt neuer- 
dings eine Riehtigatellmig. Schon Tbiench') aod sf^ter Foneart (men. p. 101) hatten 
daniuf hiii>{ewie!«'n. dii-ss der "nrunnen des H. Nicolno<', die .-lofien. ('ü-s'iti* kein« hier 
uitit|tringende Quelle, itondeni ein abgeleitetes Wasser .>>ei. Trutzdcin ist nicht xu 
beaweirelu, da:» PaUHaniaa (X 24,7) mit der Benennung 'CaxMOtis' Krade diene Quell« 
gememt hat, wie Uliioha naohwiae. Wenn lebterer aber nun der grosaen Qndle 
Kern», die im Norden des jetzigen Dorfe.s unter n>i!chti((en FelsiMi eiits|irinst, den 
Mamcn ' Üolphusa' vindicirt und nanientlirh wenn er in ihr ilen 'StHdtliriiuuea Delphi'«' ') 
»iheiHMa will, »o unterliegt das gewichtigen Bedenken. Die Stadt Delphi war von 
dieaor Quelle durch den gewaltigen ümCuig dea Temeooa geschieden und benannt ent 
iü niniT Tiefe von filier KM) nietern unterhalb denelben. Da kann von einem 'Stadt- 
brunuen' nicht die Rede sein. Der Name' Delphuim' i.nt einzig bei Stcph. Hyz. erhalten 
und «laohdnt wegen der Gleichheit mit der im Homer. il)mnus eine so gro«te Rolle 
ipteieiiden boeottachen Quelle 'Telphuaa' nicht mvardaehtig. INe Eotaeheidttug hfingt 
von dein Nnchwei.*e ab, oh in der That das \Vas,*cr der ("assotis in directer Leitung 
aus der Kernä herab kommt; int dicst der Fall — und nach Thien>ch'a Beschreibung, 
der die Gegend damala noch weniger venehilttet aah, ist dann kaum an sweifeln — 

■) Abb. i. Bair. Ak^ 1840, III p. 18i ^ lainaai Vosm (m. 4«bi KetaitcUea} sUSnl eia 
relcMkber Qwll, der aich ftgan die Kiiche dsa heil. Mkelaes binwaadat, teM anlsr dsr Brda ia 
aiasr sliea, kiaslllcbsa Laitang wiachwiadat «ad bei dar Kiiclw das bslL MIeslaei «Mer vm 
Tersohita komaM*. 

>) a. a. 0. p. IM In der üelterüchtift 'Stadilirunnen Delphtua*. far ««Ich« Bttaiebaaag 
er in das SiepIwniM Byz. Worten Bastttigung ta Soden meint: p. 114 not. SS; vgl. auch p. IttX 
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baa Tcrnin södlirfa der PulvgonmaiKr. 



80 bkibt nnr die Flrkl.irun),' ') üt>ri|;, man Imlie <k-in Pausanias die>o Leitung tia 
'Caasotis geheinicu' bezeichnet, weil Ans Wais^or aua der (lic>en Namen fnhrcnden 
oberen Quelle herstammt« und diese cl>en in ihrem ganzen Verlaufe ao hicM. Ei iüt 
ja auch undenkbar, dasa man den Namen der Nymphe ÜMMtiH einem kfinatlich ab- 
gelateten Wa->''i>initil sollte ^reui'l-i'd halo'n. Dimii wfirr' also rine Quelle 
oben unter den FcUcu und ein l.eiiunf;!'l>runnun ((l^'*<°t*en Namen;« mitten im Temenos 
SU unterscheiden; von letzlerem au« war«) dann wiederum die Quelle im Adj'ton gespeul. 
Ob daa StQek PolyRonmauer, da« «ich unmittelbar nSrdl. Ober der NicobuM* 

quflli' lit'diidet. ein Tin il rli r \i>n l'aiisciiiiiis erwiilititcii Hrunn<-nn)auer i-^t, oder wie 
Curlius (Auocd. p. 3) will, zur lieuac-libartcn Lettchc gehurt, ut nur durch Aui*grabuugen 
zu eut«H:heiden. 

Zu bemerken lat endlich noch, daw die von Haua 77 zum Theater empor- 

fiihrende Dorfidra.'üte im WeKentliilicii d«-i Traiv de-* alten nOrd-Midl. llaiiptweL'i^s folgt, 
welcher an der We»titeite de» TempeU entlang in amwhdncnd gerader Linie zum 
Theater hinaufatieg. 

Waa auiwer dem Neoptolem-Grab und dem Steine dea Kronoa in dem ganzen 
n. 6. Viertel dea Hieron gelegen bat, winaen wir nidit. 



A, Die Stoa der Athener. 

Unterhalb und unmittelbar vor der Strecke B — C liegt ISngs derselben dl« 

Stoa dir Athener'^, deren Stylobat biahcr in einer iJinge von 24 mttor aiHt;eürabcn 
iat und mit tteincr Weatecke etwa 33 meter wcatl. von A beginnt. Glücklicherweise 



') fif ri^i-lln^n Au!<»eg M'lilägt Fouf. (I. I.) vor, um Oie »nklarrn Worte: ■nl-^'s ''■> !»'t« 
in' «i>Tj mI 4 iii^t Mi T«ü wfjjvjt toriv iisi tl}* mgi^« «lenten, iadtm «r in lbn«n dl* BeMicb- 
anng der (i. Thk att(i|aAnd«i«n) DepfMlHauer d«* A^uaeduelM sitht, darth «alchi hindarth die 
Mk m KwaA-Qaell« aiallünd«. Daw aber iaacriulb weni|tr Zatlaa daa Wert wc^ «nt 'ahge- 
ieileier «iileier BnuMen' und gleieh datwif'obert ür-qnclle' bcdeutea Mit, iit unaiöglieb. Die Be- 
deotaag der Stelle kann nur durch AuMcckung; ilcr I.ocalitüt ihn Krkl&rung linden. 

•) Vgl. die Stylolial- uiul Sfmiciianskht auf Taf. V ni. A is-crilun hat sich fär die fol- 
gende Bwprechiiiig ilii- \ViriliThi.l«ii|{ il«T Wi-iliM ke dc> Sljlol.iiN ua. L !• ii. K .'.lim' j -i h. u iJrunJ- 
rilS (XittbL IX laf. XI 6g. l) «U nülbig It«r»u.«g«»t4lll ; lie ist unter Bcltrlittliuiig der durligen 
Bachalabea aof Taf. II Ig. geftbea wordea. 



IV. 



Das Terrain sudlich der Polygonmauer. 




Di« Stirn 4«r AMiMMr. 
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iMMtsen wir Iiier X'^naue Aufnabiuen; man vcrgloitiie K»lii< \M'>'s knappe, trcOfliche 
Darstolltiii!; in ilcn Mitlhoil. IX p. 2r>4fT. w\>*t T;if. \I u. XFI. Iii.ii-in l.>>tioir-i li.-r all- 
gi^iueiiicii liesclirvibuiig auf iliii vei'wieM>ti wirü, musM oiucr seiner Auuahiuen liier ent- 
gegengetreten werden: es ist die ReeoiHtniction des sogen. Postsment» sur Anfitshme 
von Auathetneii an der Rückwand der Hille. Durch da» Vorliandcn>ein von den, di^in 
.Slvl"liiit ^Icii-h hiii'h li.'i{ciulpii iiini doii nördlichen Alis. lilu— <\r^ I'avitiuMi(> Mliini'ii-n 
Fundauientquadfi'u ii>t er zu der 11} (lotlioito solcheu i'o»taiiieutt-ä verleitet wiirden. 
Uebenteben dabei hat er: die Inschriften an dieser Stelle der Pelygonmaner, 
welche entweder durc-li da>> iV'^tiiiuoiit oder <liL> darauf ?<teheiiden Anatheme völlig 
v^'rdci'kt wurdiMi wün-n. j.-i <lii« riiilit oininal iiätti'ii «iiig*'moi>''i'lt wenli ii k''>im'Mi. wiMin 
Jone unmitteiljar au die .Mauer .Htie,vten. Da» Vorltandenäcin von liiM-lirilteu iHilVem- 
det« den Beschauer nicht venig, auch ehe die Koldewe}''aehe Reoonstniction emchienen 
war; denn dass die Polj'gonmauer die Hinternaud der Halle bildete, an weldic die 
li'lztcri» einfai'h ani;oliau1 worden, war zunfichst .*<lieiiiliiir •'i>ll>»tverstSndIich. Aiier 
Kciion der L°tni>tand, da»:» an der Mauer uicbt die leise.sto äpur eiue^ Dach-Anatoisteü 'X 
kein Einsataloeh fBr dessen Holtballten ed. dergl. vorhanden ist, war sonderbar. Auch 
K. seilet kennt niclits davon. Zu diesem ar>;uuiontuin e ^^ileritio kommt nun die Rxi- 
«tenz lier Iri-clirirtcn liiri/ii als dirci tcr Ilcwi-is. cijiss ll;illt> nicht Iiis an die Pidy- 
gonmauer gereivlii hat. Es or:tclieint da.-« wegeu der iiiininiaieu Tiefe, die dann für 
die Stoa flbrig bliebe, bSchst attlRUig. Auch alle hiaton'achen Erörterungen belfra 
nii'htt: dir .^toa ist etwa im Anfang des V. Jljdts. i:>'l>uut, die Inschriften stammen 
aus dem II. .Ilidl, — und iinrli l'uiisatiias-) .s.ili I! ill - in .ultem, unverselirtom 
Zustand und die Anatiieine in ihr auigeiitelli. i.lionsowctiig uird dadurch gewonnen, 
daas man das Poetanunt Ina in die Mitte venchiebt und annimmt, die Urkunden seien 
innerhalb der Stoa an deren Riiikwand riniiidiaucti, - di-iiii ri/iclion, wie die 
Maueransiclit zeiitt. hiswoilcn ?>' , m Inuli liiii;uif. \v;ihrend die .*»;"iuU'nh"ln' ^5.074 be- 
trägt, stehen al.Ho gradu da, wo da?) inutliiuaasslielie Epiatyl angeatossen wäre, ja z. Th. 
noch fiber demselberi. Diese SehwierigkeiteD su IfiseUf «oheint es nur ^inen Weg an 



') Ea war, wie KoMevey aus der Schlankheit und der Arh»«eiic der S&ulcn folgert, «beiwo 
wie das Kpisiyl, au» Bolz. Die» «ar auch der Grund, wetball» man die Weib-lnKbrift nicht, wie 
g.'uniiiiii. !, , über di» ARhitrsfUöefce verthsUra konnl». soadera si« am Slylebat ansiilMingaD g*- 

■t«niij,'.ii »,ir. 

-j l'urjoiiiK-eii, ilic iiiciih-jl. .Irr l'iTif^oi ,iml, iji.' i;vi.'Iii'H habe SSd dis 

Nutiieu ühvT die Stoi el>enlulls audi'rsWülit'r' abicliiicb. gshen für solflii- <}i«"i' «iocb oi« böber 
hinauf al.s hi* l'oleuiu, ricr 177,0 in Delphi die l'rosenie erhielt ;\V.-K, IS..«.}: die n!li-<le Inschrift 
den Uanerihell« hialer der Sto» «tasnit aber aus den 178 (Arcboat Praxiai, III Prl»>imeil 
AthanboS'AnrBtai) W,-F, 4S9 IML Vll f, 417, die aickslei W.-F. 45ft aus den Archonint de« 
Hnc» KaUUa (wis «iae Vei«Mchiuig nlt W.-F. 174 kbrl) IV Priesteneit Amjnias-Taraniim». 
170 V. Ckr. bis wsaiislSBS 158. 

6" 
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Dm Temin tMlicb d«r P«ljg9i 



pftx'ii: All- Aim;ilirr.f ciiiis srlimal«'!! Z«i<(h<>Mi:i!imcs. c'uh's fluiigo» zwiM'lu'ii 

Ilaüen-Kückwaiiii und l'uljguumauer, und ex i»t luclit uuwahr»cheinlich, dam gt^rado 
jene FniMhiii«il(|uudcrn ') nraichiit bwtinunt waron, dieM Hallenröckmod m tngeu, 
die gnttti hinter und lii^ der Nordlunte dea KttrichfiiiHboden« aidi erhob; in xwoter 
l,iiii>' l>iM*'ti'ii ilcn FuNtboden jenes N- hnmlen CangiM, eben nur breit genng, um 
dein t!ti-iuiut;Ucu Aas EinmeiflMln der IVxte zu geiitstten. 

Der Gmod, der tn dietwm eonderberen Gcbnhien gefiihrt hat: nicht die vor- 
handene Mauerwand ala Hintwnnuid w benutzen, mndern ein« wiche auf Konten der 
Hallenttcr« ll(•^7.ll^tell<•ll. lileiht vorliiulii; luiklfir. 

Di« Höhe dcü K>coii>truii'tcu l'u.HtaDiciiU eutualiiu K. »tu den U,iJUii) buch 
Aber jenen Fnaaliedenpiatten in horiaontaler Linie an der Polygon-Wand erhaltenen 
* AnadilHMspttren* *). En giebt lur sie aber auch die ErltlSrung, d&nii ehemalH an dioMr 
Stelle die ulx-re riindiitiii titliiiic (|i>r Mauer liiT und •■r>t naclilriitrlicli. als der Hau 
der Halle in Augrilf gcaumuien wurdu, vou hier au!t abwärt« die aufladenden l'uu- 
damentpolj-gone abgeseblichtet worden aind. Die Spur dioHer Linie miuate eich auch 
apSter noch »«ichtbar inarictrcn. — Undenkbar endlich wäre d&t völlige Verachwiuden 

fiiie-* x.'lc Ih'ii 'il I T ■_'llIl^'^■r latiL'cn. I.-'M lncif.'it. •*.•»> hohen Po«tamoiites, da^- ^i<•ht•^ 
nicht aus kalkgelit^ndeiu Marniur be.itand und darunt nicht bis auf den letzteu Heist 
inmitten all' der abrigen erhaltenen Denkmäler kitte untergehen können. Flllt ein 
solches aber überhaupt fort» «o hat die gering« Tiefe einer llalle, die nur ab Schutt 
gegen die Witteruni» dicricii sidlle, iiiflits nrlnMiirlliciies mehr. 

Vun den Säulen der Stoa waren bisher nur die beiden auüeinundurgebrüchoncu 
Hälften einen Schafte« Ülwif: ihre ZnsammenKehürigkeit erkannte man «cdbrt an der 
Uebereinstimmung dor M>hr mIi rügen Bruchstellea. Eine schon IHiher (Mai l^Hl) auf- 

pcfiinileiie Säule, die läiiir-^ der Westfront des 5r,)i'.T(x',v T/'/J^iov (Haus l'2*>), im Utulen 
halb vergraben, mit einer Cauuellure als Traufrinne für Uam ablaufende Kcgenwa^er 
diente, wunlo diesmal leicht ab sur 8to« gehörig erkannt, da monolithe Säulen sonst 
in Delphi bisher nicht vorkommen; Naaam und CanneHureomhl stimmten fiberehi. 



'; Hierzu htiuuiit ihre <il>^n hervxrgi h ilxiio t-ag« in genau gleicher IISIm Bit dem 'FllM- 
hodcn der Vordemanil' d. h. dem StTlohal. Per <lai«isih«ii liegende, wenig« cenlimclcr ai«drigsrs 
Bodco war nach K.'a Vermuthuag mit Ettricb «u»g«füllt. Oa L«UI«r«r Uaauda wegea Vencfaittaag 
du VerhUtoUs die«er FwwlMMlsaplttlm tu dta FuadanieiitpoIxfonMi nicht aiclisr «rkaaasa konntSb 
10 mgs ich kisr aacb, dsis sntsra gtgsn disM Petygnabläcks gaatsisHi «lad «ad swsr se, dsss 
ihre aSrdL Sloniicke 4aa Ourvatana disiar BlSeks (nlgt; Ja aacbdsa Istrisf« aMhr edsr malger 
aiwMsa, sind Jaas kfiner oder liogar gMchaittan. FsstgsstsUt ward« disi auf der Streeks aulsf- 
halb der Issdifiltni nr. (14)— (l>-2). 

Dieseltfcn viml i.i.v. ur: -ie frschiMiH'» au. Ii Jeullirli ai,f il.r AbbUduSg (TSf. y 

nr. 6; >«i«cbeu den vorliegcudea Werkstüdiea oberhalb der Bucbstabeo ESA iu iAtlMn aal dss T 
bi emf* dar Stylobatiascbrift. 
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und ward sie (li(> steilen Wi j.'.- iiuf Walzen vnrNichfi« cmporfraii'«|>'.rlirt , in das 
AuKgrabuiig^teiTuiu hiiiuligflHKseu und auf der (vt>i> W.) zweiten Bani^ aufgerichtet '). 
Auch die Hilfken d«r »nderen Siul« worden dorch «inen 90 cent. langen, 5 cent. 
starken EiiM?ndub«'l, dor in dem unteren Stück mit Blei cint'i^^io^sen ward, verbunden 
tinil Hilf di r dritten ßasis aufgi-stelll. Diesu beiden aurrecht stehenden Säulen gestatten 
jetzt eine Vorstellung vom ehemaligeu Au«ii«hen der ganzen Halle. 

Betreff« des Mwinor*, der de« MaterimI der Säulen und B«en bildet und ab 
weUdieii Ilau-Mouillier für bei<lc |ientclischen, Kuldewey coni^rend parimrhen aoi^ab, 
wird endlich nnch ausdriicklich Ueieugt, da»w die Säulen aus pentelischeni, die 
Basten aber au.s {tarixchum Marmor bestellen. Dieser sehr aufl-illige Umstund 
erklSit den Widenipnicli der beiden Forecber, die also nur eins der beiden Bauglieder 
— jeder ein anderes — daraufhin untersuchten. I».i> Nh-i. riiil iles Sij lobates umi iL r 
Stufen (liellirntiier Kalkstein) ist ii\« n S. .'U l'> sjir.n hon. JJie (juadern de« FuiSttbodcn« 
längü der iliuterwunil sin<l aus brauiietn Kulk.siein. 

Genauere UntefsuehuBgen*) Ober die Erbauungsaeit der Stoa, die von ?auaa- 
nias bekanntlich vcrmuthun^WeiM i.iImIi angegeben iKt, tniuiNeu für s|iüter vorbehalten 
bleiben, rnterlassen aber ma^ iiii nicht, aus e[>i);raiihis«-hen Gründen h i-iiinial 
eine Abbildung der Weih-Iu»chrift zu geben, da die Wiedergab« den ( liarakters der 
Sehriftiflge im Bulletin gSndich verfehlt ist: siehe Tat. V nr. 9. 

B. Da» übri^'c Terrain län^'s und vor der l'olyKontiütUi r. 

Üben S. war darauf hingewiesen, daM dax Terrain we^tl. der Stcw bis Ü 
hin wegen dea Ansteigen-n der oberen Grenzlinie der Fundamentpolygone an mehrere 
Meter 8ber dem Straaaenpiaater eriiSht au denhea aei, und daas dafOr auch die in 
dieser Hohe liegende Basis der Naxiersäule spiiche. I'ebcr diese haben wir den 
Bericht Foucarts (mem. p. *J0 sq.) und \V eschen kniae Erwähnung (mou. bO. p. 165), 
beidemal mit Abbildnngen, die anf Taf. VIII nr. 17 n. 18 wiedobelt aind. Darnach 



*} Dis enie wurde aküirhtlicb iiii h( (rcn^ti't. >im niclil eine betto Aufrichlcn dM Schafte* 
kaum i\i TcnBcideadc , nocli »<i geringe Vi>rM'hit-titii,|; <ll«9«r iiarh K. einiig in Hitu bffitKllKhvn 

Hii>i.t i\i x^rs. trulvli-ii. — Nachträglich hat-i' i.-h licicjorkt, «las» Hauskoiiillirr jfiie .Sjuic I cnil- '» luntc 
und ton ihr Jus l.fiiigvntnaas> (-^fi.'i) «■iitiialnii (Bull. V |i. 10 . Aui li Kf>ldi «i )' ixi dic-i- ."tille 

«BlgaBfeo. 

*) AusMT üi'u kuricn Erürtentugru üv» cmtru llcr«u»gvber« (Bull. V y. l.'isi|.; uuU KuebU 
und DitlSnbergvrs B«iDerkuii|cn in dtn 10 A 3a (Add.) und Syllog.ur. -1 ioi w. W. uocli iiidtls 
Utr&lMr wälhntUehU Ich bamilM gIsidMmtig dime G«l«f«ahsil, laich uub dem Verbleib jeatr 
bfomaaw LsnisnspitM in erkviidigcn, ««IcIm nach Ball. V p. 18 not S fatnerMb d«r Siee atifigs- 
AiadMI «»r 'itiii ilii- \rri>;~! hiH ,\ijf>(.hrifl APO . . trujr- ' " di'iu 'Museum' in lU lphi ist sie 
nicht, wo daDDf Kluc Nactiprüfuug des i!<;hriflcbar*ctcr!> wir« um »o uothvendigrr, d« Hau*»ouilli«r 
rMHigt ilt, lie lir eias der in der Stea an%«8telltM bäm la hahra. 
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Dax Tcmin «üillich der Vo\j^wumr. 



i.-»t das Denk mal In situ sefuiirli-n wfuil.t:. Fm.- vi.r .Ii.-. l'Hnthc aiH Marmnr (Ik>c1i 
X breitXti«r:0,30Xl^^7Xl,97) 'M'a|i|>uiu itur uu locbcr, tjui Nort du »A ot qui a 
etc tiillfl pour U reoeToir*. Auf ihr ruht eine 0,49 bebe Bai>ia in Fonn einen Mfihl- 
■teins, ohne jode Gliederung, welch« eine Siule von genau gfeiuhem Durdime»«er lrS|iti 

von der nur «Iii- un(iT'' Si haftoruli» pvhaltoti war. I)ip< zeii^t 44 srlirirfküiitii;!-. f\:i''he 
Canäle und war im uutuicii Theile liobl: ' pour recuuvrir uno ulTraiulu pn-cieusc, pour 
cacher un tresor* wie man vormuthetet und um dienen m nuben, wäre von «uatt>en 
ein Loch in die WanduiiK em-blagen wonlm. ■ — Bei Weecher, wo einige Maa.«.-io hin- 
7.ui:<'ffis;t w.M.l.'M. :!l'>li.- <l. - Srhaftfiul.-- it.r>:!) i-t .I.t Si-Iinft mir hall» >•■ lii>rli lid 
l'uucart und Imrizontul t^i-l'HM-lK'n, {jcgoii eiueii ISruiliwiniicl von c. 45(irad l>ei iouturuiu; 
am unteren Ende sind ein Tonuannstz und 'moulureH* hiniQgefilgt, und das Loch er- 
•cheint faM in ^^uiner .Schartliiihe auKgcItrochen. Endlich war von F. noch bemerkt 
Wnrlrii. I (l ukiiKi] >i i il" (Ii'iiv nii'1r<'< vnii diT I'»lyL'>tiiniatU'r iMilfcrii» (.fowc-ii-n 
uiul drei aiuleio Säuluiurummeln vun gleiclior Ordnung und Canuellureuzalil alter 
Ueinerem DurebmeaMr und deehalb sa anderen SEulen gehöi^, aeien nelwn ihm 
gefunden. 

Der von uns atiscfrulTctio Thatln^taiid war folaiMidur: Mitll. ^'Oj'riiiilii r d. ii lii- 
M-hiiftcu W.-F. 318 — 332 liutto man l'oim AurM;liu)teu der 1S«U au.s£tliuU'uen ilrd- 
maiMen ab«cbtlich eine Grube freigelamen und deren Winde i. Tb. durch antike 
Platten abgestützt: auf üirein Orunde .«tand, weDigxten-i 4 iiietcr in diroL-toin AlMtand 
vt.ii der Mauer, die ' Naxiersäule' I)ii"M» l^e^tand au-* der niiildstoiiiarligc-n Hasis, 
weloiie auf ihrer K>üdMcite die luMclirift (W.-F. 4ljO} trug. Die viereckige i'lintbe 
unter ihr wir nicht Toihandcn; der anfgeaetate (mittlere) Sdiafttheil rait44CanäIen 
hatte bedeutend kleineren Durchaie.<t.ser aia die Baiii» und war l.Qb hoch; sein L'mfai^ 
lii^inii; '.'..")<», n.i«. Mjiti-rial «;ir, wie zu erwarten, pari^hcr Marmor. Ausserdem waren 
swei andere, .stark bocbiidigio Trouinioln dcrsMilben Säule vorbanden. Die Vcrgleichuug 
dieiter Angaben mit den firaasCaiechen ergiebt, daai dea Denkmal heut nieht mehr in 
situ sciti kann. Wer «in InterCMe daran gehabt hat, die runde Basis vun ihrem alten 
Staiid|daiz lort zu truns|mrtiren und dumi auf ihr einen anderen Seliaftlbeil aufxu- 
richteu, isl »cbuer zu crrathcn. Das uuicre bulile ächal\ende uiuj« alxo wieder ver- 
Bohüttet oder anderweitig verwendet weiden sein, di« Plinthe iat wohl noch in aita 
Torhandeo, jetst IMUdi mit Schuttmaaeen bedeckt^ 

') BaiUMMillller Mhetot den jetzigen Kuttand für d«nMlti«n wie m F.'s luid W.'* Z#it ^e- 

l'ii' ttufgffui, I' tifh ä Ti--iiitn., Iii Reh'arn tij|iirli> h jm iücmt ^iiulc, die si>-h <.ehi siark 
»eijiingti' »tili Mjii iltrcii ll^hf .■. <; ui^Mer [:nr\. Ilj-i- ii,. hw 1 1 -l'ar sinJ. lüe Kn'rloruiig iler 

kciDcsve^« klaien UciK-liuiigcn ZKi^dieu dem Uenliiual und der Aufüchrift (Emcueruug der Pro- 
atanteia för Kasoi) mun bw iw völlig«« Wiadmanfilacking bai. der Rcceaalnwiiea dicear anhilea' 
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K>na hiernach <tie jetzige Lage Aie»w Monument!« nicht in<-(ir mr Be«tinininii{ 

der Boilenhiilio wcstlioh der Stoa verwerthot worden, »o liaboti wir doch düfiir citiPii 
Ersatz iu Folgeudem: den Soterienurkunden (W.-F. 3 — (>, weltlich von (') ungefähr 
gegenOber, etw» 4 metar von der Maaer entfernt, liegt gcwachmner Feb ta Tag«. Da 
uriniittolbar am Stylebtttende jetzt eine demlich Hteil aotteigende Bahn beginnt, die 

den einzigen 2 — 3 metor hri'i(4Ti Zuir;!!!^' zu dem tief i;eIeK*'Men Aiis;.'raliUMHs(errain 
bildet und die über jcuoii lül««)! hinwcgführt, 8o wird von ihm nur ein Theil «ler 
südlicheD Abdadinng «iehtbar und aeine Eratreokung ist vorläufig nicht genauer ta 
beatimmen. Soino OI»crfläclio liegt wcni^tens :( in hoch iil)«r dem .Straiv-icnpfliiTttor, 
(i-. 1'/. ni iiluT iloiii St\lrit>!it). iimi (^^ h\ wulil nicht zu Awoirelii, ihiss es derM'llie 
FeL» ist, aur dem weiter wcottlich der ur^prüngiiche Standplatz der Naxiorsäuic gewoiicn. 
Ea hat abo io der Tbat daa vor C — 0 liegende Terrdn eine gegen 8toa und Straaaen- 
niveau nicht unbcdeutcml erhöhte Temaae gebildet. Der Aufgang an denelben Uaat 
aich vielleicht nacli fi:.li;iiulen Indicicn rcconstniiren : 

Unterhalb und vor den beiden westlichsten Stoaiviiulen i«ind bekanntlich ältere 
Fondatlonen etlialtea (T, e, d, o.), die Koldewey sueret genauer untersuefat hat V^. 
Tafel II nr. 2**. Sie verlauren in ».vi. Richtung und hüben nach meiner Meinung 
dif liicuuiii;; der Strasse tiestitnmt '). Wenn er aber furlfiilirt : 'die (irösse aller «lieser 
älteren Ue^te liUst eher auf ein (iebäude als auf eine Ba^o schlies-sen' (a. a. 0. p. 2(>5}, 
ao ist letiteree nnmlSglich und auch da« entere erweiat »ich bei genauerer Betrachtung 
der nrciteniiusdehnung und der vcrM-hieiletien Niveauhöhe dieser l^uader/.ii^;e «Is un- 
wahrscheinlich. Nehmen wir ilie von K. unlieachtet (jelHssene. si<her zu deinM-lbcn 
Gefüge zu rechnende (Quader o hinzu, so erhalten wir vielmehr eine regelmässige Folge 



loniM'li »thr irilerrit»«Dteii, rirlfach vom Ilfrgfl'rai-hU'i) al>«riili«ii"l*n Aiialliein-Sliule vcrsihnben 
m rilt'ii- I fliiT ilcii Zwei k «Icr Ausli"liluri(! ilo» Sih itii i, 1. s kann, lla tliissrltHi Vfr>i Imiimlfii i-t. jit.i 
niilil gciirlhcill worilpii ; der (;c<l»iil(t' , uiiKt < ii« r ;.«,<ii;iK Fii»> hohen Säulo i'iti (;< lii'iiiii'<, v 
Uiil>cn<it2l>nr('s oder nur iluri h Nii i|t'rlt'f,'uiif; ilt'r>cllien ziipänglii'lii's Siliutzloch' aiwiil'riiigi ii, ri- filrt 
sieb selbst. Kü ini vielmehr zu vermutheii, <)aK« iiie»e ilMhlung mit einer andern Ki{,'cnthümlir|ikeit, 
welche die Trommeln aufweiMO, In Ziüainuienhan^ steht. Die !<oni>t da» Dnlxlloch tragende I.ager- 
lieha i»t nlmlicli in UireM faatea iaaerca KreiM 10— Ii «enk vom KanU eniferat uad eieta 
•baa I» tief •aakiedit ansgeneiitelt, «• 4aat M— 80 caat. holia Uoh- edtr Steia-Cylladar voa 
«tva Vt nalar DarchoMHar ab 'DIbal' in TarweailuaK gakomaa lu aein aebtia«). Dlara nindm 
RSblnngeB fladan steh bei aUan arhalleaen lYmaaida und beweben dirMt dam Zasamawn^liörif- 
keil. Aligebililel iM die heut auf der Baun befindlieh« auf Taf. VIII nr. In n. t9«; »i« iatta «faieniTbeila 
aii^geliruvhi'n und das Brurhloch «ünle, venn oian aie «ich noiKcdreht atif drr Basi« stehend denkt, 
tnil 'liMii vun F. lii'M'liriffK'iion .*^i:h.»t/.I n'li eine inerkwüi iii^'i' .Vttinli- hktit iiuliiu. i..ti«..hl ilii'srs 
ja .im Schaftemlo bcfutnlou hal>eii mill. Die Abbildiingeo gel<eu »otrohl die Au>ii'ht vgu Nurd«n 

(if. V-i'] »ir v..n .Süden (flg. IH, mit Inacbrift, dahiMar die Polygmaiami), uai den ob«a gegabeBcu 
Fundbericht tK!(der»«it» xn erh&rleu. 

') El iat aber gand« m nägKch, daai wB|ak«brt daa Pflaatar iltar aeL 
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von drei Stufen normaler U5he md von aanlhmid gleicher Brette'). IlierKna ist 

woitnr zu spIiHi-ssimi, il;is-i i<lieinals von der Strasne mu Iiier ein breiter, troppctiiirtiger 
Aufgang auf doii orliölitcn liautn vor CD liioaulfiltirtaL Ah dann betraf« Erbauung der 
8tM Iwdeotende Terrtinverinderangen «nitinten nniMten, mide der OmtuhI jener 
Terraaae unter mSgliduiter Beibelnltung der etten durch du Pflajiter bedingten Ridi- 
tnng naih S.o. urlcnliri: (lii> iiIti-Ti Stiil'iii T, i-, il. o waren duivli ilii' il>*r Siü.i öIht- 
bant oder wunicu zuge^cliüttot (no auch Kiil'ii-\\4-\ p. 'J(>)>): und die neue Gronzniauer 
e nnd e* «Ugeniirt. Wo der spütere Tn'i)iicii(':'>Aurgang dnreh Me oder Aber eie 
UnwegRÜKend gelegen habe, ist nicht nndiweiebM'. Oaea «ie aber uiebt vor eonibm 
gloiclixoiiig mit der Ston enriditet wordöit Migt :>ti> li <hi- Klw-mii'» dos ».'stlirlist' n. 
nach ihr «chrSg abgeschnittenen StylobatblodieH, an dcvten Ubei-iliUhc K. hier deu 
'flohmaleo Randl>e8chlag mit glattem Meiwot' bemerlite; dieeer Uoek und die Ober e 
ehenmik vorliandnie Qnader kSnnon nur i^oicbnitig in einander etngelSgt «-«rden 
."oi!)') — llii'rmit sind die F-iIuituii.; -.'i. /.u donoii das an dieser Stelle bisher v...i!i iii- 
denc topugraphiitche Material eine tlamlhalje bieten konnte, erschöpft; von der »pittercii 
Gestaltung desselben hingt es ab, ob jene eine Modilicirung oder gänxUcfae Meu- 
bitdnng «erden erfahren nimen')- 

Von dem. was auf jener Terrasse Kerundeii wurde, ist ausser d^T \:ivipr'.'iiile 
nur die von F. ([>. '.'-) besproiheue .S|ihinx bekannt worden, welclie auf .seiuur IVly- 
gonmauer-audcht (p. mit abgeltildet etMbeint Beim Auswerfen des schmalen 
Graben.H vor dem Block mit W.-F. 190—194 wiedergefunden, konnte tit nur an ihrer 
Nordseite freii^ide^t werden. Sio lifüiidcf .sich in einem Abstand von nicht ganz 1 ra 
von der Mauer und in gleiciier Hohe mit deren oberer Fundamentlinio. F.'« Ver- 
mnthnng, sie oai too der Tempeltemase »ns Ober die MauerbfOiitung herabgMtOnt, 
ist demnach vOItig gereditfertigt Das Uatariat bt parischer Mniwor. Auaaer ihr 



■) Üi« lläb* von 0 bi* d botr&gt 0^37; di* «on de bi* To, i9t 4er unler« AbMtz «Ira 
1,80, der twtite 1,M breit B* bt nirht ansg«sehloM«B, dam sbtaüls noHt ZwlielieRilufiea w- 
haadsB wann. 

*) Hast dlcM Bnaittetaagea aach die Vertheilmif dw loschiiftsa auf daai daUaler Hapn- 

deo Mauertheil indii<>et (ifHiiiigea, tit tMachtennwerth. ttaniath «firda die BSickant diieir gnsMa 

Wesiterra.«!!« toii iIt .■itT).iliiil«rke au« allmihlig ansteigen, 8S und Mm von A entlknit, um mit 

dem '.i-t. III, »ciclior Mii il' i Mj'iiT eiilvicdi'r »cgi-ii i-iiu-r il;iv.n statttinlc üdeii, plnUliolicn StoifU»|(, 
Od«r wegen des Aufhtu-M'iis i-inci JIjui'i , Hiu>i«<"!ii hJ. (ii'igl. i.hhi'^rlirielif ii lilfiluTi nui-s-'o. ilie 
Otwdicfae tter Tcrraitimhühuiig /u i'rri'i';tu'ii. 

*) V.s mag darauf biogevieseu »frilfii, ii»ss iti uuinittvlbarrr Nätii> iler Stua (zwi^vlifii ilir 
und dem kotiiiilii-xlifii »r,wjp<iO "il«r .Stein d.-r Sibylle" und das Buivuterion sich befanden, her 
PeriegeM nach acbaiiuii sie allerdiog» öatl. davon gesucht weiden zu müMeu, d««h ist darauf Iwk. 
nickt fiel m pban. Wenn der eben bsiffeiMiaBo Psb iddit identisch mit dem der Sibylle aela 
aoiiln, SB haben irir uns leltlaien JsdsaMli 0« gaes Uulicb m danlieB. Man vgl. PluL de Fjth. 
or. 9-» und PSns. X, M-IS, 5. 
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giebt F. (i>. 90), — etw« g^enüber von W.«F. 274 — noch 'trow p«tile« atdam «n 
nwrbre Uane nn pmi rarf* «1» in aita iMflndlkh und zur Anbtcllnng von Amthemen 
dienend an; sii- liogcii heut tiiM" untor dom Schuttberge. 

Anhaii^'swoise koH ondlivh noch im Aiuchluss an die eUpn behandelten Quadern 
T, c, d, u Fulgvndes borichtigt werdnn. Koldowcy glaubte (p. 2G6) „m»n iiab* aieh 
bei Eriwnnng der Halle in der wesUieben Ecke nicht die Mfihe gegeben, die (von oben) 
/.w.'ite unil dritte Stufe l>M lOQi Aoftog der II»lle ilun'li7.u(Tiliroii. Odern dieie beiden 
Stufeu ent ungeHihr bei der zweiten Siiule lieginnou iaiaion^. Kno zei$;t aber der 
Plan (Taf. II nr. 2b) deutlich, daas aunSchst die zweite Stufe ridwr uri^pniugiich in 
ganaer Unge voriianden geweaen ist; die vordere Hälfte der drei westlichen Qnadem 
i>t abgescIihiKO», die bintere aber, otwoM be^toaiten, durchj^äogi^ noch jetzt vorhanden. 
Von der dritten Stufe liUitt Kich zwar nicht beweiMeii, <la»s sie ebeosolaug wie die aa* 
dern gewesen sei, ubor doch, dum sie ehemals weiter gereicht hat als heat Ibra 
Weetquader iet nSnilieh af^ter, angenacbdniidi von Ijaienhand. gewalbtain verkOnt 
und abgenelirägl worden, und wir sind ziifiiüij in der Lage, den (iriind Mowohl für 
die-ie, wie für die VerMtümmcluiigcn der zweiten Ütule iiackwcincu zu können. E» 
geht nämlich »m der Inachrift (nnedirt), die rieh auf dar Vordenaite do» Blocke« m 
beflndet, herrer, daaa auf ihm ebemala die Statue dea Kaiaera Constantin d. Or. ge- 
-itanden hat. Man hat also in sjiiitester Zeit, um dem Hilde dieseH lliMT.schcrs. der 
sich um ])el|dii su .schmählich verdient gemacht, einen bevorzugten Fiats hier auf den 
StoaatuTen zu geben, letstere ihrer Schmdheit wegen auaigebroeben bea. abgearbeitet, 
bin nun auf die br^, fiitera Schiebt d gdangte; auf dieaer wurde die nene Peata- 
mentqoader m lM>irt und nach der Rielitunf; derselben orientirt. Dieeer rohen Ein- 
fSgung, deren Spuren man »ich nicht zu vertilgen bemühte, entspricht der h&chat nach- 
liaajge 8i&illUlniBkter in einer Zeit, wo dem nur noch «usnahtnsweiite in Anspruch 
genommenen, ongefibten Delphiadien Steinmetsen jeder Zuaammenhang mit der alten 
Maiuahelachiift entaebwunden war'}. Tgl. Anhang IIL 



') X'uraa'Mietzuug bei den obigen Kir>rt«ruiigeii wai, iia^.» livi t)«lr. ISIurk »ich in :>itii lie- 
fadet. Kä IDU9!. genügen, weaa K. ihn al» «okbeu augcnscbeiiilirh »ngc«chcn und druigemöM genau 
f eiMicbitet bat. Die grade biar icbwi«ri|e Bntachaiduag «ird d*n> Laieo adwo dadiirch uunäglieb, 
das» weder in dcai AaagralMBgibaridM, noch aneh — da die laaeiiiilt luwdirt ist -> spitarUa irgwid 
«tna Aber die PrevaniaaB da« BlaiBt nnlgeUiailt woidaa iai. Maa hat elwn aach SdduM der Au». 
gr*littnit«n VMt» riafctb atehen und liegen tanea, wie ei gefüaden «urdc, Vteica niMminen auf 
ciiK'ji IhtiLftii ;;i-linidlt, Bodl Aiiileio uivilt-r weit aw den Wage liauHpurlirt, !>u daiMi ohne Bekannt- 
Kt liiiiiK ili i .Vijsgrabungajouniulii ilii' >ii lim- topof^phisrh« Ver»erlhiing vieler uneilirter Stnrki- für 
jcdtM! AiiiIcK'ij iiLLiniglicli wird. Da»< ilicsc ri'ii!.1:itiliu'.l>i>.is auf Haus">uuillicrs I'laii fehlt, ist irreli»- 
T.iDt. i[n iliirt au> h die .Schichten c, d, e, e' aiugelaaieu sind. Die Ua«i» i»t at>g«l>ildet auf Taf. IX 
ni. ii. die lnr<cliri(t iM-lbM auf Taf. XIV Mr.41i Bau erhfflat ia Tig-Ü dcttllidi lecbla hintva die 
iievaltaanliell und Itohlieii der Kinfngung. 

r*ml*w. adUBf* a. T»y«ti«pliln tr. tMiM. 7 
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C. Die PcrihoK>Mii»uer (llelleiiiko). 



(i%ht nun ftof dem bei D<t abwirti« fahrenden Wege llngM der nördlich auf- 
RcacKielttetea ftnuriMiKlMO Sehnttinnann in «.8. Richtung hinonter, m triflt man in 

einem Ahsfarxl von meter auf eine anranf^s in uneefahr «leichcr Rirhtmit; wie die 
Poly^oninauer verlaufende Quadermauer, Um» Hogcu. lielleiiikn. Sie gilt mit Koi-Iit für 
die Umfasi^unganuner de« beil. Bexirka. Ihre S.O.'Ecl[e trügt jetzt die Schule des 
Thtk$ (Haus 186) und daneben dw atatdiebe Raun (127) de« Capltain Botti|^ia^ 
welche beide theilweis mit dem durch Auslnecheii der oberen Quadeiiagen der Mauer 
gewonnenen 8teinmatcriul aufgeführt wurden')- l nweit der •S.O.-l-A-ke wemlel sich 
daa Gominer in flachem Bogen zurücktretend na«-h We-^ien, meist iu einer ilülie von 
10 Fun nad mehr aiditbar. 

Botnft thitr WoaUEcke iüt Sichere;« leider nicht ermittelt worden, l'lrichit 
(p. 38) kannte dieselbe nicht, hat i<ie aber nach Laurent'» Karte »püler in üeineu l'lan 
aufgenommen; Foucart') hat xie gesehen und gelegentlich einer Sondirung, wie er 
meint, Üune pdjrgoaale F<Hrtset»nig nach N. su aoijgeflind«». Uaa Nchien die an dem 



■) NaaiMtlirk bei 137 ist der eiiui«ckife Unlerlw« aalMt il«r in den »iMmioek führenden 
Steialrtppa aiaaeiT aue «olcbca HeHeBikA^vadem eder anderen nlehUgan B. Bliae-elete-Plalun kar- 
geeiellt; anek CufMOt^ kMne Säulen, Ia«chr!fi«n-Si«in« et«, aiad darin eertaHt la dient jetat, 
a^tweiee tob den Anttkenericbtrr f;«n]i«ihft, nU Abtteigoquerlier der Itager welteaden Frea^daa; 

die l'«<ii)an(«n ilai^i'gcii werden n h iirmr iti 'Ur elenden Muscuinsliarsckc (117) iiiiliTs;ehn«bt. 
Die SO.-Eckc (leit llollcnik<'< ist ^ il Taf IX m. J.i .it.gebiMet-, »io der zweit, tur-tf Kck«!«!!! iflgl, 
M ilii^^i II"- idputivli mit dir luvtet »uu Tliii-rs. li Mr«<M' lii)i»lei> 'brilUnlirlPu Mauer. Im AIIro- 
mrini-ii lurrs. ht ilie diin ligclieiidi' QuadentctiiihlUIlg, d " h hn<lct ^i>' g> i:iil'' sn di» -.'in TIk II 

ineLifaih dunlilir-i.liiTi , »i-nii iiißllig höhere Blückc rur lluud «arcii. Wciiti «■ -üi h -in l Iu 
neuerer 7.flt gerne Sircckcn, die wegen dee enormcD Krddruckes sieh «cbon atttrk toruübenieigirn, 
Wa aaf den Grand lentürt und die Steine anderweitig verwendet worden; «ie «ind daker auf deai 
Plan. aar pnnktirt worden, fieaebtaaewerlh iai endlieh noch, daae riek aiaaal (n. ö. eon Sebappaa 
IM) in gatinger Bntftnmag oberhalb dei üellenikö bedeutende Reite «toea zwetten höheren Maner> 
augae, gleichfalls aus Quadern licsti-hend, erhallen hitli«n. 

") Die im llpm. p. l'4 ^(|. >i- h rnnlcnilc HeM-hrpilmrif der gantrii 1'. riliylosmaiicr i»l in 
ihrem Drlail »tdl»! dir lUu mit d. r liriiilf;fii i »ei tli' liki-u »'.hl Vertrauten iMJVvi-i.>ndl:i-l). N-.>-lit nur 
li*gt da» dnraii, du»> an i'Dlsttieidendfn Siclliu au di^-iu, und au-ilesMis - «r.hl ilnrcli S. hnlil (!•■« 
Srlier» — ^crlau^cht ist, uJer dass lici Auuc'ndiiMg ilrt liezeiehuung a dr<pit« ii. ;iImiI. die AiiK-il"", 
TOD wo aus das zu Ter^teben «ei, fehlt, ><iuden> vor Allem an der Nirhtülx'ri'instiiniiiiiug drsTeviet 
mit dem beigegebenen Plan, auf di-tn die in der Bex-hreibung tu Grumle gelegte Benennung der 
Mauenige z, a', a" vaf. aaagelaaeea isL Daa «eilei« Fehlen anderer Hauern, die ebeufeU« be> 
apnwken midaB» tovia Jadaa KüHiabea madit daa epUare NaebineiMn, bes. die Idantüchnnig dar 
vaa F. aueial gafimdenea Manarwlado mit dem kent Voikandnaen oaniglirk, aalbot «aaa Jcao — 
«aa keiaeswegt der Fall Ut — auch nur in anntbernil MinKcher Oeeialt oder Lage wiedergegeben 
wiran. Erüi-hwerenil wirkt mdli. Ii n'»'h der rmnliiinl, las- >i'itdr-ti> ini liri-ri' Wi-j^e M'rlegl, andere 
ganz neu entstanden >inil. und du-s bei der vieiritclirii Uivii{;iial>iiii- »tif .'dii-ri' Kesle in oder neben 
'dt-n iK.rfliäiiMrn' itiie Wiedcrerkenimij^' j,u lier L'niii -l'Ij^ likeil silieitcil. letztere VOB OiaaBdar an 
uoleraeheidru oder i>ie — ohne Numerirung — für später auseinanderxubalten. 
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bewicitiiotan Punkte (c. 180 m vm dar 8.0.-Bek« «ntftrnt, bei Haus 196) vorliMdeae 
Eefce moderaer Katar, doch verhinderte die Mtarke Verschiittuug und ITeborl uuuiij^ 
jede genauere Unteisucliuiiu, Hinzu koinnit. ila-> weiter iiacli \V. ijeiiau in ilei Trace 
des lielleDiku melirereinal eiue l'ort-setzuug iieMsulbeu gefundeu wurde, (uioUt !>eltr ver- 
achüttet) und dm e« daram aLi meglich gelten darf, daia «nt weatlioh von Hana ISS, 
wo die Mauer ein weuig naoh N. im Winkel einspringt nod dann gcfen lebendigen 
Fein atiK*>t. ilir Kn<l|iuiikt anzusetzen i^t. 

\'üu der OMaeite der Pcribolosmnuer ist xunüehst ein 12 in langes Stück liiugü 
des Schnlbefce erhalten. Nach kvner Unterbreohang iat dann eme in der§elban Rich- 
tung nor>lli<'li sich fortsetzende l'ulygonniauer au einzelnen Stellen iiber der Erde sieht- 
bar, die schon I". eine kur/e Strecke weit M.j-.-i<;ele«;t hatte. Sie existirt imeh in 
Haus 6U und ü9 und Lst nacti dem Uericht der Einwohner auch noch weiter nördlich 
im Hofe de* 'Magsif (nr. 66) beim Hatubau geinnden worden. Daas sie — wie ea 
für den UabeCingeneo an und für sich hSehtt wahrscheinlich war — in ihrer gausen 
Län;;e als OstniHUer des I'erihoios anzusehen sei, wäre wohl schon liiiie-it erk.iniit 
worden, wenn mau sich uicht augewöhut hatte, die Üütgreuxe des iieiligen Bezirka 
noch heut ateta in der Gegend der Caatalia zu anehen oder sie ao weit ab nöglieh 
nach dieser hin «u verschieben. 

i);is (Jeiiiinere iiher Gestalt und Aiisilehnun£; des Temenos winl sieh im wei- 
teren Verlaufe der I ntersuchung ei'geben und zugleich mit den Erörterungen über die 
Nord- und Weot-Seite der Periboloemauer am Schinsee snaaaunengefhmt werden. 
Daas die letztMe nbi-i),'ons nicht freistehend, jtoudern an der Innenseite meist ab eine 
Terrasse stiit/enil vn ilenken ist. iiher die sie bnutwelirartjg hervwtagite, folgt aos der 
Natur jeuer Terrasscnanlagen von selltst. 

. D. Die 'heilige Straase*. 
Ihre Riefatung und ihre Anatbene. 

,Rs war bisher als sicher anfietininnien wurden. ilas.s ilip heiligt« Strasse schnur- 
gerade von der Caatalia aits auf den Tempel liMgeführt habe, und denigemüa« hatte 
matt simmtliebe von Pausaoias nad den Plotarohischen Periegeten auf dem Wege von 
der Caxtalia zum Tempel beschriebenen Oegenstünde: OebSude, Theaauren, Stoa und 

Weihgeschenke zu beiden Seiten dieser graden Strasse mehr oder minder u illkiirlicb 
gruppirt; iHt Ulrich» und nach ihm Huraian, xuletzt in neuer Anordnung auch Kiepert. 
Gab nnn schon die Lage der Sto« der Athener, die an giaslieh andrer Stelle, ab er^ 

wartet, zum Voi-scheiu kam, dieser Ansicht einen starken Sto:«, so hätte doch noch 
mehr die Richtung des gleichzeitig aufgedeckten ntitikeii Strasseii|tfl:tsiers zu ihrer so- 
fortigen Verwerfung veranlaa^cu müucn. Ea ist mir seit luugem zwciiellos, daas die 

1* 
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F««tetnaae von der GMtalia koDmond nach Westen verlief, etwa In der Gegend der 

Ilillcniln-Elcko das h;A> orificlitc , sich n.-wcstl. wi'iidoiid in einer 0«ier mehreren 
KcbrcQ über die drei kleineren von O. MfiMor und Curtiiu aufgMteckten Tcrrii.<wen 
empor and zuletzt in n.ö. Richtunif an doii Anathembaaen und der Stoa entlang führte 
bis zur 8.0.-Eeke der Poljgonnnaer, nm dnan sehllessliek hart nn dicaeltw nadi N. 

Iiifgend zur Platform und mm Tempel sellwt hinallxu^t<■iv'<'n. Hcstati;;! ward diese 
AufTa»KUug zunäcIiKt durch da* »ehon olien p. 23 Anni. erwiilmtp. hier auM Welcker 
A. D. II Taf. II nr. 3 in starker Vericleiuemng wictlerholle Relief. Die auf ihm ab- 



gelnldete Mauer ist luisem rukgonnaauer und zwar die Strei ke AH. nh h W. 

zuriiclifrerfiokti- F,;i(.'i:' ih's 'ri'inpi'ls licweist; ila mir M-in oberer Thcil cboti nm Ii sii htbar 
wird, folgt, da>s die schrritvniiuii I'erxuncn r>icli Kehr dicht au der .Mauer befinden. 
IKe Stnsse, auf der sie einbennehen, entspricht genau der Richtung nneeres antiken 
Pfla.ster8, dm iRagN AB in geringem Abstand der Mauer parallel laufen iuu-<s. Auch 
sie als diese Strasse direct characterisirt <liirrh die Aufstellung zweier .\natlieme. 
Dargestellt ii^l ein pythischer Siegeszug (Apoll, Artemis, Lcto), der auf der grossen 
Anatbemstrasee sieh hinauf lum Tempel bewegt *)• 

Dum dsr Tsapd aw aa'sutungitwciiie (corinih. Ordnung, Witg«nr«nnen aus Zo- 
pbens «icO irt«deif«gebsa ist, tat sthon Wckker a. a. 0. nadic**i«Mn; Mia* Ansieht 'die Wand 
vor 4«a Pariatyl MlMint ner Äe Absicht xa bshsn, 41« FlgvreB n Ingm' (p. 49) wird durch OMfts 

Ihürirlitigt, wobei nanenllich aaf dss Qa AlMlIien) nach rn-his (0*ten) bin «lattfindende ADsieigen 
der Maucrwand aufmerkiaa gsanuht wird, «wich«« genau der hier Marken StrM«en-h<buDg enUprirbt. 





IN* RMtuDf der 'Nilifea Straim'. 
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WritOThia koinmen folgend« Erwlgungen in Batraeht: auf dem (1884) «ntwor- 

friieit Plan <)c> llcllenik^ ut (bninGniton von r2*>) oin kurze.« Wieilorcinüpringen dex 
Ni>nlen<lps ilt-r ()>iinaiicr narli W. zu aiicoir« '" n ur; 1 iIhIhm imtirl ' vielloulit nur liic .Seitoii- 
wuiid eilte» liier durch die MuutT gelu-mteu li'«-|i|H'iuir(ig('ii Kiiigan^'s'. Auruiuriialb der 
Eelce diMCK llell«aik4>Win1(dai lag dicht an der MMieroelt« nnd Icanm Ober die Erde n- 
gend iMii miichtigor Soek*>l aus };rau<'iii InM-linnrin ^r. In der ErvartUDg eine Anathom- 
IiiM lirilt auf iliiii zu (iuilrii. ward i'r auM;ci.'nil'( ii ; die Vcrniütliuni; orwie< sicli aU irri^. 
dotli ziigU'ii siili diu Ma4i.s.M! so uiigewöliiilicli giitss, (b. !,»>."); I>r. 1,1U; dick ü,70; 
im Seitall anten 0,87x0,67, oben 0,8&XOi^; oben nnd nnton profflirt), da» anf 
ihm ein hervorra>{ondos WeihgCitehcuk gestanden halten nuiss, und andercrsi^ir'' liciui' 
weile Vcrschlc|i|iuii!.r ilieso« Postamonte-^ vt.ittt'ffuudtMi halion kann. Auf di'r < tln'rll.iohe 
trug CH vier uiitigeliniisxig vertheilte Kiii>utzlöchur, deren Auordiiuug auf eine Heitcr- 
eUttM aehlieeMn liwt. — Jener Einf(ang wUrdo abo der der heiligen Straaw Mein nnd 
die Basis bitte uuinittolbar am Eintritt «lerselbon auf der Pcriholösterrait.^e gcntandcu, 
von wrt si.' >piitcr iil>i'r dii- llolleniktiluauer horab.-itijr/.ti;'. - 3H .Sdiritt woiter nach 
Osten genau in der ulien angeuoniinc^cn 6li'a».sonriehtung nach der ( u-Htalia zu grub 
ich eine awnte Anathembasis mit der seit Cyriaons wieder venehollenen latein. Weih* 
initcbrift ( II- I M'i = III 1, i'ifiG und zwei Pro.xcniedccrptcn (CIG 109')== (yr. 
Moron. 21)1', und einem unedirreii) aus. und auf der etitjfeuenj;i>?<etzton Sciti-. im Hofo 
deü iiaiueH dcst Capit. Bottiglia.>i wurde ein aus behaoeiicn Steinen zuitanimengotiigtes 
Halbrund noch in situ beflndlieh veneichnet» Diese drei Fnnde nnd der Maueidorch« 
bmch bellndon sich genau in einer gradea Unie/* 

Vnv^ti'IictuK' \'i'ninitliun(.'<'n lialuMi sich l^y^l lH-<tfiti'/f. I iii Dcrniitivcs üImt 
di« Natur Jene:« lielleniku-durchbruchej« zu ermitteln, ward im Mai v. J. au der betr. 
8te)le gegraben. .Sdion etwa in der Tiefe von 1 meter, nach WefpidMlIbDg mehrerer 
durch- und übereinander liegender Quadern traf mau auf Platten. Sie erwiesen neb 
bei weiterer Ausriuimuni; als wohl erhaltent» mitikc Trn|i|>eiistnf<«ii, <Iie in d'.T 
vorauügewstxteii liichtung von der Castalia her, die Mauerilucht durchsclinvidend zum 
\MfAv hinaufluhiten. Freigelegt wurde ein Loch von etwa 8 meter VuKhmesser, im 
8. durch die n.ö. ilelleniku-Rcke begrenzt. Die Höbe der aufgedeckten Stufen bo- 
triigt <t.2ri: ihre liriMfe variirt: (K^'i; (),."»><; 0,f>:^. l)i<> i>Im'i>Ii> imil untorsti' konnten 
nicht mehr ganz aulgeiieckt werden; letztere enthält einen Ü,l lueileu WaKscrablauf. 
Nach 8.0. in verhinderte die erwihnte sockelartige Basis weiteres Tordringen und 
aneh die Krstrcckung der Treppe nach N. tu, d. h. die Breite der heiligen Strasse 
kouiitp nirlit lie.stimmt werden, da der in plcichcr Hiclitiinj,' über ihr hiidau- 
feiule niuderne, viel benutzte Weg nicht in »einer ganzen Bmte gcuporrt werden 
durfte. Die ans PhmasHl^ bestehenden Platten waren viellach durch den Druck 
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&» spater danu^aatliitMi Qtndeni gebontfo. Die Art ood Weis», ia weldwf der 

Anschlii^^ ihr vorhoiriilirpiitloii Tn>ppe An die Im S. begrenseikle HelleBiUertnd her- 
gestellt iitt, ward nicht ganz aufgeklirt. 

Auf den Staba leg eine Bens etw eduramm Kilinteu (HxBrxD>BQ,88 
Xl,aOx€\96); dardi das llerabsttünen oder den Druck der derOber lagernden BMclce 

war das rochto Eclsffirk alisclinirlieii iiikI zwei Zoll (geiiiui tun zwei Zoiloii) tiofor 
gesuakeu; aui«i«r »{»ätiTcn luHchrit'tea trägt sie au der ^'ordel'i^^ilc ciu Weihe- Epi- 
gnunni in Rinf läst ToHxtändig erhaltenen Distidum. Diese Verse sind von Pan- 
eaniae (b*i Minem Gewähri^mann?) gelesen, in Prosa ungeeetst nid su mytlilriog. 
Bcmorkiiti'^en verwertln l wdiili-ii. — winlmi li imiL;i'kclii t aiufi <lii' Ei-vfüriziiii^ der in 
jenem Itrucb und an den Z«ilenendeu vcriorucu Wottü theilwci» eriuöglicht wurde. 

Paosanias Icommt auf der heiligen Streaae heran, nateneMdet dentlkih die 
(hBtalfanronstadt (X 8,6) und beginnt naeh der Pharimng der Quell» teiDe Dantellnng 

mit den Worten (\ 0.1): l'J y.'t ',1 T,TXkx9 jtMVTt; rMr^; r.7f){/iTH 3/T,[ia • xa-wi rä 
Witt ik sü/tt äiJi.ft xat ö taj^ mpipoKA« x«S 'A«ö>Juiav<^. oüt«« o< t^lf** 
««l dwtdtai teS igxtAs ian't<T|M(v«at tt tuA ttolm 8i' a&nS amKgtk. Water 
thvt er mit krinen Wort der «lAie selbst mehr Bnrihnnng; man siebt also, er be» 
rührte sie auf «einem Weije von der t'aslalia aus nieht mehr. Deim nachdem er — 
in Aitbotracht der überwältigenden Anzahl von Bild.iiiulen, die ihm vor Augen lag, 
oder die er in Meiner Quelle aofgereiht Cind — kun die Besehtünkungü-CrundsSt» 
dargelegt hat, die er bei AvJkEhlnng der Delph. Anatheme zu befolgon gedenkt, hebt 

er f-eine Schilderung des h'/,v fuliiendermas-en an (X, 9,3): 'V.-k)M'\v:'. Ii l; Tittsvi; 

folgt Enahlung der Veranlassung aar Weihnng, nut den Sehlussworten »d 09401 
dvetOr^w i« Y)lL»|Mc£f xt xal b iulhf^ M» i, Umixr, tt;« a^fpo«. 'EftEf^c ik TsYta- 

tiüv ävaltT,iiaT7 "i-h SntiZimvnmi» *AT''i).hu-i IstI v.i': Ni'xr, u, s. f. : diese arkadi- 
schen Weihgeschcuke »taaden auf der «cbwarzen Kaiksteinbaiti», unsere 
Dietiehea sind ihre Weiheavfsehrifl'), sie hmten (sfAyrfiw; Tgl. das Paorimile 
auf Taf. Xn' nr. 89 und Anbang W)t 



■) W» «legdiMMle l'nlenarhung das DsnIuDalf ia •pignpliiwlMr iiad hbtoriachnr Hiiukkt, 
■•wie die graanm BeKhnibiniir 4r«»«l1>en MfiM einer Spe«-ialuiilcnmdiyeg VMlMhaltMi, da iilsr sur 
aaf dis tapagnpliisdiai itamliate rini^i-LMiiKcii «ii*n)<-n loimir. I>ie IKuaMuHMbrifl ist «efcn d«r 
nb«fftklitllrhrren Verglriehung nnt iltiu Haiüiautastext iiiotugefügt, «b«eU ia lianloen Masch es 
uiirrkläii iiri<i im. I, v,-.,..- i.ofriedifMid« Irgbuttog ik« cfaiM «ad naaiMiilUch dss diitlsn 
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ITierdtirch bt nkht nur dsr Beweis erbnehti dast die heilig Stnw« von der 
Ciuitalia :iu< direct auf das Helleiiik6 sofuhrto und in der That Iiier der mti]. Ilau|it 'in- 
Ran« in Ha-* llieruti lies;», sondern — ws'« vielloiclil »cliwori-r wii-;;). — es i-i zii^li'i.'U 
der Anfungspuukt der l'eriegesc des Pauitauiu.'i und damit der Si'lilti.vM>l zur T(>)>ogr»|>bie 
des Temenm gegeben. Es ist ferner nieht nnwahncbeinlich, daa« der, alt emtes Aiutiieiii 
aufgefiilirto, elieroe Stier von Korku». .L i -[<■]■. m-lirn ilcii arkadischen Weiligpitchenken 
(izt-i^:} licfaiul. einsf ;uif dem »Ihmi in',stliri«'l>i'ii. :i Mai niorsotkcl >l:iiid, von di'ni ver- 
inuthet wurde, er halte eine ' Heitcr»tatue' d.h. überhaupt einen Viertiiviler getragen; 
denn die lieiden Basen lie^n, wohl von Norden her venchoben, noch lieut nnmittel'- 
bar neben einander. Von <]i^'>^':i lioidca Auutheineu ausgehend beschreibt nun l'uu- 
sanias der Reib© nacli ('/rravTi/ vj -.'/j-mv. ö-'.5l):v t'")v y'5tT: )j- ;i:vi>jv. i/'j'xiw, T'.-iTn>v 
n. s. f.) alles übrige zu beiden ■'^cilen der heil, ■'^tras^e Hclindiiclie, bis er zur .Sloa und 
dann zum Tempel aelbst gelangt. 

Itt Anachlu« hieran iet folgender Fundbericbt an ver«-ertlien: im Hof des 
Hauaes 137 liegt, »io srhun rrwühut, der n-«!! TIm'II tiaas aus (^un<I«>rii /^n^ammenü'-- 
f igten Halbmode« zu Tage, das jetit als Uul'pil:i>t<'r di^nt und an du« auM-hiieiueud 
andere antike Platten vertegt sind, die als TrepiM in iiqdaU fungiren. Entere sind in 
aitn, letstere erat neuerdinp an sie geatoasen. Die Sehne de« nach N. geöffneten Halb- 
fUndcei !i>>'.'i i;>'iiHU in der Flachtlinie der aiitikfn 'rri'p[ii"n'*tnfiMi (Sinlranil) und sein© 
THttflaclic etwa 1'/, — 2'/, uieter hoher »U die der letzteren. Soweit jene i\il«ujda»ew cn 
anlicsaen, ward die östl. HSlfte bloiwgelegt, die wectliehe lag tief vendiBttet unter dem 
nicht mehr lunt Hofe gehörigen nnd daher ueht aiMgetieften Bergbaog. Im S.O. 
konntn hU /.u <lri>i Srliichtoii Tiefe :iu.<i;oworfon werden. I>ie f^eline cxlor der Dun hniesuT 
des IlttlbkrelMM mag etwa 8 — ü m betragen, aufgedeckt ward davon nur die Hälfte 
mit 4)60 m. Es tat fenmr nicht nur linga dieaer NordKnie die Qoaderlage der Tritt- 
lliciw ein wenig dafermirt oder eingeaunken und venichoben, sonders aoch im ».9. «nd 

sfiill. Theil (los Segmente.'; die riaiti-n tlu'ilwei-f iiirlit mehr verlimi;!!'!! : Iin<'li-t wnlir- 
:iGbciulicb babctt oic da:» Material für die daneben liegeude Massivtreppe abgegeben. 
Daa Ganze macht den Eindraek eines Unterbaue«, der aber nieht durefagesehhditet au 
sein acheiut der eingesunkenen Stellea wegen. Er bestdit ans hellgrauem Kalkstein. 
Für seine einstige nMtimmnng scheinen nur r.woi Möclielikeiien in Hi'trm lit zu k'iniii!.-n: 
entweder war c» ein hart an der .StnL^se l>elindliclier .^ilzplatz, eine Exedra, iiiinlich 
der dea Attelns bn TManeum su l'erganioii, nur «ehnneUoaer, oder aber ein growes 
Dathren für dne amCugreiehe Gruppe von Statuen. Gegen erateres spriolie, abge- 
sehen vnn diT NichterxvShimng im I';iii-nni.i'i. die Kleinlieil der Maasne. cejeu letzteren 
die AbweKfuheit von Eiuitatzlöchern. Trvtzdem i»t dieses da» weitaus ^Vahrl>rhein' 
lichate, da grade hier im Anfang der heil. Straaae vom Periegeten Ober ein halb 
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Dutwnd gritaMN SUliMUhOrappm «a^iShlt T«fdeii, bei denen die ZamuneiifelArlf - 
koit ()<>r nildüiulen darcb aokhe gemeimcliaftliche OoloNwl-Bethran «am Atudraek ge- 
braclii ma mu»'). 

Namaotliafa wertirroll kt dies Steingefüge, weil e> tiiigelShr da» Boden-iuveatt 
des TemeiMtatheileB innerhalb der 8.0. Ecke der l'criboloinnauer erkennen lint, 

auch wpriri o'm oder zwei Stufen ilie Trittfläche (le> Ilalliruiidps ülier das Stra.ss«»n- 
piUster und tlen uingebeiidcn l'u'wboüon erhoben hsbeu mugeii. Diese liegt uämlicli 
nech ein wenig höher als die jetsige Oberkante de* Hellenik6 (.Südneite) und beweist 
dadurch, da« oben mit Recht angonomroen war, di<T<e ruiraaaunguoMuer eei keine frei- 
atehende ifcwescn. •.hikIoi-h IimIic nti der Iiinciisoito ein» T(>rraaMe getragen'). 

Eiue grosAC Zahl antiker (^uaileru, Uaaou, Steleufragmente, iSäuleut rummeln, 
Werlntlieke u. h. f. liegen in dieser Gegend, besenden «lidlieh der Strasse umher oder 
sind in den modernen Strilzmauem südlich von Haus 133 und namentiieh von 134 
verhaut, fi'ir welchi' ln'ini lleralistiirxen meist »Ih^i llellenik<i als Fang gedient ]it\ru-. 
Auch einige iu Kitu l>elindliche Reste Hind erkennbar. Da» er^te grcRwerc MvimnKrut 
aber, das jeUt naehwusbar fatt, li«gt bedeutend höher im weiteren Verlaaf des nodernen 
IV^ges beim Schoppen ur. 18S. Es Jitrdert ebe geeoodefte Beeprecbung. 

E. Mim- Hiin'lliiiu. 

Bekanntlich giebt (yriacus wiederholt den Tempel d<H Apollo als ruud an. 
Ob er dam etwa dnrcfa die Gestalt ebes Th^es desselben (des Ädytoo?) veranlasst 
worde, oder ob eine (iergelietide Verwirrung im Texte daran Schuld ist, kann hier 

nicht nfiln^r iiüfprstii lit wcnlcii. F.infaclip Verwe<-hsehine mit einem amlcron ( li liriiidi'. 
wie man aiigcuoiiiineu, ist durum uuiniiglich, weil am dem von ihm iu nitu uu der 
Ostaeite dea Tempels gesehenen und besdiriebenen Pronaosbloek mit dem monnm. 
bilinguc unwidiTlt-f^Iich hervorgeht, da«« er den eigeutliilion Apollotempel »ehr genau 
kannte. Oleidnvidil nennt er unter nr. "i^U (Mür<in. (1(1 K'i'.U) eine zweite InsfhriP'. 
al» an der Wextiscite dc^ TempeU und au.'«driickli<:li ebeufalbt al» iu Mtu bclindlich, 
wdche spitier Üodwell an einem 'runden Gebäude' wledeiliuid, das nach dessen Be- 



■) So «eft «i'li ji-l/t "i'Ik-u Iü^«i, imi»'< cl,.» Rathrun «liin .'>., f-. > ilii ~. \ii.<il . iii (P»u». X 
10^ I — 4) XUgfWieürii »«nlrii, «lic aii< Iii, I c/ ^ ninl 7 Pitmuicii iiriii auf lii.'-cT Stin-«v'Ii- 

•eil« lagi'ii. Si-itic (iri'i-M- dilsiinul III '■ .11)1 il.i- aus li-iii /eliiili'ii H^t ni,ii.itli.iii. Siegcs- 

b«Mle i'rtii lili'l viiMiU'. An den KuiiilJUHhil MU •nies iliesuuru» kuDD, - al>gc!>rlicu von der lutb- 
ruiKlrii Fnrin - ilanim nicht gritacbl irenlcn. «eil dcrmt« dmcIlMll, der Sikjaniach» (IIK Aaathcm 
in X II, 1], nicht '•II (licht am Oatthor gelcgcu bat. 

^, Schützt man ihre heut zerstürten, oberen QuailciM'hirhten auf ]'/]— '<2q) Hr>he (mehr iüt 
MnDöglicbX ao «rbaltea wir davon 1— l'/tn al* Brustwehr, um welche «ie über die TrlltlU«lie dee 
Batbron, als» etwa I neter, uis den sie dm TesMBMbodcn aa dieeer Stell« iberragtc. 

Peail»«, BriMSi* c Tipafniifele *. Dtliihl. 8 
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whrnbiuig daoD von BoeeUi fIBr «ine Exedr« «rkürt wurd«; dtew Name ist acititoiii 
allgeincin in Aufnahnio ^'okoiniiicn. 

Da dioje Kundbau-Fragc loi<lei' noch nie im ZuiUkinmeuhaug bebaadek worden 
bt, udraraeits Bbor wegm ibrar Stellung in der Delphiaclien Topograpliia atoiit am- 
gaagen werden Iudd, m bin ioli genStbigt, bler wanigiitona da« Material velktändig') 
aOMISinenziistcIleQ und kurz dio sich orgcbcntlcn Kolgentngen t:« /-ifhiMi. 

Oodwollü Worte ' between tbe vUlago aud the Gaetalian cipring' aiad 35 Jabre 
•pnter mkavetstanden worden, da alch währaMl und nadi dem Fniheitekriege die Oe- 
atalt dea Dorfes rad der Wege gelndert btttew Ddier hnben 0. Müller und CnrUw 
(An. p. 6) dm Bondban veigeblich awiadien dem Dorfe ihrer Zeit and der Giatalia 



*) C^ränii llwnHi. p. XXVII ,Bsiade (coMpni) caBapnui «ndique rolnadnia ApoNinto 
TenphiB*; ibid. ar. 196 'in rotundo Mdi» ApQlHai« lipid«'; et nr. 197; nr. SOI 'inseriplio tmuia 

ia ipM Apollinia T^oipli lalere adhiic integra in parte manente, et ad occidentalem plapiin spertanl«'. 
IMwtIt lour Ihrfiiied (>«•«!•<•, I p. 1S2 'iM-twcpn 1h* «ilbgc aii<l tho ra>lalmn >prtii|{ an- the remaina 
*'( ;t liiruliir .'.K'ii .pf iii>ii)pr.i(i> <h:iK-ii>i'H.> : it ha-* pii'^uiMy '••■■■ii s v.*:it, itr ri'^tiiig |il:iCt' ; i-f wlii^'h 
thei<' aif i>rliir •■\;iiii[ilr-. . , .,; thjl uf )>i-l[itii .- U i-i)iiMi|i-r .ilil) iMirii'il: oii i>iii' nf tlii- tilocii« 
i» the fMlliniM^ iiH'_r;i.fii'ri :<'Ui llVJI)... The iiiKiTipli'in l'iritii; ii|iiin ililTv-rviif •.tinii-s. ii iipprurs 
Ihal sdiiir lullst luv* (allt'n ffiu thcir - -iii' i' Ihr .iImii "f \ l>.-»lc. »hu givc» it iu a 

inon- iurki l >t;»<.\ hut hc bas ini-irepri-cui' 1 'I • f .im iSii' >igma'. U'. GrU llioerary of OrMCt 
(1819) p. 83; 'below Iii« TÜlafe is a circuJw cditic«, prubably a treiumry, 23 fett in ditoMter*. 
Jhifk§§ timh (IVßi p. MS: 'Ia ntaniiag lawardt Um viJlaga (ac. tob dar Cattalis aua), «a tia- 
«aiaed «na of tbaao terncaa liafore - ateatiaaad vpon «bich Delphi aeem aotiraly te hara baaa 
baih. Wa paaaad tba fonadaUoaa of a larga elrcular vr elHpUaal Iniildiag, on whieb aaTarai lajreri 
af Cydoppan roasnorj »lill t\ht . . . l'pon ooe of the rouadatioa^atonaa Mr. Cadiarall diseovered part 
of an inM■riplil^tl, whifh r<intnined Ihr naiaes uf: Ari>ta^«ra« the airban and Alexan<ler th« pole- 
cnar<-h of I>i AI ii shorl ili-rji,, fnun lhi> sp.^t tij- Ijif r .i 1 -iiU' I iMpif«! Ih« fnlhm iiij;' 'i'iC, 

nit^. H„'rlJi r|(i lC.;i| 'in njiloridus av.litirii lip iiluiis ni...lii'i .vii'-itiis. iiitpr »inmi Clotri ••t f.iiiii'i:i 
CuNluliuii;, i|ii<i.l nihil (iiit iü>i exeilra. in iniii n ii-iili'nut h Hiuin'>i uti isi, U'lil l>ii>l«<'llii-> icl'. 
E (Siriiut Allg. Litt. Z. IS4;i Uli. I p. 4.%: '. . <lte KumlüiuPiitc droit;r T«-irasücn, . . «eiche wie colos!>ale 
TiT|'i>i-iHtufcn von der sndl. Mauer de» Peribolon zum Ueilif thiitne hinaufTührten. -Sie trugen Siatuan 
und wabncbeialicb aacb Tbeaaoren; tUtara Bauara dea Ortet varakbeftan mit, dort Trünnar va« 
Oabiadea |aaaban m batwa, wakba aia Bit daa nindan Bacfcafca vaq^telMB« «Ia aia rvt daa Ibaraa 
friecblachar Wobaangea aufgebaut xa mIb plagea'. Daraalbe Aaaed. Detph. p 6 'piaalai« aliad 
adfbrtar aediHeluai titaK« laterlptam, ralundtiin Itlud ntediaau|ue inter tleuia el CMallaai aitnm, 
ri^UI atinr Testtgia iiiiiht appamit, i|uaro non rerlii« »nm rxlr» inirane templi fines fuerit'. Wtttif- 
Ftmrarl Iiim-r. n»i\ k Ii< !phi-\ p. VII les Diiin< r.i< •14.'i— 447 appartipnnciii aiix fragmnii* il'un monu- 
iiu' 11 1 s ein i i r . II 1 .1 i I !• . iloiit Ifs ro»tcs düI i'l'- n trouves <laii< li'r fMiiilli '. :iu pinl il'un« Icn.^s^e lii- 
('■liinrc :i (flli- •Iu ifiiip'-'; il;i««<.|l>e 7M lir 471 »uf p. VIII. Fo'irni iwm. p. !>4: 'Ia prtil.- •.fir-i^'-e 
ipj.' ii 'ij> .i\nn .1. . .moitI«* (ii;*inlirh hrini S._-|nipp.,-ii l.'l-} ■*rml.lf ;l^■li^ ''l.- . . . tme platv-f*'riii * tU'^lii.i t* 
u M»ulcuir iiu |M)lil eilibcc. En offet, au pieil, iioii» .ivon« reiioiue prcsqu* au eoinplet li"> Ji-iiri» 
d'un noDumant demi-eircalaira. Lea ilimcn^ioai umt pcliic^, mai» te« in«uhir«% ont un« aim- 
plicil» de bon goül! il 7 a une certaine recberche dana iecboüi des ataterlaux, rar les parlies inferi- 
eures *onl eo picrre d'll. l-^liaa. K»t-ra l'exedre qua Dodwal vit «acore deboul au commencemenl du 
aiiela et ^ni auiait äte ranmiä et eaglauti pendaat b guam da l'iaddpcadeace? Panai lea d<brii 
etc.*. Darä WWtlar mm. blL IM u. 195^ der vemiehtifer aar «ea elaen *iBoaun. read' aprielil. 
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gHndit, ond letxterem muMte die Id«ntHit d«r Und von dro Bmern beaebriabanw 

Rumlbaure-ste mit <ler gmiclittüi Excdra entgehen. Zu [t il'v.rlls Zth oxisfirten von 
den HfiusiTt) I -57 und 120 -141 nur wenige, hie wunloii nicht zur Hauptmasse des 
Dorfe» gerucliuet, und der liauptwcg zum Kloster und zur Cu.staha fiihrte damaU, 
wie brat'), vom Haiu 143 au» s. 5. fibnr die Terrasaan liiiub. So war er beieeli- 
tigt, 'zwi.sdien — d. Ii. aur dem Wege zwiMchen dem Dorf und der ra.stalia' den 
Itundliau anzugeben. Pniciser drückt sicli (Jell aus'liclow tlie villagc'. Am 
oauesiten aber ist die 13ci>clireil>ung von Hughes, die zulällig von den »pätereu (auuii 
Boecith) uoboMiitet geblieben iat. Er Itehit von der Castalia nach der Stadt mrllelc, 
tietritt die Kellen iko-terraxse, pa^sirt die Fundamente dos Rundbaues und findet 'at a 
8hort diMtauco from tbia apot' an der Strasuie die Anatlicm-Aufschrift CIG 171G. 
Die ietstere iat heut verschwunden, bat aber von 177ß — 1834 nachveisbar') unterhalb 
des HauMM 71, also sSdlieh von AD exittirt. Oordi ihre Lage ist nun cum enteomal 
auch die nci<eM(l. wo der Rundban anzusetzen ist, fixirt: nämlich etwa in der Mitto 
swiachen der liollenikü-Ecke und dem liaus 71, rcsp. 14:1 (ienau an dicker Stelle, 
wo 0, Nfilier dann die drei kleineren Terraweu freilegte, bezeugten die älteren Bauern 
des Dorbs (Xirtina gegrofiber das elieinaligo Verhandenaein von Trfinuura nmder 
Geliaude — und genau hier, an der N. W.-Rrke de.< Schuppens 1'12 .sind IHfW von 
den fimnaSsiaehen üelehrteo die 'runden Blecke der Exedra' wiedergefunden worden; 
dmrt afaiid de auch ao«^, mdst ludb veigimbon an beiden Seiten dee Weges ver- 



*) Xentrdinp ent wieder aeii dem Baa der an der CutaKa anHgenlca ChavMda; im der 

Zniy>ch(>ii<ei( i^lt M-it dem Kreibeitokrlege <lir loni t)<iif|ilut/. au» ö»tl. iviachen den UtoMm IS— SC 
einer- und 7—10, 27, 2)< andreraeits liiiifülirrmlt^ ' l.utiiKirai'M-' ('liryxu-Castri-ArarboTB als der meist' 
betrcleoe CaHtäiiavo^. 

") AN rr»tirr f.Mid «ic l'larke (TraveU II, ii p. °l>eli<n ihi» houte', iiümlicli deiojeuigen, 
iu nrk'licin rr («Hibrii il»s inonuiu. bilinglM copirt halte, ü. b. ilauH iii. 71. Kh folgt (l<'j()5} Leaka 
(Trat, io Noiib. Or. Ii pL XXIU) oa a Moae lyiaf in tiM villagc of Caalri'. Dodwell (IflOi) Uaat 
aie aua, da er von aeiaaii loaebrinan ntr dmaaigan pnUidfl, die sich bei Clarke lud den aadera 
ReiMnden niclil faaden (ß. a. 0. 1». ISQ. Dana copirt ata Hachei» 18M conitatirt Koaa {Inacr. 
tnedd. I |>. ii) ihre Lage in der N'aehbanrhall «einer Nro. 67, die noeh bit beut auf PTanlio*« die. 
malij{t'Ui liiiiii(Utü<li (v.ir BC in !mi f^.^u^"^. .\iis(;raliuiij!< ij'! v.irh^iriilt'» uiid n«l>i»ii dem spttcr 
/prNrhliigciifti Kclirf, iliK ilcn KiiMipl in ischoii Uallii-rn «ml llill.iii*ti iliirsti'llt»- und da» »ich nach 
l lricli» «iitdrtii kliilirr .\u!.'»1k' [jk '.'tS), iicl'fij der l'ulygüiimauer. i-sii «•■mg iiiii<M!iall. 'M) liefaiid. 
;l>as» Uelde liavM'lii. lieliif tneiiuMi. wild, da Km»-, t"* nicht (»e^cliroil«! , iliin li rurtiii- An. |i. !>7 
howicscn; denn ilmi i>t .lie iinjjeK'diidiclie ThalHaelie milgellieill , ila.>s dfr ln'ti. auf betdtMi 

Seiten iieul|iir1 war, uns Kos» elicnfails benuigeliol>eu hatte.) tier Irizte, von dem wir wis»<'ii, (Uu» 
er den .Stein ge»ehcu bat, war Curtiiu, doch bleibt naeb seinem Ausdruck (Anecd. p. *>) 'extra teiopli 
flu«« iacenteai' uattwlinail, el> er bmIi an dar früheren Steile liif. Mach daia Maiuakelleal xa 
nrthcilen. sebeiat aaeli aocb £ctaa (ar. im t. 1844/» dia InsiArilt T««talimdMi an kaitan. Waaa 
die aa PwiqMvina (royage III p. 56T nelj «ad Koihler (m CIG 1716) milfitbaill«n AbtchrilleB har. 
gaitellt «afea, ist nkla belmaat 

8* 
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handen. Ei kt ako xwcifclloD, daw in der That alle biaherigsn AagalMn und Fond« 

auf «inen und densellien Hau neben 132 zu lioziohen "iniK 

Um weiter zu kommen, miUüen wir auf die an ihm befindliche IiiNchrifl eiu- 
gehen; dicadbe lautet naoli Cyriacua: 



iJie eingeklammert« (recht«) llälfto war zu Dodwclln uud lluglics' Zeiten iiiclii uiehr 
vorbanden; enterer bemerkt, die Inschrift habe wut venehiedenen RlSoken gestanden; 
Von denen einige seitdem 'must have fallen fron their places'. Durch letzteren er- 
l'alireii wir die Hauptsache, dass sie sich auf einom ili'i- Fundamen tsteine befand. 
Dieue Fundamente waren vorher aosciieinend als C^uadurlAgen bezeichnet worden und 
wir bitten demnach kein rundes Krepidema sondern «in« kleine obhN^e Terrasse ab 
l'nterbau der 'Excdra' anzunehmen'). Dien Htimmt filieroin mit der schon von 
VVcscher uud l'oucart gcscliililorton SnchlMu'i'. wi'l< bo dir' kleine Quaderterrasse bei utui 
vor der die herumliegenden Kundbau-reste gelumleii wuitleu, alü ehemaligen l:utcrl>au 
demiben in Anspnicfa nehmen. Bs sind von ihr heut awei bis drei QnadeHagen über 
dem Boden sichtlm in und längs dem an .«ic ah Hinterwnnd ;i]ii;ebautcn Stall 132; 
auK«erhalb des>ell>cn ist die X. W.-Erko oilmltcu. geht aber bald als N. W. -Seite unter 
das 8t«rk aastcigende Erdreich. V on (iestalt und ßrö«iic des Baues sagt Dodwell, der- 
selbe sei 'eireulair* und 'ef moderate diraensioas' fswesen, Oell wiederholt etsterca 
und giobt 231'us'< als Durchmesser an. Dagegen erschien es ilughci« als ein 'large 
eireulair or «lli|itic»l buibli ig' uinl bei Foucarl verwandelt es sich in ein tnonument 
demi-circulaire. Die Verschiedenheit dieser Angaben i^t dadurch zu erkläreu, da.ss 
Keiner das *€M>iude in Trnmmem', sondern all«, — so wie heut — nur ^e um jene 
Fundamcnt<|uadem herumliegenden, Kreisseclor-ühnlichen Ueberreate Cramaina' Dodw.) 
gesehen und «ich daraus eine jedesmal verschiedene Voi>teIluiij{ von Form und ßröstie 
des Baues gebildet halten. AufTallend bleibt dabei nur (icU s Maaasangabe, die er in- 
dessen auch durch Berechnung gewonnen haben fcSnnte*). 



^ Vena Cyriaen*, obwohl «r von vornhcreta im Tsaip«! 'raad' amnl, ipttarbtn lastbrifleB 

VOR rnn<l«n Sl«in«n dcssptb«!! copirt, ^u Uigi er aiimlrficklkh blnfu Mn rotundo acdis Apdiliab 

Inpi'i ilas Ccsauiiii' I 1 |i. XW II iji. l il.,- m ur. ilk'^er Zmal/ fehlt bei nr. 197, 

dem III . hl. IM. l'iliiigiit". iliiuj : Sii-iü l^l ijj.lil niiiil. niiA •■tK-ns.i hei iuihitit iir. 2<)| — also «ar 
auch liiexr .^Irin nn hl im!- Niiih lltiglii'>' VVnrliMi i-.! kliu. ilu-s nur ihi ii ilif ' fnuij.liii ums' in 
situ varen und unter <l<'ii ^imt.«! Inycrs «f Cj < li>|>t>»u loaRoury' (^eaallige Wui>4i>ru <u vcrolchca 
sind, denn ebwobl dieser Ausdnirk M>ll^t iiirist für l'»lygoiM fabraoelit wird, iataa dlaa* «bOaMr- 
bau «iass «elebM Oebiudea doch uuaiü(lkh tu denken. 



*) Oai» ti» aMAwirdif mit dsm ^«esMtrairlSB) DnichsiaMar dw obaa bcepMcbaam halb- 





iUiBdbM-IiiKhrift. 
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Wm nnn die Iiwclirift') ugoht, die den Anbog «inu Amphidyon«i>Deeratii 

tnldct. ><i i>1 liiichst aufliillig. ila^ <lio Ali'-i-lirciUiT nur 3 '2 Zeilen g'^Milien haben 
wollen. Ilaudelte Cm üicli nur alleiu um Cyriucus, so würtle unter anderen Unuttinden 
(laraur gar kein Gewicht su legen «ein, da e» ihm bekanntlich manchmal*) zu lang- 
w«lig oder zu achwierig dünkte, eine begonnene Abachrift su Ende zu fuhren und er 

dann entweder ^'anz nltlirai h oder ein Stiirk iilior-'prani;. nlier rlie^lmal hat er lieh uidlt 
onr, vielleicht alwicbtlich, gegen dietton Verdacht gedcbüut durch das Lemma 'brav ia 
inseriptio' ete., sondern aneh Bodwell und Hnghee haben angenachrinlieh kein« weitere 
Zeile geaehm. Anderer^ta stammen die Inschriften W.-F. nr. 445— 447 ; 471 eben* 
falls von den ' Kra<!nu'nten'') dieser Exedrii. hewciMMi alsn. thsn (lrn>!i W.'iiidc elien^o 
wie die de» Theaters, der Polygoamauer und vieler Auatliombatseu in der That durch 
die DelpUer besdirieben «otdoi sind. Nnn kommt es tvar bd Haawniasiosan nicht 
selten vor, daas die Urkunde nicht m Ende geMchrieben oder bald nadi den Pra»- 
wripten Hlim'lirorln-n «nnle'), und es lasson »ich liierffir iinnierliiii (in'ii;<li' in <lcni 
mehr privaten C'haractcr d<>n«elben auUimleu, - < i tiii ülfcutliche Urkunden, wie 
Inr Auipjjictyooandecrete, ist das nicht nur ohne 1m i~| ^ i, «indem auch nicht leicht 



riiiiileii ]Ut)ii<>rj> <i>>-'i< M.-iiiamt: r. 8 in, i*i wohl nur /iit.>ll, ila iljutellie er»! in neueiilw Zeit bei 
Aii'licfuiifr lies H>At» und der Uaustvlle Ton Huu» zum Vunnlivin Kekommon ttt. 

') Liiesellte war ibrer vcrstümmelleu Form vegen bis in die neuer« Zeit («elbst u<H'h vua 
Foac. mcoi. p. 21 4) aU <ilc 'BaviiMclirift der Ksedn' aagesahen vonlen, obgieich aumichendm IIa» 
(•rial ISr dia ricMige Critttmaf (dies« Ixraita bei Latas nr. 8M) tom jahar in das AnphietjoiieB« 
decreiea vorlaf. Di« baldeti Engländer ffebaa 'AktCMf«» «Utt 'AXcg^Mw«» (Cyr.). AlMn as iat nir 
ncueriUagN «ahrwlMlnllrh f!«wur>l< ii, da«» der Arcbon Arisiagoras, dar anch la den anedlrlvn Num- 
mern XIII u. XIV cUt O^nii.nii r h (sMiist nur iu>' \i ('url. Aiii'- il. nr. .'i*'.), in li.t* K'iil.' il ^ 
III. .Ihdis. gi^h-'rl, iiinl ilcr n)>i);.' ilit'r<iiiiiii'in.>ri<' Al' xaiariiu» iili^utisvli i»t uiil d«Di glcicliii-tiuig-a 
:M'iiil. Sir.iir).'.'!; \..m .ijlir I:<7i:. Zur i>istH'ri^'<-M üalimng *gl. Outtins tu An. or. M ttad p. 8( 

lirr iimii. t>il. |i. I',»T; DiiteuliergiT .Syll. iir. 

') .'^oldii- K."ille iu Ilflphisiheii liiM-hrifti ii : i yr. iir. Ii" uud t>8 (cf. Kos.-, Iiiscr. iaad. I 
III'.']}: iir. I1<7 iin>l WJ; nr. Ii;i|;«i;i!n bricht nr. 'Jü!), wie ich bemerke, aucb auf den Stein 
ii;iii<'ii im W'-rt .ili, ila »ich lieruu->.'.ti>'liiL>, ija.ui Jer noch verfügbare Kaum zu klein sein würde: ea 
iii«bi nämllcb ein ilieresi, lange« froaenicdaeret (unedirt) daruDlar, das Cyr. «adar abachreibt nach 
ar^Urnl, «eil dia Leavng «agaa »lariiar Zcrfiwataabcit dar Obeittcbe «hia nagaaiain Mhwierige bii. 
Ana daamalben Grunde Hew ar dia ualar sr. 197 u. 199 alahendan Waathar'wliaa Anpblctyenaa- 
deereta au«. 

' i-t hüthat miaailcb, da«H iiirp>'nil j;<i;:iM tiini: ilonii li^iMilli'li ilitNr Ii:- 

Mtiiifti-n «tchcii; u\. auf (Irn runden Sluhmi (mi «i Lhi r der ln iili ii .Vrlcnr; "Jor rtna mif 

(ifii Ktiij'.l.iiii>MiiMi i kt II- A lt lim fr«-tlii i:..-iiil. h II.ii.ifi4-il<.M; v.,ir*Ti hit' iii^'tit mehr /u ttiiil« n. 
hüien »i« ni fUft .\ii/.ilil »n'iUr XMlIig vci».'IhiI1i'1*t >i(tori'n •ulti m iiiiilerfii . gltichtallü uii/u- 
gftnglialien T<Tm--.'iiiji,:tili'rn. 

') \ im M'li'h iiiivullrnilcli'n iu.-oliriften »inU bi»ber auf der Polygonmauer ln-k^iiut: .\iirrd. 
il; i8; rU: ( '.Mi. h. (ICI*) | unedirt (31) We»ch.-Four. : 77j lOOa; II,"); 102; l'i.".»; -Ml; 
267; 269; 276: 276; »06; 433; 437. Ui« aach auaar daa eUgan ia W.-F. als oavolbtUndig ba- 
laSichaataa abid n nur durch Sebald der Bmu»gaber aber nicM ia WMlkhkait. 
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erklärbw. — Dem gegeanber ciiteteht dw Veidadit, ob deon d«r jeiM Inaehiift tim- 

Kciidp Stein zu Dii'hvplls unil lliinhcs' Zeit wirklich norli in situ «owooii. ob W niebt 
viel mehr vuii oben, wu ihn (.'yriacuH in der Ciegeiid der WentMcite den Teinpeb nh, 
hcrahgwtint sei ood hierfaar vendiobeii wurde, «In» de«*eti Worte 'integr* «dhue in 
parte nuwente' ebenblb oieht ganx richtig seien. Dai« gleiche Schickita] wäre ffir die 
I{un<üiaur<Mto zu vcrnuitliini. die dcinentsprfM'hiMifl hout >SinnitIii li >mii vu'ui;^ «i'>tlirher 
und höher aU jene Tcrra».s(> liegen '), dann gar nicht m dieser gehören würden, da eine 
VerachiehuiK; bor^ur unmöglich iit und auch 0. Mfiller und Curtiuii unbekannt bleiben 
muavteii. urlrlio iliixc kleine TerraMe aufgruben, alH>r nicht weiter westlich votge» 
drungen I>a.>^ mitten unr.'i- <K-ii Kiimltlieileu eine der grÖMten dariai'beu Siulen- 

tronnelu de-s Tempels liegt, .spriiihc el>eutall.<t dafür. 

Eine sichere Entacbeidung wt nirht möglich; denn obwohl jene Verdaeht»- 
ui<jini-n(e faervoq*eboben werden iniw'^ten. roirlien »ic doch nicht aus. um Jaraudiiu 
dii' Miilifi- ßcwnnneripn Resnltate kurzer Hand umzu.ttiisscii. I.i-tzicro lial.iMi vit-lnu-lir 
bi.t auf weitere» ai» wahracheinllcfa au gellen. Deuigemit.'« würden lii.4ier in Delphi 
die Reate Ton drei Rundgebiudcn bekannt Hein : 1) der von Lanmit in der ^lannaria 
auljpideckto Ruiidti'iu|>i'|. ilm ririch«. '2i\'.i) llir den der .\lheno I'ronaea hielt, (da- 
Kenon mit Heclit ('urtiii^. Alli;. L. /.. l''4:i I |i. UV-. 2) da- ll^illiniini am 'Uith'ir iles 
'leinenos, »ei w nun Kxedra oder IJatlirun; ii) der in Hede stehende liuudl>uu uelieii 
oder «nf der kleinen QuderteTTUHe. Ob dem «raten oder dem letzten de« Theodorua 
rhucaeua Schrift 'de tholo qui est Delphia' (Vitruv* Vli praef. 12) gegolten habe, lümt 
aich nicht au^narhen. 

lietre(T.N der (iehäudeUestiuimung l>ul .•'ich aU uiiihstliegende Erklärung die 
eine» Theaaum», obwohl für dieaelben in hiatoriaeher Zeit die Bundform biaher nicht 
nachgewiesen iid, und wir werden weiter unten neben, daas die tepognph. Lage dem 
wenigüten» nicht u idiTx|>rir!il. 

L'nter den heut vorliuntleneu, keillöruiigen Hundbau-bluckeu UOtencheidct man 
swei Arten, ron denen je einer ah Beinpiel auf Taf. X nr. M und 35 abgelnhlet iat; 
der ente aua II. EUaa-atein (2ü). mit il>'ii Nai ld>Hri)lncken eiuHt durch Klammem ver- 
bunden, der sweite (24) aua Conglomeratslein, an den .Sloiwfugen mit s^aunuchlag ver- 



') Wenn (Itgr^tn K. aiiRieb». »i« hülteti ilii- ttiinill>l>" am Kus« der Terra»*«' (au pie<l) 

V Ii •.'•■'mi'ldi . -.1 ini.r. .ti.iu liiii. n. il.i-- -ii- ;iii-ircli'rl'iMi i.- -i ; ■■iii--'u Srilcu Vi rgt* 

«'Ina- li'Mu'i il'-pijuirt liilion. TrMU.I.'iii . irof;''' Aii!;;il>i' <li.- \ i : n rliMii^' . lU.- er iumjIkIut- 

»(•1M> eine siiiiz aiii|.'>ie (Vfi.M'liüll('ti-) Ti-i lui'ifion k^iinp, ili rr ■iiifii Kiilf-i umu^ 'Ic; N:ixicr- 

«Hille ttiif 'elw« lömeler' »«lilii/t. «iihreiiil .«le iii Wnklsclikcif f.i-i »eit al<-ii'lii. AlU-iii 

der Zu&alz: '•II* ferate iiit aiicli' ä l'O.' (bei We-ihoi fu-ilidi Ii •i-ten' ff. dtii*en l'bii a. a. O.) 
beweist, (Ums ar untere Teria»;)« in Auge ball« uud die Mitattaiijjabe nu( »piierer, eriimening«- 
««IM geuMchlar AlncblltaBg beralit. 
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Mhtn und m d«r K«ili<pitst« 1(tirtii«M*rtig unt«r«ehmttoii. Von denuelben Materisi 
niad auch «lie links iuIh :i Im (•r>t<-ii nocli ctm heinoti<leii Block stücke; aofl ihm be> 
utanil nhii ilas niiÄ«lu'iiu-iiil ilurclii;iw»liiiliti't>', ..lnic ruiulaineiit. Kine Roronstrucfion 
«lüN UauV o<lcr auch nur dor Nachwekt ilor vlicuialigeu iksttiDiiiuiig iWr ei'L«lltint>u 
BlSeke mvm den Fachmann fibarlaiMan bleiben. 

P. ForUetiung der heiligen Strasse. 
AuMlehnuog und übriger Inhalt dca Temeoo». 

Für die weitere Kort^etzuiig den heil. Wege« von jenoni linlltrunih'n HaihrDU 
aufwarlf fehlt bi>h<'r jedor Anhalt^^ptinkt. haKev'eii liielel sich ein solcher für den 
von der Stoa llenibkominciiden kn den Humlltaure.Hten. lJa.s l'lla.sK>r ist von UauK- 
aonillier anleckt, bis nnteriialb der Stelle, wo Baiib S liegt; dort bat ca bereits 
eine dentlich s*. s. westl. HieliluiiK eingesi-hlageu: wird dunn aber von der l't 12 ri;-.s 
hoch sich ülter diisNeiKe erhebenden Her^diahle den illi< ken entzoiieii. Evideni i>i jet/.l. 
daa« r. 20nteter unterhalb von 8 die kleine t^uaderterrasse des KuudbauoM nach 
dieser Strasaenflncbt orientirt iitt, wührend die aufTalleiide n.we6tl. Riehtang der 
ersteren, dio zu dir aller librijjrii Terni.s.«eii Im ('ontritst steht, bisher unerklärt war. 
Elf darf ah« sicher gelten, daas ihre N.W. Seite di'ni .Stru-ssoiipflaster pumllel l.Tuft. da.H 
aller Wahrscheinlichkeit nach hier noch unter der Erde vorhanden ist, — und m 
scheint femer ans der lUchtnng des s.ösll. TemuaeoMhenhels nnd der Ezistam der 
ücharfen W. Ecke ^''^o'^t' werden an können, dass auch die Stra>>.se hier mit adnrfer 
Biegung nach S.u. utnscliuenkte. Da wir aber nicht wiiMeu, ob die Frontseite dea 
einst von iler Terra-s.sv getrageucu (iiibätidei« oder Anathema nach N.W. oder S.W. 
schaut« ond enteren Falls die läge der H.östl. Hauer sieh von selbst erklärt, so ist 
dicM> letzte Folircrimu keiiieswo)."* zwingend. Im (lecontlicil : scheint iler Raum für 
eine zweite Kehre nach Wc»ten (etwa zwischen Haus 12t),H) zu be:«chr«nkl, die wir 
doch postnliren mflssen, da des Halbrund bei nr. 127 jedeufalb parallel der Strasse 
gelegen hat, diese also nicht in dirsct s.5stl. Flucht von nr. llfö bis zum Ostthor ber- 
abgefhhrt haben kann. 

Auf der •Sla'cke zwischen Um» S und dctn Halbrund haben uuu die üiebeu 
eiwten der bei Patiwnias angeRlhrten itr^awyÄ gele^^en, und es scheint gerechtfertigt, 
diesen sowohl die Teirasw bei 132 wi« die fibrigen von Curtius beachriebenen ') zu* 
tnwei^n. 

El« würde hier zuweit fübrcu, die von Plutareh, l^usanias u. A. beschriebenen 
Oebindo und Auathemo in das bisher gewonnene Bild*) dieses Temenoetlieiles einsu- 

■) l'cbcr Lafe, ITübt «md RkhIUDf der»elli«n l»l Bichls oder zu «enlg bchannl; nie snifiitMi 
«lakcr in Vor»l«ben<l»m iiiit><Ti'<ck»lclrtigl UeiUn; vgl. l'nrliu», Allg. I» Z. IH4:t, I p. 

Ks i»t hier uocb uuf zwei ipller «on mir liewcrkie, in »iiu l>eiinilliihe Fundamantrsuta 
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fQgen, was unprniiglich bMbaichtigt war, oimI demMlben m die inner» Füllung und 

Oliocl«rung lU verleihen. Denn obwohl liabei nicht l;hiiz uhin' Willkür abgehen 
könnte, Sil i>t (hicli liii'x' KiinTilnuny jetzt in ihri'ii MarkstiMiimi i;t-ii.'liL'rt . <ia wir 
vier feste l'unktu derseibeti halKüi: Anfang beitii Oüttliur, Stua der Athener, größter 
Akar reap. Av/^ßtng tm Ternuwe. und Endpunkt iwim T«mpel. E« hätte Mch alwr 
dioc ReronMtrui'iioti nicht triMnioii la-i.-.eii: 1) vcm einer mö^litiisl völlM.'iiiiiigrii >lirii- 
noI(ij;is*-hiMi Stati>!ik ulKr in ilor I.iilorriliir überliclVrleri Delph. \Vc'ihj{<'s(hL'nk<- nebst 
Zudamnieu.stejluug der neuerdings ilorl xuui \ urAeheiit gekuuiuteneii Sculjitur-Keste, und 
2) von der «ingehend su begründenden Stelluognahnie lu den modernen HypothoMn 
über des I'ausanias Authonticitüt. Beides gehört in die gegenwärtige Darstellung nicht 
hinein. Indem also .Xnordinniip; und Zu-'iitnineiisteilung der Anatlieine für die Xaeli- 
priifuiig der eia,schlagigeu Ab>chnitte de.s Kalkiuuuu':M:heu Uuche»') vorbchaltcu bleibt, 
geben wir zu den folgenden ScMumbetraehlangen 6ber. 

Das Mordende der heil. Stniss4> führt, .sobald et um A herulu^ehogeo ist, 
nierkwürdiiferweise zwischen zwei MauernüiideD eiii|>'ir: der Ostseile «Irr I'^dyiinninauer 
und der des l'eribulo.s, die c. 13 moter von einander abzustehen sclieiuen, — um ü.stl. 
von Uaus 65 mit dem wiedereinaehwenkenden Atil^ng >ur Terraiwenplatfonn absu- 
achlieawii. 

Dieser gerinne Allsland tier IVrilMili.smiiiKM- würde es lieilinuen, ihiss der griisse 
Altar ubeu vor dorn Tciupel gelegen hai>e, doeli ist ihr weiterer \ erlauf uördl. vi>n 
UauB 59 bisher noch nieht bewiesen — also immerhin die Mfif^idikelt denkbar, daas 
hier ( ine Ausbiegung der ümfaüKungKinauer nach 0. staltfand. Die griixHcrc Wahr- 
scheinliclikeit . v<in diT hier auszugelieei ist, hat natürlich die '^rade Linie, welche 
vreiterhiu duu Huf vun liau.s ütt und dann den ».o. von nr. 122 gelegenen besonders 
eingeft-iedigten Garten quert, in dem, wie bei dieser Gelegenheit bemerkt sein mag, 
auMMr anderen Sculpturrrslen auch die bei /.c/ot« .Munum. Ügur. tab. 92 nr. 2 aU 
'aculpture de Delphes' abxebildele zweite 'aai;a' (Marinorrelief einer Quadriga mit 
Wagonleukcr) vergraben liegt, über deren Existenx »der Verbleib Niemand bi^^her et- 
waa wuaste. Die N.O. Ecke des Peribolo« ist dann «o wenig ii.&«tL von Hans 101 
anzusetzen und zw ar au.s folgendem Grunde: das Theater ist von Thicr^ch auaaerhalb, 
von Ulriclis') gans iancrbalb des Temenoa piacirt worden. Beides steht im Wider- 

hiiuiini'i" H , >lie iiiif ili-iii I'liiii ui. hr m i . u'l : .'.i'- ciucii I .irl (iiniitl.) aoi Wege /«isctieu 

ll.iiis i:ui iii.'i i:'s tiir :niii.'i>-ti 'Ulli r;ni"uM'ii<.ti o'ii'i iirin Iti^xiil.i-'.si'lkattlittki gshurif?) lonsrhslli 
drr »rlir uotuginglu'li gebaltencn liäricit südlich vuii IIbim 62 gcicgvu. 

■) 'Paiutaia« der Berlin 18m; (Deliilii auf ^ 109-119). 

Er gtrabtc etva 40 n. nordwp'.il. m>3i Theater die X.W.oKckr des PeriMos gefuni)<'n 
an haben (p. 59 dazu vgl. eeiBc Plliie) uml «i bin«* daher enttm auch von N. her völlig in dva 
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»pruck mit Pau«. X 32,1 wj -Ktp-.yi'tM 5i rjj hyiü Ma-yu --/---t., was doch uiitm}- 
fi'lhiirt lif'Ust ,.(im N.W.) sililicssl sich an den Peribolus du> Tlu'uter an". Da nun 
im Osten uiiii •Siidea dea»:>elben noch Temenoa ist, »o iuu.s8 e» die N.W. EcLe de« heil. 
Beairka gabiMet haben, d. b. seise Wert- nanwutlich aber seine Nordwand war 
tugleich die Fort.setzuni; <ler PcriboloHoiauer. So achloas auch schon Curtius Aneod. 
p. 6. Die N.I I. f]ik'.' wiinlo iU*ni|{fmäÄ.s im Sclmittpunkt« ihr uördl. Theatermaucr- 
fluchtliuie mit dt-r vom liuf d«w HuuäOit 5G hciautrühruuUtin Puriboloi^-ostäeite liegen. 

Schwieriger iat die noch fibrige Abgreniang de* heil. Besirka im Weeten nod 
Siidweittcn. Was sich auf dircutem Woi^e über die Lage der S.W. Ecke ermitteln 
lä88t, int ohen angeführt worden; dieselbe kuimte darnach an r.wei St<'Ileii. entweder 
bei Uauü 13ß oder wedtl. von l'SS gesucht werden. Krsteres erscheint ungleich plau- 
•ibler, weil damit der SSdeehenkel der obenten langen Qaadennauer bd Haue 201 
etinuneo würde und jeder Besehauer dee Plans wird darum geneigt .sein, einfach die^se 
beiden genau übereinanderliegenden MHuernnsät/.« zu verbinden und die?»« Linie für 
die Wei^tseite dea Perilwloa erklären (so l'uucart). Dom »tobt eniteiM das Bedenken 
entgegen, daes die Polygonmaner durah dieee Unie nnobnitten wOrde, ond ihr waetl. 
Theil aoeeerhalb des llierun zu liegm käme, und zweitens der Unistuin), <l!i~> In kei- 
nem Theilo des heutigen Dorfes — ausser wo die Ausgrabungen Atatifuuduu — so 
viele und grosse Einselioschriften auf engem Räume zusammen existiron als grade bei 
EF und seiner nnmittelbaren üngebuog. Daas rie alle, die aweifelsohne einst im 
Temenos standen, durch somlerlmreti /ufal! nach W. verschoben, sich an die-ser .Stelle 
auwerbaib de« ilieron zusammengefunden haben sollten, ist undenkbar. Es niuss da- 
her Twlloflg dicaer Thdl dea ponktirtan Umkceiaes ab ehemals im hml. Besirke be- 
flndlicb aageaelMn werden^ Ob deasea Westaeite nun aber westl. von 138 bei dem 
Hanerabschloai begoDaen und hart an der Ecke F und dem darüber stniofaeodea Po- 



heil. B«/.irk ein; il.iiii. tnu^vt,. ai.ir rsf.ii/iTii iiripcwaiult sein. l'-:'ln.'r diu UL^iiiiiusiirn: j*iiei iieut 
veiSCbwilodetK ii 'iiii r Ul i rli.iuti n Mauvui lii-^t >i. h iiulurlioh im Aui:i.MMi'-k uiilit iirltit'ili^ii. 

') IVr fiuuktirli Kreil ((ii>< In ifli'ii>ii>'ii'<'/ '^ii'J iu ilfiU Kiläuteruiigi'u zu lieii #läiitMi l>e- 
•procbcn werden. — Siflit uiaii von ilrm l><'l|ili. Klirfiianathem (uoeUirt), da!« n.»t->llii-li vor llmis 
145 luui TOB iter in der i>.U. Kcke d«» lUu^ 1^1 etogasiawilea latcbrift W..F. 469 «b, «eil 
diese der proponirteo Westiioi« tu nahe lind und iauBwU« Mi das Tmeaos Tenchlsppl Min 
kSaatui, so bleiben B Imeliriften, davon fi auf gewalDgsn Qnaden oder BaMB, die hier ia Betraebt 
koauDM. Es Bind diea (von 0. nach W.)t 1} bei der S.O. Ecl« von Haas 149 « K|Aeiii. artb. IflSS 
I p. IMF; S) Fragment iu der S. Wand destclbeu IUu»es (uuedirO; 3} uouiiitdbar xinll. Vi.r Kl' b 
Epbem. a. a. O. p. I62B; f) ebenda Pro!tenieil<'>-rcl (unedirl): 7i) nuf dem Wege »wichen ICK ijii'l ILum 
l.'i-l: i PfiiXi iiii doi ri'le [uiiidiil^, ilii' irli jim Miix^iiid .srliulTeJi lif>ii fiir. \ Wn u. Ii): l'j im Höfa 
Sou Iliu.s l.).'>, vor dir \Vi-si»;inil viui I.'il: l'ilj.h. Aiialhi'm für .)/'. Arüiut ;tlnc^lir1 : 7) ciioiida 
laeilol.rrst«' Tri|>|iii.siiiiL- u.« I.'i.'i: ui/ ■.vil < vii.n\i> «leil.T mtm;ImI].iic Üj-iis il«'^ l.uiiu» l'acs.ir 
sC'IUlTI'i; 8) iu <i«r Tra|>|>e vor lldun 16;.':^ VV.-l''. 477; ^) iu der 0&t»iuid von lj9 (iouerbaJb): 
nnedirte Manaiaisaiea. Za all diasen dan AnlMBg III. 

Famte«, «eltfllae *. T^wg^HM» «. IM|iM. 9 
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lygom^r>^IPr-ro^t (zwixhon läf) u. 157) vnrluM nefi'ihrt habe, welche drei Punkte ziem- 
lich in einer Flucht liegen, um dann gegen die Stütunauer (Ö8tl. bei 158) der Syne- 
drioMtnuM n itAneii — odar aber «b m dn* M 186 vorhandenen Ecke au-ogeheud, 
dl» UmfinraiiflniMaer Ina an die Peljrgoainaner (DE) feraiclit und vaa dioaer in ihnr 

Rolle als PorilMiliisiinißrcnzuii'^ nlici'lrist worrlcn sei, (Ins Temeno-i also hier zwischen 
DF und der nürdl. groosen Quadermauer einen Autdäufer nach Westen gesandt habe, 
kt auf Omnd munrer bisherigen KenntoiiM niekt tn enfecMden. 

Man liönnte mm Sehloss Ih^^en, waa denn eigeoüieh in diesem gansen 8.W. 

Tbcil gelegen haben soll, wodurch er nust;onillf gewesen, da wir an-tcheinond krino 
Nachricht über durt zu veruiuthendo Uaulicbkeiten be»itz6n. Darauf ist zu erwidern, 
dasB SS in Olympia genau so bestellt mr, wo nooh jetct eine Anaahl wider Erwarten 
anJ^ecktor Gebäude ihrer Bestimmung nach unbekannt ist, dsss sämmtliche filent- 

liche stiültische RHuten der Delphischen Gemeinde innerhalb de-* Iliemti l'i'Ii^l'iM! Iiaben 
und dass doch eine gcwiüM) Zahl derselben uamliafl gemacht wurden kann. Ea aind 
dies, abgesehen von den hier nicht niher sn erSrtsmden, besonden Tempeln') and 
EMligthOmem: 

1) Das n(>i<Tnyäoy Drii ht (p. 67 Anm. 19) hatte o-« biahor zu T'nrecht mit 
dem Buieutcrion flir identisch erklärt. Er übersah dabei Plut. do si Dolph. 16, wo 
Flntanh anm Priester Nikandroa (etwa XXTIU Priestemit) sagt: vffi ^ap Exti}c va 
vfco |»ijvi( oTctv xarotYr,Te tt,v riuÜcav iU ih itp-jTavetov xtX... woraus zugleich 
hervort;eht, das* da.Hsellic im untersten Temeuostheile. südlich vom Tempel lag. 
Ausserdem kommt cü noch vor in der Inschrift, welche in die zweituber^t« Treppen- 
stufe von H. Viholaos vermauert ist: aaUeai tk ottiv ml iv KpvT«vsT«v M [xh] 
xotväv e3T>'r/ (I'lrii Ii-, a. a. o. Anm. 20), womit mau die ErwXhnang der cpontveic in 

W.-F. 43n,s und Hüll. V nr. 1. p. 164 ZIe. M vergleiche. 

Dom ^/j),2üTr]piv/ dagegen befand »lich in der >iiihe der Stoa, wahr»cheialich 
iwiBchen dissw und den hpmfht der Corinthier: Plut. de Pydi. or. 9*}. 

2) Das ' Zifffmfron\ So wurde nach Photius un<l Etymol. m. s. v. in Delphi 
da« Arrhtv genannt '). Ob wir ein städtisches und ein Tempel-Archiv an nntenusheiden 

■) Uan denke aa den der >Itt»«n, lUr üe (l'lut. de PjÜt. or. 17), da» TeoMao« dar Thfia 
(BdL VII 178) II. ii. r.i dnncteriitiwh hiarttr dte liipllc tA* 'AIm« ••«*' in Ball. V, nr. 1 61 

(p. 164 zu>. 

') Als zweite Uelegstelle führ! ririch« a. a. 0. noch aa *OI«ia. Alai. Sbvai. I |>. 804'. Das 
Cilat ist fiilieb, die Stalle selbst habe ich nicht auftiuHpn k'mnen. 

^ Miet 1. T. Cixaerpav • xipaitÄc xuptoi« U % 5 ji (vr, zWk ■ r.i^i to <Cj7i»3»i»t, 'vjtu>c VAfoA- 
%^/t"ttttfii AtXfSic S) C'JT»Tp«v xa>ttT4t ti Y^iinoToip'J-äxiov. |)«r Xain« iiius» sich «us uralter Zvit 
bcnchreiliaa, als noch «ine 'Bralterltitt«' dem arcbiv*li»chcn IkHiilrfniu genügte. — Utt avaa«« 
hptutk bei FinlMao (fr.XXVIUwAlhaa. IS, W6A}. den PnIIst fir eiaa mwaal^ eiUlrta, Mel- 
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haben, von denen letzteres z. B. die Orakclsauimlung (-;pa^)iaTa ä::öppr,TX Plnt. 
Ly»an(l. 2G). erstores die dITentlii lion IVkuiulon ('jmy.vff^t'xn As)/fü>v I'lut. Sol. 11) ent- 
hielt, ist nicht üicher, wird aber walirechoinlich durch Bull. V nr. 1 |>. 163 ZIe. 3311.: 

vaov, Tov Sk Iva rtvixa 8«|»4«iov YpaixfxgtTCtOV. DemgUlliM fflflMto dM PflOtK^ 

ArdÜV im Ti'm|»'l wWtM voniiis|Tt<M'l/,t wi-nlfn '), 

3) Weikstütteu für dt-ii TviJipolbuu, bez. I'ur Ucviea liauorudo Inätaudhaltung: 
dw ««oiiiMtii» Hod dw Ipiaahjpia, «in dar Banpariod« um SOO v. Chr. bewogt bei 
W.-F. 1. In entterom scheint die Bauleitung (z. B. diT iyy.-iiLxiu^ t'jO -hi'i'j Agathon, 
nach ihm iicin Sotin AgzusikratLM und sein Enkel Agathodes, vgl. Lobas 840=DiUenb. 
Syll. ur. 2U6) »latiunirt (gewesen zu sein. 

4) Wo die waavki |W|dXi) (W.-F. 1) gelegen liabe, ob drfiben im OyinoMioii 
oder dieneito im Temeno«, «riHea wir nicht. 

Ferner xind in Bienm aieher voibeoden gewesen, wenn «neb bisher neeb 
nicht urkundlich zu belegen: 

5) Ein ptmifunr (vgl. solt^ee in Delee, Boll. TI p. 48 ZIe. 177), dne 
Amtalocal des lebenslänglich angestellten Tenipclver^ alten« (vswx'vp'.,-). 

6} Ein oder mehrere Osr^xoXstüve;, wo die beiden fungircnden Priester, desgl. 
die beiden «pearerau vA faf«u (z. H. l'olyguuin. BC nr. (95); Bull. V, 44), der «iMfijtr^ 
die Pjfbia «to. ibre Wohnnog bntton. 



V. 

Die alte noMs der Delphier. 

A. l>n.s Dclpliisi lu' Thiil und sciim ZiiL'.i tii{e. 

Der uadi Süden zu abfallende Delphische Bergabhaug wird von den drei an- 
deree Seiten dudi die Fdeen den Pamai» begrenzt Den Bfidabsturs eeinea gewal- 
tiges QelnigHtoeln ialdet eine m^eolnnge, fut «n der 9j(tax^ bogianende, von Oet 

nach West in ununferbnwhener Ki'tto hinstndchendo Rie-iciiwainl (der Pi^trite«; der 
Katopteutcrio« der Alten), an deren Fun» die 'heilige Slrajue' hinzieht, zu vielfachen 



M< L .ir. lr \\ isy, |i. Ii);:') ii, SmvoT&v ttpmif. bdcrt, «urclc ait Bull. V ar. I p. ins 

ZIe. ä4ff. stimiuen, doch ist tti)MU|t^{ in dieser Bedeutung uuerhürt. 

■) 8e «ar «• ancb im Dodona; Flaekela. Mt. ISO (Bd. 181) p. M8 aq. 

9* 
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KrSuiniingen y aw aB g w i daidi du von hier ma bald temaMofSniug, Inld in nehr 

oder wenisjer sipiler AMafhuni; 1000 — IfiOO Fiks tief zum P|pi>tos sich hinalweriltümle, 
durch die Winlerbäcbo des Gcliirgen ztfrschnitieue, au.sgcfurcbte Terrain, du seine 
fiefirte Senkung im Flusübett erreicht, um jenseits de8(jelb«n wiederum odiroif so dam 
NonUUung d«r Torgelagerten Kirphb »npornttelgMi. Die Felsitett« des Petritw 
findet pK'it^licliofi AlischloaB durch eine Tagt Mnlirccht abstür/ciKlc, iim li Werten schau- 
ende Slimwaud, die uns den breiten Durohaoluiilt der Kette zuweudot: die oben flach 
pynmidal geBlaltele Hyampeia, an deren Fnm der IcaDteliiicho Quell etit.spritigt, Dieeea 
scherfen Abschnitt htt ein, sur Winterueit in mSehtigen GMltaden dvreb die Feleen 

bro< hriid r (!i'l>ir^'slijicli vi-nir-^;i< ht . ilrr i]\<- W.i'^-icr (Ut (ilx'reii ncn^hal<l''i) iI-Mii IMr-i- 
stos /.ulührt und im Laufe der Jubrtaa*cudc ciuc liii»tere, von grandicp:ien (»teilnäuden 
eingefiiisle Selilucht awgehSliIt bat, in welche die Sage den Anfenthalt des Brddrachen 
Pytho verlegte. Dan Ilavin dieses Dachen geht dann parallel dem Fuüb der Hjrampeia 
und liiirt IUI dir (";i-rri!ia \i*riil"^r. iiitntnf ihr ziemlich reichlii'h<>>i. [»Tcnnirende» 
WasMr auf, stürzt unmittelbar darauf wieder gi'gou 100 Fus* tief ai» und i-rroicht 
■dilicwlich, — jenes AbdaehaogRteiiun in tiefem Erdeinsehnitte (bis 200 Fum») que- 
lend — , durch ein letstes offene« Febenihor den Pleistoxlauf. DioMeita (we^tl.) des 
Hhciuna si'!*"!'!! >ith imti dii- I'iirtiii>»\\ iiiidi' nicht in hIimc)ht Hii li'unf wie viirh'T Tii t, 
si^niltTD zuniicli.tt jene tjuurwand in ganzer Uicitu IreiiaNseud, treten mo etwas nördl. 
mrfidr, nm von da an etwa in zwei Drittel der Ilyampefa-HShe in nordwestlicher Unie 
nach Ami>hii«.*a hin zu verlaufen. Etwa '/< Kiloro. wcstl. vom Ravin !<cnden sie einen 
Aii>liiuri'r in (ii stalt . inr^ M-hnrlV n Fc!-riickcns nach Süden hinnli. der in -ieiner ■>1>prcn 
liiill'to das iiogou. l'hilumeluscastLdl und auf dem darunter liegenden Sattel die Kirche 
des H. Elisa tragt. Parallel sur llyampeiawand, reicht er doch tiefer nach SOden und 
BcblisMt in ziemlich steilem Abstun ab etwa in uleichor IMhe mit der Ciu-ialiu: von 
sein, tn FiH« aas fiillt das nnn «ehr msammengedrängte Terrain ungemein «bMhüaig 
zum i'li-stus. 

Der nrisehen diesen Felsmasson entatandone, draiedcslSnn^ Raum Ist nun 
'das Deipbiaehe Thal*, richtiger 'Berghang*, begrenzt im Osten durch die Hyampei», 

im N. von der nordwestl. streichenden S< hrii^ketfe. die hier den Namen der Phae- 
driaden führte, im W. von dem hefvhriebeuen FeUrücken. Die Gessmmtabdachung 
serlillt also hier in dae obere, felsenumsdilesBene Dreieck und den unteren, zum 
Plistua aich eeakenden Terrainabhaag; so entstehen zwei deutlich getrennte Hälften! 

die oliere (nördli< h der Chaus-iee) 1r.-i|;t !tn innersten Winke! des Dreiecks <lris Stadion 
und 8. ö. darunter dan mächtige, fa^t quadratiitcke Temeuoü, da ihre ganze lireite 
einnahm und bis zu ihrem Sfidcmnd leiidit, während die untere, südlieh der Chtnasie, 
bedentaod steiler abfallend auf zahlreiehen Te n ame n die Häuser das altn DelpU 
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enihtelt. Ihte 0*l|p«iun ttUdet jenen tiefe Ctataliabett, die Wcetaeite «In ilmlieh«! 
nur viel kl^WW 'RiniiMl', das vmi d r Gcg<«nil clrs Stadion hornbkomnit, den Oat- 
fu*i des (jTfv.tsfin wostl. Fl!lsrfi(•k^■ll^ Uij^Icitit unil duiui nach T'ntfivi-hrcituns; der 
ChauKiiee in h. ö. und ö. verlauleMder Furciic liiiialjführt; xeiue diiuaen Wasseradern 
4ieBM weit vancweigt rar Bewünmof des Oelweides, der den Rtnm der alten nAic 
bedeckt. Ehemals cilifiiicn sie tief unten onlwwlcr mit dem Ka<taliabiirhe vor de^iieo 
MfinduHK in den Plistus sich vereinigt oder sich liireol in letzteren erKi>*<eti SU haben. 

Üicaie üudenverliältniiise haben sich im LuuId der Zeit nur unweaentlich ver- 
ändern Itönnen, and ihre aelnrf nmgrenite, ehtraeteriitiacfae Oeatalt eimagliclit ce dn- 
hiT, »u'-«>r der Lage von Stadt und Ileiligthum auch RIeiltnng und Sparen der «Iteo 
Wege und 8tra*st.n mit seltener I'raeciMon nachzuwetaen. 

An Zugängen') in Aas Delphische Thal gab cm im Altorthnm M gnt wie iieat 
nnr drei: swei im Westen, einer im Osten. Be exiatiit nur eine eintige Stelle, u 
welcher «las tistlirhe Havin tiberschritten »erden kann unil konnte» d. i. MU Aussang 
der ultereti (fie.s.sbiK-hschlucht, »iidl. von der Castalia. Kurz ehe man dieino von 0. 
her erreicht, sind die 'faucce' der heiligen Stnueie, wo die Ilyampeiawand rechts 
nnd du Kavin links dicht sunnimenrlickend nar einen schmalen Rann swiadMn sieh 
freilassen: hier will r)o<lwi'll niH-lt SjuinMi v.>m '("Ktth'ir' i^esehon liabeu (riKers. 1 1, 
p. S47}. Weitcrlkin biegt man, die (juelle tief unter dem llyampciafusa zur Rechten 
lassend Dach W. am and üfaenohreitet du Bavia anf einem susgefillteD 8ti^*), 
mitten hindnnh swiachen der oberen und unteren Schlacht Von hier ans üührte nun 
die heili;!«- Str;<s-n. <i|ini- ilie -ö/.i; zu berühren, «lirrct auf iln> Ostthor des Tenienos 
los, wilhrend der Weg zur .Stadt sich ».».westlich hiuab^eukte. — Die weKilichen 
Zugänge sind folgende: jener du Thal abaeUiceseade Felsriicken trägt, wie schon be- 
merkt, in der Mitte seber LingMntreekang anf einer Btnaattelung die Kirdm H. Bias, 

an wi-lrbiT Cnördl.) riitlati-.; die Laiii!-rr:i<st' f'hrysfi-f'astri-Arach .va fi'iliri und von dort 
zum liierou (Caatri) hinabxteixt. I)u auf ihr bis vor Kuraum') alle Fremden Ca^tri 
errrfebten nnd kein iweiter Zugaug zu existiren schien, hat dieser .bisher für die an- 



') I'ic xmrj 5x1)31 auf den P»rna>s I. unirt .il» SMlitoT Iii. Iit in Brli-i tit. 

') Hut fuhrt- vor 50 JahreD citif lliin k.> liinülicr. v;>l Th|iT». h'' Vliu I ii. :i. < >. Kei dem 
Brdbebi'n vmu IsTo i^! .li,- l'rugi'Uvii.l .K r l';!-?;.!! i sM in li rj iiii>l .Iii' SJi'iiclit an ilic.ser SiSlIS 

durch K' l^slüric aufgefüllt WDr.li n, m. dui^ ilns W.i.s. r j.'t;'t fih r .li n \V»'fr f irlrirs^'lt. 

Oenaucf i~t das daliiti 211 in'.diti.irt'ii. .L-^ iniih der gl«icli zu lieschrcilicmle uniMS 
Wej[ bw in dem lTnatdiängiglieit»krieg« eublirl Ital und auch «in ««nig spiter noeb verrinzelt b»- 
BOizt wurde (vgl. di<! Tilehignette in Cartiu»' Aoeedola), daiiQ aber «inging. Ulrichs kennt iha 
iterhaii|»t akiit und lial daher die seilden dallmula Mtdis BcaeamiDg der Slnnsaa eiogafäiirt. — 
Bi gebt «US Dodwelb Bcsebrdbung (Oebert. I 1 , p. saq/SS) uaz««lfelbaft berter, dssi sr aaf dsn 
materen Wsg« tob Criisa aas Dsiplii «rrsicM«, »ihnüd 1ha die ebsrs Straass bsi IL Biai ua- 
bsUaat Mlsb. 
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Uia «IM «Oic dw Ddphiw. 



tike, vofi Kirrln und Kriaa lianafüiliraiida HanptatruM gagoltra. Bist nmMidiagi, 

nach (l<>m l)»u der iifiien Chausitee Ist mir klar geworden, das^ dieser Ansatz nicht 
aufrecht erhaltou werden kaan. E« lief nämlich, wie die UrieDtirung der längs dor- 
Mlben sieh 7 min. weit hiosielieixlen Qrabaalagon beweist, die weatliche heilige 
Stnaae am Fgaae janaa Fabrfiekeii8f wo dia ateOa Abdaebang aaaalst, «otlaBg, mid 
gewohnheltsmäÄtig hat man dio neue Fahrxfrassc im Wosontlichon auf der Trace 
dieiier alten angelegt. Da nun weiter im Westen de« FeUrückea« auch die vea 
H. Eliaa nadi duryao Unabklimninida Laadstnate In diaaao Fahnng wiedor «bnindet 
Cbvu ibft 4iNrt)t M iat aluu vdtera« Itkrt daas die alte Haaptatraaae atoti in 

gleicher Höhe der fliüu-is.'-i' verlaufen irt und iiioht erst die West.teito d.vs Felsriickens 
erklomm, um — auf dur 0»lMite wieder hiuabzuiüteigen. Sie hat vielmehr von der 
Felaeeke ana, am die aie haut henimbiegt, parallel der Oatieite iwiaeliea Fcb vad 
BJnneal eotlang gofillirt, dieaea in acharTer Schwenkung nach 0. fibenohritteB nad >iu 
^wisclv'i) S^tndt iip.l liieron im laoheo Bogen rar Kaatalit geleitet Die Beweiae 
werden üich weiterhin ergeben. 

Jener febenunMinrnte, dreteckaRhrmtge Raum aeigt nun an aeiner Periidn rie, 
d. h> den beiden kleineren Seiten, übLiali einzelne Gräber') in den lebendigen Fela 
gehauen, welche sich un den licidi ii Enden im 0. (Uyampeia) und Vf. (Felaeeke) ta 
je einer grossen ^ec^opolia verdichten. 

B. Oeatliche Necropolis. 
Die östliche Nccropolit* hocinnt für doti von Aracliova Heralwifeigenden etwa 
eine Imlbc Stunde, bevor er dm Temeuoü erreicht, mit einem au8 gewaltigen l'aruaiw- 
ateinqandem aaaammei^elBgteD, anf der H5he der Stiaaae (aüd].) mtar dam Petritea 
liegenden, weithin sichtbaren Grabgebäude, das zuerst von Thiemch beaoh rieben und 
vermessen ist (vgl. »eine Abbildung a. a. 0. Taf. 11), und von Foucart für einen an- 
tiken 'tour d oboorvation' gehalten wurde. Von hier aus senkt sich der Weg unun- 
terbrodieB, bia er naob etwa 12 min. ra aeiner tieCrten Stelle beim aegen. Legiri 
gelangt^. Oer diaae gnnse Strecke aiidlich begreoMDde Abiung, *wo die alten 



*) PI« Form d«r Orlber Ul ronstanl »in» In die Fabwand g«in«ls»eTl« baTbkreiiifuriDlfe 

Wülhuiif;. -lu lii'n-ii Üm'Iiti ili r San i [ilu^- ilirci t in il> [i KcIm:» i;<^!i3Iipii rr-dipiiil. Ks fiti'ltn ^.irli 
aurh lluppol>;rrilifr iiiil p.ir.illil lnntiT riiiutiilfr lii>(;fiulcii uml drcifuilie (iriiixT mit •|ii;iiiruti>'li iiii 
(fporilucttu Sjn iii'ha;;i-ii. !>)•■ Miias^«' sul. di'n I h'iipel^talii's mMI. ülierhall> den l.ocäri »iiid l>i-i'<| ii l^- 
»ei»e: Hreilc (im I.ichtcu) de* tiinteri-ii Sun ophagi'-s des vordtreii (V>''. I.iiilie l>eider 2, (Hl. 

Rrcile de-, ircnnciidi-n Steges (i/J.'t, Tii'fp diT Kau?«-» NiM-hc l,8.'i. Es koinuioii auih kleiatre iiaasie 
von bi«it 0,45, laug 1,30 und 1,76; Hob« d«r Wölbung 1,12. Veiglaiche die Abbilduagen auf Taf. 
XI ar. 38 u. 39 und die LebuW heu Haan* Mn drellaclien Fetoeagrab (iliii^r. Tri». 39). 

3) Kha nao daiMibe vea Araehova aus erreieU, 100 Sdiritl iitlieb vor itaai. «aadst sich 
dar W«c in sebarivr Biegueg nach N.W. vnd «rCAMl pWlxlicb dea Blick aaf daa Dorf CMrl, dM 
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Oalphiar in kfiblen PelaMtgribeni aehlammern' (RouX ^ htMt mit Trämmern, halbm 

Vlld ganzen Sarcophagen, Sarcophag- deckein, unterirdi-icheii firabanlapen , zu denen 
Stufen biaabfiihrcn, Fragmenten von Grabreüefs und Statuen u. »>. f. liier bt auch, 
wie Ulrichii (p. 44) beriebtoto, der bekeante Meleivenuroophag bei den raf Oapo» 
distrias' Befehl vorgenommenen Anagrabnogen zum Vorschein gekommen. Die sfidL 
Orciizo ilit-or NccropolLs reicht tief hinab, big dahin, wo die itteileren T'fersehrolfen 
dtits Plititus beginnen. Daaa Auagrabungen hier reichaten Ertrag versprecheu, ist selbst- 
vantindlich. Eröffoet ward« diese Todtemtadt von Westen her darch dea 'Thor dea 
Todes', jene» heut: Logari genannte Dild der lladespforte, das hart am Wege links 
(nöriil.) iti die K''i,'l''ltete Wand eines liHrHbifestiirxten Pjirna-s.srrl-inns i'iiinctnr'i-isi'lt ist '). 
liier gabelt »kh der von IJelphi herführende Weg; links ntcigt er aU heilige Strasse 
neeli Arachov» empor, rechts filbrt er in s. 8. Ririitang mitten dnreh die Griberstitten 
SU dcu CHütritutchen Mühlen und Wcinlierireii hinab: die alte Strasse über den Paas 
des hiMiiiui'ii l>cs|diina nach Ambrysos, Den Heweis, dass erstcro ncit dem Altorthum 
in der Kiciitung uarcrändert geblieben, bildet eben das Logari und die Felsen neben 
ihm, welche imnllel m ihr seolireoht abgearbeitet ttad nnd am Beden lildne Vetiv- 
nimshen seigen; auch ist s. ö. unterhalb dos Ixigäri auf der SOdseite das Weges nodi 
deeaen entilte Stütunaner in einigen Resten erhalteD. 

C. Caatnlin-Yorstadt. 

Das Grabgebiude im Osti^n, diu« Lugäri im Werten marltireo deutlich die Groos- 
punkto der zwischen ihnen liegcii'li'ii < t<i-\i'i rupole. We^stlich von ihr hettann die 
'C«stAlia-Vorst4idt', wie ich »ie nennen müchto, da es auächeinend sicher ist, das-s die 
dgentliolie Stadt jenseits (westl.) der Schlnoht gdegen habe, es dieaseits denelbeo aber 

wciliT städtische Sirassenzöge noch auch nur eine grössere Zahl Privathäuser gegeben 
hat'). Links der Strasse ist für die.selben ausser den Tempeln kein Platz nielir. und 
auf der andern Seite steigt das meist sehr schmale Terrain zu den Felsen steil an; 



Ws dabin jenMit» der UysmpeM rerdeckt lag. Ei ist Aaa gwan die von Berod. VIII 87 baaebrie- 
baaa Wegstolla: trA U infA t* lfm ü fiffkf» inrfMic tüi duAptev t1 Upiv, h t«6ty & apo- 
ff/rtfi %tX, die fiir jidHi Ortakaadigan kteniÄ pfigaant kaantlfeb gaaiaeht war. Dengeaita ist dis 
!iai>t( Illing iD nainaai Anbatia aber die Persfrexpadition aack Delphi (Plackeia. Jahrb. 18M) p. S6S 

utii2U|ie»talteiL 

') Hi'SflHii'lfen i>t i'^ vuat'tii. ti^ |>. -II ii. 44. iltT ;iiuh ilic licti . i i.Mlilt. iiif (.aga 

itt Kh"n auf <lc-!ii I.jnrcnt'^i lii'i: Tbii aiii."*t;i'l'i-ti ' iiii- fu\f Zi i> liniii.g von K. bi'-it/fn wir 

bei heliü* Iliiiriuiri' liili. 41) 1: . IUI- iii'u.' A M.ililiii-.t; iil .luf l.ii. X nr. .'T ^'. j;,'!.!'!!. 

•) Wulm l'aiiHamiis (X, H, M'iti« Ui.'»cl>ri.'itMiiig ilio.*i<!r Vur^laill mit Jeu Wiirten bo^iimt: 
lMi.D6ixi il U Tijv sdXiv titU iiftitfi va»(, s« bat tr »ich nach modemeu BrgrilTdii ungenau ausge- 
dreckt, was dadurcb bewiesen wird, da*a er erat naeb Panining der C«*lali«Mklucbt die Scblldenuig 
der oigcatlicbaa Stadt anhebt (X, 9^ l)t AiIifMk H 4 "Ak dvamc M «b^ «a^^tmii sx4l>*'> 



m» alte «Alt dar Mphtor. 



auch findon .sich in ihnen Grabkammern, welche die unmittelbare Nahe von Woho- 
häusern wohl au88chiicd.sen. Es war also im Weüentlichea nur eine TeropelvorstAdt, 
«in heiliger Vorbesirk, wie der Name Pronaea amleutet. Dbm sich auch städtiwlw 
OaUnle (ßfmudam) in ihm beCudra, iat «mlog dam grotMO Hieran. Wir Itmnn 
die Nanu'n von Hichiin Octiiiu.ii'ii, welche den vorhartdonen Raum') au>:fii!Itpn: zu- 
nächst dem Logäri, link« (aüdl.^ vom Wege an der Stelle der heutigen Marmaria lagern 
yi«r T«mp«l, unter ikaoi dar der Athene Pnuaee; dum Ibigt dH Phylaau-Haraon 
und — am Orte des Klosters — du Gjrmatalnm, das sieh auf einer gewaltl||ea Qns- 
dertamase rrholi und ziemlii-h bis an dcti ö>tl. Abhang der Schlucht r>Mc'lit<>. Dann 
recht« vom \\ ege am Fiuae der Hyampeia das Autuuowheruoa und solelzt die ra.<talia 
mit &t:2;xiv/,. VotivDtacben, AbleUungar5hi«in und tief in den Felsen getriebenen gc- 
wondeoen Stollen. 



Die nenerdingR wieder sagänglidi gewerdene westliche Necrepoßs läset aieh 
ihnlieh scharf l>egroii/.en wie die östliche. Sie lu ginnl (von W. her) (-twa 20 min. 
vom Hieron entfernt bei zwei frcistobi'i>dcti, swhroff inH|>i'ir«trebendi'n EiniellelHon, die 
mit Grabgewölben neben und ül»cri-iuandcr bedeckt sind, links (uordl.) unmittelbar 
ui der torbeÜShrendeo Chtttssee steheo nnd parsllel der Straasenriditmig Bfagesrheitet 
sind. .Sie lit-gen, von Dt lpbi aus unsichtbar, etwa 7 min. weit weltlich der Felsen» 
ecke mit voller Aussicht auf die kriKsaeiscIie Ebene, das Meer bei Itea und (ialaxidi, 
sowie die blauen Uergo der Polopiinnos. Hinter ihnen ölfnet sich ein düsteres, stein- 
bmehShnliches Hslbrnnd: der SOd-Abetnrs des des Delphische Thal westl. hegren- 
tendon Folsriickens; auch dessen Wände jtcijjoii cim •^T"-^o Menge ven i. Tlil. zer- 
störten Grabnischen *). Genau 40 Schritte weiter üsllich als jene Felsen, ebenfalls hart 
an der Strasse, etwa 8 Fuss hoch oberhalb (nördl.) der letzteren ist nun der aus dem 
TI Jhdt. stammende Gimbdppos (mit einseiliger iamhisdien Tranerklage in drei Reihen 
selinuntischer Hustrophcdon-schrift) ßofunden worden, den ich in den Sitzunp;»bcr. d. 
Akad. 1HS7 p. 7*J5f. bekiinnt machte. Er hatte beim Umstiirion die Deckplatte eine» 
antiken Grabe;* durchschlagen, und bei genauerer Nachfoncbung stellte sich heraus, 



') Dies gani.e <icl>iet liiik^ \t>ui Wi gf nt jctit «i><(ler Völlig Tersibülli-i und mit OalbllMMB 
bepflaoil; von Laureutü Aij-!!r.il un.-. ii «ar m Iiuu in Foiirarl» Z«)t«n keim- ^fnir m«hr tu sehen. 
Pir die vi«r Tempel vgl. Uln h- j . und vnr AII«id p. -iiiaf.; Ciirliu» All«. I.. IM.i I p. 4,')f. Fär 
das Oynsatiam Fouc Bi^in. p. lG«q.; eiocn guten Onudriss der Cattalia giebi Lebas, Itin. lab. 37. 
Zii«l ran Prevaia'. Tempel oder iwb Oyomasien gehörig« Triglyphcfl (danmter eine Bektriglypbc) 
aas H. RliasHifin. S'inlf i>in mgchörig** (?) .Siina''tiii k, sind heut in da'« <i«ll. KlnsfiTthor verbaut. 

Die tieideo characierUiUchen Orabfel««» »iud abgebildet auf Tat. XI nr. 2S (vgl. die 
THsIvlgnsne in Carilas Aseed.), die dalilaler Usgends OrtlMrpartliis auf Tai: XL nr. t9. 
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dan iit BiMI. die Strwn b^RraoiMideD Scbotthaldai, uif danni jetit dünftig« Korn 
Widllt, in Rcringpi- TidV vielfach alti^ Oräber und ^^aii-opliage ') hergeu. Nicht nur 
■ind ditM alle, muiat uur aux glatt bohaucnen Deckplatten und dito Wauden beste» 
heud, von viel roherer Arbeit sls die drfiben Mm Legan geTuadeaeu, aondetn iaeli 
die geringere Anedelmung der Griberstitte im Tflcgteich sur Sttlidien, sowie die Ah- 
weKenhoit jci^ioiien Ornament- oilor «oiistiv'Pii Sculptur-fnJKnicnfos in\ ^'l>rein mit 
dem holiea Alter der Dustrophedou-lDdchrirt tnacheu es zur Oewiashcit, daas diese 
veetlieb« die filtere der beiden Necrepolen goweeen ii«t, nnd erst ab sie keinen 
Piatf udir bot, die Setliolie B^giitniiMtdie in Anftuhme Itam. — Aueh im weiteren 
Vorlauf wird die Strasse links von zahlreichen (irHhkanuii''r;i li(-i:hMtet, eie biegt dann 
scharf um die Felaenecke, rechte von steilem Abgrund viiigcen^jt, und bekommt nun 
ent das Itiiran in Sidit Bald daiaaf nigt iSn aigenthiimlidieii in den Felsea gear> 
beitetes Loch, das den krriinmden Eingang an einer grSaseren runden Hohlnng*) 
bildet, durch dewn >enkrocht »bgpschlichtete Aiissonwand. ihi-.^ wir uns noch immer 
«nf antiker StriiKH! bctiuden, und daa Gleiche wird durcli das Ende der Necrgpolüi 
twwieaen. Dieee seblieast in einer gromen Anli^ ab mit einer Reilie neben einander 
anngemeinelter Votivniseben nnd in den FeiaeQ fabanener TreppenetuSn^, die »i 
oberen Gralteewöll. CM liiiiM-ifführcn - wcl. lic alle pofallel der St im •^-c innl in gh^icher 
USfae mit ihr idcU botiudou. Die l'ci»erbrückuag dea Riuiixal» im iunercu Winkel der 
Chanasfe ist etwa 100 m. von jenem Neoropolis-Ende entfernt. Wie o» im SstL Hieil 
der Fall war« Mm täA aueh hier vereinzelte FelsengrSber weiter nördlich hin an 
der Ostwand (h^s Folsrüt^ena aufwlirts. 

Üben auf halber Höbe, da wo der obere antike Wog über jene Kius<itteluug 
kommt, werden die Grabanlagen an seber linken (nördl.) noch einmal häufiger; eine 
dftvi» Imt monumentalen Charaeter: es tat eine grome Orabkammer, au deren drei 

Seifen je einoSarCOphapstiHe siih l.cCniiict. ;i||>'.^ in leliendinen Vi'U •gehauen. Sii' isi 
mehrfach bcedirielMa (abgebildet hei Lebas, ] tiner. Tab. 3U mit Urundrii» uud (Quer- 
schnitt). IMe Vorderansidit giobt nnsere Tat XI nr 81. Wenige Meter weiter listUeh 
ist am We^e eb Halbrand in die Felswand gemeisselt, ting» von dner Felsbank um« 

■) l>if-ell'0!i -iliil jiiliili. V 11. ■ :i >.!;.iiiii.'-lii-r. 1S87 |>. 7lV. gcin.l.tc; , ii(,i;.t <lio 
CliaU!>5t'eai beiter ictm lilagoti. Wa-- ibim an Tiilu' i.lt. n m. iI.tj;!. fffiiiiitiMi »iiiiI, «uido vnii ilmcii 
aälwwhtntüili ii;i>li AniphUsa liaiinpuiiirt uml .idit vi-rk^mfl; auch mir «iinlc ein -"!■ h.i WkcIu'ii 
fund' zum Kaof aiigrlH.K-u, »oliei itli (ii'lrgriili<'il liatlr, Jen alli-iiliriiiili< lim C'hacacter der Terii- 
cotlsfguren tu conslalirci», ohnv sir j<>di>cli erweibni tu dürfvn. 

*i Dt» Eingangalocb hat etwa 0J5O—iK~^ Durchmesser; Zweck und li«»tjinnMui( dkiwr «ieh 
■durfkh CadnidtB Bühhmgta, «Iis iMi«( |mx Tcrtchüttot »lad, U«ibl unklar. 

'i DItM Otabaaisfe ist ab|«Uld«t auf Tal. XI nr. 90l Die SicUe d«r Stufm Undel «kli 
schon tat uomiob Plan (t»L 1) «ansiehiMt 
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geben, em antiker Sitspinte, der weiten IbudbUek Aber das UeIpbiaelM Thal, den 
Ptebtos atirwiirta biü nach den fernen Betgea bin ge«tattet, Unter denen das alte An* 
brjrao» lug'). 



Mau liat aufGniiid der l>ekannt<-ii l'lutarclihtclle über IMphi'ü zweite ßlütho 
uuler Hadrian gcrolgcrt: daMt durch die»cu eine ueuo Wcstvopttadt von Delphi erbaut 
werden, die den groaaen Raum ven den Tennen der Caxtrioten bei H. Bliaa biii nun 
llioroii au-iriillte und nach der in ilireii (ircnzoii al>gohaltoncn Ani|i!iirtyonen-Vor- 
saminlung von ihm ' l'ylaca' genannt wurden nei'). Für dieM> .spiitc Entstohuii); scheint 
auch der Umstand zu »jiret-heti, Am» weder AeM:hiiieü (C'tes. 107 — I2*J) noch Strabo 
(9, 420 cf. 439) eine 'VoMtadt* P}laea liennen. 

Rx ist j.'tzt aber insi liril'ilich ') sohon für din xweite Hälfte des III Jbdt«. v. 
Chr. (Kr h>calc (ichrauch des Wurtcs IluXvNi sur Boiit'ichnunK ilf'* Ven«»mmlang«ortCii 
und «einer riug«>goud bezeugt; ilic><er wird dorn benachbarte» Delphi courdinirt: h 
floXarf ml h iAftäe. Das Sjmedrionlocal hiew abo nebst Umgebung, ebenso wie 
die Versanunlong schlechtweg 'Pylaea"). Daflir jedoch, das« dies eine besondere 

') Aii>-h auf ilcr wtf»Ü. Scitr >lfs FeUrüclitUk, rerbt» (uürdl.) von ilrm t-kh von II. Klii« 
Mit nai'li t'lir}»! in abvirt* wnliruiU'n Weg« erscbtliwn hin und winlrr S^trcophagtrüinnKT un<l 
QiBbntnehcii, aber in la sentörtam Zuatand («r*t«rc aisi»! v«r*cbl«ppl}, »In das« »ieb L'mkr«» und 
AauU dtr OcSher erksauMi Ummd. 

^ CIrichs p. 110 mit Ann., et p. 38; daa Phtarcbcitat falgt weiter lulso. Alt UliidM' 
Plan M DOgar norh ein *iel weiterer Vmkrci» (ancb in Weites fon II. Elia«) als Sladl aid Tor> 
«tuilt P\\m-:i piu.. liri. I'. i-. iii.- «iril, Dai-Ii den EnBiti«]nDg«B de* ebigm Abedmilts«, auf traaiger 
aU .U-ii viiTlt-ri ilii-.l i'iiwii^i liniiiliiMi "ii-m. 

Aiiv ilviii An ili'^ Kalli.iM lli.ll. \ll rir, II ,|>. 4llV;. i|j> .Irr actiil. Ilioro- 

mueinoiiiMi/iihl ivi iv.din, .iriMiii'iiioiid in liiv iw.iii/isi r Jiihrc ilc» III .Mull.. ;;>'liMrl . niiil iloin iles 
Nlkodauiris riit l's;i'>. 

') Kh koiiute aiiM h [lu>.a{f l>v<lcutcn: 1} in ilrr Ani|itit(.'l)uiii-n-.SitziiDg, i) (liical) in 
ihrsm Sitiungtlocal oder in dcswn Gegend, 3) (leuiporal} zur Zeit «kr Krählings- i»l<>r llerl>sl> 
Sittungcn, 4) ia der ail ibaea mbundenen Festvertanunhing mv^p^, da die UerbDpihwa 
■U dem Pylbiea snnnnraiei. Salfiriicb wurden diew Betleniwofen nicht hnmer «ebarf aiueinan- 
dsigrinNstt, MHuieni aalsr den Wert llidM« denkt man »i<h liisweilen swei d»i»*lb«n veriMiadus, 
ae Labaa MI fiinvollitt. in Anetd. 4r>) xtA exmiv (ji ll-jXaf? tiv rfHutav. Die Lllteraiurstellen idnd 

leider nlebt bcm-.-viiil {»r n Ort I'yluiM', <la iiH'i»! Miililiir M.-il.l, »<■!. Iii' «K r lirr lIoiln.tiinKi'u la 
verstehen ist, uml sicti !iiis«rnliiii bei {jiticm.-r l'riiliing /i'it;'i '''^^^ -j/.ita uli«rliuii|it cinrn <'i1 iIps 
llanil.'K unil Voikvlir^". <l. r iiirl •'■•■c iiaufcvl.-i l.. /vi.'!iiii'. O. Uiiller (Doricr II' p. .■UVJf.} bat 

da» nur für dorische c^tuultn <ii;;oiii<ritint ii, tlixh iM ^iwne Kiii-rliräiikung nirht aufrecht zu hallen. 
Al>ge»ebeu von <le<> Kratino.i 'Pylaca' hat n, Müller und l'lrich<i hiorlicrifc/ngeit: Üio t'hrys. 77 p.4l't R 
i^lmc il (l( oXaCxv «al tii 4)Xti r.Viiff^ftii KOfn^luvftv, und riiit. I'rovv. Alex. CV '«Qc« irAoI« 
■n'i-a xai TurriTfac' * i Twrttjfat dvtpciM&iaT^« ift • iicio>.u U ii it T.Ma H dMjrptc, und dstStt» 
'MsMe und Sdaveanariit' lir lieipbi als bewiesen eiachlcl. Wenn aber bei «iAa*al| cswfgfnpit (SUabo 
9, 436), iralMnl) tj^MjmxIm (JUwi. Pyrrb. 2% nM» *s 'eollvvies et c«ngerie» onnls generis rerun' 
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Vorat«dt geweimi aei, giebt m keinen Bewrit'). & fat demgeniaa vorliulf fwt- 

Bubalton, dasK sowolil die Castaliavontadt wie die l'jlaca» keine eigeutliolieii Vororte 
der Stadt Delphi, keine Vorstädte, sondern nur Vorliozirke des llieroti goweüoii 
sind, cräterc enger mit ihm verbunden, letztere aU Ain|)hiclyoiieiibeMilz von grüsitorer 
SellwIatiindiKkeit. Stidtteke Slntten oder grüMere Privathiasercomplexe habeo aber 

weder in der einen niii.!i iIit amlrmn existirt. 

An l!;iiili' lilvi'iteii in der Pyluea lassen siell naelitveiM-n : 
1) Dai> Hißtietlrion: l'iriclis (p. 2ö und p. IIÜ) hat »um Aeschiii. Cle». Ui> gc- 
achlowen, daaa es im IV Jhdt. kein Gebinde gewesen, nondern dess die Venanm* 
langen unter freiem Hinmel stattfinden, weil der Redner vom Fletse «us "den ver> 

fiammelten l'ylagoren mit diT Ilini'l die Hürden und Zie|;elln'itt.'ii zeigen 'kmititc). 
welche die Amphidtweer im geheiligten Felde Kirrha'ü erriiditct huttcu ". DttSiwIbo 
würde aber von einer ofTenen, rtnieugetriigenen Halle ans haben stattfinden kSnnen, 
welche das fleringiilie ist, was wir nn Sehutie gegsa den R^ea und Schnee der 

Frllk|jabrs|>vl!H'a im l?y><ios (Feliruiir 'Miirz) und die Sonnenu'lntlieii liei der llerlis'ver- 
■antmlung im liukaiiui« (August/ .September} vorauäzuxot/.en habou. Die .Stellü deniolbeii 

(l'lut. Artax. I; mural. |>. iaU (', iWfi ß, Sit l ) r-i/aisrat ;ll#.Hy.-li , Sui.l. I'hyl.). die li«lphbclie 
Pylaea gewin nkbt in denken ist" («o theilwvis (i. Mr<lli'i), so litirhrcl ein, iloss wir durch nicht« 
bcneblift liiid, di« Steliea au Dio und den Pruvr. Alex. anUera au Terstelien, und u WUlkör 
wir», unr diM« «nf Delphi la deuten. 

'J «rwähiileii lMiit.-<f>'ti-\VMrt<> Imiien (de Pylb. or. $9}: itt to(; (6(hi>J3i tüv U-A^mi 
'i^it^n-siitu , xal t'A; i»).ifr/U r, lljJ.ifa 9■JNT^^ xsl T^vnaß^Jxrrai , ii4 ts; <vtt^9f» eviropf»: 

Ttp/j'. O'jx |i,i2U t lruli» |>. ll.'i Ami). .'!^! . I.i^- ilii lielj.liisi lic l'vl^ieu \ i.rsluill «ar, gi,'l)l 

IheMiiiiliMs au.< l'liilarcli!- .\us.|iuik hprvoi . .la-^ w if i'iu .'^«■liö— .lim; iii'l'en IU'l|ilu auf blülip'. 
Nicht 'li«s(>nilpis . MjiLili'iii i'iii/ig ili<'M' Mcllp sdieint für i'in liu-:il gitn-iiiitiM <>fiiu'iiine<cn. eine 
Vorfladl zu »iirfchpn-. al.er Wfiiu s«~li<pii liie .';ililii->«f>itt' i-t /Oi'Ai Irm ilaianf «leiilrten, d»»« Plut. 
hier aicbt nur den Vemmmlungsort Pylae« ««ndem Mgleich auch di« Venuunmlung selbst und 
ihres Ohl» im Risse habe, ds er sehr pit «niaale, daie 'vor lanseiMi Jabrni' die Pylaea noch gar nkht 
in lM|ilii abgehalten nnide, — ee sei ee gettsitel, an einer sKidemen Phnllele au leiges, wie 
wenig tvingend Mine Auwirurksireiae eine 'Teraladt' tu bedeuten braueht. Nehmen wir fSr die 
der nnttlix lipti Wifteriiiig no^'tn unter «ineii Itarb vereinigten Itfimalii'littciten des Reich»t;t|i;i"<, ui« 
SittiuigsMual. Ki:i< liiiii'>/iiiuiiPr, liureailü. Kiblintheli ii«f. iiarh .\rt ilcr anlikiMi \Vi>ll lifH0lidi<re Itaiilii'li- 
lieitrii iimii li.ill' viin » ;;ii.n>i'ii r<'iil"il..> .in. fügi'ti in ilcrscllien Wcixi- nni' |i[,ilc-laiiii>i Iw mul ka- 
tholikcbp kaiK'ilo liin/ii. su hjitle iu iitiigrr .stelle «t»tl iiml ' \\).yA ein EtuyisI vom .Schlage 

Plularrlts ilann nur uütbig, die Worte 'Roichalo^' und 'llcilin' einzusetzen, um sich IblgendMaHaMen 
TerBChmeu xu laaMU: ,»o wie nun ueben ssftrciehen Itiuincn andere .Scbüsstinge emportreilmi, ee 
Mihi anrb neben Rerlln der iteiclutag auf, indem er durch den dortigen Wobbland Anseilen ge- 
wfant und eine neue Oeeialt und ebws Schmuck «on Kirchen, SitsungMilen und Sprisghraanes, 
wie er ihn fai den tauMsd veriMi|«gufeneB Jahna sieht heaas»*, obss daaa nna daran ehut dar- 
aus achlieann diifke, es hsbs bii Bailia eins Verslsdl gegebss, welche auch 'Reichetsg' bieia, 
dieier eelhsl aal tasaend Adita Uadnich isisier Uar ahgehallaa weiden, n. e. t 

10* 
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hat Ulrid» riditig aaehgewicm; wann Mden AeaeluDes wirklich') von doit «m 

Kinlia'< Stiitto ^;o^t^hn ha». «.1 kfimmf nur iWo ftwa 100 Schritt \vp>.tl. vini H. Elias 
liflgMide höi'hj>tc Sattelerhebung do« Felsrückeun in Uetraclit. Dort liegen lieut, ebenso 
«ie joiMlto der Klreh« nörd). vmn Weg, die kreianuMleii Tennen der OaetrioteD, weldw 
vorliulg geoauere Sondirnng verbieten. Anderaneite geht aiu jener Plutarehittchcu 
Schilileruiig siclu'r ht-rvor, iljtss woni){>toii« «'•in nciuw S\iip<lrion tu >i-\i\rr Zeit uiul 
mit deiner Beihilfe errichtet worden »ci, uud i-m ii>t uicht uuwshrt>cheiiilich, dacui dietsu 
neue Gebinde in der lUhe de« alten gelegen habe, nnd letsteres dann anaser Gebraneh 
kam, vielleicht auch aiigctragen worden st-i. Der neue Bau und iwino Lage kann 
norh hont aiiiiähcnid xii-hor iiachLrewifscn wfMiloii: i.<t die Stiitio der Kirche des 
Ii. Eliati uud ihre« l'criboluü (jetzt Ucgriibuis»|)laU^. Aa drei äeiteu deiMelben «ind 
gans oder in den nnteren Lagen antike Manem xu erkennen: die Nord^ito ah grade, 
glatte Quademuuer .'il,2 m hu^ Mchtbar, dient angleich in alter wie neuer Zoit alt 
Futtermauer für die hart un ihr riitlans» führende Strasse . deren eheiiialit;.' Uichtunff 
albo mit der heutigen ideutiisch i:tt, — uud ist iu deu obereu Schichten uiodcrn. Von 
der Sädteite ist noch die öatliche Hälfte fast in gaaier Höhe erhaltm, mit 6 nleh- 
tigen Strebe|ifeil>'rti. die «a aar Gewiatheit macheu, da.-u« wir hier die Subatruetion 
einer t;ri"-.-->'ii riatform \>>r uns hal>en. Auili ilie S.O. Fcke iiml die Ostseite i.st in 
den unteren I^ou antik, weitcriiin »ind dicf<e tivter liegendtiu i'artliiecn vurxchiittet 
und nvr an den sieh avf ihnen erhebenden modernen Wanden kenntlich. Im Weatan 
aitxt diePktforiii uur dem Feliplateau des Sattels. Im Inneren <lieses 51,2 m langen, 
^7 in lireileii ü1)1(,ii.;.'ii VierPil»^ ist imn, etwa in (jlciclicr H«.he mit <lcr Olierkanfe 
des hüchütcn südlichen Strubvplc-ilcr», der aua wei-saeu und schwaracn Kieseln (orua- 
mentartig) tnsanunengelSgt« Mosaikfnssboden thedweiB erhalten nnd liaat nns lo 
da.H antike Niveau erkennen. Zum Th< il li<-|<on die täglich mehr und mehr ans- 
br'x'kt-Iiidt'n Srriii<h<'n •iTon ('nus>erhalli uinl unweit der n.ö. Kirchenecke), weiter 
nür«liich Hin<l kIc \uu •cchützcndem Erdreich bedeckt. 

Nodi im Anbag dieaea Jahrhunderia wiire es möglich gewew«, «na den nU> 
reich existirenden Banresten*) Zahl, Lage nnd Gestalt der anf diesor Platiiirm eintt 



'5 Man wri»» nis, wi« riel ron der oratnri^chen Daniclluo; «olclier VorfSnge »uf Wahr- 
heit henihl; wenn a>;iii i|;iher l'lricli-.' .\ii-;it/.i» z ii ii ii r ti ^ t lii-lilii; k»Iioii Ir.s-i. .Iii iLmm ILmIiut 
auf» Wort (»lauht. ist cl.ili(i t!... h iiii- /u u rg'-sM ti, il.i^s <li<'>fll>eii IimU-IhIi auf lii.-M-in l..'s.iinli'r» 
«BgertulitfU In^rcniriingstii'iiM rL 1 i \\vm tmr rinr In ilinpU' < ilaiib» ünlipkril inn<'»oliiil. — 
Das* die l'ylaes auf der Kiii9.atU'iung Ug, i«l «laniiD »kber, keine anilrr« Kl»vnc nii-hr (su^s«r 
dar Tcmpeltcm«««) «xifiirt, 

*) Klein« Rttnd»&ulcliM au» v«r«l« antiee lieg«a noeli beut am Eingang beruai, da die 
llirto der Serpcnlitt« «ha aHUgalbaflan Werkieugm diirf lieber Scaipellini unbeivinglicli war. Ci- 
pallin uad andaM Slaraioramtaii ■ind iu der nagetfiaefalaa Awaeinniid erkennbar. Die Utereo Rai- 
Bindeu habea all« die Xamoröbamst« de* antihra Baue» tMKbrtefcen: Spea, Voyagc II |k. 57; 
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8mIi eitiebaid«o fiobinde ta emittala und danuK UiM BMÜniiiniaf m «Amumb; 

8|»terhin sind alF ilie8i> ßauglieder nebüt den auf eini);eii von ihnen befindlichen In- 
Hchriften bei dem Neubau der jif/.igen Kirehe des II. Elias zu kleinen Brocken zer- 
M'hlsgeu und dann abgearbcitol wurden: aus ibneu und auacheinend aus der völlig 
vMMhmnidenM Wcathllfte dar Midlii^ 8ti«bepli»il«m«iier rind die nuarfveo Wind« 
dM neuen GotteHliausos errichtet. 

Vdii vor der Neuerbauung durt gefundenen, publicirlen lojichriften ') 

cxiKtireu noch zwei, durch glücklichen Zufall erhalten: die eine in Oxford, wohin sie 
vor iwaOraadmt Jahren Wheler mttnahm, die «adeie, gieidi naidi ihrem AutBnden in 
das Kloster gebnwbtt leg im v. J. diinn auf den Ston^tufen und ist im Dezember mit 
den tibrißen ins Museum f;e.sc'hii(Ti worden. Nachdom sind 1877 noch zwei bekannt 
geworden. Wichtig ij>t davon namentlich die Plutarch-hermo, bald nach seinem Tode 
von der Stadt Delfdii anf Oeheiw der Amphictyonen ecriehtet, mit der Anfrehriit 
(e. Anhg. UI. und Taf. XIV nr.50): 

AtX<pol Xaip«ove'j3iv rjuriJ llX'i'jT!if//'<v Iftr^xav 

Plutarch, der fungireader Prierter dea ApoOo vad unter Hadrian Epimdet der Am- 
pbie^enen war*), beseichnet aioli aoadrBdciioh im Veieb mit Anderen ale lUt- 
begründer der neaoo Fylaea*)» ab Hersteller ihrer damals gewonnanen Anadehnnng 



Wh«t«r. » j«unier ii*(o <3r«ecc ]■. 314; Chandhr, Trav- p. ■■166 »q.; vur Allcio: Clark«, Trav. II Tbl. 3 
p. I;m. >kr iincb ««ImmI« ArehHnvblöclw partochen XanDors vorfMid. Dann Doihnll (1 1 |i.M4 

l ebiT-i.) u. J. f. 

') Im (janzeii puMicirt '■iml liislier sei'h'* Nunimeru: 1) CHi IG'.'i (I'roxenieilecrel) Jeut in 
Oxford, 2) l'IU 1701 (Manumissiüii) vcilureii, '."j l'Iiii-hs y. 115 (cf. p. 34> u. IlV) rüm. Seiuitsiltcret 
ätwr Delphi s Aiclie, M-rloriMi, 1; I.t-hiiü 845: Hii.>li<ji>ifltiuirs.'hiift, jetzt in HuMUOMhOf, 5} Bull. d. 
c b. I (1877) p. 409 liemM da» Plularch adt DiaUchoa. 6) BiilL a. i. O. nr. S: Anathtm d«a Bit- 
rodM Altknt JeUl ata obmtar Eehaleia ia fUHutum batoMB anf der N.O. Ecke dea Fmibelee efai* 
geaunurt; Fandoit wohl wie bei 5). — Die Vanckleppaaf toa 4) bUta Mcht Tvrhin^iüSTon werden 
könacn, da Lebas ja nur den Maiuikettexl Uetet, atao Xieinand wnünle, wo denn dicsi- Bililiothek- 
aufsehrift gefunden sei. E« »Sre nur conie4|UCIit gem -xn, u i-. üji.t lOjMui^'i-n I'm^w ju im Klositr 
lu folgern, si.» sei d.irt in ilrr Oegend grfutuleii, e« bulx! .lUu eine Bibliulbek io) Cjmiuision je- 
gelien. Kiii<ig lu-i FuuiMrt (riK'm. p. Hi.) in t iliiber Wescher BMB. biL p. UR) flodet eich av 
inerkuijg8w«i»e die .Vuli^, hk- ütaioiue aus lt. Klia». 

*) Er gehört ;<ir etwa \XX Priesleriteit: MisTpio; nX«-iTap](oc • P. .\Uji|tiec 
El»IM«|»»c, föbrtc aUo den rüm. CeatilnameB Mtstpiac. Die» folgt au» der Verglekhitiig 
von Phil. HU. couT. VII 3, i, «« «r 'EMM««* ^ euwMpl«' aalSbrt, all CIG 1710 . . H^ftafcc «I 
ItfOs nMm 'As<M.iuv»c r. M^NtMc EMMqMC-EMlenac AoitCfce» (dM «i«n XXXI Fri«al«r- 
irit) nad CIG I71S (Ampbictjoaea-anatbMB üirHadriaa) lin|idli)Tiio>mc daä Ai).-füiv SU^-ftv* IlXm- 
ttfp2«n> T«^ \tfita(. An zwei hononjrnM Priatter PIntarch und dito zwei Bulhydamos, sämiuttich 
unter iiadri»ii ju denkiMi, verbiete! »ich Ton selM. Za seiner amtlichen Thiiligkeit vergl. aii sciii 
lit g. r. 17, ä unil 1)11 . uiiv \ .'. .'i. — 

lu der ol>eu ungefübiten stelle (de Pyth. or. Üt) (äbrt Tiuiarcb iiacb kuner l'uler- 
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■od GtttUlt nnd lütwt mehifRch grw«e Vorliebe für di««e mim NeuMliSpftiiig durch- 
bUoken. E» ist daher iiu uchiUdiger Dankbarkeit gostrhehcii, das» man iiinorlialli licr- 
sellton ihm «it Denkmal setzte. — und e» litt siemlirb zvcirelluM. <]a^> A:mx nur der- 
jenige l'latz auMiveiien werdeu konnte, an dem die Uauptatätle miitci' aiuiphictyonischen 
TItitigkeit gewesen wer nnd «o sein Andenken den »piteren llieromnemonen am 
li*lK?n<lii.'-*li'U lilcilirii iiui»'.|e: iler INtÜhiIo'» de« neuen S\ neilrioii» '). K-i i>t <lie-i 
demnach eine indirocte Bc.stiiti<u;ung danir, dn.ts der Fundort des ilerme mit Keohl 
Syuwlrionstellc in AuHprucU genommen werden iionnte. 

2) Die 8!fiuidn«tAi6ti9lMr. Die «weite «ichtigere InxchriJl enthSU der bei 
II. P'lias i;efuii<lene Sieln") Lelias fUr»; tö xoiv>,v t«V/ 'Ajx'ftxTwv«» ix t&v toO [ <)vti 

Daw die Krhauung auch die«!«» ricliüudcü der zweiten Blüihe Delphi« angehört, liiMt 

hrcdiiMg folj^dcrauMiiea furi! «atni fAiw (ttv ifusjxi» iy' «ts i7tv<|ir^v ti; r|M'7(iata tavra ('lie 
BIStli« der PTlara) itpfWuti»; xa) ypijai)!«; |ict1 llo}.vx^<lT*tt( «al ricTpat'.j, ^tX«» !l t«v xatTjTc- 
TijTT,; 77,; -•/)iTt'!»; ^irtijivw ijflh »al ti r/t!7T« nVnwv tt'^^,wi^vt-i xii r7fa5xij'j;'..T» n-i. 
T i Ik-1 i II « (. Uiul i II s j k rill !•« m«r if ni'fta und Uvllixla n h ? i j Hio j M A rl>»o)«<rli i'n 
|t<iiii|i'> ;<"li> I71H; seine Tiiilili'i I'iilykrati'i;!,. Wt'riii iiuii l'hiluri h tlciii lndi'uiiili li'ii N.t hk"iiMM. ii 
ili « Aut'Ls: l'.jlykialr^ liif U1:i Ai;ili ;l) «nliui't. i|is>fii S/.lm » jeder l'iil; kriit-> h-i-sl, - »iialoj; 
cid . l'ijii u To. hUT l'iilTkrairi.i , iiml It uicri'ii Numfii ai^ Ii die iH-kariiitp Kran >\t> Ar.idi'. führte 
(Li«. 27, 31), «0 dürfen «ir hierin ein und dinelb« Familie, d. h. in ämn Xacbbonmcn Arsu, ia 
imm HeIhdMvhcn d«* adiadathm Bond«* «ad ia dna, Plalaicb Mtnaadcten, MiHt^riadfr der 
Pyiaea jadaMDiai dicadba Penon erldicken, deren Verdiamte uai di* Amiihict]r»D«n aaeh CIO I7IW 
vniaanelit. — L. Caaiiins Petraeus war ipyttft^t und iweimal Agfonolbet der Pylbiea 
etc., wie ilin die iratersrluirt :iiii> dirr) '.eint'i Stana- iii imt. deren Basis den UDtei-^ten lickslein «le« 
üanaea 1C7 bÜdelt eini* "cinei lu-idcu A(;<'iiMtli' >ii't'ii eiwahul m ih FVimd I'liitardi <|ii. contr. V i. 'i. 
VgL Anbg. ilt und Tal. XIV ni. 4.1. 

') I>a ilie ."«ladl |iel|.|ii, dir er «riiigMriis i-lMii-i.uel i.iili« riwii-.;i »i. .Ii-iii Aui|dii. 
Clyeneiiliiinde. auf de» li lyle.eii <ielii-:>» da« |>eDkaial erri«hte|, •.■> N.-Iieui! (.»m /»eil. , i.nieiell 1.'^- 
weihl »urilcn zu »ein, «icliorfar jene die K«»ien, dirsfr ilfii I'lai». hfrj.;i>i:rl>eii /u Uahen. .VUn liotl 
aUo bisher Ton drei Plularrhslalucii Kunde: der m>ii den Utlbilr^vm ia Chiu-ron«« aiifi.'e<lelllen. <ler 
bclpbiichcni und der von «einrn bekannten Freunde IMiilinu« gemeihlen (Annali 1861, Bd. 33, 
p. 77). IH* beidca ietilen aind arbalten, aber beide «bne Kapf. 

*i Er iMSttbt au* «citagnaca Inaeinamor and iat auf aiien Seilea gebrochen; die ver- 
tlSainetl« Ilinterflirhe l>iidet jedoch einen ungeAhrrn Kreistagen, an de«iH>n Peripherie xwei Imv 
miilibaile, aiiseliriiifiid antik {leglfiltelc «Mneaxe Kl."i<lieii erhallen »iiid, die ieli für die Re>lt' itneier 
Cannclnreii Inell, «nnai li der Stein (jcl/l I.IHt'- ll -.>;i 0,'.':i; aUi. früher den Tliei! einer Siuleii- 
Irijinniel celdld.-! hJilte. I>ie ~|iiiere ,Neii\ ei m emluiif; idi' ier Marmor • l>aiislieiier lalei -sielen liiidel 
sieh Zill Zfil dieser zweiten liliilhe iu l>el|dii iiiilit seilen, ja auch der liisehrillslelen ward ibl.ei 
nirlit ii^esehcmt . nio nir oben (p. 9) aabeu. Ks ist ilesshalb toil^uti); auch niehl aiis/uina< lieii. id> 
die Fragmente cnlü.osaler TixHaineln au* penlel. Narinor, die Fourarl (raeni. p. Idli) heiiu .Soodiren 
an ii«r Wvsigrenze dipjies Peiibolo* fiuid nnd deren l'mlang er aua der Caiinelurenlireite (0,25) auf 
6 m berecbnel, viiiilidi voai aeaea Syaadrioabaa herribrca und oi» id« nicht eiaa dcoi allen luni- 
«eiaan alad, dtaMB Weriniiiclw Ia oMgir Web* UmH* apU*r «*r«*rthvi, lh*iht untcrgegiabMi 
vurdea, aai al» FuadauNalMfckhlaag aa dtaan. Uanaawäaig int tu «ntm-heiden. «elehea Hau 
(8f neditea ader WbiieihA) die Clailie^lnn a**i pariachen Ardiitrav-bläeke aiigeh<Vt haben. 




tri* Vonladt PytaMU 
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wich b«w«Mn. Der bior angefBIirte EpiuMlat d«r Anphietyonen 4»m{wi«; StDaXspo« iat 

nänilirli idi-ntiscli mit dem T. OXaßo; ^öixktvti, ilcr im Vorein mit Aiidorci) uiui der 
Stallt Titliijicii iu iViCfOT dt-m Xerva eine nildäüulo errichfot im J. 'M n. Chr. (Norva"s 
IV <'ui).>ulat), cf. ('i(i 1733, und den I'lutarck Erot. 2,2 »U -u*x/.cif>'>v t* I tU'ipai r,- 
mna ti» 'Afvaxhmi bnetehnet'). Di« Bibliothek aelfadt ist demgttni« «tw» su d«r- 
üelben Zeit, wio Aus n i '!iion rrriolitet worden und lag wabnelieiiiUeh dieaem 

beaachbnrt innerhalb L;l< ii im-h I'i'rib'ilu.'*, 

:!) Kill Hiri iii. Naili doli auei'fiilii'ten Wurtcii i'lutiinlis x'liuov ttf^öiy xit 
3vvi'<p{iuv xal i'j'id-iuv \f\ wonig!«tt>n.s ein llicruii zu Meiner Zeit iu Uor I'ylaca erbaut 
worden. Nor swei eben« Stellen aind für daaielba noch Terßgbar: die nSrdl. dea 
IVitiCü gegenüber II. Elias gelegenen Tennen uml eine von Substnutiuuen gosliitzti» 
PlatlVtrni im Winten von Hau?* lüf . Nur letztere kann hier in l?otraclit kommen, da 
unter den Tennen bi»licr noeli keinerlei antike Rente bekannt geworden sind. Es iüt 
hier c. 4ö m unterhalb dea Wegea eine 34^ m lange, o. 4-^5 m hohe Qnaderraaner 
erhalten, von 12 Strcbepl'eileru (bi-^ 1 meter Torsiuinu'ond) gestützt. Im Osten bildet «io 
eim- M< ke. läuft II ni niirdl.. uiu dann in ni>i'lini:ili^'ein W inkel parallel zur ersten 
Huhtuii;;, 1M,;V> m vun der .S.W. Ecke von Haus Iti'J eullemt, iiir Ende zu linden; 
diean' letzte Soheohel iat 1S,4 m lang. Strebepfeiler finden aloh in Delphi nur hier 
und beim ."^ynedrion; ihre Verwendung in Griechenlaml gehört der römi^dn n Kai>er- 
zeit an (ülympieionlerrasse in Athen); wir können alsi> beide (ipbäu<le mN i;l''ii li/eifig 
betrachten, demgemä.s.s auch diese Mauern der l'rieHterzuit i'lutarchs zuweisen und 
hier das von ihm erwähnte Hieron auaetaen. Die von dem Mauerznge getngene 

rl(i 17.x; (i'iebt ttU \Veih«adcn auMer Sociaraa u. a. ii». h u:i A. 'ifi.i^m ll<u>.J.tsi<i;. 
Dies int tlrr Vater des T. 0Xdpiet HaXAiav^«, welcher •!• DelphUihrr .Vrchun in der 
auf Plutareh-Birtliydeoi rolgendcn, ei«rs XXXI Priettenwit F. MI|I|mh WMn^ViakMtn 'AsnUvw» 
imckrifklicb (CIO 1710) bMM|t iai. DitaarjaBgaraPoillaamiiatderOeaialil voaPIntarcha 
Pflagatoebttr (?) Bvrf dica, an ihn md aeiaa Gattin liad deHen Caajugalia praecepta gertchtet. 
— B« (talt M«h«r df« Tdenliiit de« Titliamwm [T. Plafina] Socianu mit dem ia zahlreichea Schriften 
Plti1ai'cli> iiK <liul'ij;i |icr>Dna rr^iohciiipiult'ii 2^<^i it>.a|Mc fnr wahrscht iiilich (Volkmaon, IMtitarcb I |i. ^il;. 
Iküi Kc(;<iieil.cr musH .'«iif ('Iii ITJl'.V Zle4I ':iiis bauli«. \ethand<lt in Chaeronp.'i) .iiifiaerksaui gf- 
■n^ki'1.1 nir<ii'i., nn , \u \. Mt^TOt^; ^^tüx/.ci (>'j : im .lalin.' IIB ii. ( In. ivU Zeuge in Clmeronea aufge* 
(ütjrl «in!. Km imI k^uni im \'H.v.v\Mn, (las> iliwür I c I /. t «' rr tl iT II an -.f r>' ii ii il uiitl Verwaudte((') 
der Plularrhischeii K.Huiilie war, und das> rr riigUiL-h mit l'lulAr<'h l>ei der rüin. Bär- 
gerreclitHterleihung (ülter diene vgl. Jlar<|uard, iVivatlebea d. R. I \>.'H) die Naiaeo de« ft> 
iaein«rha(tlichen, bcruhntten Freunde« und Patranua: Jfealriu* Flora« aagenooiiDaa 
hat; lud «t gawianl feraer den AaselMin, als dArflM wir danna anch mwoU für diaiM, wie Mr 
Ptatanrh aelbit den Vomaata Lnefas toranaataw. PlnUrcha Ulartar Sohn bieaa hakaaatHeli anth 
Sociaro«, kann abw danun nidt nit L. Ksaliina Sadania idntiach lafat, weil er Mb (IS— Ift Jahr all) 
Biarb, aUo IIS a. Chr. aehen aalt aielir als «inen MemcbenaTler todt war; vgl. ValkHann a. a. 0. 
p. l>8ir. Nicht >m» ahtaehalBlich iat <I:ik'<'^'>'>i. >la^M iK-t Vaier iba «finem Freaada sa Uaba 8o- 
clarus 'gelauft' liat. [OanaaarM in deu '.NachträgeQ hiQti>r Anbaog III.] 
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Die alt« hAm dtr OdpUer. 



Platfonn int j*tst mttorhoch mit korntngendem Bidnich bedeckt; ra lumuta abo Ober 
ihre BflichafTpiiIu'it uihI AiiMlolimin-,' nichts iTtiiittclt wonleii '). 

4} Von den \Va««i«erleituugeii (xösjmv CiMto»»^ iht in der l'ylaen nichU mehr 
Aber der Erde vorband«. — In Uebrigen wt du groeae drettheilige Feiaangnib und 
östlich daneben die halbrunde Ruhebank «chon p. 73 erwihnt; letsteree Mt noeh 
24 Iii \ "!\ üvf.'i ! !it!( rii*. Aui li im ^\'. -trii de» Fi-lM>m;ral)r's i'rkcmil man in 

einigen »cnkrotliteii lelsabarlM-iluiigfii ilio .S|)uren antiker ilüuiser'^, der einzigen, die 
in der F)rlaea uachweinbar »nd und die Mcherlich mit Synedrion oder Hieron oder 
der Feetventtnmlung «elbot fn Znaammenhang standen. 



Wichtig int Grab und Halbrund deshalb, weil aie umi die Rkbtang der an- 
tiken StrasM' gfUfn, an der >io liegen und nach der sie ctrientii-t »ind. Piese sellwl 
iat nimlich in dieiier liegend in deu leljondigen FoU gmoliDittou, ihre \\'e;u;hreile 
iSKi m viribeh erhalten, und an einer Stelle demelben (&itl. von Fdaengrabe) ««ind 
aogar deutlich nooh IQnf Stufen in ihrem FebTninbodon erkennbar. Weilerhin war 
daa unterhidl» helindlirlic l'vh!i :i-lii(>ion elienfallri genau nach ihn r Tnu e ijeriehtet, 
wie Bciue HÜdiiclie Stützmauer bewvi-t. Sic verliess aKu zwiüchcn Halbrund uud 
Uaua SSö ihre biaher dem Fel«rQcken iWl^tonde Hirhiung und liihrt« nach Oitcn aich 
wendend dtreet vtt daa Tenenos loa. Von dioiem Punkt «n mnasten, um tde an 
tragen, nhcn- und untere Stiitzniaueni nöthig werden: sie sind in liedeuieiiden Re-lon 
nördlich von llaua 16iJ noch vorbauden. Üie nürdliclio iMaum-, die deu Weg vor 
BeigrutadMn scfafltaeo aoHte, fait heut in der Mitte unterbrociieD, und über diene LScke 
nbrt die jeta^e DorbtnMe hinweg. In einem Alwtand von etwa 10 m lauft parallel 

zur iilii'n'ii die untere Stfitzniiiuer. weli lie ui'ird!. \>i\\ Hans llV und ''istlii h nehen 
ICH hiclitbur wird. Auf Grund dieser Ermittelungen sind wir jetzt berechtigt, die 
westlieh von Uaua 108 ansetzend», obon p. 22 be»procheno Quademauer lür die direete 
Fortiietzung dieser .südlichen Slraweustntxmaucr zu erklären und en femer fiir walu> 
acheinlicli zu halten, dass jene i^ewaltig lange, nördlich von 171 l><'.;iniH nile — eben- 
fiJla mit der oberen Schutzmauer d'tvsvn Wege» in Verbindung gu-staudeu hat. 

') V.III ilcn rrrilicL ii Iti'!--' iiili'ii l'i'si lircil't nur Foii' . iii''iii. HU' <li''M' Maueni geaauCf; 
niii'h 11 liäli dir ilcii L iitcilaii ciiif. (it liinili - , i|p>»i>u Ui'-ununiiiij; iiut>i'k»init «ci: *le« Jebri* 
<lr I ■■t.i;;f siij i'i ii'Ui -i'ii! fu lil'jcii^'o ii r.iii I» il j iii<liiif^uvr l.i riai'-.uioe ilc vuuti'»: inaii lioii 
n'i!iiii<iu>' la iJi'stiiiiiti II ilc <.'el «Uiliiv.' \Vii> (l«u lit>ginn von «leKüilxn bctrifll, »o führt an ciavr 
Stelle 7.«iM'heii ivii'i Mi , h«pfailwii «in pwülbeanigcr BlagMig nntw diePlatfiMm liinria, M welter- 
hiii aber völlig vci.ciiuui'l. 

*) So aui'li Koiii'. |i. W.i: \t' rocher • ^galeneal conserte la iracc de maiaoaa ««miniitet 
k l'ipo^ue loimioc; rar Ic» «UiDciMitMH ea *ont plu giand«* que dann 1« ville et l'oa j a trour^ 
cn gmadc quaatU^ de* poleri«« reaalaeii. 



F. Die Synedrion-StrasH«. 




DI« Sjfnadrlm-AlttMM. 
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B» wt deniiitch Kolungen, den Verlanf dicmr oberen antiken StnuHo') voll- 
Btfindig andiznweiseii vom Syncclrion-Pcribolos an bis Haus 153, «1. h. otwa bis zum 
Kiiitriit in dm Ilirii>!i Ainli ciiii««- Imiulrrt Sihritt westlich von H. Eühs erM-lieint 
)<ie iiochmel, vieiU'ruai iu einer Bit-ite vou 1,90 in ili'ti Keliteii gcbaucu und auch 
von d» an abwürtii deuten GrÜMmpuren etc. dsmof hint (Uw der eile Weg nngefilhr 
dem modernen SteilpAMi Mgeud in iKt Kiihtuoc mieh Cbryno ta hinabstieg bix zur 
Vereinigung mit ilcr untcrcri. «ntiki'u II ;i u j)! st im vm'. Die anifpfiihrlcn Stufen li«'- 
weiti«n niünlicli uuwitlt-rUfgiicli , «Iuna uum-i' Wog kt-inc Fuhnttraiw«, alxo nicht die an- 
tike llauptettaww geweoen nein kann, wie num binher HteLi annahm, obwohl schon die 
ungemeine Steilheit d«^ WextabhangcM vom Ii. Eliait-ltuivn'icki-n <lie>s verbieten musMte. 
V.r liiillc v ii'lnii'lir iii>|ifrim:lii Ii koiiic iiiidcri' HfilculiitiL'. :<l> l''<lii;lii !i dii' « iiu's Zu- 
gaugt-K xurn iiucligeli'geiaMi Syneilriun vom Temeuos au.s, niitl Ut .später, damit diu 
von Krifttt Ileraurkoinmenden die Pylae» direct erreichen kSnuten (ohne den Umwog 
durch da.-« Iliorou) auf der WoMtaeite in die alte Fahmtraiwe Kirrha-Krima>Del|ihi 
hinabgeflihrt worden. 

0. Die antike Fahretrawe. 

Da nun auch der westliche llaupteingang in das Telneno^«, wie wir salicn, 
.*»liifeii eiilliit'lt. so crciolit >i< li als UeachtenswcrtlH^r rrnsliiml: liiiss nifui iniicrliiilli 
den llieroa nieniaU mit \Vaj!cn hat Jahren kunnun. Daitielbe gilt vun dum 
gaoxen nSrdl. der ChauMre gelegenen Terrain. Auch das «ftdlieh von ihr befindliche 
Gebiet der 8ta<lt Delphi selbst konnte unniö)i(liL-h 1'alirstra.s.siMi be.sitzen. da os wie i>r- 
w.-iliiit muh l>i'(liMitond steiler nliHillr. als iler obere ilas llierini >':itlialtenile Tlieij. Fl-- 
biicbc Mimit aU für Wagenverkehr geeignet einzig die heut vun der ('haussee ein- 
genommene alte Stnwxenlincht ühiig*}. 



F,> ist nicht uii«.<lir-.' Ii^^ii^'i Ii. i!.<-^ i ln.i l.i i .Icm Ilalbrtiiiil iWr Wrp >icti «»aliclli', ■«•■•Iii-' 
mit Si linciikiiii); iiaih O^icu /um 'li nirii i- fuliiU'. Iiiil.'- cilir »iclim lir (tr.ulciiii» in ■lei'.ollH'ii Kicli- 
tiiiig. dem 0»lal>baiifr r.'l-in< ii^ iiutri (ilii piirallcl .'iiin .SijkIimu viiii'mi kv ; IiiiIi.mc Ui'iH^nde 
(Thicrxli u. A.) «oIIimi mmik' .<|iiir>'ii lu'i'li l<eiiicikl uiul »tiu Kiiil« au dvr (^■'■''"^ Keniii cvuitlatirt 
Imiirii. — Wi<' '.clinn anfangs pexH^, inü>M-ri si.kIi.iii, PhUomHoiirastfll, Weg auf dcB Paniaiw MC. 
für «lieawal \<m <lrr |)ar>li;MiiM)|; »ii»j;r!M-li|<ji>M-ii blcilien. 

.\n<.li «rlliot für dii'se i»! die Aiinnlimc der FwlirlKirkrit ki'iuvsweg« obue Beilcniuni. 
Ueber die BcMbalTrahml der heiligen Straise bat eich bei l'aus. X ■'>, Ti dia Nolia ariMllni: ff tt 
Uaftf^ cAt4Ii* («•. TOB der Sdiirte aas) ^ i( AiXtptbt xal nfnimfi T/tmwi pMm aal dvtpl t&- 
Caivagi ;(«Xtragt<^s. War sie iwhoB für deu Mip t^Z^mtt benfliwerlicb. wie mochte en da in jfntr 
Zrll mit dem Kin|iorltiiiniii<>n eines VVaf;«us stehen? .Selliüt tnn Kirrha huh mg man irmrihnlieh ni 
Kii>- "ili't IM TfiTilc liiii:tiir ;I.iv. I'.'. I.'ij. .\rel<T< i'-<'il» tcrliiclfl lU- Wirli.ni.li-ii^i-iM diT r il. •.■«.ili'ii 
nli lif i'iiu li'iri-i liiT .'»Iriin" in I'elplii: .Miirninr. W>ri>s i'lr. di,' (;:'iii,'lirli.- Strcicliiüi); von l'alir- 
-tr.ts-in » I iii|;»t< ii> \ui\ ili'i Sro lier. Ks i'ü >.i'll»lM'rstüii>lli< lj. da-.- all dj» edlere It^umatei iul. alle 
M-hwervreii Aualheme u. ». f. auf ilein .'«eeMeg« itaeh Kirrha geschafft und von da au» nt>er Kriua 
rnotoir, MMIt» a. Tii|Mi«Ya|)ila T. M|ilil. 1 1 
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Di» «II« «Ow dar IMphiw. 



Diftw mlbiit habco wir als antik berrito in «kr ganien DurehfangiMtreeke 

(lun li <lic wosiliclio Nocropolis nachgewiesen : c. 100 in n.ö. vom Emlo ilor iHztoren 
(ih'f Sliiriiiiiiilaifo) iiiHTschrpitet sin im Winkel iliift Kinns.il. Da tiefer untfn keine 
Spur einer L'cberbriickuug «Icsüclben üicJi zei){l, .so musm auch der alte Uebcruang au 
dioMr Stelle stattgelbncien haben. Wenige Sdirttte naeh Oaten sn ist der nackte 
Fell« wieder -■vcnkrceht. ^enau der Slra-sso |iara1lel abgearlKsitct; an >cinoin Fusse entiiätt 
er ei)cnsi)lcli K''»^»'^'"'. "nsclieinenii gewölbte Höhlung mit krei^runilom Kinjiangsloeh. wie 
an der Felseckc bereits be.schrieben '). Die Vordcrwaad liegt in derselben Flucht, 
wie eine weiterhin mehrfech bl««^Iegt«, sam grOMen Thril neeh im Boden ver- 
borgene l'olygoninauer, deren tin"eiiliei.'iMide Tlieile auf dem Plan vcnmahBet atind. 
Sie besteht aus bedoiiti'nd kleineren Pulymuiliroeken uU die Hiisrhungsmaucr der 
Tenii)elterra:>»e, ist aber nicht minder sorgfiiltig gefügt, diente zweifellos bIa Futter- 
naaer dee nördlich angrensenden Beighangea und aoUle die 8tnum vor deaeen Ab- 
rut-t'li M liüt/A'ii. I'':~t in iii'iierer Zeit gelt^gantüiih dei Chauseebaues enthüllt, ward 
sie leider iluiiiaU v. ii -1 ii ( 'li:iu<>o'!irbeitern in k«"'5<''> Thi'ilen herausgerissen, zer- 
»chlagcn und zum \N egb.iu verwendet. Ihre Ilühc war jetzt nicht bestimmbar; :iicht- 
bar ist «ie bw SU 9,50 m. Verfelgon kann man de etwa bio aen brecht nnteriiaib 
der ■'^.0. Ecke des llierun, doch ist zu verrauthen, ilass sie \m in die Gegend der 
Kastalia reicht und in ihrer «istliehen Hillfte zugleich die .Stützmauer für die von jener 
her oberhalb entlang führende ' heilige Stru^'sc' abgab. Von der auch .südlich dicker 
FahntrasM voranasuaetaenden Fnttermauer, die der oberen polygonen Wand parallel 
ijelii n niusste, ist jetzt nur ein gewaltiges aus Quadern bestehendes Stück weit im 
( Kteii kurz viir dem Ithcuma ein wenig unterhalb der Chaussi'e erhalten. Ivs ist bia 
zu .') m hoch uud bildet itu OMea eine Ecke nach Norden zu, (larallel dem unweit vor- 
bmiiehenden Schlm^teinschnitt. Im (Ibrigen Verlauf der Mauer nach Westen let duccfa 
den Chaunecbau ao viel verschQttei oder zentürt wonlen, — zum Theil waren dabei 
mtKlerne Futterwände nölbig — da»s weitere Untersuchungen nicht ange»tellt wer« 
den konnten. 

per Ath».-' 'nloi ,\ni Wal/cu zum licl|ili. Ilpili|;l)ium cro|H rtrjiii>|ioi I ul ».jnlcn -iiul-, (-^ iisii-.'. aU» voii 
Wentel] her ein« «ie immer l>psrhafr«ue KiihrHtra.s.iu rxistirl h.ibt'ii. I'iid du uriinr'^lifh lU'ii aus 
Mitti'l' uii'l \uMl-Qrievb«nlaui< tu den Pftbirn «rsrheiiiend«n Viergivi>aiineu der Secvn-u; yn^'rmut'iet 
werden konnte, (o iat anch voa Oateu her wemfst«Bs ein* untere Fahnilrw«« den Plalauinbacb auf- 
«irle und nach Dabenriaduaf dw ZHn«aö*MIWM Inrt tm PhbloelMf abwiite vcnwi m et M a, 
««IcIm «hiu Oelplii lu berfihrni lief nntcriialb dwMlIwii direct sam PytUadien Hippadraai in der 
Ebene unter Krimi Febea hinleiletes genau in ifeivr TTaee lloft die alt« tirikieeln BeentnuM La» 
i>nd<tia-.S4ilona, »eiche ebenbli» keinen der Orte ArMb<i*a, Delixi oder Chryso l»erabrte. Vgl. i;i- 
rich» p. W>. 

'} IHv^c /.woitc li:ir Mi;;;ir ciricii f. r'i. rili Kiiiirsuj^ v.m N.W. her. Auf ilvm ;iK;'. ;.la(iclcii Fol- 
vorüprung, «clober »ie ciiibäll, i^l »beu ciue, jetit mit .Sieiuea ausgefüllte, ubtuu^'e .<iiri'<>phagstclle (?) 
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II. Vi« Re»te der soXu nolbiit 
Di« «h«n KONPhilderte ZtmtSnmg der Ungogend des neueo Fahrwegm int um 

w» mehr zu liodaiioni, .ils iladun'li das Erkcuncn der Art und Weise, iit welrlior die 
inifi'iliall» licui'iiilc -'//'.; an dii'M' Straoo ali^ct/,!». vurhiuliu' uiiiiiöi;lii h yicliiiu lit i-.t. 
)Vir müssen uii.s dttslmlii dtiiiiit begnügen, nur du- hier liegenden grüm-reit zur .stu<lt 
gohSrigen G«b»ud« anbunihron. Die flir das mntlielwt« denwlbcn bestimmte, hart 
unterhalb der antiken F»lirstr:tsM> tielindliclie kleine iMutfnrni, vuti Piily^>>iiiii:i i' i u 
f.'f-tri(zl . (riifjt lieiit ilic Triiliiliier iliT v iTliilleneii Kiielie II. (iei>ri;iL>-. iiiin'rliall) 
Welcher die (jetzt verM-liwundene) Manuuussion W.-F. 4.'>tJ gefunden wurde. Da in- 
folge der moderacn Aubchfltlui^ton niclit einmal Vermei«!«ing dieser Mauern mögUcli 
Mjir. so musH auf Foucarls Plan und S<-Iii!deruii^' (|>. 10» mj.) venriesen werden, 
welcher <lit'-i' i;''"''"" i^l.i'*'' uhiIi in uisjin'iiiiilifhcr (ii ^talt kaiind', 

W eiler «»tiiih, /.ieiulii'h gerade uiiterliall) vuii llau.-> 'M und 12 nieter MÜdlich 
der fliauM^ sind die ao» Quadern h«stohenden unteren Lagen ein«« fast «inadratischen, 
tt."0x6,00ui nie.«*enden Geliiiudes erlisilleii. dt^sseii Iiuienrauiii cl.i'iifall'i mit dureli- 
eiiiainler ^'esiiir/ii ii l'liitteu lind Itlöckeu angoilillt ift. Ueber .-««iue ÜCKtiimiiuug war 
nidi(> zu crniiilclu 

Endiieb sind noch die einaig von FouraH (mem. p. 105) btacbriebenen Ruinen 

einer Mnnh'rni ii (':i]ieli.-. die er als huF der Stelle unri aus den Resten eine!« antiken 
Teuipels erliaut. zwisclieii dein viiri'.'i'ii ( lcli;iiiile und diT urtissi<u i'l'lliilii'ii Sn'it/- 
mauer, ein wenig büher gelegen verzeichnet, zu erwiihuvn; hie selieiaoa his auf die 
letale Spur iam ClMnasjebau zum Opfer gefallen xu sein, sammt der in ihnen ehe- 
mals vorhandenen, von F. I'ür unle><>rlieh erklürten liisi-lirill. Nach den dürftigon 
Ani^alifn. ilii^ üIht rlies<>n Ti'in|><'r macht. wi'm'Ii' -i' li liir iin-> Ji-ilo \ iTiiiutliini'.' 
über dchNen lk-.->tiinniuuK verbieten; icii iniiehte Jeduch tlieser (ielegenheit aui die 
vielleicht mögliclie Verwerthung eines rrüheren Punde:« aufmerksam nach«u: 'im Oti- 
wald unterhalb Delphi's, nielit weit wostlieh vom Kloster' wurde Joli. Schmidt 'da» 
Stück einer lUi-i^ vcn Mänlicheni Marinnr ui-zei^l. mit rolnender Aut'ti-hrift': Wim- 
i:iid[«u(Ki; tvtt ötivaj J 'Af/aT£i[o>',{ vti äe{«ij | '.V'f,v>öi[:ii «viUsaavJ ■ | ,i«iT<«v[i9; imtr^uj 
(Mitth). d. Ath. Inst. 18S0 V p. 107 f. nr. 58). Ich Sind denselben Htein im Herbst 
\. .1. ziifiillig wieder und trage die bei Srlmüdl fehlenden Daten nach: er liegt etwa 
20 Schritt westlich von dem an der Westseite des Rhenma-Iunschuittes abwärts 

aiugiaMls**lt, die idi «nrt ia den lebttea "nigcn cHl«leckte, «lin« ris untenrtichen m künaea. Weiter 
nach dar Kuttslia zu sind bin an der Siras«« uocb mrhrrreinals »oU he rundm lUhlnagca «ktaabtr. 

'} Di« Inncbrin. die irh vnr r\M Jahren itklit unterliatt» seiner S.V. Krlie tibsr dem Rsnde 

des Sisilcu 'l>ri.ilii:il>f;>lK Liiil, ist iiii Iii m ihm )r<')ir.ri>; ~' :n]<'rN \ >ii <,l - i. au» dsn TemoiiO!. u lir 
TOa der 'hvil. .Slraou' aii> limltgolürKl. Sie ist in Aiiliari^ III iiiilgt'lhoili, vgUTaf.XIV »i. II. 
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fBhrendon Fusi.wcgc '), in einer lldhe vod c. 46ö m n. H. (85 meter tiefor alai Hiiu 127), 
und bildet die link»' lliilt'to einer Hhsi- ans holl'^rnucm Kalkt<teiii (Ii. I'lia<-.tcin). deren 
»iluintJichc Flächen, suweit der Uruch das gestattet, crlialteu xiud. 11. U,42, Br. 0,28 
(0,34 max.), D. 0,65. Di« drei senkrechten Flächon nnd nntenehnitten, iliH» wir 
dax Denkmal auch von hinten ragänglich; em Einimtxloeh ut nur an der Unter- 
>vit<' linken IJitiiile) voiliiiinlen. Die ^eiilen ersten Zeilen i-.'r.yr/,'//, die vierte 

in kleinerer >Silnirt (vgl. Tal. .\1V nr. 47). »cblieatHcn die MaasMi des .Steins eine 
swoekloM VeTOcIileiipuiig bis tief In den Oelwald hinnater awi; er bt aweifelioR 
durch ähnliche Naturgewalten hinalij^eMtürzt nnd hierher venohoben werden, wie die 
in der vnrifeti Aiinierkiii)}; ri'iii'i^' Iiiselirift: alsit iniiss. — ilie l(ii-li(ii;ki'i( der 
i^chmidt^clien ICrL;iiii/.uu^' vuruu^^esetzt') — weit oberhalb dieser Steile ein iieilig- 
thum der Aphrodite gelegen haben. Wenn demgemiaa O» von Feunrt auf 
Meinem Plan angegebene Capellonraine, d. i. die antike TempebtKtte, auch nur einiger» 
UaaaMtt an <ler richtigen Stelle L'ezeii-linet wiire'). sd wünle diesellie n.n.we^tl. iiher 
dem Fundort des .Stein« zu liegen konuneu und mit ziemlicher Wahi-scheinlichkeit 
für dae Aphrodite-Hieron in Anspruch genommen werden können. 

Die Reste der antiken Wohnhluser kOndigen sich nun in bekannter Weise 
durch senk- und wagerechte Felsabarbeitungen etc. an unmittelbar unterhalb von 

*) Nor *«]üg bühcr, alter liedeutend wcstlicber fanden wir ein« au« dem Temcnoa sclbit 
■UHsmcads Incckrift (Asathcoi ans d«r Beat« «iiMS »kUlMben ««ge» ib«r 4n Cartliagtr, jettt tn 
JliMeuai nr. S34), ^ die ebcnfUls «o ll«r «l>eMtfiRl «ar. 

*) J«h. SrbmHt scbHnl ilicMlhe dartnrrb nls «irbcr bnaiehnca tu walleB. An* «r Mnni- 

lügt: Vitii' Wiiliiiiin? im Aplirmlilp cnlluiU leirlr'üe I*elphiKhv ln«<'brlft W..F. 470*. Dabai lisul 
«•I aii-s< r Ai bt. ■I i--. Ivl/lcre ema " , Siuuikn Hiiii ii. vun Lk-Iphi eiiltVriit, noch jenicils ("stlü iler 
(■.i«lrilv-<!uii MAIili II iu 'Ii" Maiiorii i'iii<T v.i '.'inl «.n, liio .m ili'i Sti'lle i.iiio> chi'ui.il- il'nl 

voiliiinilfiH'U A|ilirM>IiU luilifiliunis iiinl an'> <l<'>»i«ii \V<'i1>»Ihi luii tiiiil llaiijrliiilciii aufyiführl i>t. 
(W,«F. |>rpf. |i. VIII; Kimi-. iiu ni. |i. .'i: 1h-iiii Kiii^iiir/, iIiT ("»Ii«!!* iin .liilire IKTU iIit bli-iu 
äberitrfaiitlrt «1 iik'ii iiiiil «ur jvl/.t uline Aiisgr.iüuuj; iiivbl wirilcrzuliiiilcu.) )-'> «ärc imnierliiii m<';;- 
lieb, doüs »\)en '.\:ff'iH[m)t oder [3<M un<) dcrgl. auf dem Steine stand, der Xaino der (fotihrit rrohtü 
tsiMhan ZIe 3 u. 4 verloren sei und damit die l>eutuDg auf einen 'Aphrodile-Tempel' hin Allig wird. 

*i Dien scheint nlrolirh becwetfeli werden na kunnen: irh flnde anrb auf Laurenf« Man 
■•t»,i m vi.u .irr S.O. Fi.ln' (|.- II<ll.iiil,i- in Hj'liliini; ' hu.- t\i|ifll.? ( • i) iiri;»!'i'i-lM'ii, ilir I I. 
ri^'Iis iiii-l t k<-iiiit. ■t.i<T itl> .''i nriln'ili'Klt'ii'! ht iTft;iliii). Nun \ f'^} ;ii"T mIh ii !h*h. Iii ii'ltvii« 
i)U<i'li':i!iM Ii-- I iiliu'iilf i't«u 1<H> III V'.ii iliT-i|li';ii V.-\ii i'iilf'TiiI , inii--li^ .ii'ni:uii'h Ii <l'r dpi'He 

«ich lieliuik'U. Auf F.» Kartt' i»t fs um^'c kvliil ; fr ^.-.i hiiel j vK.jJcj-iihiw iLi-mÜh' liiWiiole ^iciiilich 
an der richtigen Stelle, Tersel^t die l';t|>cllo .>l'>.r \i>u m :iiih n.acli N.O.; da er keiiu'ii Muss- 
«lab gicbl, iai die wiiküche Uenutiung und ingieich jede Xachcontrolle seiner Karte onmüglicb. 
Dane I.«uTcub HaaM« gcaaa alnd, beweist der aicmltdi gut mit nnaerem Plan atiMiaend« Abstand 
von n. 0««rg]M bi* aur «.5. Dellenikoecke (e. 3U0 m). Nach alleden arwbieB« es sehr Mögtich, 
das« da« quadratische Geblude mit der von P. als 'Tenper benidiaaleu Capdis identiMh tit, 
tiiiil iollte »icli aui:h noch Scliniidrs Brgftniung als Math baransvtallan, ao leata sich dur gamee 
' A|>hrudite-'i'cui|>vl' iii Lulk auf. 
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II. GaoigiM. Von bier an abvlrt« folgt eine groeae Annbl TemMen ') von anglddier 

Breite «ufeinaiulor, vielfiKh von altem und lu iioni riciniiuer (hinliNotzt und auch 
diiri'li inodorno Ternis<ciiiniiiiorn «jfliultoii. «oli-lie hIU' zum .S<-Iiut7, der Oelliiiiime auf- 
{(«■lülirt Mnd. Der .skli la.si iihtr ili<> guiui* Abbaugsbrcitc orüt reckende Oolwald liat 
ab Fang fOr viele aw <1om Hieron thalwirt« «tfiraende antike Reale gedient, die hier 
verbaut oilor von duii rotlilmiimeti St'hiflucii do Voi\viitorungi«erdreichs halb oder 
\innr. boilerkf .sind. Dii' südlich«' (irciizi' dt's .'^tadt|,'pi)ietcs l;i.>i.st sich jetzt nicht be- 
stimmen; dasselbe scheiut jeduch uicht weiter als bi.s zum Ende des üelwaldes go- 
reicht tu haben. Der Abatieg von der SSdmauer dca Temenoe (Ham 127) bb zum 
Plci.<ito.-< beträgt ungefähr 4H5 meter. die F^ii()i;ren/.c dea Oelwaldcs liegt etwa 165 rootor 
tiefer (la.s ilidliMiikö. — dai'ii ln'ginnl der .Abhang nnseinoiii ^^tcil jibzurittirzcn und 
setzt dadurch wie lieut dem liautnwuclui, t>o chemal.'« den Wuhuuugsanlagcn ein Ziel; 
CS ffibrt über dieae odeu GeröIIhSoge nur ein einsiger, aogea. Ziegenpbd bergab, der 
in umgekehrter Richtung nur aelten, — und dann aueachlieadieh von Heerden und 
Hirten benut/.t wird. 

iJie westliche tireuze des l)elphi.>i-heii Wciclibildus wird durch das l'cisbett 
jroeii 'Rinnrnr« marhirt; öirtl. ling» denselben ist sogar noch ein Theil der weatliohen 
rmfaxsungs (?) -Mauer erlmiteii. die ein wenig unterhalb dea Falirwegca beginnt und 
parallel mit joiuMii liinidistei«'. 

.Stadt und Hieran waren also van Siidcn her unzugidigiich; im Osten wehrt«, 
auKser bei der Ka«taUa, die geschilderte tiefe Schlucht und ihre 8teilwSnde jeden 
anderen Uehergang, und im Westen war es nur nöthig, die schmale Wegbreite^ an 

') Dodwcll, I. l |i. '.'.Vt (l'cl'cr».;: Iii.' I.iigf «Kr Sir»<ieii und «lor lliiis<>r wird noch ilurch 
die AbweclMelung der breiten mit d«n •u-hmaleD TerraMen bestiinint ««rdcn kMiincn*. 

^ Es «srdlMit, hier «uadrücklicb r«itgc»tellt m «erden, dsis die« die i>telle ferasa 
«« von de« Peraan« Abgefandten der.llordveriHieh gegen Eitmeoes tiu Werii geMist wurde. 8di«n 
l»odvetl (Iteliers. I, 1 p. hatte dies als 'ohnfeblbar' bctfricbnet. I>a aber spUer di* Kwid* 
von (iiesiT iiiiltren wextl. Strasse Ter!«.'liollen war, !<<t Mit ririch<i allgemein der obere Weg bet 
H. Elia.« «1» Ort iii'> Alti'ii(-ili-> .ini,'i'M4ii ii vyi.r h ti. I.i>-iii Ki-pciiOI'iT luven liin-t liiu auf .\ut<^|l^i<' hr- 
fr.MeniW l.oi^ik|l>esclirril>iiii|; •!■— I'ulyliiiis i I.iims 4'.', 1 '>) «jrii'li' ■'»li-llc mii ouht ji' k'n Zwiltl 

.iLi-'>tiilii*srn<lcn 0»nuui|;ki'it t ''"f Kufinli'j Ki'.i'lijtcro'i nihil ;iliiiil a^l |ii'r;i[;cn'liuii in- 

ctpluiD <|uaui loci opporluititaum, «miiia i.-ircuiueuiile.'', quaerebant. ai>c«uii«util>U'< ail tt'inplum a 
i'irrin, priuequnei perveairetnr ad freiiuentia aedifiril« ioea, aiaeeria «lat ah laeva [iuxiu] M-miiaiu 
Itaulsio eMtanten a fundasMiita, «|iia üinguli tnuuirrul, destia pus kbe tsrtae in aliquaotum alli- 
tndinis dempla erat, peet raaceriaui «e abdidennt giadibu« «dsiivetis, at es ea valnl e amro tala 
in piacterenntem eanieerent' r«l. Der Text ist am entarheidenden Pankle slaik verdorben» doch 
Ifl soviel klar, da*s unter mareria (welchM grierb. Wort dem enlüiiroeben hat, bleibt ungewis«: bei 
Appian Ueced. II »Irlil Ttt/',:' ili.' W.m i cimT t\l>liTni>-r / i v. fl<!ii'ii i«!. /n <li-r iiiin ' j;r.i<liUui 
iidvlnicll»* rmporvlii-L', v..ii .In '\<_-'mi •\ umn/ liiii;ilnv.itf uikI /n;iir ' inc'ii^iH ■•.j'ii'. ili«.' .iU>i «ImH 
irt.cii mr ll^iinl viari'ii. l'a du Ki'iii>r ^mui Scliiniili>fiii| roi li'^ i ' -Um ." . i^'. ihiiiiit lU-' lii-'iii- 
ti<-iniug den I.oral» vun ielliit grgeln-ii. I'er 'uU-re' Weg fütirt uirgouiK an einem Ahgrunil entlang 
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der Febecke der Necropolu xu apemu, um vollkommenei) Abttrhliu« gegen Aogriffe 
bannatellen. 



ud ftlMidiM !■( tu ttmu BaehtoB, da iro CJbidit (p. SS) dra U«berfell awrlit, — du Synfdrien. 
Die Möidar Mmi, «ie es »elbstversUndücli w, aiiiaii Ort gewählt, «o ihr V«rlial>en nidil ran 
Delphi auR beobachtet werden konnle: weatlleh der Febceke, 'piiun luaui |ier\eniretur ad frei^uentia 

a. lif.Mi-. |..r..'. uiiil ttii irfabren über die damalige Benchaffonheit W.i;, ,, lU^^ er ili-r Ft>I- 

>tüivi- iiiiil KriHsi'li.-ii lu-^HMi svhr «'htnal war, — «a» alles um auf di.' imli r« Stroi-sc F.- 
l;iM»t sich »Kü mit v^lliRfi Sir|,orhiMt hebaupteOi auf ilcin l)iir>-li!.M"|; 'lur.ti 'Ii'' ne-tlid;.- N'- 

cropolis (vorher ist der Wcgelic.-cliaffcnheit hall>i-r utiiii"!;lii h) uml »war auf der Stroikc iwisilien 
ileu heiiien (tral>fel<fn und der K<d>erke der Kniiig i"il>crf;illcn »iirHe und das» die Vir.rder sieh >lier- 
balb das Wege« auf den oban p. 73 gaaebildertan terra«i«ii&bnlicb«a ^buttbaldeu t'erb«r(«a haben. 

Zu dan bai dJaaar Oaicbiciita balbaUiftaii PanancB aei banarkt, daaa dar mit dea König 
aich imtailwHaad« 'AatoKae prhiecpa* Axftrfcwi, dar tarn drltteniual diese Sielle bekleidende gleich- 
nanife aeloliaclia Stratef dca Jahra« 174/8 ist, (wodurrh die Aaoderung von prlneeps in praetor 
und die ZurüekdatiriMif diese« Ereignisses um aiu Jahr nahegelej^t wird. Tgl. Liv. 12, ft mit 4'i, II), 
— und dass des Kötiii;> IVrseu» 'hi>s|iil« ftwjro, prinrepn aiirtnrilat« et lipilMi» I)elphi>niin', «el.lie 
(instfreundiii ir »i' " i •■'•\ kiit.- X'iirher lui seunin Auf<'ntli;i!l in l)el|dii erw rt'en II, 2.»', ,in» 

der liekannten Emuicuidnü-Kaiuilie »taumt, das* ihr Vater f.umvtji; Ki>.)ii iu den .lahien 170 M« 
l'iH (IV. I'riesierzeil Amynlas-TBianMum} Üelplii^tlier AkIiouI ^evson und «ie sellist in dcrseltn'ii 
Priestenril bIü Freikuaerin auaammen mit ibrein (iailen t'raxias insrhrifilieli erwähnt ist (W.-F. IM): 
das Ehepaar iat aehr alt geworden, wleW.-F. zeigt, w« nie hoch betagt in der VII— IX Prie*ier- 
lait (Archoii) «ladanua aiaar Sclavia die Freibeil «ehenlieD. Kinaig anf dem Zetignit» di«aer Del- 
pbiarin basiit dar diraeta Nachwaia, daaa «irltllcli Kfinig Pwaena dar Nordanatiftar geareMn: »riua 
Tier Abgesandten, welrhe ihr Briefe von ibai UwlindMMi, imd dl* aia tt ibraa Haaaa baherbcigt 
hatte (LiY. 4-i, 17), saren unmittelltar nach der Bltifthat TerMbvtindan: einer demelben ward. — rnn 
den Kameriid"n !;'-'i''llel - auf ileiu l'arnass aufgi fiin.l. n. l' 's vi ii ueim;; d.'» lien^i- '.'hI s.) 
finden wir glen lv ilarauf mit <'. Valerius in K' iii, um du S>liuld de.« lVi'eu< «illenllii!! darxu- 
thun (I.iv. 4:', IT), l^ass IV.lybius an Ort und Stell'- >i'li ül'ei 'la» (ie»rhehene iBÜMIIlIri UOd aitch 
die Praxo selbst in i^elphi gesprochen hat, ist kaum zu bezweifeln. 
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Erläuterungen zu den Plänen und Tafeln. 

Tai', I. ' Kill t" \ IUI Delphi'. 

BetieRjt der Auliiutmn; uiut Zeichouug der l'läne i»t vuriiuzui^chickon, daüs der 
nütgaooininene Arahitwt aioh niner An^be Idder oicbt gewaohaeii gemigt hmt. Ba 
wird dies mehrfach iin Verlauf der vorangegangenen Darstellung lietix ikt wonlnn sein, 
theÜK an ili'in voll-tändigon Fehltu oder der nur sehr uiigefähren Aiiiiabc von Miuisst-n 
und i#ahlen, theiU in der uothgedrungcucu \ erzicbllei-stung auf die letzte \ erwerthurig 
voinefimdMier Reste. Wenn ea mir nun aneh gehmgeu itt, die mei«tea InrUiflimr 
gol<>g<M)tli* h der dritten Heise zu vorbeiviorn und die Pläne daher auch gr5aim«B An- 
fordcruugon geniinen werden, so liekenne ich doch, dass derjenige Grad von Genauig- 
keit und Zuverlüjtitigkeit, den ich ursprünglich iiu Auge geliaht hatte, in keiner WeiM 
erreioht wordea ist. Die Sadie salbet hat danintar imofera nieht gelittea, ab die 
situation«pl3ne Dur Provisorien darstellen, deren Gogcn^tündo groKtentheils mit dem 
letzten Spatenstioh der Au.«jgxabungeil venchwundcn sein werden, und ihr Zweck wird 
arfOllt Min, wema sie dQui Gange deiaelben zu folgen veralatteu und die vor ihrem 
Beginne noch hier and da an Tage bonmanden antiken Reste topographiseh ansnntiea 
helfen. F.« lie^t dabei zu sehr im eigenen loteresM sowohl der Herausgeber solchor 
Funde, wie auch »piiter der Aui^grabendon «elbst, wenn die Provenienzen der Stücke 
oder die Benchreibung ihrer Lage möglichst genau nach dou auf unserem 
Plane beigefflgten Oebinde-Nammern angegeben werden, — als dssa ea nöthig 
ereehiaie, eine dahingehende Uitte nu-^drürklich zu mollviroii. 

Als i-iiie wenn auch nur andeutungHweise gehaltene Anjral>e duo Terrains 
als unbedingt n«tliig herauxsteUte, um dem Beschauer eine Voratollung der Steilheit 
vnd Qliedemng des Beighangaa ta geben, hat sieh Herr Banneister Koldewey in lie- 

bons-würdigstor Weise bereit erklirt, die Ilerstfliung de>>ollipn zu übernehmen. Ri 
ist diese um so dankbarer anmerkennen, aU er der einzige deutsche Architoct war, 
dar in neuerer Zait In Xsatri Anhahmen gemadht hat und so die eigenthiimliehe Be- 

ttmuw, B tll l Hi f. TifmUt* *• PdfM. 12 
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■Aaflönbeit de* Delphitdieii TcrritofiaiM aas «igner AnMhkaiing Inurnt«; nar ein wl- 
eher war im Stande, jmo RiifciithQmlichkeilfri in richtiger Wabe cur DanttelluDg zu 
briogm. Mit lliilfi^ zahlreichor I'unnruiiion-Pliotographieen, die ich im Dozoinbcr v. J. 
aofinhin, war«! von ihm du» Teiruiu aus der Lauront'itcheii Karte vcrgrücMcrt und in 
dl« unprüngHch im Ifaaasstab von 1 : 760 gmidiiwte Sitnation aingatfagen. 

Die in O beigefügten Zaiilen gelicii die lirihe der iMtrelTenden Stelle In Mo- 
tarn flb«r Meer an; sie rfihren her au-t M<ssunKi-ti, die ich im Sept.— Dez. v. J. an- 
gestellt, unter Zttgrundelcguug eioer drei Monat hindurch tiiglich dreimal au.>^efiibrten 
Notimog nir Ennittdung des mittleren Barometerstandes imd einer Vergleiehang von 
zwei bei boitiincligcm Wetter inneriulb zweiiiiiiioiiu-rhalben Stunde ausgiliilirti'n IIö- 
henme><!<unKen: in Delphi und am Meeresstraud iu Itca. Darnach liegt der Stylobat 
de» Apollotempeld c. 575 m über Meer. Die Differenz dieser Messung von der bisher 
gültigen HeMeshöbe dee Dorfes Kastri: 094 m (bei Kieport, woU aorSckgebend anf die 
'('jirte de la firei i''?) ist also selir liecleiitond '). — .\usspr dm anf der Karte angt^e- 
benen llöhorilagcii dos Stjlubat's, «ins llellenikü (Haun I27:5üOdi), der t'iissniis (5Ü0m), 
der KernÄ (üSöm), des um. Eckpfoilen am Perilwlos von H. Elia» C.>üiu) und des 
Chanaajo-Itnieea (696 m) ist noch binsnanfligon, dass die, am besten auf Fonoarta Plan 

V i edoigqpbonO, quadnitisdie Ztzi'ii'/r^ der Piippmlia: 41Hni, da.s Plislu>belt <<iidl. von 
Delpbi: ll&m und das Straasennii'eau bei den weütl. GrabfcLien: 500 m ü. M. liegt*). 

Die Vermcssong des Dorfea ond die Hentellnng der Situation war dämm 
«in« Inaaerst sohwierige, weil die Gestalt und Lage der m^ kaum den Nameo Haut 
▼«dienend i'M . cli-nrlrn LchiTihtitien all'Mt heri;el>rai-hten tr.lini-'lien T{<n:elii Hohn 
sprieht; in den unteren Schichten häufig aus antiken Werkstuckuu besteheiid oder an 
alte Hauerzüge sich lehnend, sind sie über diesen aua oblongen, nur an der Sonne 
getrockneten Lehmstiieken auQ)(esehiehtet, vondiwbden ebenso adwdl «iedor, wie sie 

entstandeo, oder bleib<>n Jahre Iaif„' in Tnlnimern lie,;>'ti. Solciii' Triiininerstätten 
und die ohne Dach Htohoudeu liuusuiauern Mnd uul' der Karte farbig »cbraftirt') wor- 

■) Da das oliente Dorfkana ar. 817 «(«a 100 m liOher ab <Ibi wilsnl« (nr. IST) liagi, ttwl 
»ir Hiebt vioseo, aa «skheM Pnakle die frühen ]lei»ung Torgenonmen ist, so wii<d«, lül» diaaslbs 

twim Stadion st><lgerunil«u, der l'ulerücliied fich alierding« auf 44 m redndrea, doch Hist aidi mm 
McHsuriK am nherMirn Piiiitit de« Dnrfe» iMum aaBchmen. Venreadet «Wils vm nir da Gni- 
iii r'-. r llc'M-i.'r;. n.ir.iiii.'i. I r. n^MMiyirt) fOB gnMKr Pttciltoii, Ulf d«Di bImt Bar Stoigoagen van 

*) Audi Im'I il'T kuryliiM-lii ti (IniHp lilciNi ili«' I>ilTi'i i'li/ ili-r rn'U.'ii uinl li 5Ii'--uiii; mii- 
(tant, da icli am King.ini; i|t.-r^cIlH,'ii l l.'Oni iKiliric, währriul Ki^pcrl Ij'Aliii giflil. I'ic Kl'fin! unil i 
der S«« aaterhülli lU-^ Krfh, luf dosrn »üdl. AI>haDg die Ilühle liegl. b«i'>>ii rin>- Mn-ri-Nlniti« «im I 
liSS n, der obere Endpunkt der Mal) sxdX«, — da wo nacb dea PausaniM dvutlicher B««eicbnuog 
(X S9, S) der Weg inr Grotte laicblei' su «ardm beginnt nad «o dio «iMras Statas dn IM|ib«» 
«iand, — eine loteka tob 906 m. 

^ Auf dnn eialublgen IMailplaa Tla« U sind rie als 'TrnwMibsafai' geaaiehaat 
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den. Die zahlroichen rondförmig aangesehnitten«!!, kletnen Baulichkeiten aind Back- 
öfen, — i'itH« Fundjfruli« von Inscliriftori . da mit Vorlli-Im antike Stoitie in nie ein- 
gemauert wunicu, die die Kohlonglutli luelir zusttiuinttulialtcii al» I^hmwändo. — Die 
Bdfe rind nrnriaaeD and darah pnnvlirto Stdian ugadantat, die GSrtaa wurdan aehra^ 
lirt, alle antiken Reste, Mauorsiiga ato. und aahwnn gehalten. 

An wichtigeren Dorfhäusem wüim anzuführen: nr. 117 (Ia< *r]iün mohrfach 
geuannte ' Museum'; nr. 12G die Üor£ichuie; nr. 127 das als Absteigequartier der 
Fremden dienende Uaua de* Gap. BottigHas; nr. MM die Wohnung dea Antiken- 
Wächter»; nr. 61, 63, 73 die drei xa^tviia, u. o. I'. Wi. iitig war aiirli das wegen der 
in ilim vi-rhauK-ii Inschrifton eiiiüt viel j^enannle Haus lii-r liiM[{st vcr^furlicnen T^T^i»«, 
da« im Erdbeben von lb7U zuaaiuiuengeatürzt und jetzt völlig vom Erdboden ver- 
•chwunden iat; die Stella, wo aa ainat aland, wt mit nr. ÖAn bewidinat worden; wo 
die Inachrift-steine hingekommen sind, ist unbekannt. 

Was die lilu i'^'en im Dorf zi-r-friniteii Einzv! - ln><'hrirten ticlrifff. so crschoint 
ea geboten, sowolil um den jetzigen Ue^iilzMlaud zu fixiren, als auch namentlich, um 
hol den bevontehendao Amenhvngen die Aafinerkeainkait auf dieee Real» au lenken, 
deren Consenirung zu veranlagen und das Wiedererkennen der Texte zu ernUSg> 
liehen, hier ilie \i>Il.st.'iri<liKe (.i^te der mir bisher bekaniifen Itiscliriflen folccii zu las'ien: 

I) Haus nr. 3 (in Tränimcrn)- Im nördlicbon Tborpfoiler de« üstiitlicu Ein- 
ganges: Fragment ana H. BBaastain auf dem Kopfa atelieiid eingemanert; drei frag- 
meatirta Zeilen (onedirt)^ 

■_') — 4) Siulwestlirh unterhalb des Hauses Ufi, mitten auf dem Kusswcg; nach 
der Kastalia, etwa 0,50 m unter der Erde veigniben: Kalkiitoiuba«ia mit Lebas Bill 
(CIL I 56S — m, 1, 566), damnter CIO 1095, darunter Pnoenladeoret (unedirt). 
Vgl. Kaibel i» Hermea Till p. 414 nr. 8. 

5) In der X.O. Eeke ties Hauses 44. aussen. 1''^ Fuss über der Erde, FctgUL 
aua H. Elinsstein verkehrt eiii;.;einuucrt ; zwei fragnientirte Zeilen (unedirt). 

6) In der voni|iringeuden 8.0. Ecke (O^tiseite) d<M iiauM» 46, etwa 6 m fihar 
der Erda auf dar Seite atehend ▼ermaaert: Block ana H. Bliaaatain, malriaahaa Frag- 
ment in sechs Zeilcu (une^lirt). 

7) Im Hofe de« Hause» 48/49: U. Eliawteinquader mit Uanunuaeioo ~ 
Athenaion Vll p. 277. 

S)— 10) In dar äuneran Südwand dee Hoiäe von Haue 66», etwa 1—1'/, m 
über der Enie: Fragm. eines Polygonmauerblockes mit Anecd. 36", darunter An. SC; 
link« davon etwas höher ein anderes dünnea Stück mit fünf Zeilen einer ManumiMOB 
(unedirt). 

II) — 18) In der ZwiMsheowand von Haue 70 vnd 71, di« beMhriobeoe Seite 

12» 
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narh S. gokehrt (im Haus 71), H. Elias^trinquader mit dem Mooumentum Uingm 
(C1G1711) und dem \Vi--,i luM'si Aiii]ifiirl\ iincinicrrot : mmi. hil. j). fil. 

13) lu äusserer iiiuiwatid von liuiu 71, etwa 1'/, m über dar Erde, II. Eliasstein« 
blook v«nDwi«rt mit «inem TheSl der diut von CSirke in dieMr Gegend g^Aundieneo 
Iiwohrift ('IG IGOG. 

14) — 1I>) Innerhalb des Ilatues 72, am Bodea li^end, U. Blimrteinfhlgment 
mit swei Proxeniedecrcten (uiiedtrt). 

16) Vor Uaue 75 mXdkUge H. BiaiiteuqwMhr am Boden liegend, u der 
Stimkante gros.'««« t (i * l '< li.<ch), dann Bruch. 

17) Aus-ioii au lU-r \V. Wand von Haux 77, rechte neben der Thür, 2in über 
der Enio verkehrt eiuguiuauert: Fragment von H. Eliustein; neuerdings afaeichtlich 
ceratMiee Proxeniedeoret (nnedirt)i 

18) l'.>) Aussen an iler N. Wand desselben Hauses, 2 ra über der Erde, 
Block aus Ii. Eliaastciu mit Proxeniedecret, welches über die kleineren Zeilen einea 
älteren Jiinwegläuft (unedirt). 

20} Wimigea MaimorfngoMnt, 4 m Aber der Erde in dar N. Wand von Haut 
86, UMsen unweit der 0. Ecke eingemauert, dreizehn Zeilen einer Manumiiwion (unedirt);. 

21} Fragiu. eines Pnixenicdccrct» (unedirt), 3 m über der £rde,'auiaen in 
der U. Wand von liauH S*J; Ii. Eliaüstein. 

22) In der inneren 0. Wsnd dea Erdgeaehoeaea von Hu» 128, nchta dar 
Thflr: oblonge II. Eliassteinbitsis mit zweizeiliger AnathemnufcdlHft eingemauert (unedirt). 

-23) In iletiisolben Erdgeedioa» am ikden: granea Kalkatainfragmeot mit 
l'ruxeuiedecret (unedirt). 

24)— 26) Auaaoihalb der N.O. Ecke dea Sdralhore« (nr. 126) auf den antiken 
Treppenstufen, einige Fuks uiidr «Kr F.kK': sehwar/.o Kalksteinbasis (p. .'vif.) mit fünf 
Diaticbcn, links <lavoti und an ilcr rechten Scitenfliiihe je ein Proxeniidui ret füni'diri). 

27)— 30) N.wcätl. vom Stall 132 auf den jetzt verschütteten Huadbaubluckeii: 
W.-F. 445-447; 471. 

31) In der S.O. Ecke der mcxiemen Stützmauer (Süd.seite), 12 ni siidl. von 
Hau-s 133. wenige Fuss über der Knie: II. Eliaii8tAin>Fragment mit der linken Hälfte 
einer droizciligeu Auatbemaufschrift (unedirt). 

32) In der S.O. Et^e des Garten*, in welekem Schuppen 134 Hegt, befindet 
aieh die Eumenos-Inschrift (vgl. Anhang II p- 106 f.). 

:$B) Dicht bei der vorigen: BLBiaiateinblock mit Traians-Brief: Hermea Vlll 
p. 4 IG nr. 5. 

84) In der afldL Stfitunauer diasM Gartooi, anaaeo, 2 m tber der Erde: der 
oben pmAUtU Theil einer Qiabelek mit Kuchrift (aaedirt); vi^ Aabg. III p. 120 wt. 18. 




Dia im Dorf lanUntiB InaehrifltB. 9S 
96) PMiMiM HtnBorikiffB. mit HtniuaiMioB (wMdiit), innen in dar 8M- 

wand dw Baclvtifciis im Huf von Ifaus oineomaihTt. 

SSy—äa) Südl. vou Uavu 142, an der äeito doa hier b«giimendea, nach 
W. ISlimdaa'GartHnr^M', in dw iiiaarw SndnilB dar Gnttannuaer, ti«f im Boden 
twfli Biook-Fnfmiento d«r Polygomnanar mit dni MununiwIoiMO (imadirt). 

39) An der norfttrusM: iiürdl. TW Bmu 145. quadratiielM Bldl UM ball- 
griiuein Kalkstein mit füuizeiliger Auathomwibolirift (uaedirt). 

40) Bhtmnl* in der Wead von Hm 1^, jettt im Hei» dMelbit, H. BUkh 
atwoqoMier mit: l^Nm. ii^ 1888 I p. 168 nr. T. 

41) l'nislirtcs ProxtMiieili'cn't - Fraj^nu'nt pentol. Mariuors. in der äusseren 
äüdwaud voa IJaua 149, c. r/« m über der Erde; vgl. Anlig. III p. 114 ui. 4. 

42} In der ao. Boke von Bmh I&I, 8ldw»nd, c. 1 V, m Ibtr der Brde, pen- 
teUeoher Marmorbloek mit W.-F. 4ß9. 

4.^) Längs der Susjicren W. Wand von Hau« 154, gcgeuübor dt-r Treppe 
md im Hof«^ vun nr. lob, [n»t im Bodeu vergraben: M'. Adlioa-Uaaia (unedirt); 
y0. AnhuiiK III p. 118 nr. 8. 

44) Die sweitoberste Treppenelnle ver Baoe 16b enthilt die von Cyriacus 
einst copirte Iiu-chr. fKi ITl-J, 

4ü) äüdl. voti llauit 15ü und vou der Strecke El- lieigt eine U. EiiaMteioqueder 
mit: Bpliem. areh. 1888 I p. 188 nr. B, nnd 

46) dito eine gleiebe Qneder mit Ptomniedeeret (voediit); ^ Anhang III 
p. llö nr. b. 

47) Innerhalb des Erdgeschosses von Hau:« 15'.*, in der Ostwand, 2 ra über 
der Erde eingemauert: Paraa«wtein-Fragm. mit Mauumi»sion (onedirt); vgl. Anbg. III 
p. 119 nr. 9. 

48) Die zweitoberste Treppemtnlb TOT Haue 162 entUüt anf der Saite (nadi 
0. galiehrt) die Insdir. W.-t. 477. 

49) Die jetzt (nördl.) vor Haus lö4 liegende liadrians-basis mit W.-F. 4<>8 
befand dcfa ver vier Jahren etwa 18 m oberbelb (nSidL) dieaaa Hawaa mittao im 
Homfeld vergraben, war alle wahnebaiolich ebene» wie nr. fiO vom oberen antiken 

Wege herabgestürit. 

ÖÜ) ^.östlicher imter&tcr Fuudamcut-Eckstfiu vou Uaua 1G7 mi( Auuüioiu-Aur- 
•dirift nr L. Oamioe Pe«neoa (onedkt); V|^. Anbg. III p. 182 nr. 16 n. Tkf. XVU 48. 

61) Einzeilige« Marmorfragment, c. 4 m über der Eide in dar (ioaeran) 
8. Wand von Hau» 190, an der S.W. Ecke (unedirt). 

52) In der Kuageren 0. Wand vuu ur. 193, 2'/, m über der Erde, parisches 
Marmoifragm. mit Mannm i m i o n (onedlrt). 
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5B) In äusseivr S. Wnnd von Hau<< 199, ia dar ML ThfirbmuK, 2 m flbar 
der Erdo, H. EliaKtiteinfragm. mit CIG 1689. 

54)— 56) ThwtorBMoerqudar ab FnadamenMiiB der Sfldwaad von Hius 
S12t in der Erde iMfladKeb, tilgt aof der 6. Seite 8 M a muni w i ci i ie o and ein PfOKenie» 

deeret (unedirt). 

57)— 5Ö) Tboatormauor(?)-Qaader a«u Parnasstein, auf dem Kopfe stehend 
In der S. Wand des H«im 224, etwn 6 n Uber der Etde als Eokatatn aingamaoert, 
mit 2 MaDurois»«ionen (unedirt). 

fiO) In der S. Wand des Bacl(of(>iis unter der Troppo v.m Hau« 259/260, 
verkehrt stehende H. Eliatisteiiibaüitf; ^Veih-lu^chrift in fünf ZcUeu (unedirt). 

60—61) In der sveilobanten Treppenetofe voo Hmm 828 (?), dam EnfihemiM 
Kaatflaa gehSrig, beachriebene Setta oaeli 0. flekakrt, Fkagment einer Btele «aa hall- 

gnnam Kalkstein mit 2 Maniinitsidoiieil (OBedlrt). 
In und bei den Kircfien. 

a) B. mohmi 

62) Ven dem Sinlao der Vorhalle trägt die dem Eintrateodan enta aar 
Rechten, mif ihn^r N. Seite die Inschr. ("IG 1718 (pentel. Mann.) 

03) Im l'avimt'iit innen in der Kiritie: H. Eliassteinplatte mit CIG 1708. 

64) Die zweitoberste Stufe der halbrundeu Vorhallen-Treppe trägt an der 
8. 8«te die Inaohr. Ulricha p. 67, Anm. 20. 

65) In der 0!<t.''Pite der drittober>*teu Stufe dor!<elbea Trappe kt aio pariaoboa 
MaimorfraKinent vfrliaut mit ProxenieJetrct (unedirt). 

66) lu der üusvsercn S. Waud, ostl. neben der Treppe: kleines Poros-Fragiu. 
Termauert mit onedirter Inediiüt. 

67) Ab dar O.Waad, anaan, nördL dar Apaii, 1'/, m fiber dem Baden: 
W.-F. 475. 

6d) An der Wand, auMen, unweit der N.O. Ecke, 1'/, m über der Erde: 
liagmentirte Uanrnniieion (anedirt). 

69) Im westl. PeriboIoswinlEel hinter (n6rdl.) der Kirche an der Seite der 
rmf»!«»iungMniauer, 0,1 m Über der Erde, uatenehnitteow H. EUaasteiO'Fnigm. mit nn- 
edirter luMchrift. 

b) H. EHtu. 

70) Var dar Kiiehenthör, aMaan laehta, Plntarehhanne: Bnll. d. e. h. 1B77 
1 p.409. 

71) Ab n.ä«tl. Eckpfeiler des Peribolos: ebenda p. 409. 

e) Oaatl. tob A Qetrgftti 72) Baaia aua grauen, jetat aehwindlcih gewardenan 
Kalhatein, van« natarhalb dar CIiaius<a, (sAdl. dar BSnsar 186/187), in deren 
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B5Mkaiig fBi g i a l wB , widiaB mr die Mihr w mtn um» fitimaeite liditlMr iirt: viMuQig» 

Authemau^ohrift (unedir^ 

73) Gru^'ie Hu-nis von grauem Kalkstein, lifgciul in di-ii FchiiT« wostlicli des 
Oorfea und de« Rinnsals etwa iu der Miilu zwLtchou llaiu lüti und der Kirdie 
H. BÜM, o. 100 Sehritt oberhalb der Chamsie, auf dam Baad» «hier loodenm 
Tenrajisenmauer; ontbiUt ein P^oxeni(^dec^et (unodirt). 

DiT Umkreis'), inncrhalh dos'^en all di&sc Elnzel-lnitchrlfteD existiren, ist auf 
dem Plane punktirt worden: er umlasst dajt südl. vom Theater liegende, aui«cblies»- 
Meh rani Htcnm gehSrige Gebiet (mit Auaoahme dea nach Oatea gMaadten Aoa- 
länfers), und es ist zu erwarten, dan anidi qiüier ia AI)gam«n«D dieM Clirv« ab 
loschriflengrenze gttltig bleiben wird. 

In dem aogen. 'Museum' des Orte» sind jetzt auader den Sculptur- und 
Arefaiteetarlh^rateD 186 Stein« mit etwa 140 iBtehriftan-texten Tordoigt wotdao. 
Sie wurden mit den Nummern 100 — 234 vorsehen und der Reihe nach im Hinter- 
ummer des HausieM 117 auf Kri*!<.sem llolzgeatcll geordnet. Nur 24') von diesen 
140 Urkunden waren bisher bekannt, alle übrigen sind unedirt und etwa zur Hilfta 
ent dnreb midi aui^eAindan, lies, auvegraben worden^ — Aoaietdam abd im Höfa 
dea MuMuma, wie schon oben bemaikt, nlle g rii me ren, meiat edirten Stflek« ((dun 
Nammera) unlergebracbt worden. 

Taf. 11. 'Karte der ttiidlichcu Hälfte des Hieron'. 
Der D^tailplan der südlichen Hälfte des Temeuos ist iu dem ursprünglichen 
Aofitthnn-Uaasatab der Hanptkarte (1 : 760) gehalten; die TerraJnandentnng koont« 

auf ihm fuglich wegbleiben, da er nur den Ausführungen des Textes dienen und die 
mit letzterem correi^pondirenden Buchstaben, sowie die beschriebenen Details enthalten 

') Kicbt in ihn «iniMcbloHea »ind die noloriaeh i«nclilcp|iten obigsa Nannani 6U, 61, 
n, TS, dia fa fl. Oeeisiw «h«nalt Torlaadens W^P. 490, die laai STOsdrion gsbiMfm ar. Vt, 71 
nad dia nickt m den Hnsd-InielHifkan ra ractaaadan TbeatoniBneiqnadem nr. M^S& 

^ Xnr letableNn OrientiraDg iObr» Ich diasa IHUiar adirtan «Inteln aiiT« Mm. w. WI « 
HittM. d. Ath. Intl. T p. 197 nr.&7: nr. III =■ »banda nr.M; nr. IIS -Bull. V p.ann nr.i: 
ar.IlS = Kaibel, HermM VIII p. 413 nr. 1; nr. 122« =- W.-F. 474: nr. 124 = LoIIing, Moiialsticr. 
1973 !■ . »i'Ss.i. nr. 13; iir. 133 -- Kuil>cl n. u. 0. lu. 1; ui 134 ■ Bull VI |, J'.T iir. !•!»; nr. l.ij 
sLolUiig ii. :i. O. nr. 7; nr. 13i" = i-l.fniii nr, nr. 14.') u. Uan - Bull. \ I p, MM) n t"..'i; nr. 147 
asabanda nr. f^'>-. nr. 1411 = clifiula nr. IH: nr. \'>J I.DlIinj; a. a. 0. nr. I: nr. I.')3 - cbi-utla iir.S| 
nr. 154 Bull. VI nr. nr. 15j = i>l'«n<la nr. bti; nr. 156 = abends nr. 91; nr. 157 — LoUiaf 
rr. 13: nr. 1«;T vhcndn nr. nr. IGU = Bull. VI ar. 87} V. 171 a: ebenda nr. 75; BT. 880 a ebenda 
nr. 61i> und nr. bi; nr. 221 = lUltU. X p. 101. 

^ Krelew nh ils ninaila fch «ielAteh die belr. Steine dmeh Mmt *an den ffigrortwaem er^ 
mrban, am nnr die NSgilcbkall das Abaohraibens »i ariangeo. Da las Oaisb die AaalWbr aklit 
aber den Besiti too AniiqnMtan v«ri>lel«t, ea werden dlMS Imabtillan gegen Quitlnng dasi Hn* 
aean xur vorliuri^cn Aufbewabrang fibrrgi iicn. Bs sind diss die mit denNvasura 174—800; 808; 
888—234 bei«icbuet«n cinanddiaMg Sieinc. 
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«dlt«. Bemerkt «efdea niUB, die« die Lage dar Oebiuda 180—188 nur annihanid 
genao iat und daliar leider die RaDdbeatertMM aeak atne gttioge Vaiteliiebtiog niliart. 

T»r. II fig. 2^ iit im Tazt» baqmdian. 

Taf. III. Plan und loeoliriftaa der Peljrgoamaiiar (SOdaeita)^ 

Die Hecstalliiiig dar PolygoDDau«r>AiMidit ist in der Wdaa bawiriit woidaai 

(lass die Mauer (bei HC von der Stylobathöh« an aufwärts, bei CD von der Polygon- 
oberkante abwärt**) mit einem Netz hoii/oiit.-ili^r und verticaler Linien in Abständen 
von genau 1 tu bedeckt wurde und nun quudratnietorweiM die Umriiise der Polygone 
auf da» in i^aichar Weite «{oadriita Papier eingeiddinet worden. (OriginalaiilhaliMe 
in 1 : 25, wonach der beigOKi'bene Pinn auf den halben Maa-istab 1 :50 redttcirt wnrdeji 
In dicüc Maueraoaicht Minil dann di« ebenfall» vorher an der Wand ediwan nmriaNoen 
Inschriften eii^^trageu wurden. 

Vor B— C iat eine gnwca Reilw miohtiger, alter Werkatfleke (ArehitraTa aaa 
Marmor. Trommeln, Deckqnadem, Basen von SSuIen etc.) aufgerichtet, welche den 
unteren Theil der Polygone den Blicken entzieht. Die betreffende Stelle erdcheiut 
daher kreuzweia acbraffirt. 

Um daa Verbiltnia» der Lage der 8toa vor der Polygonmauer erkennen m 

lassen, ist der St) loliaf mit den Säulcnstellen vor B — C angedeutet. Die T'iiterkante 
der .Mauer lieKt hier in »^leiclier Hohe mit dem Stylobat; ftie ist auch weiterhin bia 
D und A wIn untere Grenze de.i itcliraflirten Erdreichs durcligefiihrt worden, um den 
HShennnterKhied der einmlnen Maneratraeken zum Anadrack au biingao. 

Wa-s die Tmrhi-ij'frn ') und ihre Xiimerirung batrilR« 80 konnte leider aus dem 
OrutKln keine einheitiiclie Durcluählung (von 0. naek W.) bewirkt werden, weil ea 
ziemlich sicher ist, dass auf dem unaufgegrabenen Streifen bei B aaah onadiite Taxta 
euatiren. Da ihre Zakl nnbakannt ist, liätta wieder naeh keine definitive Nnmerining 
geaabafToii werden können, wShrend eine neue iirovi.sorische (die serhste; iWc l^•ml(zun:» 
aelir erschwert hätte. Es sind daher die bisherigen fünf durcheinandergchendea Zäh- 
Inngen ab daa kldnera Vabd Iwibebalten worden. 

*) liw Iniebriften-fcld isl hellbraun schraffirt, sein« (Msiiraat-) -Ausdehnung durch dunkel- 
hraMtic, vnk- m!|(1 «iif'rri! lito lire.'i/.'ii iiii tuirViit; sind letztere nicht vorhaniierj , su bilden die 
!.ch»arz«u ('(Hil'uireu iJi'i l'ol)>;r iii' ziiglrirli lurli dreiupii <lor InHi-hriften, — ai.-^ei nn >lie 
Texte nin'!i auf <ii« Narhlmrtil"' lmiül-''r ri'ii hcii , m il iu F. 'ili u ■■w.-i ii.'Ui'ii Xiiiimifr ru er- 

kenueu inl. lU'i eim r Au/alil mir m (h'm. IiI gelniiiiuii-ii«! KMni:|>lare lief .\iilliige \>ii\ Tut. III hall« 
sieh die Fardenplitlte twini l)ni> k ein «ctiig nach linkii »erschoben, M d«M »ich eici/elue Pulygon- 
und FutwngreDten nicht gaot deckten. Deiylsicheo isl bek. kaum tu vermeiden und wird nur bemerkt, 
na 4U* Auuhme tu veThötan, als ob s. B. W.*r. M (obortialb rnn W.-F. 349) oder W.-P. 277 elc. «iwa 
wirklich nach liaks Iber die Poljgmigranso laglan. — . Irrthämliehanrajae abar itahan gsbliabm ist «tss 
hrUga Stiekehan lular W.-F. M6 und das tvlaclieB W.-F. W «. M0[ hb bittet, baid« n beiailiBnk 




Dia ludirifttB dar Mygtfmaumt. 
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IK« dnfoehen NamuMni ohne Zomti «Dtopradien denjenigen der Pnbliestfam 

von Weicher- Foueart, Inscr. reo. ä Dclphes, Paris ISGit. vsclditj von I> an nach O-^ipn 
ziililon. Sie vorlaufen von 19 — 418 ungefähr der R«ibe nach; die wrhergthenden 
Nummern stellen: 



W^F. or. 1 «eetl. von 20 

2 üIxT 4 1 1 
3— ß ö.sd. v.in 410 
7. 8 oburlialb von 1 
9. 10 vnter 43^ 
11 aater 838 

die /rfj w u fa» NnnmMcn: 

419 uiit.T 294 

420 unter 201 
^1_430 über (75;— (78) 
481 aber (71) 
432-435 5st!. von (M) 

436 öütl. von (41) 

437 fiber 226 

438 oberhalb von 264 
439. 440 (Iber 284 
441 über 401 

4^—444 'ont \m mir nne pierre 



12 Ober 349 

13 unter 344 

14. IT) wcstl. von 411 
16. IT unter 417 
18 «eÜ. Yon 391 
18,sM «. III noter 887 

detacli''!' ilii tmir' IKt hislier nirlit 
wiedergeluuik^uo Stein gebort Jeden- 
bSk lu AB oder BC) 

448. 449 *) wann einst auf anagebrocbe- 
nrtn l'i'lxg'Hi im lliiii.-cc (l<»r Tzil/ina 
(eliumiib öüu) verbaut und diud heut 
vOTchwanden*) 

451—456 unter (101) 

457 ö.sll. von (58) 

468 über (39) 

469 unter (46). 



') [445 — 1-17] gchr.reii ülicrhaiipt nicht lur M«iicr, wiidcni •itehen auf ilcii jpl/t »ip<li-r 
tendlöltelcn RmidbaubliVken. 

[4M] iat (leidifalU nidit ngahiMf > Madeni aiaa «beinala in U. Georgj«« befiadUche, 
haat «ariam UnaaUaadMift. 

*) Da W.^. (prK p. Tü) aaiiban, dar Steia, dar diaaa Mdaa loMbriftea traf, cei Mar* 
nor utimttm, ae «diien dadurch dia Baliavplting von CoMe-ViebaaUa: ar haba 'sann dubMo' (Aa> 
i\»V\ \%c,\ p. 71) tur Falygon-liraar gobüH. unhalilar gcwordaa ni aaiii. Präft naa abar Taist 
titiil .\iimcr)iuDgen in den Annali gpnauvr, >ri stellt sj<'h mit völlif^r SicbprheU h«r*u!i, daai OfH. 
ilcii t!rHprnii|; ili - H1.k-1;<'» r:i liti|» i'rkiinrii K- Ii t i - /.mi;i. h>l au^ dn lioigefigtea Ba- 

»chii'ihiiii;; il iuati;inä Ofilio delU |iiflra fnruia um:i lii.ia -Ir. i., -.1 : mtni 1» >i r.iiitlrtiiavano SOpn 
im .iliia l'ii liii ; « IL' mau sii li niliuli' h iliiri'li AI'.Hi-lirifl ili r umi .ii ,1 ;ii icitrri-iiiiiiiili r «:<'lii-ii<l<'n Tatta 
(■laluT iltin liyi lieiiik' Zcilcti7.rililung bei C.-M.) untl lici ilrr Hrgäu/ung iIitspIIm'D ül*i?ri«ugcH knnn, 
iiiiiiinl ilir l.äii);!- il«r Zriirn allmililig; tu, — di« rrrhie Drrnzlinin wrläuft also allerdings 'dritia', 
d. b. uaiebrocbaa, nicbt gakräjninl, abar ■efarifa, wobei dio swaila Urkunde noch mit bedeateod 
kleiaarea Baebilaban als dia anta faachriabaa gawaian aaia anaa; aio Steiii aiit Mhrtgan Saitan* 
haatan, auf dauan NachbHUock {idae abavlidla — linln — BchritK) aleh dia radito Bllfta dar ta- 
«cbrHkaa ba&nd, kann abar aar fim Polygon geveian (aia. — Uasaalbe wird derch dm Xaslaad 
diM t'axtaa bewiesen: wie bei C>-]f. iBB Gläek alato angemerkt i^t, >iiiil in .'> ti'H 'Iimi 19 Zailen 
(beiC'K. aar 18, sie lasaenZleS a») dank Fliicbtigkalt de« Siciumvueu BucbsiaH-n, Silben oder 
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BrlfartHnifM n dM FUmb ud Tkfcla. 



Die von W^F. S4 nnedirtea Inadirffteo auf C— D eiad duch ffintn» 

loetzunK von nuchstalicn zu <ler nSrlistsli>liriiil<>n Wcs< !i<'r-Kiiui ;iri'si li«'n Zahl kmntUch 
gemacht worden; Mie ttind bereiu aur p. 4 Anm. 2 uinxulu aufgcrühn. 

Die eingeklammerton Nummern (1)— (102) bexeichnen die Deoen tmedirtm 
fmdüf^ien auf B— C; ihr» ZShlang achfiMtat von 0. nadi W. regdniaiig fi>rt'). 

Die von ll<{H*.<oH>llir \\n V. (unil VII.) Handi» des Rnlli-tiii do curr, hell. 
herauNgogolionon l'olygonmaueriaschriften (Bull. V nr. 7 — 49; VII ur. II) haben ebeu- 
fall« ihre dortijjcn Nammeni behaHan mir aiit vorgesctater V und TIIC* Band). Da 
aio biaweilan, — ohne da* ea dar Heransgeber immer bemerkt — VarvoUattndignngaa 

der Wewhei^Foucart'schpn Texte sind und den IVai -i iipten. nicht iler Mauerfolge nach 
gezählt wurden, t<o diene folgende Tabelle zu ihrer l iiters<'hei>lung und Auflinduog: 

Bull. V p. 31)8 sqq. nr. 31 unter (87) 

or. [7 — W.-F. 451 32 fiber (101) 

{8 — W.pF. 4B2 33 fiber (102) 

1» wev'l. neben (it?) 'W nr.ffr (100) 

10 unterhalb von (87) ;Jö über (:}7) 

[U mm W.-F. 466 86 fiber (6ti) 

12—14 unter (96) 87 fiber (26) 

\h über ('.M)) 38 unter (93) 

16 Über (87) 39 «Mtl. von (18) 

17—20 fibw, bei. Sitl. von (97) 40. 41 unter und fiber (29) 

21 fiati. von (99) 42 fiber (49) 

22 überhalb von (88) 43 ürtl. v<u. C>3) 

23 wc»U. von (87) 44 fiber (1 1) 

[24 » W.-F. 453 45 weatl. von (15) 

25 iiatl. von (102) 46 westl. von (18) 

2(5 w.sll. v..,i (TO) 47 unter («2) 

27 übur (100) 48 unter (72) 

28-80 unter und bei (90) YI p.218 nr.49 6b«r W.-F. 415. 



hilln' W.iii.' t< r^easra« ipfttor ati' r üt'-f ilm Linie n acli gel r u u<- ii. W.-r j.':n;iK il'-lf^oubeit 
hmtf, unr grii^n-re ZsIjI Text« au Jet riilygonniauiM tu viMjr!<'i' In'», 'l'-m wini grrnile >p<<zitiscbe 
Kifrrtilbümlictikoit ilcrM-llit'n »ufgefallen nein, da-^i hüuRg garui- iiml IiuIIh- Worte i'U'., <lic im Tmt 
(«bleu, sich an <ler b«tr. SU'Me. kaum losbar. iwincben die Zeilen geklrminl tiudcn; { VV.-K. haben A»a 
nur a«hr selten >ng«gi'!>iTi;. l>io ll.iuti^keit dieser ErKheinttug — die aich im Gegensalz daxu bei 
■lauBtlicluB Italpküchen EinzeMnschriftan bisher aar «ia «iaiigaeaial Sndat, — txireUl ebaahlla 
nawiderteglich die ZofriiSrigMt de« ia Bede aMnodan SMaa nr Poljgoaawaar. 

') Dia Iber t^H) und (64) TOftaaidanaa quadialiadMU LMar wann aMdaraa YanatdöaiMr 
Mr Piaake's Baasbatkaa; dnieh ila iil ia «ia Thail dar laaciirift tantM wardaa. 
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Das von Fdoeart Boll. TII p. 416 nr. II nltgaiUieille Anpliiotjf«neiidMi«t ateht 

als VII 2 östlich von (%). — Ilen'orgehoben wird, du» die Poly)ä;<tiio mit nr. (38) 
untl VI -19 nicht in situ sind: orsferor fast 2 m latti», jot/.l um Fii^^e dor Mauer, 
isenkrecht unter seiner alten K>telle, beüudiich wunle einst über C.-M. 12 Ijigoru*! 
«rkannt und demfemii» in diäter alt«B Lag« geMiehmt Di* Stell« de« PoljiBOiiie 
mit VI 49, «Kt li<>i der Naiieniule geAinden, heul stldl. il<\s AusKrabnngilemüiu 
liegt, halt«' scIiod IlHUssniiillior ricl)ti(( ösll. in-hmi den Sotcriciuiikundcn anifcsct/.t. 
Er enthält, wie ich hier bemerke, «udi die Enden der orüteii Zeilen von W.-I''. 41.') 
vnd üt «benAtlb Mif dem Plan ao aeiiMm «Iteo Platie eingefl^ worden. 

C(m:i'- Michaeli» gaben ihrer Zeit von 22 Polygonmaticr-tcxton Kunde; der 
Einfachheit hallH-r sind nur diejcnijfen mit ihren Nummern (r.-M. 12 (>(<■ ) licr.eichnef, 
welche »pätcr nicht in den W.-F. aufgenommen wurden. Dies »ind im (ianzen Heclu: 
(9); (10): 18; (17); (19*); (19^). darunter aw «im volbtiiHlig «dirte: C-H. IS*). 
Ihre ZaUeBfibenldit iat fo^de (AimaU dell' Inrtit. 1861 Bd. 38, p. 67aqq.): 

C-BL nr. 1—3 = W.-F. 432—434 nr. 12 unter (:^8) 

4 = W.-F. 457 [13-151 iinksbar 

5 = W.-F. 435 (16) nur ein Wort = V 87 

6 » W..F. 460 (17) Ob«r (84) 
[7] unKvil)ar flS] unlesbar 

8 = W V. 43ß iil.cr (20) 

(9) unterlialb von (38) (19") über (21) 

(10) QDter der vorigen [80] uoleebar 

[11] unlesbar p. 71 (ohne Nummer) — W.-F. 466. 

Von den Nummern der Anefdofn IMyhira kommen auf 13 — C fünf, nur den 
ersten Worten nach bekannt gemachte Teste, nämlich nr. 37*"; sie sind als unodirte 
dmcb ( ) beieiohnet tmd atabaa: (An. 37*) mit obeihalb tod (17); (An. iV') Sali, 
nebea (17); (An. 87^ veatL neben (15); (An. VI*) fiber (IS); (An. 87*) fiber (14)l 

Die Inaohriften der Streek« A — B. 

Ueber den Ort and dl« Manerwand, wo i^ich diea«lb«n befinden, iat in An- 
knüpfung an da.s p. 14 fiesagte noch Foli,'ende,« Iiinzn/iifii'^'fii : Iliui-< nr. (iJa ist nur 
eine Fortttetzung des den Raum von 61 und 61a einnehmenden Keilerü, der in der 
Oatbilflte (61a) kein G«aehoaa darSbar trigl und dalar riebtiger dort ala Schuppen 
b«uiiebnet wird. IK« gansa N.Wand («ben die Polygonmaner) wurde verdaelct dnnh 



') In ( ) KlamiBem ~ iinedlrt, sind diejenigen anffreführt, in weVben vnn den Hertu.i- 

gi-livri» nur ilii' crsli'ii 1 Worl« geli^iteii wurden; ilmcn in [ ] lüii.i n sif nur A'w l.anjc mitirl mit 
«leai '/.utMt 'uoii »i riitüci l«fgibtlt'i dictie mit den ueuvu Numiucni <u ideutificircn, wäre iwecklos. 

18* 
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Brital«nin|«o n im PUntn und TkMa. 



i<iu Gestell, auf welchem Fni«« an Faaa der gramic Kraaai*Vomth <kr weiiisclumkeildail 
Ik,-<itzt'r Voll nautT)!- (i2 aull-o-tapplt la^;. Da <lioM' i;crrilltcii lieliiilter, ühiii' Gefahr 
ZU zerbrechen, nicht vutn Platze liewcgt werden konnten, war jeder Zugang zu dea 
MsaeriiiMliriften veraparrl. Ent im Herbst t. J. aor Zeit der Weioleae gelang ea mir, 
auf swol Tige^ wilirend welcher die Heinii^uDg einiger Fässer stattfand, an die Mauer 
heranzukommen und mi* Ausnahm»» der ni>ch unzugän;;liilicii An. ifT): fil: lä: — 
alle über der Erde holiiidiichen Texte der Aueodota Delphica uachzuvergleichen 

leider »teilte sieh sehr bald herai», dau auf der den Aneedota Delph. (tab. II) 
l.i i^'i^'clii iicii M.iui r;iii--ii lir (li4'ils durch die Schuld des GöttiuKcr Zeichners Xeise, der 
Müller aiil tl< »-rii l'cise lici-lcileti' und Von wcirlieni die Itetr. Zeirlimiiii.' an <'ur- 
tiuä weitergegeben wurde, tlieilti durch mcbriiavhe Versehen im Zahlenverzeichniivs die 
Nnmmera der Inaebriften nieht aelten vorUttaelit worden aind. Da letstere 
damaln dUTCh drei Buchstahenreihon liezeichnet wunleu, war eine -hIcIk- Verweeliae- 
Kiiii,' k.'uim /II veriiicidi'u 'n. und ti. r nclicti 'j r mln ii Mi-~liili \-\ die^ielbe nur 
in hol'ern, als wir für diu unter der Eniu betindliclie Muui-rhallte auch jetzt noch nicht 
6ber die Stellnng der Nummern GewiadiiHt haben, da die im oberen Tbeil aufga- 
deckten Irrthiiinor älitilii-ln' auch für den unteren iin (iefolge hüben '). 

Die Ziihhnij; nach Hiicli^taben ist natürlich im jetzigen I'laii aulVeijelH'n wurden 
und der Deutliihkeit halber gleich diu Lurtius iM:he laufende Nuunuer mit An.(ocduta) 
davor bineingnehrieben. Die Umriaae und Ausdehnung der unzugänglichen Urkunden 
wurde nach dem Umfang und der Kr-'.i|- d'M- einzelnen Mainskeltt-xte annähernd 
wiederzugeben versucht. Demgemiaa vortheileu aich die Nummern der AnecJata Dd- 
jJiica wie folgt: 



'■, l>.i-- iU<-' 11. <i-: \\ friiililrii, ffii»it rl'>»>-M H^ciiui' iiui l>i'i Krivinili. Iit «tul lici Jen in «Icr 
KmK lialli iiTgi.J im'U mir "xfiiti!' ;i ictrf", /.um Thvil snijur iiiit<'T iI.m» I fi^-irn K"--/!!!' hon mn>.>te, 
»iilin'ipl in l i -liiiih>tt'li Ati-Iäiiiicn ilii- Wand Junli ilio kditragfu-lon llul/ |>fiiM>r »i'iileLlit war, 
ftiril itiu rrufilinl, um c» /.u rrklärvii. «etiil auch ilieüioal uocb an drei vm*«if«lleu Slcllea die 
I.t-Huiif^ iii' lii mit derjenigen v>>)lig«ii siclierhelt gduDg»« ist. weMw TOT der bloMfoltgtea lUnar 
Im TaK«slicht (ra^loa enreicJil worden wir». 

*) Unter dra SO Niunmani die anf An«ccL p. 98_ mtl den balrefltndaa BuclartalMn da* Plana 
identUtcirt werden, befinden sidi aieban falMbe» oe iat'nimlicb irrs&S «intt SS; i|sS3 tUtt 54; 
• ::^S4 atsItSA; u = 6l malt 63; ^ = 4S statt 47; aa^ST «latt fit; bb=:S8 itaH 59 — m ichrei- 
Im'ii. Sili l <l.>^.' auf ili r Matjcrltarle cnrrigirt, sii bleiben an bedenlaDUvriMi A<'niii'ruri);«>n rotgciidi» 
ti.r/iii!i hiri<i.: 1; Ni lii An. !'.• {'{) mnulMrii An. Iß (x> stellt westlich m ii An. - ;i Xnisihen 
An. If l>l,i tiii-l An, \ J {<■] i^t iie 1.1 iV'i'i Itiiiin, >ijmliTii sli'lit il.iM'lli^t An. IT iir;. h.i-- lom- 
p Uli-» liiitiT ifw; >la1t litt U!ii\iminRlich«u Au. IO(xy jetil; An. 19(d) itn M-hnibiii n.ne. iüt 
2vi.i! « jlirsi lainli. ti, IhiiiU«! ;»l.i>r n.uli nicht als lieber in den Plau gesel/l «erden.] — :>: Links 
uiiU'rhalb vou An. 13 (u) «lebt nkbt Aa. 17 (g), sondern Lebas nr. t>IO, d. h. eine WiederMung 
von An. 10 nur all aadm ZoUeoablbailanf (19 »latt 10 Zeilen}. Da Lebas* Teit ur. 9(i9 An. 10 
bewaial, daaa er auek «Uaaa von derllaoar abachiiob, ao iai annuiabman, daaa, obwohl obifaa Da* 
plieat In den Anaed. Oalph. auagalaaaan wurde, dodi An. 10 wohl an dem aagagabeaan Pktie 
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[1; nicht mr Mauer gehörig, mof diMr 
Kalket i-iiiMtele «■ Rom Lncr. inedd. 

I nr. 07 



<I0. 41 auf Mi^gebroeheiiea Polygonen 



12. 43 auf AB 

[44 4!»1 



2—23 auf Alt 

24 Biir «aagebrodieoem Polygon 

2:>-3ü auf AH 



45—47 aul Ali 



48. 49 auf amgebroebenen Polygonen 



50— .'Vi auf AB 



Stia und I), iiui v<is<lili>[i|itciii Pglygon 
iü ilur üu^surtMi •'Süilwaiiil des Maga- 
sihobs (Bau« 66} 



fü 'alilii rcpci'tuN d. Ii. auf der Ort- 



mauer (i Ii iir. 1 ') 
66-61 auf AB 



8Ta— e auf Rc 

[ÄS aiiM Huiiupolii» 
[3y aUH Klatiii 



62 — 6Ü auf auag«brocheueu Polygonen 
[67 'alibi lopcrtu«', jetat verloren 

GS. GU Hut Aü. 



AtUMurdom gohiir«n zu dieser Strecke nocii: Tit.(iertich) 1 = Ttiierwh, A.bh. 
d. Ba)T. A. d. W. 1840, pbiL m. CL Bd. III p. 6S ar. 1 || Tb. 2 — R(on) 70, 
Inacr. iaedd. 1 || L(cba.'<) 910 || und auf auagebroclieneni Polygen: Thienoh nr. 6, wie 
aus Rhang. Ant Hell. Ii p. 612 henronugehen aolieint. 

Taf. IV, 4 Polygonmauerecke bei F. 

I m die Glii(hartij?keit der Mauor l>oi .M) ut»! F.F zu beweiaeu, Ist die west- 
liche iliilfte von £F mit der >Ve8tecl(« «ellwt iu Fig. 4 abgebildet worden (Maaaiutab 



(X, UDt^r An r. uii>l l lj voil,:i!i(it'.'i iM: hit 7<i ihr liiiiuDtertuilriagCD, var UDoiöglicb. — 4} Gkui 
unrii liii^ Mij.l .<^ti'lliiiig /..iii\'u iii'i '.' iri^.. iiriiiou auf diai Bloek iwlita (öitlj uatorbtib von 

All. W, »i« Vcrgl»>ii l>mi(; iml uu^cii'iii Plauv i' igl. 

') Ich bemerke tivi dKuvr Qelegenlicil , d»&> die l'rkuiide WV^.. hvi .\ (iiii>n. t.il, |i. |3fi) 
akhletwa tlae (Miaiw Wiederholuof von An. 55, sondern blo** di«*elb« ln»cbrift ist, wftb< 
rend Weaeher MnntfBfts "par uae eelaeideace maarqaable, etU« kkicriirtion m trouve auan gravi« 

«nr la pnriion du mur ineridiuual debtayre |>ar OttiHcd Xfiller. Ce n'est paa la aeul aswnple d'nne 

fnwriptiiiu del|>hi<)ue grtt\ri> a |<]tisi(>ur.4 exeuiplairM." Kachdcn der Pruckfehter M Curtlu» p. 98 
nr. t = 55. »i« die h<'i^i-fügteii AiifangDWorl« de» Test«« verlangen, in S 'i4 .'i.rri^-ir) i>t. vt..||| 
Mih livraii», ila»» Au. .'iri j.Mr ui' lil auf A ß «teilt, uad dl«» «ird \ im lll•r:lll^j^.•l..■r iiu. fi ciiini.il |>. '.!'.> 
I «'irr MiRt: rfliiiui titnii Dvipbiri aul iililii n-pvili Miiit. il tiM i 'i , liT. mii i i'i^.lim 

iiiiiri lapidibus inacripti «um. «|ui hunii iac«nt, <(uurc in tulnil.i itn-lni ii'iii rriTarsotitati >uiil.' An. 
<■.( ist eine, an betr. Stelle ausfühilich lie>cbrieben« Eiiiii liii- li ili , — über An. .V» i>t iiirg«'««! 
weiter etwas angemerkt; e« stand also nur fehl, das» aie »kh ««der auf AU nocb auf lilu<el-Pol|. 
giinen befind. Vergleicht man dua den .Maiu>keliexi von Wetch. A Bit Aa. 99, — ««bei ibrifeo« 
leultfcr, wie leb bininflge, belrefe der ZeilenechlftMe der oorreetcro ict — , und emigt man, 
dans diaM Ztileattag« genan dweh die Stehibrailc bei Weech. A bedingt iel, «nd daai in einen 
»eilen SMauumplir nnBÖglich dieselbe ScbliuabnefaslabeD-ileUaaf der dnaelntn Zeilen wieder- 
kehren konnte, ao wird es unumstösiilich sieber. daas beide Cnpieen naeb demeiben Steiomaniiseript 
liti gi'Stellt sind. Küi idm mil dtn OiirllichViit \.,'\ \ \ti:u,uwu ^ni iic Ii In rvit^'vhuhfii. lU-'. .!ic»i'r 
<'..liDauvr|Kil)gou v"*» ur. I — \) »ttoti tvii uudenkiiciivii Zeilen e(«a -\*« Kits? luit di-r «Iljerkaulo 
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1 : üO), ikowcit sie jetzt Slwr die Eide hervorragt. Man »iohi. das.s die polygoiion 
Brocken zwar nicht noWMeotlidi Ideiner sind als bei AD, im L'ebrigea aber jener 
Strecke völlig gleichen. 

Taf, I \ . .'i uiul tj. üstseito der PolyjjutiiuaiuM'. 

Auf dem bislier ausgegrabeuen Stück der Ustmauer G— I «lud iu »itu lü, mit 
löm. Zahlen onnerirt«, Insdirifteo. Davtm entaprechen nr. I— V den Weaeher'adieii 

Texten A -E (tiion. tiil. |i. l.'iÖNq.); die linken HälUten von VI und VII seinem P 
und (J, dit! reclitt'ti diTsrlli«'!) snwie nr. VIII — \ «inil unedirt, Weitere j'ieben on- 
edirte Nummern (\1 — XVII) stehen auf einem auiigebrocheneu l'olygun, vor H be- 
findlich, der anf Taf. IV nr. 6 beaonders abgebildet') irt. 

Ob die v(in F<ni(«rt im Bull. d. c. h. VII p. 409 sqq. mitgetheilten Texte, die 
er ein^tt in der ("lei'i'iid ilrr Ki ki' A fand und von denen er bezeugt, das« ^ie aus der 
Folygoamauer MtamuUen, %u Ali uder At! gehören, Ut mangels jeder .Stcinbescbrei» 
bung nicht to enteeheideB. E» «md: 

1) Ball. VU p. 409 or. I 

*2) :>) null. VIT p. 41.-. ..«q. unter nr. I befindlich' 

6) Bull. VII p. 423 ur. V 

7) Boa VU p. 436 rechte neben nr. V 

8) Boll. Vn p. ^6 nnlar nr. V. 

Die Zahl der Mäher aicher ab PolygO'nniBaeihuchiiften') bekamitea Texte 
beliolt sich also auf: 

1) in eitn: 

Sinehe CD: W.-F. 1-420; »17-111: 426 
unedirt, durch Buciiotaben beseichnet: 24 
449 

ülic'i ilit> f.nl» ragte, d. b. frersHc mit tteni Thril, nuf «elehani ar. I =^ Wcsch. A stebl, du* er sIm 
^ hi 'i hiiiKil^ s> ti <i. .Müller ut\A sfiovn Hcsloitorn ''oincrkt und, WM sicll jellt fe«fMIWtalll| MKb 
IU sfiiiriD uImmsSi'h T'Mc -rhriebcn worii«n sei» mu<i». 

■) Kf i»t jC'i i'li riixgl.'li, Aii-^ <lli' al'>;.>l'i iH'iii'tio Heke ni<lil lei hts nUi'ti, irie aaiVgebm, 
sondern links uutvD fchli: illi* ."^irlluii); ik'i Insohilficn «Inl dadtinli iii^h! »hrriit. 

^ Die ira Atbi'nai.in Vll (187.^) ]i. i77 von Itragutnr» rtHawjTiT« lUt Pulyguninauer lu- 
gewiCMM Quader mit Manumission, die dann weiter von J. Sdunidt für eine beckquadar «rkllrt 
wird, liegt im Hofs des Hause» (dem Dorbeholneister ve« (%ryeö> Dmeeres fsbSiii). Sie 
btaleht awe H. Bllaesteia, int obaa uml imtec je 4|tt8di«liMke lioiaiil''>cher und ist 0^565 
bocit, OJM br., 0,49 dtek — woraus rar rifuiigi! hervurgvbt. dass voa einer Zugehörigkeit xur Pol;- 
gonnuiuer nit-til ilie lt.'!. m-im kunn. — [la» (ilci.lie »rliritil von ilor g'"" =" Nüb«' durch 
Joh. Sfhmiill gi'riiii<l.^in'ii .Muiinini^«i«n i'.Miltlil V, 1-S<l, p. ÜO ur. 61) (jcltoii ;ii m:n»fn, die auf 
t'itn'in 'itiiili. Si II, jin etmas li«)B..-hiili|{l. :i .M;i: umi lil.ji-ke" (?) stehen soll, un 1 vuii ilim als D«rk- 
quader angcsebeit wird: da keine Haas»)! beigefügt werden uad der Block jelit verschwunden ist, 
lisit ikii jedoch dartber aieht si^r urtheiiea. 
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StmAt BCt W.-P. 421-486; 461-460: 25 

iinedirl (1)- (102): !(>> 
Bull. V iir. *J, 10. 12-2H, 25—49; VIl. II: 40 
C.-M. (9), (lO;, 12, (17), (in (19*) 6 
Ab. (87«—«): 5_ 

m 



i; 42; 43; 45-47; I • 
I; B6-61; 68; 89;/ 




ütreciceAB: An. 2—23; 25-35; 42; 43; 45-47;] 
GO-64; 

Tbianoh 1 und 2: 2 

lOm 910: l^ 

54 

Sirfdit Ol: m. I— X: 10 

Summa: «91. 
2) aul Eiiuol-rolygonen: 
Straek* AC(P):W..P. 442-444; und 448. 449: 

drei une<lir1o siirll. von llau-i 142: 
Strock« AB: An. 24, 3Ü% 3Ö", 4Ü, 41, 4Ö, 49, 62-66: 
Thianeh nr. 3: 

Stre ike A n odor A(i : Hüll. d. c. h. TH l)-8) «.0. 8. 102: 
Streck V Iii: ur. Xi— XVII: 

oncdirt, in Südwand von Hnns 50*: 

Ounmmtonmme: 728 Inschriften. 
EndHeh bt noch dnnnf himmwmMn, daas von den durah Mm bohaant g»- 

niachten InM-hrifteii für AH swln in Betracht kommen könnten: nr. >'40; 863; 867; 
{•28: 5*59; 960. Da er fast alle Texte dieser Mauer^ln-cke auf ila-. Cciiaucste ahge- 
»chrieben bat und er audereiüeit« auch einige neue hinzuzufii^cu beittrebt ibi — z. ü. 
droi noae bd der TbMtennaaor — , m> bähe ich «a fBr Iniaorat wnbraeboinlidi, daaa 
alle 8cch# o<ier die Mehrzahl dei-Ncllion auf dem srlnniilon Strolfcii bei B »ich be- 
findet, eventuell aueh unterhalb des von MiiUer-fiirtius lilussmOe^ten Thoils. Hi'i 
einigen, wie bei nr. 928 und 959 läast sich das sogar bcweiHcn: der Maiuükoltext zeigt 
nitnlioh dio nur diaaen UaoarinaobriftoD etgeothfiniliehon — Lfieken ohne AaBTaU 
von BuchNtaben. welche durch Löcher und Unebenheiten der Steiiinberlliiche oder 
durch l'üi\>;i)ntrr('iizi>n bedingt werden: am .Sihluss von 02H ist «ogar deutlich in dem 
allmüligeu Kiirzerwerden der Zeilen die Tulygon-Curve zu erkennen. 

Siehor alao wenigatona 780 (728+Labna 928 und 950), mSglidiarweiaa 784 
Nummern sind bisher an Maucrinachriften aulgefunden. Vergleicht man ditno Zahl 
iiiit der jftzt olfcn liegenden Mauerlünge (76, bO-hc. 4,50) und bringt die auf den 
bei BC und AB fehlenden Polygonen einat vorhandenen Texte mit in Anachlag, ao 



104 



■ritaitwBiigm n dwi PMmk «ad TMm. 



läKst »ic!i als uii(r*'rriliro Ufffp] aur>ieUeD, diM jed»r M«tor LiDgiMfstreekaiiK «twA mit 

10 Inxclirifti'ii l>i'.-i<'liriolH'ti wurcK» '). 

Di» Rriiiitleluiig der Reibenfolg«, in welchor diens Urkunden eingehaueu 
worden sind, die darana weiter sich eigebende Anfirtellnng der Haaptli«te der ein- 
ander HUiTcdirenden Prit^^torMhnflen und dor Kinzelvorzifichniise der d«>iiM>ll>(>n »ngu- 
höriffon Archonfon. sowit« dio Einfiiirunjt uiui Vcrworthung dios<'r Fiisti Dolpliici für 
die griecki»clic Geschichte und die Chrouohjgie dor letzten vorchristlichen und dc^t 
ersten naeheiiriBtlidien Jalirbunderte io Anknfipfung an die tod A. MommMa ge- 
wQBnenen Renltite — bleibt einer epiteren, »varahrlielwa Abbandlnng verbeliahen. 



Der Zutritt iu die beiden, die Theatermauer verdeckenden Himer 213 und 
213, die Unteranebung und VermeaHing der Wand, «owie die Abecbreiben ond Ter- 
gieichen der an ihr Itefindlichon. zur Hälfte unedirten Ini^clirirtiMi ist mir nach Trii- 
heren vergeblivlu-n Verbuchen er^^t im December v. J. gelungen und war auch da 
noch mit unbettchreiblicheii WIderwärtigIceiten verknüpft, da die beiden fensterioam 
Keller von einem aelbet fBr «ttdUehe Verhiltniaae uneriiSrten Sehmnti atantea und 

fiir die tlick intTitslirtc Wund cr^t stundt^nlan^n Roitiisiinj; nöthiß war. Worin rurtiu« 
vor faxt funrzig Jahren über diene Mauer bemerkte (Anccd. p. 0)- vidimus litteratum 
Ulum tbeatri mumm, eui Castritarum tugnria adiaerent, fumo obductum, nt lit- 
terae fere omnea eTannerint', ao kann man sich denken, daaa seitdem die Con- 
Rprvirang der Texte keine heisere geworden InI. Trotzdom rautw horvargehobon wer- 
den, daaa die Buchataben meist grösser und sorgfältiger eingebaoen sind, als bei der 
Polygonmauer, und daaa auf den, an dam AnskAtalldien nur roh bearbeitataB Qua- 
dern, die anch spiter keine GISttung erfuhren, die Lesung nieht daroh Ptolygongrenaen 
und wcnii^ duroh Risse nnd Lficher er>rhvvi?rt wird, und dn^^x d^inim nach oi^^He•''m 
Abbruch der HiüiaK das EntnUein der Inschriften im Tageslichte und vor gereinigter 
Wand ein Torhiltdanniaaig Mditaa sab «Iid. 



Ton den nrölf*) biaber an der Theatermaner vonuacasetsenden Inadiriften: 
CI6 1689; 1700; 1701^ 1703— 1706; 170V; 1706; 1707; 1700; 1720 — sind nnr 

■) Itabti nMite ich auidricUidi d«r AuAsraag «BtiegenlTateB, ah gfanibto leb, dam aaa 



noch ein «eliertr nainliafler Tli«{| der Wand (Im WMten von D) mit t'rkiinden bMclirlelMn «et. 

l'nifiii j M.II ViTlIiriliinp. Siellun« und Rcihoiif iliri' ilrr tii<hor lii>k;iniil''ii Iiihchrifiori i-icifl't 
vidinrhi, kein jihnlii'ti pmssi'r, eliens.i ti-'.|iu'iii ^'oIocimi-t TIh-iI 'I'T M:iiirr»in'l inclir ■lain'ljen 

t'xistiil lialwii kaiiii. 1 1). linin i luix.m in .I.m |'<'i(oti>l">-Mj>l' u \V.-^l»vilo ilt- l'i iih I s .11 - iriipa 
iat, oder tjli die I''ilyt,'oniiiiuiPi uiif di'i Strpi-ke l'K in lnjilriitiMni."r I.iiiigc iiiilei tii'M-!ii'ii gene^eii, — 
WM an siifh hiK-h'.i wahr'.itieiuliih i-i — lis^i »iili hi.-het nicht enuiboiden. 



>) Dm« CIC 1695 nlcbi, — »ie Bo«ckh «u« der j«txigen Nummanifolg» im Moronracben 
Cyriaeas «ebllMNn eiiml« — auf der Hauer s(«U, soadera EtaisKaachtlft lai, Ist aclieii oben p. 9t 



Taf. IV nr. 7: Ansicht der Thoatermauer (1:100). 




Pi« IiMchrilt«!! <l«r Tkailenaauer. 
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(iie ( liaudler'-iclien .Hiei>en Numtiicr.i wietlergefuudäii uuJ mit deu Zahlen des Clü 
(1609; 1702; 1704; 1706; 1706; 1707: 1709) auf der ManennBidit veneichneL 

Weder die l)piilcii AiiHitige 1701'' und IjOTi'". tWc nocrkh au» ilt-ii Kauvol-KodllM^- 
8chen Schi'dfii .ilirff uiiii uncewis'. mit wcli'lwia Rcctil ilii'scr ^liiuor üiiwies», 
noch ciucr der divi ( yiiacus-Tcste (17U): lTo;>; 1720) i>l \» ic<liT /.um \ ursthciii ge- 
komimn. Dagvgeo wmrdon IS w«itere Urkunden «ntdeckt, v«n denen drei «kh uU 
di« T^bag'when Nummern !'S4. !>3?» auswio-i n. ili i. n I'nniTiii iiz Mslior iiirht 

bekannt war. wüIhi'IhI <li>- iil>iiri>'ii /.clm unodirt \ ^ml di-iii l'iaii init dcti Pxk-Ii- 
Ktabcn a — k bezeicliiivt). |)r<-i diivon Ii, r, I stoiioii gruili- an der StdK>. dnr Kums- 
boden de« enten Stockwerks geff»n di« Wand itiiMat, konnton aluo nar mit grotwer 
Miihc in ihren ewteri und Irtzlcn Zeilen copirt werden"), uml nr. Ii sowie die in 
ll;ia> t'i liiiitonfn i und k siml nur lliii-liti'_» p'wst'nUf. Ufr., dichf ;in <ler Erdi- be- 
tindlicli und ko verwafclicn, da«:« die l^viunj; bei Ki'r/cniiclit nur eine unvollkommene 
bleiben konnte*). Da bei iwei Tcvten: b und i die Archontennamon tlieii» wogxv- 
brodien, theilH unlexhar sind, so w.im cm ja mösliili. das.« xie die vermi»«teri ITOI'* 
und 1T0.V' WHri'ii. vii'i ili iirii nur i<- /«ri und viiT .\nr:inir<^vor1<' kciiiii'ii, — doch 
ist dies tuelir wie uuMalir>ichi'iulii'li. Ilus Kiddeu dor vun <'yria<-us (nr. 2ü7) 'in pariete 
Amphitheatri' abge«chrieb«n«n Cifl 1700 beweist, dam — Mlii xie nfa^t an dem 
unter der Erde befindlichen M.niu rlh. il sti lit. was keinpswejis ausneschlus^cn ist, — 
dio Zorstöruui; di<wor siidlichiMi 'rhi';iti-r\v ;md in dt-n lefzli ii \ ir-r .l;dn'hundertcn er^ 
lieblich iortgcsL'hritten ist: ein lilick aul <ion l'lau wird d:t.< iH^sli^ti^eu. DaKOgen 
mödite ich dio weiter fehlenden CIG 17<Kt und 1720 überhaupt nicht sla hieilier- 
gdiSrii^ anflehen, denn beidemal liigt Cyriacus hinxu (nr. 200 und 204) 'in moenibw 
Vetuslis, iuNt» niaxlnium .Vmphithr-riti'uiir (hi'/. in lapiilo in iuihmi. vct. eti*.), wad ttumög- 
Koh daMirlbe .sein kunu, wie in pariele Arapliitiiealri'; i< li glaul>e vielmehr, du« er in 
der That 'dem Theater benachbarte Mauern' meint, und daa könnten lUKh dem jt-tzigeu 
Stande muerer Kenntniaa nur die östlich sich anaohliessenden Wände der Leache sein. 

Wenn endlich l'nriiu'« in diT rili.'t: iiiiLf^fiihtff n Stelle forinihrt: 'iiiitia le^imus 
titl. ItilKI, IliX), alind ut videlur iueditum i[>j(f.w,; KiiMvj. ,uijvo{ 'llpa^tjou' s«> ist 
auch dieser Anfiing nicht nnverdfirhtii;. Entlieh huMSt cm in Delphi durehgänKix 
Kdült«, dann gohSrt der nur ein einsigeamal vorkommende Arehont dieses Namens in 
dio Zrit lim 'l'I't \ . Chr. CHull. VII p 417 ni-. II), w .ihn'ii.l slitnnitlit'lio Theatermauer- 
Inschriften aus der l.\, hez. \. XII. W. I'rioslerzi'il slannnen. also das Beschrctiien 

Ut.'i) — 4} gcMgl. Aua Chi 17 lull gcbl Iktvit, Uuhs vinc C'opic (iirnt-r Nuuuucr »ich eh«u(itlU 
am IlKater mgeschrieben befunden haben muiM: nie kann natöriich vorläufig uoberöckiiichU^ bleiben. 

*) Anth bei g «nd 1709 hinderte ia der Zeiienaiilte die auCiioMciide ZlmaierwaMd da» 
ftidMi» IMeaaen. 

^ El iat sogar nichl annöglidi. data I iwei Urkundmi «alblll. 

e»Blo« , nclIiSitr z. Tagwcnphi» r. IM|M. ]4 
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dicaer Wand entt um 100 v. (Iir. Minen Anfiug genommen hat, fem«- jtit in der 
Lage und Crvtali <l<'i- liviilon Hiiusor ^oit 1840 keine Venndeiuog, si\-" aiu li k< ine 
neuo ZeistoiuMv' tl« i Muuor )>iiii!t'tr(-ii-ti. — und andreneitü «ind auwer dcu 2Ü auf- 
genitirlen an dem iibvr der Eni« Ix'liiidlichca Mauerthoilo heut keine weiteren In- 
aehrinen') vorhanden. Es encheint dalier die Annahme eine;« l/eneirrthume geboten, 
der um loirlitir i'inln'tcn kiiiiiit<>. iiN in iÜi-mt (ios;i'ii(l vier rrkiiinit'ii »un des 
K«X).ix,i{<-:/;,- Ar. lii.iiliit ■.icli Im liii.li-ii (ITt)i; IT'M: l,. l..is '.»:«•; iiikI iir. k). 

Tal. V nr. b ist, wie schon im Ti-xtc ainjudouUl. df^slinlb auli-enüUiiuLU. um 
dem Fachmann die eigenlhBujliche Technik der Stebfitgung der poK-gonen Wand vor 
Augen zu rnlirtm und in sweiter Linie eine \'<>rstt'lliiiii^ \..u Stoa. Süuli-n und der 
Stellung iliT W i'idc-InM lirifi /u H'-l»'!). Von iÜimt 1 i.MO ni laüUi'ti Aufsi hrilt ~. |list 
Uli \\\ jig. !> in 1:2.) i'iiii- iiK-cliaiii.-^t'lii' ('o|iio nuch aUAgeriillliMii AiikiatM'li (vgl. 
Anhg. JII) hinxngofOgt worden; die obere Gronae der Budwtaben »t als boriiontaie 
l<inie auf dem Stein «ellwt vorui i i-^si-n uml mit d«^ Alddldtwi.,' tl>'iitli< li iin.:o<:i'lioii: 
«if Iirj;t cunstaiif ".(y-J,"i iiniiT lii'r Ol.i ikunl«* ilis SIvIiiI'mIc-. iIitm i'nls|iii'i lieiid dii- 
Huti'it' (ii'i-n/.liiii>' lier i!u<'ii>tal>vii \\^t-J'.i iiUcr der l iiifrkautt' — .•■<> datvs nach liicM»» 
beiden MaaM«Hi der Schrift •«treifcn in 9>einer Ijegc an der Oiicnttnfe genau llxirt i»t. 
Mir »tand durch die Güte von I'rof. Kiivldi 'H anssonl< iii <-iiu- im MaassHtak 1:20 
whr sitr„>f;ilJij» aUit^i^filhHc AK-ichrift Tur^oM^ /.uv \ ' i riii;uiiL:. ili«' iiii' uii-crrr IViti« 
vorlicgoiiduii Abhilduii|^ V(>rglichcii, tu uüiiAclu'n>\vi i'the>ter \\ oi->o dii* v<dikoiumen^ 
Vebereinslimmuog beider Copieen erkennen iienK. 

TaT. VI nr. 10 stellt il:i> rraii/.<>>is(lic Au^urabungyfdMet dar. aulsscnumnien von 
dtMii >ii<llii li (lufiin '_'ii'iizi-nili'H liiMnliaiii:: liiiiti-ei ilii' l'^ij) !,'"!Unaili'r lu'Ut Mm ii 4-itiinal »i» 
hoch ülicrraijl von luodoriier .Sliitzmauor, im Viirdorj<rumli- liuk- Ha«is II , rocht.s «lavun 
die übrigen Baxen und Uünke, die im Dullelin V {». 3 «q. ausfllhrllch von HauMOuillier 
benproehen sind un«! desithalb in Vursloin-iKli ni x'illi^ flbergangt^i werdi'u mtisuten. 

Taf. \' I tu*. 11 IX tir. >ind inii .Vn-iuilniM' \<iii Ii','. "J** welch*" in An- 
hang II eriaulcrl uenicu wird, un den lictr. •StclU'ii im 'l'oxle ln^luindelt. 

Die folgenden Abbildungen «olltcn enllialten; di«* Ansicht der antiken Trcppen- 
Ktufen und dm halbrunden Itathrnns bei ilan» 1-7: ilir mir fili>'ri;<'l'>'iioii Zeichnungen 
wideraprechen nich »Ixt iu den l'uiri«s''ti und i\<-n ciiiLii ^i lirii ln-ipcn Maa»en dcrarlii;, 
diM» auf jede noch m annaherud gvbaltonc Wicdcrgahc loiiicr verachtet worden niu.s^. 
Auch bei den auf Taf. X ar. 34 und ^ abgebiMMon Bundbaub^en fehlt jeder 
MawHKtab; ich kann ow angeben, da-v-^ die beiden lUfieko (24 nad ä*>) gleich groa« 
»ind Ulli] -/.»ar rtwa 0,75 breit lunl l.'J-') hurh. 

Tal'. \ nr. 2(5 — \I nr. ;!1 sin«) im 'i'ovti' inlianili'ii. 

') Sie miiMiten «louii vuii Ji-ii Sto».>flücbi'U «Iit iln'i lluii»»üUiJ>^ tvtütikt m'iu. 
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Anhang IL 
Seulpturea 

NMbdetn Come-Miehaolig im Jalira 1860/1 iitter di« danulx im Kloxter >uf- 

hewahrtcn S< ulplurt n kunccn HiTiclit t i>l:iilut hatten (Annali Ril. 33 1I*<»1 p. 6Bi<i|<j.)- 
ist m. \y . nif wifilor ia'i'inl l in^' ili. -.iM /.ni.'lii lif N'ittiz viTÖffcntlichl wonlini. F.s i-t 
hier iii<'lit ilt-r Ort. t-iii*- uu>iulirlii-lu' < ütalugiMniiig iiuil Ik'M-lireibuiit! der Delphi-sclu-ii 
Ri1ihr«riie tu g«li«N. und ieli nium midi dadier aar wenifTC 1VMii«rituiig(m iib«r i» 
wiehtisstcn il<Tsolheii ocUt S'ilclm «lio bi^^licr nodl völlig «nl>i'k;imii >iri«l. lH>srliriJiikcii. 

'I'af. XII tir. :>"J. Das \»r Knr/i-iM « (^rthvull^io Siul|itiii rmuriictil. ilii-s uuf 
ll('l|ilii> lS4ii!fii /u Ta{;o <,iokuinincu wur, i-t die su^fiiaiiulf ' lluniaxa . ilo.'<cliriclK'U 
ii4 «a von RurMsn. Areh. Am. XIT p. 4RII und ausfiibriicber von Coni^Mieh. i. a. <>. 
p. 64. Du li t/.(< iP tK'tiHM'ki ii; il 11 -Mm (ijiv. i\'agg. B. 1), beoehr molto 

i II fiMi uri ii!'n Ix'lli'/./.H (liir (1 r i u 1 II II I . ilin^i l\iMi\iii uii" i<li'!i a]ipndsimafivii 
«Icllij >tiU- . lialif irli i;ügiaubl, c.s hier u<k-1i eiiunal iiai-li ]iliotograph. Aut'nahnio iv- 
produoren su mllon. Es itefindet aieh heut auf d«n Deii^hanit aödl. der fnuisös. Aun- 
Itnibungen. mit d^r sculpirten Seite - um et* zu ^chviion in dait Enircich vor- 
sciikt. woiliireli die letzten polyuhronieii He?ite. ilie C.-M. iimli lienU'lkU'ti. ver«;cliwuii- 
den sind. II X Br X D = 0,62 X X 0,215. OdunUen wurde t> nacb C.-M. al 
dl aotto del i-oid dotto 'EMLi^wm'. Sowohl am dieoer Fundnoti« willon ala auch na- 
mentlicli wcgm einer unrichttgirn Dutirunx dintea Kunatverkea muw hier auf aeine 
VorjreM'liicIite •■iiitri'itrmi.'en werrleii. 

l-ifi iüi die er.-t4- Itekanniniachuug du.-* Kulicln und die i'ublicatiuii der mit ihm 
in Verbindung gebracbtoa Eumonea-iiwchriR durch iMffr (in der Abbindfaing fibrr 
Kriaa und Kirriu: Der. der Sfidia. 6. A. W. 1854 p. im.) biaher vSliig tmbelcannt 
geblii-l" ii. DiTsollie uar anacheinend im .Vnram; der fiinfziuci- Jalii-i' in K;i>ir( (.'eweseti 
und berichtet a. a. tl. p. ISA Folgendo: "Kine vuu unr in Delphi gefundene inschrill 
erwibot einer denuwiben Könige (ac. Kuuienc.*« II), dem Sohne dea Attaioa von dem 
actoHicben Bunde erriofateten Statue, die aich auf einen bei den pjrthiaeben Spielen 
gewonnenen Sieg liexn^ren tu halK-n ^«L-Iieint." Dazu die Aiini.: "!r!i fand «Ica Stein 
am Abhänge unter dem {jmvM'n Tempel, wo er Kulällii; in der Krde xum VofRchein 
gelcoramen war. Die m viel ich weUi« bist jotxt nicht bekannte In-Hchrift i-tt mit groNien 
und RohSnen Bncbalshen eingebauen: BAZtAEA CYMENH | BAZIAEfiZ ATTAAOY | TO KOI- 
NON THN AITHAnN APETAI ENEKEN KAI EYEPPE ' IIA£ TAZ HOTITO E(»NOZ. Auf d«m 

Block !<ah man einen Altar und «in Geaponn von vier einbemcfarwtenden Pferden, ohne 

14* 
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den dam goMrigw Wagon. AIko l in Hilil. wi ldios K' iiigo Eunien&s, «letn Sobn«' 

des Attalos wpt'i'ii si'iin<r Vcnliciistc um du- \ nlk .|it Aftuli r iiml inil Ri'zichuii!; auf 
einen .Sit'g b<'i «K-ii l'jtliisclieii Sjiicli'n vnii dein Ituinlo tier Actoler errithtvl wurde" etc. 

Wm xunfielMt die hier ab mllwtvenitSiKllioh bebandelte Zumrameng^horigkeit 
von Relief und Inschrilt-BaiiiD angeht, so niiis^ die.selbc, obwehl wir l'reller:« (iriiiidfl 
nicht kennen, dircci kcIciu.'ik'I wcrtli'ii. Das Itclit^f ist Marnior — iVn- Wa^U au* 
H. Eliatettein; jenes 0,iü — div>v 0,48 dick; jt-uis nÜMt hc^ut 1,'J9, (.■lieiiiuls wenig- 
Btau l,flO I<Snge — diene nur 0,U1; anwerdem int die nur ans einem einfachen 
ohlonu''i>. ri < hti'i'kiKon I'liK-k In >(cli<'ii(li' Ha^is an den Seitenflächen »orsnilfi;; i:{k');l;itii'i. 
war alsi) am li l'ia- Scili naii>ii ht Itrii i litn-t uml träyf auf der titirr>i'itf friii! n ii |iii.is-,ig 
(in ilt^n KckL'u und der Mitti-) an^cortluctu I^uisatidöclicr - was Alles «lie Zu;;i-!Mrig- 
k«it zum Relief auf das Rottimmtorto auiweblieiMt. 

Wir ilin li ii uImi ii.Js Proller nur die Nai liri- lit i iitiii li-jn ii, dass lii-ide zusim* 
ni' ii au ilersi'Hn ii Stelle Lri^rsui' leii w..rd{'ii -im!. I~.r l'e/rü liii- : diese uU 'am Aliiiriue 
uiili-r dem g^us^.en Ti-iu(K-r und Joiier würde liout daruueii uiiUtlcuklii'li die .Strecke üüd- 
lieh von BC d. h. da« framtm. AuHgrabungi^lenain annehmen. Wenn nun aber Conie- 
Michaeli* an|<jil>en 'uuterlialli des lleiieiiik'i', was ja »uch niil Prellers Lucalbeschrci' 
liiiiii,' vereiiiliar wäro. und auch heut iiui a >iii' üutiieiiesl asis ;;e!iaii au ilieser Stelle, 
niimlich in der S.U. Koke di» xuni .S('hu|i|>eii 1;>4 gehurigeu (■arteu.s Yurliaudvu i»t, .mi 
muMbiif anf Weiteres*) diemw ah die rii-htige Fundstiitte und demnach das Terrain 
Midlich der beil. Strasse, unterliall» vun Haus 1.S9 als antiker Standort aiiiieseken werden. 

Fs i<t rmrli iinl kiit/.i'U AV^r'. ]] .nif dii' Ihm lii ift |li>t eiii/.u^elieii. I)ie^<"llie ist 
nicht weniger denn drei Iiis \ier mal als ' unediri jjuldicirl wurden: ein Jahr nach l'rcller 
gab aie Rhangabe A. H. II 1±27 nach achlechter (dreizeiliger) Abwlu^fl heraus, dann 
Foucart mem. p. 214 not 2 (dem wenifpittens Khangaliö bekannt war) und endlich 
wiederum als neu: .luh. Schmidt, Millhl. V p. IlHt nr. t',i), .h r den !l. Klias-tein 

wieder für )Iarmor ItülC*). )>io Zeit der Erriclitung da l)enkmai.> ist uatiirlich auf 
die Jahre 178—172 xu iixircu, entgegeu den verachiedenen frOheren Ansütien; damuf 
«Watet ai&on daa oben p.86 Anm. erwfibnte freundliehe VcrfaUtnbia an den Aetolem hin. 
U'ir sin<l nenerdiuifj alior in der La-re. mit einiger Wahrseheiidiehkeit si.'j.ir die Statue 
selbst XU Leiceichueu, die .sicii auf dieser Ha:«!!« erhol). Es cntltiill nandich die auf 
'Basis U' (vgl. die Ansicht »uf Taf. VI nr. 10) »tehende II. Eliamteln-Stele u. a. daa 
im Ball. d. a. h. V p. 872 nr. 3 pubUcirte Aetolerdeeret fOr Eunenes, daa von IlauK- 

') Xk'ht deliuiliv, tienii 'M »ehr laicht müglieh, das« Ua^is und Kvlirf difcli ulieu tor 
B— Cgcfoaden, die««» tn« Klo«l«r g«l>ratbt> jeae »tier bergab Iranaportirt «der gutürU tei, aaalof 
4crSMa-Säalo «orRaoa läS: ich pervöalk-h bab« «Ofar 4i« Uttieneuguag, da«« dle«s der Bef|aB|f 
geniini, Mb» mkb aber Toriinfig >umw Staad*, ihn in hamiaea. 

^ Aach Ditientwrger, Syllog. ar. 218 benckMcbiifl aar die zweite nad tSarta PabKcatioa. 
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MMiillwr unti DUtesberBBr (8yH. ar. S15) mit vdbten Recht obigen Jahren (178 Ihn 

IT'i; 7.iii;>'\vifM'ii wird iin<l worin die Aefolcr lipsclilii <-i ii: 'v-. 10s.|(| ) |ir|i>.v£3ai j 

'Ai:QU«>»t3«jT«jx a&Täw xaii t^iv äajiflv xäw n>p;«|iiiväv . . . j 3::-f'/viüj3«c SM- 

Obwohl niclit .ni-i<lrii(kli>li Upzt'iijlicli «lifscr Siaiuoii t'<>-'i^fi winl. in Mi-lplii 

rrrichtot wcnloii sollen, mo l<it ila-s tliich iniplicitv im guiizen \ erlauf «ler lasclirilt eni- 
helten, und ich hoIic nichts, w udm sbhalten könnte: ubige Bm» t&r diene ' voi^l- 
(lele Brome«tattie' in Amtprucfa zu nehmen'). Wenn die Decrot-Stele oben vor d»i 
Si>i;i-;iiilcri. die SliituiMilia>is untiMi ;irn IIi-ll<'niJ;i'i '.'i-fiirKlpn wuitli». so wiin- das — 
:iuili wfnii letzteres festslfmde - völlig irrelevant, da am Stlduss der Inseluilt hu^- 
drüKklieh die Auriit«lliing «weier Sepcnt-Steleii (vh. 32) -tiy. \Uvt » Hip|i/>[vj, 79» os 
iv isX7«u« deeretirt igt. fßm unabbingig von den «owiligen dir Eamenen lienchlaaMnen 
Ehmilx /.c iiL'iiüv'i'ii Mit welfhem Recht HaussouilliiM- Ix-Iiauptct d». 'W'J)'la picrro 
nur iaquelle uni ){nivu le «leeret faiiwit partie ilu piedcrtal ') (Mr. der Königatdalueu), 

'; DustdiHclbonkhl lelictt:*(;ro«(! (rewpurn «ürr {U,9I X<MA Si»n4MjidiO> wanWa vir andi 

\hry -xlii'iiit ili-r riltiige (Sniiul );u»t'>i'ii /II si'in. ilvi' II. Iiiiiilvrti.', uii>rrc ibiu tioiiuuite 
Bumeiivi-liuicbrift auf di« iai i>e«r«l crwäiiaie KiliUüuIr «u beziehen: ahvt vi» viel Aplolcr-Aaathanr 
fSr Eamaaei soll e» dean ia Dalphi g«g«b«a liab«n? — Betrela d«r iweilen voa fhm und Dittni'' 
b«rg«r aas Mmg. A. B- It nr. ISSft aagnagracn Kaateuct-Iiudirift, die angolilü-h an» dem Anphia- 

ivion bvi Oropo« »tainin«M wll. hflkenne irb, dnu irb an Ktrf KxUl«nt iiivtil glaube. »tinimt 

uriinli- Ii ijrrar'it; \<*rtjl"ilT*Mi'I mit it:i>t*r«'f Ktii:ii*ih*> - Iiivirrifl nli'Ti-ni . il:i>s jeUtT Kurulict* •iuK-tifu 
•■ciii^f ii-iu für iimii'iirli' h i'rkl.\i' ii nnio, — mli r h.ili' ti iln- Arinl 'i \i>'ll«irhl dii' ii;n-li S, (laMnic.' 
l.t-r^«'^tt*]IltMi Kiiih" rii">-U.i-i'ii auf \''nia!li gi'aii-riri'I tiini iiiil ilit i ius.-Iiiiru*u \«T>i'Itrn. ft-rtij; üUfialt 
hin >i'r-<;iiiill [Itit- I Vi|>hi^i'lii- Ih'^IiOiI an« i-pii li»riit<'li«iu .MviiilJ Uiuxu kmuml, daH» dieser xaeileu 
hisclirid i'liurukteriiliiiche liu'orrfclli'-itrit (in /<-ileait«lllisiian) mit «inpr der splterrn Copien anscnr 
Kumenr!il>Jl^i'• ceniciiisani >ind. Uaa vergleirbe: 

IMi iii^mI.'- tu. (I8>V0 Koufurl I»<mii. |<. JM iioI. '.' (]8(iJ>) 

BAilAgAEYMENH BASTIAEAEYMENH 

BAtlAEntATTAAOY BAIIAE.niATTAAOY 

TOKOINONTfiNAITft/UtN TOKOINONTfiNAITfiAflN 

APSTAC6NEKENMIEVEPre APETASENENENKAtBVEPrE 

5 tlA«TAinOTITOEC-)\0£ % TWETAinOTlTOEOSOr 

K* vrrl'dmt «ich iii<lit. i\w yuvll jn. i'n iltni li.-idi'n ('o)>ieen ^11 iiiilcfiiflioii, irli In-Kiiäfe 

iiiii'li Ulli iliriT I MiifMiiiiiuiiL' III 'I <ri/ • ilif nifl,lirlii- Kniiii'iio - 1 nn> lirifl . ncli'he diCfsIlMa XtUcR« 
ab»ät;:v aber uiiIit »icIi gli'Klibiigi.- Zi'iii'D ieigl, ebeittallt xur Vcrglt-iehuiiti her: 

B ACIAEAEYMENH 
(Delphi:) BA£IAEQX ATTAAOY 

TOKOINONTriNAITUAnN 
APETAIESEKESKAlEYEPre 
i IIASTAIPOTITOEONOI 
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Ut vfillig; uneilttMUich, d« da«, wie eben iMrvontehoiwa. iiirbt nur mit dem Iiilwlt in 

Widrrsprurli sli'lini wiinl«'. '\i^r /.wri liosimdprc Stclrn pMstulirt. •inndcni am-li in Jcr 
Ji.^ilrdt ilcr hcrrrl-l'latti' keinerlei zwiiis!<'inlt's Ai\'Uiin>n! I>i-iit/.t. Auch >eiiie iil»rigon 
Augalii'U bftrcirM «irs-ifilben waren lal^ch. uio |i. 10 nBcli|^t>wie!i«n. K8 int eine ciiifaril« 
Ii. Bli«i«(te!n-)«telc, h X br X d » 0,66 X 0,81 X 0.35; die hm gans an die Sfilearindpr 
rciilirii.i.'i ZfiK'ii wwio die i.I).mi iiml iiiUimi vorhandenen Einsatz- ic^p. Klaininrr- 
Liiiln 1 1 1« l iscti. ila»» ili.N nur "las MiiUrlfrltl piiM>r Stcio Ulli vvcli lii' licruni 

Caniias uiiil jii-iililirt<> •Si-itoiiaK'^-hliisto und unten walirsclieinli<'li vimt /wvitr Tulfl uii- 
gDüetst pwetm «iml. 

Taf. \ll tir. 3S ciitliiili die loiil' i' M-Iir iinvollkuniinih' AMiililuii.; i iin>^ |»Iiiin[» 
raliaflrtoii fhintiMi nlHtlcn). 0.4<' IihIipm. 0:>', lMi'it<Mi und i-twa O.iP^ dirkon wi'ililii hi'ii 
KopftM au.« l'arinL-hein Marmor, «ilcluT di'ui llf>ii/.f i- i\<'> liau^ til gt'lniit und in 
d»r fl«Kend der l'oi}'guninBuer«ric<> A gefunden cein mll. 

Taf. Xn nr. 34 ijiclil das ziicrsl vi.ri üiiiAian (a. a. IK). 'lami .ii C.-M. 
(p. i\^>) lii>li)ind*dt>' .lüiielin'^i't'lii'r wicdi-r. unlH kiinnt, r I'rt>voni<>!i7„ .laluv.rlinir lanv; im 
Kliistor. spiiior auT den Stitasluli'ii. Ji't/.t im Mus<'uin.<>lt<ir liclin<llicli. lixl<r>:i) 
SS 0,75x0,83x0,16: pari«clier Marmor. Ek b«»lelit jcixt aux drei (xu Vonrs^ 
Midi.*!' /'fit aus fwei) an einander paoNcnden Stfidten, die •Stellung eine« dmcu^ttsM; 
IkI unverkennbar. 

Taf. Xlll Fig. H.i-— t-ntlialt die Alil'ildun^ji'n t'ino aui .'>. Nnv. ins; in 
Delphi entdeckten PortraitkopfoK auH penteliiichem Marmnr. Nach den AutMagen dc<< 

AntikoMwürliliMs. d<'r ihn sofort dem Kinder alikaufti- und dem Museum pinvorli-iliti', 
,«.iwii' iiarli il.'ii \ rr-iii'l|p'i-iiiiu''-ii 'l:.-.-! - M;tnni'> solli,»! ist drr K.ipl' im i'li. r. ii Kiidc d. * 
vuui liarU'iiwe^ unterliulli \«n llaus 142 uacii IH.'t liinabliihrcmlfn ravinurti^cii VV<-i;i>s 
unter Geröll und Schutt au^funden worden, und swar etwa 10 Schritt «Sdlich vom 
Garlcnwci!'). Von den inehrfadii-n An^M^dllll< n. dir ii h im [.aufn «ler uiicMcn Zeit 
\(in dii-sein srliünstcn Sr nlpturwrrkp l)i'l|dii s niai iitc. sin<l die vier lioiycüflicnon aU 
cliaraktcri-stüch ausgvwiihU wurden: vun ilinon war nr. 38') (dreiviertel I'rolil) das 
treueate Abbild den Originalü. — Auflallig int an dem 0,38 hohen, verfailtnii«imii«»ig 
gut erhaltenen Kopf« benouden* da« seitlich xcharf abgisschniltene untere Ende: w xeid 
Von vorn ■.'(^■•licn. «enau in scinor MiMi' fiticn ki'itlritmii; li«Tvi»rr.i'.'i'M'li''i Ausläufer, 
dcsacn Seilen ru)i gulasiten sind und der auguiiM-heinürh in da> eutspreclicnd gestaltete 
Zapfloch eine» Habe» (Staiiie oder llerme) einsngreifen Iwitimmt war. Eine derartige 

') Irli tljrf iti'*!tf \i-rh<'lilfri . «Iii-»-» irh <H^h,. .Xii^jiI'i'Ii Lriti.-x«<'2'> ;»MthiMili*rli (»itrr mi- 
veniidilic lieini< 

=5 lia» l»elr. Ni'j.ili« ist ii-iitiT iieitn l'lifit"Är.i|.|ii-ii vcrlni.i, j.g.n'.u uii-l »<> l(<>uul« ilrt 
h«igcgr>K-n« l.ichlilnirk nur iiadi frührr j^a iirnuiHüiiPii .\|l>uiniii-< < iiii't'n l ergcstelll vmleB. Iler 
kleine inM-liriAal«iii nairr ur, Hieate nur al« .''iMiite •ihi«n<l der Aiifiiahinr. 
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V«nwprang Mt binbtr unlwkaunt; anj^uichtit des giu» uiibearbeiteton ZapTen« mochte 
ich »ie ilareh im«u dncn Fall noch nicht aU bewieaen anaehon, v«nnag aber mnileni 
«leii Zuiitand des unteren KopbntIcM nii'lii /.u i rklän n. Won <lcr jedonralls (It-r 
rSiiiim^icn Kaiitenwit ') xusuwoiüco«]» Portnii(kii|jr ilur»ivllt, Mnnt m-h vorlüuliK iiU-ht 
iioitimmen ; die llleicliheit liw in Jener E|H>cii« in Delphi .«ttlleii vurkointiiemieti Ma- 
lerah licM mich sogleich an die Herrn« dw Plutarch oben in H. Elias denken, aaf 
ileii aueli alle ilbrigea Merkinaln );ut |)i«.sspn würden. Doch ist das nur rfine Ver- 
iiiuiliuii;:: bui der VergleichunK ff'mtc nk\\. ilit« auf jene llenne viiw Büste aufgPMetzt 
war. die jetzt verionui ist uit<l in die jener impfen liineinpa.'weu luiisüto. 

SchlkiMlich iüt auf Taf. IX Fig. 2ü eine Anavahl dw werthvolleren im 'Mu- 
M uni' ji t/t viirhaiulenen Sculptui - un<i Architectur-rcHle gegebon, au den«» «■inl|fe 
kurze Notizen bei>{efiint ttonleii intimen ; 

I) Ha»relier eiue.s ju^emlliclien miiniilieln'n Körpers: kupl und l'ntertlieil der 
llgur von der Mitte der Ob«n<rhenk«l ab fehlen. l'ariDcIier Marmor: h. U.4(), hr. 0,H(). 
dick 0.ir>. 

l'rii's mit t;iii/,i iiilrii \vt'ildii'li<-!) KiL'Uicn i'li.-kicidci): in «Iit Milli' niinze 
Figur oline kopl, reelil« und links vun je eiiirr iituli'ien tiewandn-Me. I'erili'l. .Murni.: 
h. 0,i». hr. 0^1. 

Siin opliag-Ecket (FraKinciit den Mclcager-iwrcophafces?): Pentcl. Marm.: h. 

0.21. I>r. 0.40 

4) lltuterkopl mit liuls und iiruslaiisal2 einer niuuulichen Itiiste; l'arisciier 
Marmor: hoch 0,00. 

.'1: Dr.-i I'lii'.M'l-ii.i.'iuonte pttriscli- ti Marin<irs (uul' Fii;- 20 nur einN ui Mihan): 
h. t>.34. It. o:.:\< [^ir iimlcrti: iK^tr- i i.i'T mid ().:50 - O.KJ). 

t») Stück fin<-r Sitiia mit i/iiwenkopf : .Selinau/.e luedirt. idine Wu^Merluck. i'n- 
tweher Marmor; b. 0,1t*. br. 0,62. 

7) Theil eines runden Altan mit Stierkopf und Ouiriamk'n von ülivenblSttem. 
h. 0Ji2. I»r. IVk». l'- iitel. Marmor. 

('uriitthL«i-he.s Ixk.süulen- Cuptlell; i'eutel. Murui.: b. X br. X d. — U.:t.'> 
X (VW X 0,14. 

9) Zwei annitiiinder paMwmle Theile eine» HankenfrieacH mit lUume: in dm wr- 
liehen Tfaeilen stiirk vtlf I ;iilH-ii-|>iiriMi erhalten; pi nt. !. M : !i. ~<lir- - ti.t^o t'.To. 

10) KuUiN--^le krunz fragmcnte, LorbeorMättor mit l^ucrittielen: l\>ntei. .Murm.: 
h. X br. — 0,16 X 0,«ü und daj« kleinere O.K! X (».'jO. 



'j So urtitrillf r. WiiliiT!-. il i ilii' J'in>l"(ii.>pliic »tili);« Wuilicu in Allii'li sali. 
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Anhang IIL 

Inschrittou. 

Die SiHiiiiio <li>r mir lii'lnT lii'kaiiiiliMi Mol jilii>' li>'ii lii^clirirtcii Ik-IüuII •.iili 
auf etwa U)l.> Nuimiiirii, >K'iu-ii iK-r «liitci' Tlu-il <. 'X*) l rkumleii noch uneilirt 
ist. Die frnMKC Mrngo der letatlcrm winl «>r«t in dem Delphltehen Bande de« nord- 
Urieciiihclipii Torpns veröffentliclit werdfii, »nwcit mp nkht vorher ihrem Inhsll nach 
in rhriiiii>lii;«i^< fii'ii Hil. r lii'-'ivriM'heii Kinzt'l-.M'li.iridlimerii /u !io-ipii'< 'i" ii «irnl im Wort- 
laut iiiilzukbeili-u M'iii wcnlcn. — V.* köuiu-u ticshalb iiii^r nur diejeuigou ciuo Stelle 
finden, auf die im vorau^hendrn Text ßexnc ^iiommon worden ixt. Die swfilf wirb* 
tiifstr ii (|cr-^>lbon Hiiid auf Taf. Xl\' in l,ii'ht<lrii< k wiedergegeben. il«>r im Oegeimts 
zu diM' in <l<'ii *^itziiiiL'»l" i-. il. Al.a<i, l*f>7 p. Tic» II'. aiicrwiiiKltcii Ziiiklnii liiitzmn; <Ii<< 
I)vtailr> liiT \ i>rlu^>' in tr«-niicli*>r Wi-ii»' /.um Aufdruck driugt. Iis miIIuu AivMs »uf 
rein roci'haniüchem Wege durrli »orglaltigitte AuflUillui^ der Abklateiche und pho- 
tographiM-be Verkieinening deiMiben im Maaa!«»tab herR<>!«(ollt«u hiMchriflten^Reproduc- 
li'>ni>n .nl-< l'rotii- 'li--^«'^ Verfiüircii.-i dienen'). Ks !<( Iici Insclirifti'n vi>?i inN^si^er nucli- 
i<labengru.s.sc nii'ht halb xo zeilraubcnd. wie da.« Abzcirlincn in verkleinortoiu MaaN^stal» 

') I>ie iB den Siinmgobrr. aagcgt i" ii<' llrr-:"iliiii'4'<;iri \i;\n iin- .\ii(<'tti;^iiii,' «wimit 
gewöhnlichen AbkliUsrhe redueirt, tob denen der ein« /n >I<t vi») liirr t>ii'<r|^'i.!ii Au>(ülliiti^' (mit 
»chwartvr Kreide) rervandt wird, der andere xur Conirall« »ni! ;iU ICi'><-r«i' ■ Kxeroplnr ilient. Kn 
könnt* fiel Zeil und AfbeHsknit er*|inri werden, wenn e^ bei ganzen Serion von Inschriften — 
l>ei«{iielKweiae bei den PergauKaiMken — in Anwendung kine oder gekomwen wirc. da Anferiigung. 
Aufbewabrung und Ropniductfon ven Hunderlea veu Abkhtecbea hier Mbr leicht »u Vewirheu 
wihrend z. It. der Trnnupnrt der plwn IIOll Atik(al>«he, die Ich im rorigen Jnhre in Itelphi und 
Chrr-f ht>'. ;mf (i'-m »cit.'ri \Vi';;i- l.U tili rht f iiii' iiilli hi' ''i'liwicrigkeiton (lereili'l "i.il 

(üi > In- 1 iir. )'i'ti h.>. Ih r niiiMi iiH'i ;:fwr.n :i. i]f>*rii K.i. -.imili ii;n h i'iii\'r liuri l) Ii.au..«* 

uul«r <«lji> lierK(>ii\lii ii Tiix lirt-ii'htmng iti rtripiiiulRriosc . auf pholir/.itikogrii|il>iM'h<"in \Vv;;i' mt- 
vieUftItisI «Orden siu<l. .Vl'i:<'~t-h<>n tbton, dius die Phutnzinko^rapbie, wie jede Seltr 'Ii s NVcrkes 
uigi. d«a .Scbrincbiirttkier m plump und uwtrhtrf wied<rgk»bi, uiuMte juieh einer XachMicbnung 
in Origiaolgn»«« der Uuctus der BudikUben nie ein viel breilerer «leheinen, aamenllkh dann, wenn 
dieaelbe nur nach Dnrclireibungen bei];eatellt worden war. die daa Papier aieht binniebtad in 
die Buehstabenfiirrheii eindrin<!i>n laiuen kennen. I'nter diesen Cni»t!lnden enlapridil leider ein 
gr5*»i ri r Tli. il M-iin r .VMiilduii^-i ii. I>ei aller (icu»iligl.>-ii in St^ llun.' nnil iir">se der Zeichen, doch 
dem Ch irilit. r ili i Slciiisi bnfl in lii ini'r Wpisc. uml iri..ti k..iiiinl liiiiiln; «ticr 'Iimi Kinilrui l» xnu mit 
brnilcr U.ius. tV.i.'r In u t.iMu'n l'ni'ialon ni' hl Kiin' \ iTyli-nliiiii^' il"r 1 '.iitiiiiil.i>.-lnxliri('i 

bei Li.e»y iir. ;i7 inil mi>.-rir Tut. XIV ii;. IT wird aiu kur/i'slen die Kichligkeii ilit-ir Vu^sti-Ilnn 
pia dartluiti. ICmlln Ii wjr<- 'Ii«- iijn>cinnT.:i' Anvu ndiing von höchsten* no mögli.h \<.in nur 

atneni Unasulab (1 : ä und 1 : 10 oder dergi.) im interetM de» Stein» uad Inii«hrift*Bildcit dringend 
ftbolen gewiaea Oedt V«. Vi. 'h, % u. «. £} aad wSnle dieter feraialen Seile de« gniad- 
legenden Werkes weMMlichen Kalien gebracht haben. 
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und «rfordert bXali; (osmeDtlieU Iwedtrter StduobwIieiM) aoeh uidit «nnsl «o viel 

Zeit, wie eine Kt-wisiMMiliafto Maitwkekbwhrilt. Den 6nd dar «niehton Treue in der 
■W'ip'lrnriiln' ili-i Sd'iTi- iinil liisrliiiftcnliiliies niait ili-' nogoiintiorstelliniu' der directen 
i'iioto(irupiiif«n iiai 'l'al'. I\ nr. '2'2 und \ in*. 2ti mit uuxcrii iir. 41 und 45 seigen'). 

1) In S. 10: SS Boll. d. 0. h. Vi p. 4'i2 nr. R3. Oblonger Rlock aua pari- 
acbem Mannor, den Utk «aS Badt K lit^and Torfand (jetxt im Museumshof). Er bt 

iti zwei S(n<kr A iinil H «iflii'iiclipn . <lic ^onatl »iioiriaM(1<-r si-!ilii's<cii: Flärlicii 
erhalten, rechte Scitonlläche und Vordenieile oben prulilirt, l nioisiiti- von A ge- 
brochen, link« Seitenfliebe g«kr5n«lt, ako «ar nodb du Stück link« glatt aiigottomen, 
wie du Ibke der »uf d«r Obaraeite erhaltenea, unregelmSMilf; verthoilten 4 Einaats- 
lö. hör bewcwt. (Klammorloch). II. x Itr. XD. =030(D) 1 . 10 (A + H ^ • ).r)O-!-0,(V)) 
X0,2i); Höhe der ProfiUning 0,11, der glatten Wand 0,19; Alwtand der Inachria 
uoten vom Rand mvie oben vom Proiii je 0,03, vom rechten Rand Oj065. Damaeh 
iSast aieb die Breite desi efaemab links angcaetiten Stfickoi anf 0,25— 0,110 beraehnen. 
Höhe dor RiK'listnl»'!! n.()3. 

Kar" iinil*- ili>r licwrhrioljenini Fläche*) iu 1 : 10 aur Tai. \\\ nr. 40, Minuakel- 
mnschrift auf |i. 10. 

Der Steinimlken bildete, wie die H6he leigt, «abrwbeinlich den oberen kar^ 
ni«s>ÄitiT;i ii Aufsatz einer .'itcic. an «icren VonliTflScIic dii" in iler luchrilt erwähnten, 
nur den rythis< li< ii Airnn hrzüüliclieii &i:i9T>>kai (d. h. meist Kai.sorhrieTe) eingeliauen 
waren. Die atjwcit lieude Form in der Diction, da» üonst unerhörte Pehlen der Da- 
tnmnftTenBlttolHt «W prae- oder sob^cribirten Arohonten- und RuleDtcn-Namen, die bei 
Üecrelen licrieindru-hc Duehslabeof^sse u. s. f. finden ihre Krki.'iniM'^ olieii darin, innH 
nnscrt' Zeili ti nur die am Kopfe der Stele angebrachte l'eberitchrift Jener Brief- 
saminiun); liihlcteii 

2) Zu Kdte 49: di«^ Cmulantitubttm. Der Block xelbst beifteht auH II. Eliait- 
Mein: II.X Hr.X l>. : < 0,70 (max.) X '>■'•'•'' (max,), hat oben ein quadratisches 
Dübelioi-h mit (iu.<hkanjil und lieirl mit der Oiicrlläelie O,.'»,"! unter dem Stybdmt. Aul' 
Koldeweys l'lan sind seine Fnirisj-e nielit !,nnz richlii.' nni;eui'l>i'ii : es ist niiinlich rechts 

'} Uocb »iuü nicht nur die Sl«inla«»ttreii iu Fig. 4^ tu dielt aiisgcAilIrn« londern bei der 
betaanten Vngieiclibeit der einidjien Lirhtdraek-Abtüg« iberhaupt war e« akU tu venaeMan, da« 
mehrlKli dl» gaaae laariirHten-taibl at aehwan und Meck«i( imtrackt eradieint. 

*} In Zeile H auf dem redits alclMBden Fiagmcnt erfcennl min deudkli, wie der SietaaMta 

/iii'r>t Ell rin|.'<'haii''ii li.itic. ilana aiMT, Mia eeuMfuf iit ilfii II t-pi' tii>risrhea Uialect in dir In- 
»cbrift durchzurühren. <liii>li V- rändcrun; too IE In N <>in h liori;>'.'<ii'llt hat. 

*) Auf die j:i'ii:iui'r<' Kriirtonini; über das Atuaehci; ilii'M'r .'stcio kann hier nicht eiDKi'- 
gaOfM wardan; an ihr (eh<>rt auch der ganx Unliebe Sieinbalkeu mit ÜtunitlaoalMrief rf. Ball, 
a. a. 0. nr. 88, dar abenMIs vom PftUwIien Agoa inndelt und dan trttn AbsUmi an eMgaai 
PaepbifB« eiceb«B haben dirfte: Meniaa erglelit aieb anglelcb die ZeitbefilouBung fär dftuelbe. 
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und hinten Brach, alle andera Fliehen erhalten, nnr fehlt die linke Eehe mit dem 

anstosscnden Scitentlieil. ). Seite und die Vordeneite sind an di-r Ttttorkante 

ö'/, cent. breit, 1'/, cent. tief unti-i-silinilton. die Abbildung auf Taf. IX nr 23 
nnd das Paerimile de« Teixtei auf Taf. XIV iir. 41. Demnach iüt tu lesen: 



Die Zeilen waren aebr ansleich an Ungo; xu «DXdßco* vgl. 016 1523 nnd vidleichl 
1324; m Zeile 4: CIJ. VI. 1 m li:>l: 



3) Zu S.Ö4I. Da« in 1:.') Iifige^ebono latsiniile (Taf. \l\ ur. ^it) der Disiicha 
iHt bereit» oben p. 54 erwähnt. Die ebenda (Anm. 1) in Aumicht genommeoe Spe- 
i i:iliintei>ucliunu üImt dii>s Aiuillicni, die Zeit und Ui-sache seiner Errichtuui; u. s. f. 
i>i inzwiM-lii'U :ili);cM-li|ii->oii uii>i Liilmii-t isiit'-r ilcm Titol'eiii .\rk;ti!is<-ln's Wcili- 
Ijc.iclutiili zu Doipili' im i). und 4. Hill (|)i)|i|ieiiiefl) des Xlll. liaiidcs (li^H) der 
' Mittheihingen des Athen. bi!<>titut!>* snm Abdnid(. [Eventuell auch errt in dem knn 
ilarauf ersclieinendon 1. lieft von IM. XtV. nnrli Mitllu iliini; der IWaction.] 

4) Zu S. t'>.'i, Anm. 1: die um EP beiindlichcu Inschriften .lind in der aage- 
liilirtcu Hciheufol^e: 

In der auumren Hüdwand von Hau» 149, c. 1,S0m nher der Erde, auf der Seite 
xtehend ciiij{<'inauort: Kraem. au* ponlollsehciu Marmor, sehr zirlro>s,'n. hocli 0,'2ü, 
\ir<-':t K. 1-^: link'- i-i K;i:it>> nt)'] l'l.'iclie rrhitlten, 8onst Bruch; die Lesung ist durch 
die Zenstürung der .*^tciiiol)erllai:lu! sehr erschwert: 



MI^JtSTW aimi(p<i[v»pa 



DIVO AC VKNi:K.\mi.l 
PKl.NUPICONSTANTINO 
PATPI.PRINCPVM 

MAXlMi )RVM 
Fl. t kKl'KKcIVS -tr. 





T fi i 



optav, npoStxia», 



«paUMt; 
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Der Stein mim eehr breit geweeeii nein, 5 die letzte Zeile der iDschrift int und 
noch weaiptens drei Buleotenauaen suaner dem de» ArelieDten eotbalten heiwn uuim; 

ob <lic in i^Tiissoii niii-listalicii iiher «liMii F'ro\fni<-(U'crpt xtclioiidi' ItiMliril't zu diMeiQ 
gehört, oiliT <a\v liu- wenigen Itui-Iistiibcii m crf^üiizvii .miuI. I>ldb( iitiklur. 

b) Dbluiigu (Quader »UK PariMMMtciii jtiidlich vor EF b«liiiillidi; .-«(«rk beüliiKHen, 
rechte obere Eolie aligehrochen, Miuit aik» erhalten; II. xBr.xD. — 0,fl7x 1^7 
XO.SO; obi?n r.wri Einsiii%]ii<-li<T: /.vilenaliotniHi vum ulicron Ivand O.IS, von unten 
<JJ>G. von recht.« und links Ji- 0.07: Uurhstabenhohc U.Ol. Di« InMchriftxeite int etwati 
venichcDcrt. [Text ') und Uinsthrift xiehe auf Seiti* 1 16.J 

In der [jücke in Zeile 3 hatte ich — auch vor dem Stein — lange sAratav 
f.'elosfln; nach .\u.swcis des AI>klaUchcii war dics-s Wort jwloidi siclicr xu kurz. Von 
dem noch in Hi-lracht kciinmciidcn ixTivstov und dtMn z'j-ii.ziv/ (wie die unliT ("Ki 
16U& beiindliciic, uuediric In.Hchrifi itut) Klellle sich bei Kcnauenter Pnirun;; erstcrcs, 
Inaohriftlicb aebr witen mcfa findende Wort ala daa richtige henna (vgl. Rom, inarr. 
iiK'dd. I iir. v'.-A ^xTzvr.- * >v'«u; urnpyßi). Die Inachrift atunmt aus dem I. 
Scmo-*it r Airlnititiii llai;i'>n; iT kumint bisher nur vor auf den unf'<lirto!t Notnmern 
(12) und (!•>) der iV»ly|jiminaui-r iiC. die i'bcnlklis dein I. -Seni. ent^tuinnu it und die 
Eifinznng dea iwoiten Buleuten*N«menR [sfvwjvoc «owi« die Datirnoig nach dem Priester 
AthanilxiN II Viy.-ii/'. j) orinü((lieli(en : lel/.tiMer gchnrt iler IX (*Apx*M'*''ASH^,V.;) und 
X ('Aft9[»,V»c-l loi-'-ss;) l'rii->;i'rzeil. d. Ii. liciii liiL'inri iIi-; crston .llidt.i. v. Clir. an'). 

G) und 7) iSteleniVitKutcnt nua II. Kliii.s.stcin. uu^)<egr^bell auf dem Wege .süd- 
lich vor llaua 154: links und unten erhaltene Kanten und Flächen, Monst Bmeh: der 
Siein \*l liout in /wi'i Stücke i^cbrochen, befindet sich jetzt im .Museum nr. l!>Sa iiml 
b und mi.-,sl: II. ■ -, I). — 0.31 X 0.40 X O.l.'»; Zeilenabstand von link- und 
unten je 0,01); ISuchstuhenhühe bei 6): 0.007, bei 7) 0,Ül — . Zwei durch kleinen 
Zviaehenraum getrennte, unter einandenitehende Proxeniedecrete: [Seite 117] 

Wie idi tehc, liat aucli >tlliiU .Slaniataki- ilic lii-htilt «rkuiinl, -ii; ali.t uegeil der 

Kiige <it» RwinH uad Knui tt,; f8«päc '«v 7pa(i]ur:wv uirlii almolirfilieu küuu«ii: K|ibrtn. Arth. 
1883 I p. 16S. 

*} Hl ' I ii i ' ii nur völlig Skber«« galten wellen, ileeb bl mehr wie ««bncheinMcl«, 4a»« 

diH der Arrboii A;t»iv l./iy'ii.vi isi: «ir kenneu <n«<«n anx; Ancnl. 33 (vo XTt. auf dem Steine in 
Xaile 1 1 ^Irl ': MifT-ja'yi' 'Vfi/tuv KiJ.Hs i üJjIv; i'-. /<,••-»> ■ X'i'f^^i; i'li.i. W.-K. l'T; iii ,l>; 

fFolycohinant r , urn'«iir! , Im-r ilcr X alrt^naii ' ■ ^f;i"iril'i v .^x ilni W.-K. L'T a-is-lriT" kli- li ili-i 
IX l'ricvti'r/..'it .\n'li"-i Arli;iii:li.i^ mi: .in-Nr ilrri N«rr.;i.i-:-ri .|,.iii!i.' U ;iu^ .l.in II Si-iu. W'i'iiii ii'i'i 
Hpr in lU'ii ilivi obiii aiigcführicu. ilcin 1 (-ein. «n^eiiurcudcD l rkuuiicu gcuaunto Ilugion vhtu- 
rull> <li-i IX.'X Priejitci-zett angcbürl, w iirt es kaum zweMelhalt, das* beidemal derselbe Arrboni: 
'A7<giv 'EjtfUott SU» der IX Priesterseil feaieiiU ist« und «ir aunser ihn nur noch twel henonyine 
Artheataa: 'A|hiiiv Af*|MaMia (Ubo* »59; 96Q} and "Ajfu» IhhnMxt» (IMU IIOQ) m onler- 
aeheidea halten. 
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Sro *< AVI 

AMT POKAPrA^ 

•rcTONTotflCSov' 

APXOHTOrHPAK A Cl^, 
^Tl LA 1 TiL.\f\-i^'Zi;', 

r-0/\vv/v E IT? 
A p r I N o c ) "a>*i^! k a 1 EK I 
>^iAHATeACiA k7t*^eaP1/^ 
kaitaaaaaTimia ha 
TArn o A ioc"»r»APXCi 

. . . lomo [ ml (e- 

oosBm ouTfmt xfll ix^ovoi; iwpä t«; r^Xtoi 75c /a't m'/.'^c i;«rii3!v. spn;F,v'av. rViuavTtv 
(UV. f:p«(8pt3[v iv motv toT; äfiivn;. rpoSixtav. di-j/.iay. i-Akum iwiirnuv xnl ■?£>,>.'» Tt- 
(US 8ba xal XQi; [öQJmh; «pociv'i; xat sttiyii-.v.i Osiap/sc i^uÄtiMt» tt tou; tyäpj^oo; öp- 

S X«vni; xol innf «^m; to6 9riV«, pouXtu^nm liv 

3l»t<p«v Ua;ir,[vrA WVV*^ 

Tcnevn« 2k pouXa« [ . . . 

Die StciiiltroitP. die >iih lit-i iI<t ful'^fiulcii lii-^iliiifi (('■-t-fillcii l.'is^t. wu ilic Kr^äii 
xungeii geMchcit «iod, betrug ungofähr 1,Ü; «iaruaah ist die obige Zcilenlängc aiigu- 
nomtnen md d«r im Vflbi^BB werthloM T«xt eigiiizt worden, obviAl kain Eigen- 
naiiM vorhanden ist der «no ungefähre ZeitbnUmmang gestatten könnte. 

\'./tfyi).'M -vj ll'iAUx/.ttTo[u SüffA lowxav 

. . . 'Aponrat?, «ixAi xsl h^fiimt «ip^vhv, i(po|iara{aw, nf«8«&v, d> 

xai Td Tiuta ;:aim Z[aa aai tou äUots spo&MU ml t&ip;;^««« 

Aiuli ili<"*iT Anlioiif IIi'niMiM'las ^t;^llllllf ;ium der l\ l'rie>ter7,eif Art'hon-Atliaiiibo:*: 
HUK aciuein I Semester IniuUeu wir drei l'rkunden (Ad. 21); Au. '2ü; Bull. V iir. 4b), 
atM seinem II Sem. ausser der eben mitget heilten nur: W.-P. 4Sn, welch' letztere die 
obigen Etgaosungen liot. Vit betr. Namen sind freilich im Wescher-Foucaifetdien 
Ti'xt ^rudc iiusu'elaNien, da dort am SehluM dlener Insehrift drei Zeilen fehlen; diese 
lituleu (14-ltiJ: 
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i:i roXaisw') mUua^- Möpiupw h !epc!>; w5 

l't *tfÜMV 'lotTcioa, IlwiHfitoa;. Kysf'i>,'.|,-|- 1?!- 

8) Butiit ans H. Elioartflin im Hof de» H«mmm 155, in der Erde vor d«r 

worl. Aiissotiwaiiil vcin Haus \Ui Imlli vi^iuriihni. K-* war unprun^lich ein sehr ImIhv 
I'oNtainonI, i1h.s unfern der OIwrkanic aiil il< r Hn-iisi-ik- ilir WtMlio-liist lirin tritut; seine- 
Höhe, bes. Tier« wurde tS» zu 0,76 aiugegrabon . aber die l'nlcrkanU> nicht erreicht, 
auch die Dicke war nnr im auf c 0.50 mfwbsr, da der Stein s. TU. in die Hao!«- 
wand (IM) hineinragt, Breite 0,69: Zeilcnahitland von ol>on o.o-j.'t. von roditi mvi 
links je 0,(W5. Die Bau», die auf der Oliorsoiito in dor Mitte ein quadrat. Kinisatz- 
luch trägt, ist in spaterer Zeit wieder verwendet worden und hierbei xiad die auf 
der Vorderfläche sli^tbaren LScher oini^lHmen*)- Dm In«chrilt delfaet int ganx ver- 
waschen, von Burhstahrnt iofc kaiini ii<>eh etwa!« vorhanden. Sie Lrt in 1 : 10 abge- 
bildet auf Taf. WH nr. 42. und laui. l: 

&] Ttikti lAv AiAfn*'/ Maviov "AxiXiw 

Calw ttSw, nftarfil» Smtnv Vm^inm 
ivtnm aal lOtv/tiia; zi; 

Z'.; -'> ttp'jV •Mje] tiv -'.MV .\r'i>j.»OV!. 

M.' Adliuif V. r. I.. n. (üabrio. der CWsiiI .1. VJl v. l^hr., und ^iau l>ul|)liiM-lie 
Thatigkeit ^d aus dem Monumentam bilingue hinreichend beliannt; die hohe Zu- 
friedenheit der Delphier oiit den von ihm flHtgeaet^D Oreann de« heiligen Besirlu« etc. 
lernen wir ans diesor Aniithemaufschrift ztiin oistonmnl ki'nnoii. 'An <1it .-ilLTfii Witv 
deigabe der Consulatswürdi' dui-ch axfULxr/j; G;:a~'<; = praetor inaximui« vgl. Th. Munim- 
aen Ephem. cpigr. I p. deren bieher frühcütos Iioi«piel (T. Quinetius Plaminbu«, 
CIO 1770) in« Jahr 198 v. Chr., alxo knnt vor unsere Inschrift IStIt. Wenn vir 

nun in ii r/.ii i-.T rlcn ' .\. ilhi- iH.-.(lrnrklic li als lu zi ii luii-l fimion. kiitmli" 

CS Acheiut'ii, alü diirl'e inau rulgcm: da.sK er leur Zeit der Krriclilunt; dicsoM Auatiteni'i 
noch im Amte war, daas mithin auch da« widilige Ampliiciyonondeoret über die 
Grensregulining des heiligen Gebiets, das »ich Aber dem Monnm. büingue befindet 
und die \'or<li<>nsli> <h^s M " .\oilius deutlich duirliliiickoM liissl, dc?n Daiiki' f7ir letztciv 
— der sich in der W eibung uncwrcs Anathcms Äusserte — JteitJich vorangeht, 
seine AbiaMung abo ebenfalls in (las Jahr 19L an setzen Mi. Dem g^nfiber üt aber 
auf CIG 1325 hiuuweisen, wo bekanntlich T. Quinetius Flamininus noch im dritten 
Jahr nach «einem Consulat, kurs nach der Befreiung GytheionV 195 v. Chr., als stpa- 

.Sil iil-ti.ill ilir Sfi'iii sijli .1 . ili.i lia)»Ti!5i ili.i H> i :in.;;.!i'M 

l'iiler deDiul''ig.'tJsicbllKireuk;uiu-u «i iU'iliiui]<>i.'liA«eiiiM>li>ii' Kiicatilorlit*) mm \ orsciieiu. 
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TTjJ; fhnmc Vwipma» enwheint. Eiu Grand gc^n di« Richtigkeit von MomoMen« 
AdmU (CIL III 1, p. 107), der diem Ddfiüaelw Tiaitiglieil d<» M/ Acilitw in den 

\\'intri' il .1. 11*<> vorloi,^. kiiiiti »Imi aiu otilgBr Imoliriil nicht herKoli'itot w(M'>I*mi. 

du\sc, liuwif (lif Kniilituug <le^ ucuen MonnmontaH dem Ende d. J. oder 
dem Anfang von 190, jedeuralLi dem Archontnte des Phainis angehören, darf ak 
itieher gelten. 

Hnii li-»rM l, »US II. Kliits^ti'iii. vcrki'lui i-iriL'i'niaiicrl in der iMwiiikI imipr- 
lutlli de8 Ettlge!tcllusi>e^ vou Huus 1;VJ, i'. 2 mvlcr üIht iUt Knie. U. xHr. = U,2I 
XO^. Ueberall Rradu 

OY AOA«0OYMei 

:ätyaoyto YHPi 

r K A H Z N |K0»0YAO«/'>( f r Y f 
■ ETAX IC AT A r E rpA M fl EN/ 
L Y NB VA # S « Y E e N T O £ Af 
'EAYS PTAriTA PArtCNAJ 
:aZ| K AH NiCAIEITÄKTÜsi 
'OZ T OYJlP«N«YE^i«IW«EP< 

kKTOT A TT O TTA N ; 

iKAiMMroOHK/ir 

preiepEiTToi 

: A paai 

Alle! [^<>-jÄ£'jÖvt(uv 

a.tÄ«.w5«Hpd[-;;^ 

SmIouXV NtiMpi>ä]lA[i»] dptopffqg . , . 
ft Tt Tic /iTaYr.Muuevufc 

Ouv£i>9fJOTe«ivw; 'Ap .... 
d«^Xu«e xii sapa|Mva: 
^«Xiiy Md *luR[ra»?] «c i 
'<? TO'j xp«Mo i[Xt6]ia|iQ{« .... ml 
10 dvj^j«'»; iidi rafv-rfouv -] öfy ravTa -/fii- 
vov] xal jij) RoUrjxiov [ji/,<>^yt jirjtttv* 
.Mdplupw o]r ta tapst« nü ['AirfUMomo; Aaiata« Be^Aeo 
Nixeorptm]« 'Ap](«m[« .... 
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Wir haben keine eigentliche HuuinuMioD. sondern die letzte AüalBhrung, den RehioM- 

«et einer solilion vnr nna, worin <lor rrpiIa>-(M- imtpr ZiHtimmiini; -ifines Mriiiler.. 
VateiK otiur S<j|)iii> '\p,,,. den Sclavea gegen Zahlung ciucr erneuten liehUummo 
von der im eigentliflhon Aet der Manamiwion stipnlüten Pflicht des weiteren Aua- 
harrens auf faestininite Zeit — entbindet und ihm »fort die vSlIige Freiheit aehenkt 
Hie Zahl miIiIk t l'rkiiinIiMi i-t .ilior liiKlior nui-li zu m'riiiu'. um liiie ^irlK^re F.rv;ii!)- 
aung der ul>igeu voniciiiii^joii zu könnmi, <lio inanL-iii'» liufn^Mullichc bietet. Audi die 
Bnlentea-Namen aind v5llig unbckanut, «o (Um eist nadi AnbteUniig der gre«en 
Geachleditaregiater wird entschieden werden kSnnen, ob wenigntm» die Bij^snnx 
(irr letzten Zeilen und die Vcrweisuni; in die XVI Prierteneit (LaiadaM-Nikoatrato») 
richtig ist. 

10) Zn S. 70: Die biaher in <lfr öritit4tm NecmptJk su Tage ^«''''«"lUtenen 
GnJnntdir^m aind: a) AbaOs x^tpc TIG 1721, beaur bei Leakr Tnv. II, pl. XXI; 

der Stein ist beut unter <liMn riiint'-'tiirztrn redil-^n Schiff der Klixforkin li^^ lio!;r;il»'!i. 
b) die lieiden beim Logüri gel'umlenen, einzig von Uodwell getieliencn Disticka: ('Mi 
1722 c) die in der Apsis der KliMterkircho noch voi^andene TiNiaaler-Omhaehriß 
CIG 1723. 

d) Ein aua Pkmaaattein IH-Nr. hnndcs ('ippu>fraginent (rechte olu rc F.i ke t iu r 
(irabfitele) mit erhaboneiQ Rand; 1SS2 iieim l.o<;:iri iforunden. jetzt im Mummimi nr. 114. 
H. xBr.xD. =0,32 (max.)X0.a8x 0,11: itreite der reclUen, erhabenen K«nlc 
0.08&, HShe 0^017; nfatsebildot in 1 : 10 auf Taf. XIV nr. 48: 

IkJXttiip' 

Die laedirtli i«t ziemlich flach mehr ein^cekratst ab eingehauen. 

11) e) Rechte obere Eck« eine« (iralu ippiis :ius II. Elia'-i iii. nicht weit vom 
Vorigen uefunden, im Musenm nr. W> Iwlindlic h, trügt itiir ileiu vorspriiv^enden, 
broitcu Rande die Inschrift; H. X Br. X J>. = 0,;5ü X 0,38 X 0,12« (Steienschalt) do« 
Stainea, der beachriebenen Handfläche 0,14x0^4x0,15; dieaer Rand kragt um 
0,022 fiber; rechte Kante und Scitcnlliiche. Vorderseite und ein Stick der Oberkante 
erhalten, aonat Bruch; abgebildet auf T:if. \IV nr. 4!); 

liiji'itpaTH 
yaips- 

12) f) In il'T mi>dorM<>n Stiitzin:ini-i- w*'»tl. vi.m Hau- \'^'^. i iii iiher dem 
üodou lA der obere prolilirto Thcil einer (Irahstele auü II. Eliasstein eingebaut, die 
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Iiiiit'hrinmito nach unten gekcbrt, mo datw sie nar von unten dnrdi die klaffend« Fug« 

iM im ikt \v4Milcn kann. Allo Sölten (husm i' der llinteHUchc) proiilirt. nur unt''[» nru«^1t. 
»1. X Hr. X 1). - o,i4 (U,12 l'rolil) X lU4 (Schaft) X 0,15 (Schaft;; die l'roliliruiig 
ladet rings lierum um 0,Ü3 ausi. Zi>ilonalMtan4 von oben (b1» cum Profil) 0,üü. von 
linl» 0.03, recht« 0,01. 

£TPATONIKAXAlPE ^^TpStWWC X«>*|»- 

Ub (lif Stflo ans di r iisll. inIit \vi^>ll. Ni'i ii.»|iuli- >l:iniiut. ist iiii-lit an^/.uma<:h<'n. 

l.'l) Zu S. 72. /u il«'r in ilcii .Sil/.uiiKslHtrichtdi d. Akatl. 1S87 p. TOmT. publi- 
cirteu itellnuiitiiwheii Rui<tru|thv<loii-iiiM-brirt. aus «ler wcwll. Nocropoli:* Ut zu boiuerkun: 
eine rnieute Priirung dm Htcin» (abgebildet nach Photograpliie auf Tat. X nr. %) 
»'ri;:ili dio viillii;i> Kiilitiyki'it iler Kirchlioir'sclK'n Le*uii!,'. »uf «Iciti (irundo <lt> 
I/<jcIm'-. welches »las vortcUti- Zcichoii in Zl<-. I xi-rM-lilaiiK. imrli /, zu M-licn war: 
li-rui-r büMeht der l!ip|iu» nicht au.s liruiiuem i'iirn:t.v'>tfiu Mvutleru au.H Poru». uii<i 
endlich int die in der Ann. «i p. 707 angemerkte untere Verdicknn« de« Steina nicht 
vorhaiulcii. Mjiulorii ihr Aiischt-iii dnn-h d:L- Ft ldon d< t l'i L;<'ntili<Tiio-.;<>ntlen Bcko her- 
Vuigmireii witnluii.') Dit« ltl.•^.■hri^l >^•ll>^t i>( «til Tiil. \ l\ nr. 4.'i wicilcrv'fuebmi. 

14) liückseitc- vua 13). Als Herr Dr. l,olliii;{ auf Ku.slcii iltfi *ieuerale|>hurat»'» 
im Uetober v. .1. den lludtrophedon-tSppui« nach J)elpbi tnuieporliren Ue» (er befindet 
»ich ji'txt im K< lli i \<>ii Hau« J27), «teilte «ich h< r;in>. dios auch die im Spiegel 
X'illit: rnli mdaxschi- l(iirk^i'it<- »-iiK- v.ni uut<'n nach ii1h'!i A'w Kan/.p SJeiiilSiij{<. oiti- 
neliincmU: iu «luiikLar unj^flcnkc.'.ti'n liucUstabeu (/.. ThI. liii cenl. hoch) geschriebuiie 
Imichrift^ trug, die auf Tat XIV nr.-Ui in 1:10 ab«ebildct ixt und die Ulling*i)p{i>«' 
la.s. Dum in. \V. hier inKchrilllirli xum i!n«tennia) .M<'h lindi-inU- Wort kaun un- 
in<''4licli dii" I5<'slirninun« f;<'lt;ilit halicti: i!id<->4-)i /ii wcrdi-n d. h. di'ii Iti'si hnui'r lilp.-r 
*K-ii ( hiiraktcr ih s DonkniaU. ilvr Jeiti iii nlnichiu durch .\ulsielluu}; und iii.tciirirt d>T 
Verdcneitp bekannt war. aufiukliirDn — dann hätte m auch in der eloganten Sehreib- 
webu- lit-r l<-t/.tL'r>'ii <-iii;;f hauen werden niÜKMMi. Ks ist nach meiner .Meinung vielmehr 
ini) al-. W aait ii • iijjirkc '(iralistriir ) liir di ii \ ielluielit W''ithcr iicsaniilen Puri»»- 
('i|ipu.s uuri(ula>seii, tiesM'ii i iwaijfi- anderweitig«' Verv^eudung <ladurrli verhiilet werden 

'} I>«r itnRuie Theil vun Antuuig III lal mJiod mIi AafSuig d. J. niMl«rg«iidirielieB aad m 
Inge kh «ttoieitaiagvweUe luwii, «iuw Lollior. der den Sida (Octobor 1887) ia neiBer flcgramrt 
antenuclite. in dm MiHhl. XII p. SM (auiigegclwB im Xln IMK) iMrails «bifm PcMw movirt iial, 
ohne mir Zeit xii eigner Wrlii'^^- riiiij; <I<-a Irritiunix zu lataen: vi« Icirht letztprer pntAtphen könnt«, 
lehrt auch lur Kridt-iw. din pli.ii'ii.'ni|ilii>clii' Ansicht hi Fip. 2G. «u di-r -Slfiii «lif-nfiill» nM-h nnWt 
«II ZMXunvhtnen si-ti<'iiii. Iic» gro»>eu Viir/uj-'s uii.>i- r ii. Ii.nn • Ir i ('..[M'- »ml ji.ui »irh 

ührijjeiis refilt deutlich i>v»ii--t. »enii man sii- luil il.'r l. illiin; ^ohtii Jliiuskciahsilirift vergleicht, 
namentlicb auch wa» Üm h^lalu n Sicllung und /.cilrii-Anfaii^ iiml -Kiidr anfekt. 

^ .Sie i«t Klelcbfolls a. ». U. «dlun von LollinR pu)>licirt wurden. 
I'auklaw. BsItijlE«- Tttf-t—t^ *■< D<l|>bl. in 



lo&chrifUn. 



tKillt«-. Die BiichisUbcn sind jetzt uur noch llacli und aiuMPrdem, Damentlich du P. 
Ktark vcrsi'hom rt oder laedirt, ao duH nicht auMUinachen war, ob leUteras geaehwimt 
geweiwn, uUcr iiiclit. 

15) Zu S. 77. Die PttUaeckkermt ward 1877 iiueriialb du «ipipoliAc von 
lI.E]n« gefiuidflD, du Material ist penteUaeher Ilarmor; beigefligte Blockakine') giebt 




MnasM' utxl />'i)i!iiali>.tiiii(l(': ila» K;ic.-.iriiili' ilor lii.Hchrift Ix'lindet sü'h auf Taf. XIV 
nr. .'>0. In der Mitte der Vordenieitu Aiiid Hcste des Phallus erhalten. 

16) Za 8. 77, Anm. 3. Oblonge Baaie aus Pamasartein, jetst verltebrt ein- 
gemauert als (köstl. Eckstein im Fundament des tlanaes 167, beschriebene Srite oaeb 
(). t'okohrt. h-'iif «hinh »iiIVtit-isiMid»» iiii'/loriii' Ti'rrassonmauer fheilweis venlefkt: der 
Besitzer bcltaupteto. <li.'u Stein zum Hausbau au^t den v»9SMyii d. h. vou der Uegend 
der Sto» bor bonotransportlrt in haben ; H. X Br. » QJü X 0,&ö. Uebeiall vfaaltene 
Kante, Zeilenabetand von unten 0,17. Vgl. du im Maassatab 1 : 10 be^egebene Fae- 
simile auf TaT. XIV nr. 43: 

\ . Kassiov Ihtfrai'jy, 

Suelv a't^i.wi xai oi< 

£i Xa»v lluUituv 'Mi auvM- 
x]w toS nvOvM» o ttpse^ 
. -tz t'v. Boßl^io,- Wib.' 

Mk'yv'.'j 'jt',',-. 'Ar-iX- 
Äru|vi ll'jtKiu ix -üv tot- 

Zunächst ist niclit sicher, »h der ci-hIc Buchstabe, der tief unieu im Erdreidi «di be- 
fand, A oder A war. Kimiht Im'tct rlic Insrhrift inaneli<' Krkl;irunj;vsthwiorigkeiteii 
sewohl in Zle. 2/3, wie uatuouUicli in dem — aii»cheiueud sicher ergüazteu — 3Üv 
3nv»c teS IbtOfot» und in der bisher noch niofat gelungenen Lwung') von Zl«i 6/7. Be- 

>} Dis Zahl» «ha* Kqbmw badsulra C«iitÜMlar. 

*) Im dsr Abschrift «nMiwlat das sists Qm, sirstts) Zctehea von Zle. 7 sls nchls UiMI« 
rlniMt Hl : 4, auf den Abklatoeli (und FlKsiiai)^ M aar dis isnknebte Bssls sioUbsr, es köaalc dar- 

'1.1' h .iIm. aurh H ;ru orgütizi'u sein. — Duidt cia VsnShsB «wds ui Schleu TS« Zh. 9 das I anf 

(It'io Fucsimilo iiicbl vull ausgefüllt. 
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traAi de« aeltnM röm. Gwtiliiaiiieiu Ra^ißto; vinraiM ich «r CIL X 3646; 3699,i,» 
Dnd WOnMUtt EKfloipl» S&79. AIIob Vcbijgs nt oben im Test iwqwodira. 

17) Zu S S3 Ann). 1. Recht pcki'^'i^s Postamont von pcntolischotii Maniitir. 
goi'undcii von mir iin Mai 18)^ »üdl. der Trümiui'r di^ antiken QuaderUau» unterhalt» 
der CheuM^ addiidi mtor Hans 34. Der Stein iet nur unten gebnwben. Int auf beiden 
SeitenllidHB «ai «afder Oberaeite je ein Eiaantilodi, dM oben war ein Dabelloeh fBr 
ein« Riindsäulo. tloron Aiir-i itr-ftelle kreisformijf u'^pli«"«'' i"'- "-^^ M = 0.48 

X 0,43X0,39; Zeilenalwtämlü eigeben aicli aus «1er in 1:10 gehaltenen AbbilduiiR 
der ludirifii^ uf Taf. XfV nr. 44; die BnehMabcn nnd nngemefat dion und adir 
wenig tief eingelHnien: 

'A|tf(XTU<Ä«IIV 

Jkmnuda» M4iamt> 
V«», A. VfäÜm %^Ami 

Durch die Herfaetcegen des vorigen Jahres hat sidi der »Stein losgeiötit, i^it etwa tiO 
Schritt rädl. abgeatörat nnd liegt jetzt am lUnde de« Oelwaldea auf einer der ersten 
Ternumn. In ZIc. 0 la« ich Jahre lang (auch vor dem Orii^inal) x^'t ir\ -i\ ■ft/avSpf«; 
die Stelle wur iluicli di'ti letzten Stur/ viillii; iiiiipserlieli geworden urirl rr>1 liier g«- 
latig auf Gruuil uineK vor vier Jahren gouominoncu Abklattiches die obige LeTiung. Die 
Sehhaa-Apioea sind bei ZeOe aieher, bei den flbrigen wohl auch einst vorhan- 
den geweaen. 

1P) 7.W S Die !)aitrtn<laN-Hasi< i^l im Text lui^fnlirlich beaohlieben 

worden und ihr FacMinilc iu 1 : 10 auf Taf. \1V nr. 47 abgebildet. 



Nachtrag. 



Xh Seite H, Anm. L 

icli lliirh(rii|;lk*h lieinerki'. litxli'l sirli ilcrsi»!!»!' |)ir;ic;irrll iiurli TIA II 

4(0.'). KühitT hat (licM zuerat erkuiil (Mitüil. d. Atlu-ii. Iii.-<t. Mll p. :hS2) iiml «lern* 
K«mS«» in unMrer Ptoxenoilfote den Namen dr« Jilt«r«n Brudcrst al« [«Pdmvt ] | «s; ^hX«»- 
v{3« hAixwtellt. 8cine EiKänzuni; -A sp[^ .Vump] und die daraus folgeodo Üoulung 

der in <'IA II (liif)i iiiiui'fiiliitrn .inf Alt.-ilns | iiit<| l'iiineiio-i II kunn ausi>- 

Mchl» vou ( lü 1GÜ3 nicht aufrecht crhiillcii wvriioii; aucli muMt inaii tiic utliM^ho lu- 
Hchrift ein wenig hSIier hiowr datiren, da die iSeitfoIßc der AbfasHun^ dur da>i auf 
diese FamlHe b«s8glidien Urkunden feigende gcweteu m mn wiieint: altinebe« Ehren- 

«Ircri't für <li-ti Vator I'liiloiiMuN und »eine IhmiIi-ii i'nv:ich><-iiiMi Si>htK-. ilolphiscliex 
Khivtiiiecri'l für den jüiii;iTen Sohn IHrHi'iirrh »t-m'n «Ivr am Ilüfe des Autiochux g««- 
IpiDletcn Dieusite (224 — :2Ul) v. Chr.), Aalührun^ hoidcr Sohne aU Delphischer Prnxen<Mi 
in der i^ognpliiiceben l<iHte nach 176 v. (?iir. 

Ni'U>T(lin<;-. «;ir ich /«i-if. lli:ir! ui-wuiilon. "Ii unsere ZcitbesliintnuniU! (234 iiU 
2lJlt V. Chr.) als alisidul »ichcr yeltcn köiiiii', >\\i -w nur uiif der Identit.'il des Theuren 
und dcH Prieslen« Athantltus und der <li>rh iauueHiiii uusicherou Arelionten-an^^abe 
EAESN bei (NriacuM heruhte. Elftere kann eni nach Aufstellung «ler DelpfaiMcheii 
(iei«clllechlM>':;i-ti r bewie.'ien uerden. lelztcre lii'vie vtellotcht noeh eine andere Krjüii- 
«ntin zu: iiiii/.u kinn. <\\:>- di r Text der I rkninle CICi \(VX\ «.ich nicht aiil' den syri- 
schen llid' des Antiot'hu^ zu l>e/.ichen hraueht. da^-< vielmehr die historischen Krei){- 
ninMt der Jahre 193 a. 191 v. Chr. und die Anwemnlieit d» KSni^ in Euboea und 
Itueuiion \iei hessor SU dem Inhalt (<!e.-ginds(!hart der Il4>lpbier, bnnlige Anwcxenbei't 
|lellilii>ilii'r liiir;;i'r. Thenrniliiki!» lii i l'Uhien und ."^olirien) pai«<en wfirden iinil diiss 
xuliilii^ der noch einxii^ liir jene Ituehstiilteii in lletr.-icht kommende Arckouteu-iiatue 
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init diin Arcliout«a iles JaJires 192/1 übereiihttimmt Dem i;qgeniiber ixt 
ah«r ootwIieiileDd, das» sich der Nmme des Dicaearoh unter den, W.-F. IS^ff. 

,Mil','ifülirti'ti. l'n>xiMicii «lioscs Jahrps nicht fiiiilct. — . Ebenxo uiitliunlii-li i-i- 
.-. Ii. iiii I S. all AiHüh Iiiis IV RpiphiUK's (17."» UM) i>ilor Antiodiun V Eupnior (IH4 Ims 
1<U) tu tlenktiii uimI iIuii IxtkaiiiiU'ii, für ilit* Jubre ir>^)~lüS bezcuj^teu Archuutcii 
KXjiM (Ammm;) im obigen EAEßN wiedprerkeonen xu wollen, da bei beiden Königen 

i'ini' Vcriiiiiiliini.' ini' IM[ilil wi ni-j \\ iilirsrli<-iiilii hk«'it hnt. — Unter diesen Untutändeu 
ist an ilmi .lalii'iMi '2'2\ -'Jim \ .riir. r' Nt/.uluilti-n. Wtir jene ^otXs«; waren (Selencmi III 
U. Aniim-hus 111?). Mi-ilit vnrhiulia unciitM-hitMlcii. 

Sn'l,' 2t. Aiiiii. I. n<-i ili'iii iturlt' l)ri!s;i rAiiilrit>:i). <li'iii ult' ii Ftcnii. 
>|>iiii'i- XU 'l'ttiiHgra gehörte. !>iud ua<-h Llridu-i' Ik'.schreibuug iihulicb «uu^truirt«- 
l'ulygtin-mauern erhalten; Vf^l. Kebaen n. Fomch. II p. 7ft „die Bauart dee Thunum 
und der Mauer eehörl zu den Kchönaton, «e gleichl vollkonunen der de« UnterbaueK 
\t>ni l)rl|iIii-.. lK>n Tcm|ii'l I'i'h. r .-iinT I ntcrla!;!' miIi (.»irMlcrii . rlii ln ii -i( Ii tfrifiM>, 
mOii' Kt^uau Itehaueno uini gctugtc l'ulygoiu' niil \iiiluu ciu^pringfiiUiüi Winkulii und 
krummen Linien. NirKcmli« hat man au der AuMteniwite kleinere Steine cur KSlIunt! 
der Locken gabraucht." 

/m Seüf 2>>i, Aiim. ■'>. Doch uxistirt b^;lrell'^ di-r Ti-injH-lwiiiidf uwb Iwlgfinli' 
Bemerkung von Ulrichs a. a. 0. II p. 78 not. 21: 'al« irh 1841 Delphi tum dritten 
Male beKUchtc, fand ich noch ein Stiiek der nurdiiehen L'ollauiauer.' Luiilcr 
hat er m. W. nii^gendi« genauere Angaben Ober dieMtn wichtigen Fund veröffentlicht. 

'/m Seite. Vf. Wie ich au «pXt «ehe, hatte auch UlrichH, Bd. II p. 78 not. 31 

dii' riifi'ii-.'i (TAvährit: 'ihin'li <>. ^l^i|l<■rs Iclzte n('niiiliuii<,'>'n wiinl ein gron-sor 

Thcil df!.-« (irundkaik!« Iilucc^goli^i:!. Waui-vi-n i.'liH'kH- liie Aulliuduni; de« Adyton nicht, 
da Müller in der Mitte der C'cila nur «-inii^i- l'iatten aufheben lie^. Mao darf nicht 
uberMhen, daim diene Platten aua keinem anderen Grunde hohl liegen, ala um den 
Kutflioiii-ii vor Feuchtigkeit zu seliiitxon, »i.- «ich ilu> luh Krorhthctitn nuiliweii«ro 
l.is»t. Itii- engen freii-n liauiite unter den l'lullcn liitllcn iluri li:iii> keinen 
Zugaug. nucb Mtandun .tje niit dem Adyti>n in \ erl>intluag.' Der eigeutlielie 
/weck bei Brriehtung der P»rallelmauern, kann aber natOrürh nicht derScIiutx gegen 
Feuchtigkeit geweara «ein. 

%u Seite fl ff Anrn. I. Der in der Soterienurkunde W.-F. 3 «ich findende Ar- 
ehont AristagoniM Mheiut mit dem homonymen der Rundbau-Inaehrilt (CIQ 1694) nicht 
identiaeh zu sein. Die nähere Bqpfflodung ««wie der Ventucb, die flbrigen Anm. 1 an- 



gefiHiii«o UrktindcH mitcr dkm bcidea AidMintete la verthaibB md dia Zeit itt 
letctpran zu enniltoln. mwm einsr «iderMi Od«g«nbeit vorbehalten bleibeo. 

Zu Siiif / utiit S. 7!f .1«»«. /, 

Als irli tier Suklarijs-Itienlilkiiuiii; iini'h fiii wcnin weiter narlicin^. st<-llt.> 
stich herou», <bi.<u< lioroits l'lrichs iin<l nach ihm Knil (Kht'in. Mii«. N. F. Will ISti:> 
p. 209) SU gleidten oder Shnliohen RoMvIUtPii ffehni;t waren, wie die oben im Text 
(^ebenen, wa» ich um «o weniger vorniiitlK-n komiti-. »U aurh in <ior VnlkmannVIu'u 
Miinoiiraphic. (h>r man doch <•!«!){<' V<ilUtJiii<)igkfit vnraiK-ftzon knniite. die B<- 
iiiiirkungPii licidor (iciflirten unorwühiu f;c'hliel»pn s»ind. — .Nach Auswcii* der von 
ririeh« im Rhein. Man. X. F. II 1843 p. ö44ff. heraat^^egobeDoo «ediM Freilaaaunf(s- 
urkiiiKlrn ;iu> ilcr Stadt Titij U' :i ' unter sich gleichzeitig') dem Ict/.len Dritt«'] «Im 
I .Ihili-. II. t'lir. Hiiijchfirrii, k.im il"'r Nnmo SiK-farii'* in dii'sr-r Stadt sclir li.'inlii; mm 
und daliiT i.-i die im Te\l voniu.sucMtt/.tc Idimtjtät iler Traj^or do.violhen keineswe|{.'« 
von vornherein üicher. Wir finden um die angojtebene Zeit damlbtit den 'Aptniatv 
lomXdpoo (riricli!. nr. III ZIo. 15), i-incii «nut-scIifiMii. Iioroits liejahrton Mann (er iüt 
7um /woiii'iiliKil Aii li'iiit) 1111(1 in iir l\ '/.h\ "J"» .lU /i'iil'i ii <Ii ii lii>/.>.iy,: ' \;'z--'w'',;. 
l)ic»fn können wir /.wcilcll»» ul.s Sühn des vcirijjon und elien-Mj ZMcileltos ai« den liei 
Plutareh von 'Autobniui« im ErotikoK p. Ts'iÜB etwa nm das Jahr 70' (Keil) genannteit 
^<öx>.ip'>v in 'l'ü^-'.yr; J^A'rni -lii»^ \^vdmihi beieiehnon. Nehen ihnen knmint nun idier 
nufh in nr. I Zli'. H» al» Zeut''" 'A-;'^ xnr. nnd wi'mm I Iridis (p. .').')2) <lie'i(>n 

hIs Vater de» ArehuuU'U A^tiTuov l«ax>.4p'<u auseheu uiiichte. si> i^it da-s nicht nur 
^uiHtewisM*, wie Keil meint, mndem in Köcksricht auf die (Meiehzeitigheit der In- 
M:hrifteu, auf die imniorliiii liohero llejalirthoit de« Archnnteu und seinen hereilH im 
Mannesaltei >tehi<ndeii S<ihn. -uw'w atil ili<' aris<'lioincnd ref;elmüiHig abwedmelnde Na- 
nuniKfulx« A|>iTRa»v^uiiüap4; — reclit unwahr.M-hvinlich. 

Dann hitteo wir aber «wei Familien in Uthorea zu nntencheidea, in denen 
der Name ^(üxÄofM; gebrSncblivh war. Die eine derselben erhielt während der zwei 
Inl^'eiKlcn l>erenni''n rla.s riiniisehe !?ijr<;erre(Iit , und ihre AMi;<'h<irii,'i'ii iirinnteii »irli 
nach dem Kaiser T. h'lavius. Wenn est nun whon eine gcwisne Wuhrücheinliclikeil 
hat, daw letztere die. jcdonialls sehr angeaehene, Familie des Andionlen ArlstioB und 
des Plotareh-Bekannten Soklaro« gewMcn sei, und daas tiaikifna 'ApurAam; identiach 
ist mit dem Analhem»tiltrr vi.in .liiliie «»s II. dir. r. ^kS^ IMiop'.'; (ywi \T^'^), 
«0 bleibt da» doeh vorluulig nur llypuiheHC. ><ieh mehr gilt das von der nuu weiter 
gefolgorten IdantilSt des letzteren mit dem Amphictyonen-Epimeloton und Bibliothek- 
erhunor*) in Ooi|dii ♦Xarwwf SAx^opo« (Lebaa 845). Der Name war oben in jenen 



Zur tilfirli/iMii^'k'Ml vr;|, .ii.i-li |;. . hti-l ni Collii' Iiiali . iwi^i iLcilli'n II I. 
") Für di« im Text gegebene iingerabr« Oatining der KrricbtuDg der iiibliutheli i>i iliis 
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flegeoden (Phdkis and BoeoUm) um dim« Zeit iwhr verbreitet und ebenao die Sitte, 
Mcii iia*-li <l>-ri Kaisern zu iioiiiiki). 

liii (loi,'eii-iatz dazu i-il uIkt um mi lu-stiiiiiiitiM- ilai-aii li^tzulialtoii . iliuv* iIiT 
( Iiufruiii-Uftcr -w*t.iyj;, der sidi ileu selleiieii rüiu. Gentilnauieu .Miat^o; Ijoilegte 
in GMOflinacball mit Minem Üjradsmanne Plutareli, diewni dureli Freundnefaaft oder 
VerwandAchefl eug verlnuKlrn ^ewL-M'n .«oiu uhim uml liarutn ^iclior fiir iloti in i\«U 
IHaliii;i'ii so li.'iufiu' V(irkiiiiiiiu'inlcn Sitklanis t-rkK'irl «i-nlfii Linn. Dif Voniiutliuiitf. 
■Iii» auch iiim der Soliu l'lutiirclt!> lienaiiut wunleii, hat überiaMclieiiderncise geiiau 
*n audi Keil geünMerL 

SeUe m. 

lieber die ProveBiau der Inflchrift Thiendi nr 3A Ubut aieb nur FolgeiKieü 
ermlltein; a. a. 0. p. .^iodt Thiorsfli an: 

""Zum ScbluiiM-- hier erhllich noch < inlcr <ler Lrkuudcn über Sciieiiliuugcu 
und Belohnungen, mit denen die neu entlifillt<- |'<>l}>;üne Wand gleieh der friOimn 
(«:. Thentpranuer] bedeclit i»!, dann topoin'aphiiKlie Angaben fiber IW. IV" u. m. f. 

"1. Kiiip Si lu>iikunL"<iiil,tiii.|i> APxontoiapxia" ctr. ' Kiti»- Holotiun«-*- 
uml Belotiauutss* Urkunde QEOl | EPIAMYNTAAPXONTOI" (— Ki>»s, lii:«.'r. iu«ihl. I 
nr. 70) et«. "3. AoMer Aexen avci BeRdiHiwcn dienen noch folgenilo zur Vi>nneli- 
lung der im Boectthiaohen ThoMurnt entlmIteBen ImwbriAen: A . . . APOVMMNOE" 
(=Rati}?. A. II. II nr. ia.')) u. s. f. "B . . OYAAMEOZ" .•tr. " Fcli Ko.laure, 41bjw der 
/u.stoud dcBt theils UeNchiiUigton. theils niil TarUiru iDci%L«tirteu Marmors [IJ mir nicht 
mehr all» da» Gegebene mit einiger Sicherheit xu leaen gestattete."" — 

Gehören darnach 3 A u. B auch sur Polygonmaner oder nicht? — WenjgiitenK 
vun B (da> nur ein« Kchlechteie Al>.-« hrift »k-r ;ilti ii l).,iissi !l"si hen In.Mrhrifl (MO 16K9 
Int. «'a.s Th. nicht hrnierktc) Itann 'w\i ihi.s (iciii'ittliftl luu liwfl.ien, du ieh dicNclb« im 
«sti. Pfeiler der llaasthiir vun nr. lU'J (üiuM.>-ere .Siidwuiid) eingeniauerl wiederfand 
(vgl. p.94 nr.QH). Da Dodvell notonieh die Polygonmaner niebt kannte, m iat auch 
Husi.'<->ihl(Miten. dafM der Stein etwa tu Thierwifs Zeiten xn ihr gehört hubo. Ut aber 
H der .Mauer nicht /.uzuwciscii . s.» winl man «eneiijt win. mit Nothwendiulicit d!i> 
(iieicbe von nr. zu folgern. J)ewgegeniiber »agt Curliu» vun Thicnsdi (Anecd. 
p. 7) *trcN inde tituloe trantMcripitit* (niralieh von der Mauer), giobt aber gludiwohl 
nurxwei (nr. 1 u. 2) auraolMin Mauerpian an und hat nr. .\ \ iilierliaupt nicht ge- 
si'lien, wie sein*' RrL'ünzuneen und l'enu'rkut«i;<'n (Anccl. p •JTj Im-wimmmi. Darauf 
kommt Hhaugabe nach Delphi und schreibt unter anderen Mauer-lu.tcliriflen, die er 
von der Wand und von den umher liegenden Einielpo^fganaD eiqtiit, auch nr. 3A 

Iniolbni ohne ab diualbe auf tinuul diaia« OentiliiaainM nach «w vor io «lai latde Viertal 

<le« I Jhiita. la wlsea M. 
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ah 'y Sftitilom i-il ilii'sc vt>r?i<'liwiiiii|i M. Mir si-heint l»oi solciier Sachliiiio inii einiger 
Si(|u'rln'it clor Sihluss ncstatlol: li.i" sic h ,"!A auf eiii.'iii Fiii7,fl|iLil\ l.'mfi 'H fiuiHt'n halieii 
mua*, — wa.» im Test aii;;ouuinmeu war und wofür iu Zlc. I u. :.' dio Lücken ohne 
Amfall Toa BnelMtaben mvie fiborhaupl die atark« Zontorunf der StunoheHUclio 
nprechMi. 

■) Ktang. Ant. R«n. tl p. fi43 [mrht fil'i, «i« oben im Text angcgvlten] »a^ aiiMirikrklirh 

»uo Thiepii li 1 u, ."■ 'i]iir j'iii .iimpIriiV« ij'»pr<-» me-^ itroprr* «-opips". Ancchcincnd selil er »M», 
wenn Tpxtr »irli auf Kiiurlimlysoiicn uml nicht .<n ilcr Wand irlh^t hcfiniien hinzu: 'sur im Ulm- 
jiar ttrre tu. l-'-'J 7.11 » !• .; . uii'i ^l.ir'iiii k 'iii.'i' mau <ia-* Kohl'ti ilit'>t i Wi.rV' Kei IIA al-s Jiiiti- 

rCi-ltMl Ht'MM-« I pf;:rlJti|l'lU aIi^tl;''Tt ttnll^'U. uilt'tll tlie>^t Zll^.llz l-st lltlUKT [H'^I f o * I u tri 

\\\t]lf ili r CiirliiiVsch«u M.uurk.irli' hiiTsr>t'llt ikrrden, »ic dir llprnberiubioe <ie\ d(iiti|;i>n 
Druclifehler beweist (z. B. aaf p. .ti:l ur. T:i:'> lu Anecd. iir. 6< ' ■ gancbr du 47", witbi«nd <li«*i' 
sich in WMKdikcit auf naem Eiaielpolygon lielndet. ii. *. fj. 
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